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dir allgemeinen PoHzeiwiJJ^enfchc^ft . 



inthälti 



r ■ 



k- 1 



ttü 



'^ 



Altena Und Leipzig, - 

i^i Johann Friedtich HßtnmerkBi 



. I 



\. 






, ^ * 



^ 



\> 



^ / 



' / 









v 



* 

y 









> \ 



ö 



kp 



► 



I 

f 



- Meinem Vater, 

i 

dem Obergerichtsadyokkten 

Heinrich Friedrich Niemann 

'^ in Altona» 

dem treüften Führer und Pfleger meiner Jugend» 

dem redlichften Freunde und Rathgeber 

in meinen männlichen JahreUi 

dem unermiideten^ Beförderer meines Woblil 

■ ' \ 

^ als ein gctinget Merkmat 

kindlicher .Vfrihrung und Dankbtgitr4i 
* gewidmet. 
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Vorrede. 



Für meine Zuhörer verfadbte idi ea 
vor etwa fünf Jahren die erflen Grund- 
fäze der Stat^wirthfchaft, wie ich (le 
aus den mir bekanten altgemestieA und 
befoijdem Schriftftellern geiamlet hat< 
te, nach meiner datnaligen Vorftellung 
Von der WiffiMifqhaft, zu entwarfen* ' 
GaHatd und : Necker , JBi^ch und . Oeder 
waren meine Hauptführer. Ihre Mei^ 
nuftgen und Urtheüe fuchte idbin 4^r- 

ä 5 jeni- 
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; Vor ungefähr vier Jahren w]irdeii 
4i^.PSeifljeB diefer fio^n ^ur Bequem^- 
Mchkeit meiner Zuhörer ahgedrukt. Un^ 
ter einem ähnlichen Titel ftand auc^i 
4ie Schfift felhft fch^n, in einem Mes* • 
v^getchniiTe j, icK glaube vom Jahre 
»780, wd Hr. Me'ufel führt fie daher 
in feiöem lezten Nachtrage als he^a^s-• , 
gekommen ap^ ich ,woIite fie aber 
Hjicfimals nur meinen Zuhörern heftim- 
ifjien , imd . auch , nachdem voy zwei 
Jährten d^r AbdruH völlig beendigt war 
Uft4 i,ch ße niit Titel und Vorrede ver^ , 
feten hatte, . hielt ich fie wieder zurük, 
dafs fie nur auf diefes kleine Publikum- 



eingefchränkt bliebe. 
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Was mich bereits vor mehrem Tah* 
xen bewog, eineö früheren Verfocht *~ 
. der ixxm Lehrbuche vielleicht zu aus* 
Itlhrlich, zu einem gröflern Werke zu 
unvollftändig, zu fehr entlehnt und er* 
borgt, wenigftens auf keine eigne Beöb^- 
achtungen gegründet war, >-- deiTen 
Ganzes ich jezt anders' ordnen, deffen 

r 

^ Ahfchnitte ich faslicher ftellen, deflen ' 
Lehren ich » mit altern und neuern Mei-^ 

» öungen bekanter, theüs anders lautend 
oder doch näher beftimt , theils an- 
wendbarer vortragen • mogte » r- nicht 
weiter bekant werden zu laflen , würde 
mir jezt die Weitere Verbreitung eiaer 
tieinahe fünf J^re «urüli^elegtQo%hrift 

^ % " flach 
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Die Ausfiahrung der dritten Haupt- 
Jehre von- der jGewerbfamkeit und den 
ganzen angewandten Theil der Polizeb* 
Wiflenfchj^ft, wie auch die Finanzwifi- 
V fenfqhaft , wie ich fie als Theiie der 
Statswirthfchaft vorzutragen pflege \ 
Werde ich, jene in dem folgenden zwei-i 
ten , diefe in dem dritten-Bandjö ahhan^ 
delii, , 
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-r _: Ueberficht - : 
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des in dicfcii'Gfundfäzen befolgten Wans, 
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Einleitung in die Statswirtbfchaftslelift» 

1. Begrif derÄlbfcn 5.^1 -g; -" ; ' .v 
X <//> Le^re von der Gtlünduttg , fermebrüng' und 

' FeriA^akUHg-äfiS' Nattpnalr^ichimms.y ,4 

2. ihre Verwandtfchaft ' . ^ 

b. mit der innera Stataleiuce infondeilieit i. 

"ju ihre Haupttheile $»13.*- iQ* ' ? 

Polizeiwiffenfchaft, 
(die Ltkn imu tkr. Gründung und Vtrmtbrung^tf^ 
Kationalreiciftiums mittelfi der Gewerb^ege^ 
Ihr Zwek iß Beförderung und Erhöhung der 
fbyßfchen GeßUfcbaftsivoi}ls,y 

■v 

und . Finanz wiflenfchaft - 
(die Lebri i)onder Uicbteßen Erhebung^ der ijortieih 
ba/tefien Verwendung und Verwaltung der offent' 
USen ISinkünfte, Ihr Zv^ik iß die Bürger bei^ 
tragsfähig zu erbalten und die Staukqß dauernd 
«» bereichern.') ' '*• ;• , / 

.4» BeHiminUnjg ihrer Giä^geo nach zwei jiretf- 

fchiedenen Methoden ^.JO» > . 
' a. v^^h deüi ü^licheaUm&ilge der Ka^eral« 
wifreofchaften > deiea merkwürdigile Att-^ 
' , ' häa. 
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Länger ztkgieicb mit ifarenSckrifita nam^. 
. haft gemacht werdenj. 31, 

\i^. abgefonderc als Scacswirchfchaftslebre 5. 
32-36. deren Schriftfteller zugleich ange« 
gebeo werden $.37. . 

5. ihre Hauptfyft^me ^ 3&r^9f 
, a. Halidelsfyftem Ö- 3$^^0 

b. Landwitthfchafcs * oder^^b^fiokcluG^hes 

Syftem ^ . 43.) 

X. Phyfiokratkche Schriftft«lfer<f 4;. 
• a. Antipbyfioktaten (daf.) 

Erfter Hauptthcil ckr Statswirehfchaftslehrc, \, 
die PolficcixP'iflenfchaft. , 

Einleitung in die PoKzelwiffcnfchtft J. 50 -T«»; 
I.^egrif (5.51-54.) 
*ä. Grenzen (5.55-59) 

3. Hauptgegeoftände (5.ÖO-63.) 

4. HaupicintheHung (5. 64«-7i.) 

a. allgeffi€ine PoiiznwißenfckiftX^^^.) 

l) von Mr StvUktrung 

j2) von der Gefundbfits^^ und Kränktfu- 
pflege 

3) vöH der Gewerb/amkeit 

. b. befondere oder angewandte Poiüseiwißm^ 

fekafiiS.6fJ} 

- I) die sykoüötairdhe PoiixeiwiflSHifehafi 

(5.6S.V' ' • 
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ä) Jtt Lebte ron 6tt Miaufakturpoliiei 
., C5.690. ~ • 

3) JieHandIuogipolraeiwiflenrchaftf5.7o,3 

4) die SMdtpalizerwilTeürchaft (i'?!-) 

-.,.:,. ^ ■ I."-- . -• -• 

Allgemeine P t. ' 

Erfte ] " 

von der 
Sinlthung S.'j2-i'i. A 

Allgemeine Schtifteö, ' ' , ' ■ 
■j. 8egnf(S.72-75.) :'- . ; ' ' 

( iie Lthri von äem xiothmißigin Gtbrauci 
■ ■■ ' and dtr Itidnßea yerfiärkung der natär- 
liehtn und bürgtrlichtn StatikrSftt tur 
Sefijrdtrung der Voikivtrmthrung.') . 
3. Wenh dieferXchte (5,76.11.77.) -^ 

3. Beftimmmig <fet Bcvölketang mittelft 

a. der Stars rechenkunft (J, 78-80.) 

b. der Volkszililiing (J.gi.) 

4. Volkwermehrung ($. 83. u. 83.) 

Erfte Abthc^tung, 

- »on der.VoIksvermehrnng durch Anwendnnft 

Dod Ausbildoing der eigenen lonefn 

Statskräfte. 
Uebetfitht $.?4-89. 
Erßt Vtiterabthtilung, 

_ von der Sorge für dät uneatbeliilklie Awtom- 

me» der Bürger, oder »00 der Dcfkrdergaf; 
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^9:AiUc€cba«i^S;^<ie£trfteft6r«n41«ge aller 
Bevölkerung» 

; . Uebcrficht. S^90r loi 

Br^er Ahfchnitt, von jdem Werti der Freihelc 
und des Eigenthuinsreclits im Bauamilandd . 
für den Flor des jAickerbaues und für die Be« 
völkeruog ^. Io3«^i55. 

I. Vorzüge der Freiheit vor der^Guttuntet-. 

würfigkeit • ina AHgemeiaen ($. 103..U, 4.) 
a'l Verfchiedene Stufen der leztern ($. ic$-* 

3. Nähere Beurtheilimg derfelben (J. iii-^ 

4« Verfahren bei der Aufhebung der Leibe!« 
genfchafc ($;I2C-I35») ' ^ - 

iZwetter Ahfchnitt% von,der Nuzuqg i^nd Vdr« 
üdlung der, Kulturfahigkeit des BodenV zur 
X , VergrblTerung des Landesertrages^ $«130-8^- 
durch] ' ' 

I. Zergliederung 4ec tibetgrdften H&fe» (^. 
; 130*^156») 

It. Aufhebung der Gemeinheitciöi (|. i$1'^ 

177O » 
III. UtbarmaeliUDg der wüften Fläze, ($, - 
.178-.I8>.) „. ' . 

DnV- 
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^it^ wfi|/2M/f,tbntien Mitteln wodurch dea 
Landeseiowphnem 'der turekheoie 6enus A^t 
' witklüofa encieke&Getcaidevortatbs» wie;aucb ^ 

der Gewin aus dem etwafiigea Ueberi'e^ zuge* 
' . fidiWcwird^ «-^ oder ^^ Lehre von der Geuai« 

^egefezgebung $• Ig} - 323. 
•" I« Begtif «iet'KorBpolkei (5- 183*) ' 

2. ihre vorikeiim(leoBeftrebttagen uodRäkfijcIi« 
f ten ($.1^4*1950 ' 

3« Verfchiedenhek ihrer Ge&zgebung Weh der 

^ Terfthied^nen politirchea« aacürüchcir ^%^ 

ekoDomi^heo Verfadiiog der Lander, nach 

.% ihrer GrolTe und natbden Zeicuaiftänden, ($• 

19Ö .aai.) • • ,. 

4« Scbltuanmerkung ($. 222*). 

ton der Secg« ftir das fiindesmlfige Anskomr- 
. flien d^ BdcgtT durch Vermiaderuirg ihrar ei> 
V künileicen Bedür&ifle und yorfichtig« L^knng 
Ihrea Wohllebens» 

t. Begrif des Wohllebens $.123-26. 
d. Wirkung d^s menfcbtichen Ha^nges £ttm 

Wohlleben }. 227 - 29. 
< jl» 6rand(%ze nach \yelchen derielbie durch (Sf* 
fentliche Vorkehruhg ta lenken $. 230- 37, 
4. Nähere Betirthdtung des Wohlleben) 
i. nach Verrchiedeohek det Cil^eiaUnde f. 
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XVHI ' 

h. Da^ Verfcbiedenlicir 4cr^ StönJe «iU 
VolkikUifeii f-i45-5rt. 
5. BeurtheiloDg <kc manchfirlei Lebkiingsinitr 

mittel $.152*64« , - 

^* 4fir Pracjbtgcfezc oder Ueppigktttsrer- 

ordnuagen ^.355-60* 
b* d^t A'efthettrung frcmier Waren durch 

Einifuhrz^ile S*%6t.n.62i 
c. des Beifpiels und der Privauretbindtiii- 
gen $.263/0« 64» 

Dritti Untwahtbtilungt , 

von der Abänderung aller bürgerlichen Einrieb- 

langen die den freien Trieb zur ehelichen Fori- 

Pflanzung erftikken oder btfchrinken. 

Ueberficht $.265-69. ] ' 
Erfier Abßbnitti von der Aufhebung ausdÄklkier 
Verbothe un4 atöchtlicher Verwehrungen des 
^ Ebefhindes in einzelnen Stinden $. 270-80. 

I. im geimichen <$. 27 c - 74.) 

IL im Soidatenftande ($. 275 • 80.) * 

Zweiter Abfcbnitt^ ton der Abftellung einiger Init- 
telbaren politifcben Hindernifle und Erfchwe- 
rungendesEheftandes $.28r-29l« 

X. der Majorate und Fideikommiße ($• tl8^-85*) 
2. Ausdehnung der Yerbothenen6ra4e($*28|S* 
. und 87.) 
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-* 3» Heirathsfteuer <5.23g*ii..85>.) 

4« Tra«tuDgskoft^a^iifi4 Hodizeitaafwand (i» * 

5. Vehheürung des Bftcgcrrec&cs (J; 29K) 

Dritter Ahfcbnitt^ \on der Aufrcthterialtüng wei- 
fer Ehegefeze za Gunfteo A^t BeV^fkerung, oder x 

rpn den politifchen Vorzügen der gefezmäffigen , 
Fortpflanzung vor der ungebundenen und ord- 
.^«ungswidwgen Zeugung 5.29^.300. ' 
,_ I. BearilieiluQg gXnzUcliei? Ungebundenheit 
und öfFenriicier Boi deflekfo^derlieir (12194- 

l a. Zuläffigkeit d. Ebe 5ur Jinlcen Hand (f. 3120 

3. ünzulaffigkeitderVieIweiberei($.3i4.iS,) ^ 

4. Sdietdudgfg^fcze ($* 317^^00 

yiertf Unter ahtbeilung, ' ' *'.■[' 

von der tbatigen Begühftigüng des.Eheftandes 
und der Itindermenge 532^-29, 

1. öffentliche Ehre (jj. 323. 0/24.) ' 

3. .firteiehtcrÖDg der bficntßcfienEijtrickua. 
g«n (^325.) - - ■ ■ 

3. Etziehnng»hättfer, A(i|ftattungf . lind Hei- 
ratlukaÖe'n 0.32«^/'/*;; ; " 

4.Hagf^ohe.nrechi^5.3|5.3|.X ,j 



XX 






Fünfte üntirihtieiiungf 

VQn 4ea öi&mliclien .Vorkebnifig^ «iv Vttfcii« 
der uogzMrekwidtiger Ehen $*330-.344K 
I« ungefunder <$. 1^3-370 
. 3. unreifer (f 338. u.35^) 
3« überreifer, ($.340*) 
4» ungleicher (f 341 -44«) 

Sechste Unter abtbiilmgt 

von deirMkceln» die einmal vorhandetiett l^or 
' wohner im Lande zu erhalten und das Aus- 
wandern au verhüten $. 345'7I» 

X* Unbilligkek und Unwirkfamkeit der Aitt- 
' vander ang«v6Kbothe und A^2Vgsau^g0n ($• 

346-49O 
d. Vorzug etn^c f<|rgf£ltigeii Auf&ckung und 

xcicigeh Entfernung der U^fa^hen des Mii^ 

vergnügen^ (f Jj^a) 

Di^fefiöd: . ' . - 

t. Mangel perronlichetSichisrheit und g«f 

^ter Rechtspflege (f ip^^ SJO 
b. militärifche Nachftellung^n (5* 354* 

^- '* ^' c. EinfchtSnk'ung der Denlf - und Ge>vif- 

. fensfteiheit (f 35:?-6iO 
(« Bürgerliche Freiheit der Juden' f. 36a» 

u*6i.) 
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)• Werch derPresfrdheitiJMr die Lapdesobcig- 
keic zur Erforfchuog der ianern Befckw^r« 
den und zur Verhindetaiig geheimer Nadi« 

-rede ($.366-710 

* - 
Zweite Abthexlup|, 

von der Vermehrung derBiirgerzthl.jlirdi 
Fremde 

I* mictelft Einladung, Au&ahme 0o4 Begiinfti« 
g"ög fleimger Ausländer 5- 372- 380. 
. . 2^ mittelft der Kolonien inronderheic$*3gf*9p^t\ 
av.Begrif ($.382»u.83.) s 

b, .Wahl des xu be&ienden Laadftrichs ($• 

385. u; 86.) 
c Beftreican^ dei; erforderlichoQ Koften (ft 

^ ' 387- "• 880 ' ^" 

' 4« Einladung und deren Bedingungen (5, 

389-9x0 
«. Vorgehe und vorgingige Prüfung der Ko* 
^ loniften (J. 392.) 

^ ; t Votlcebrungen zu ihrer Ankunft ($«393«. 

«V 94O ^ 
g« Wercb ihrer Vertheilung unter. die frühe« 
fen Einwohner ($'395-970 
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XXH 

ZVcitc Hauptlefare» »^ 

vtm der GefundheitS" und Krankenpflege^ oder 
von der öffeniFtchen Fürforge fllr die Gefund» 

heit der Bürger infonderheit der Gre- 

* werbgenoffen. 

£iVy/ei>»ifj[ $. 398-403. 
Schnften* * 

I» BegrifdermedicinifchenPolizeywideorchafc- 
(f 398.) V 

• 

(die Lehrt von Jer Erbaltnng^ Ausbildung ündEr^ 
Weiterung der körperlichen Arbeits fäbigkeit^ mit 
ii/ondrer Kuhficht auf den Nairungsßand.) 

i. Wettk dicfer Lehre ( |. 399 - 403«) . 

3« EincKeilung derfelben (J. 403O 

Erftc Abtheilung, 

^Grundfö^e der medicdnifchen Polizei wiffeii- 
. fchafc zur Beförderung des aUgemeinen 

Gefundheitswohls* ^ 

. Uebcrficht §. 404. tt. 5. 

,JBr/e Unterabtbeilung^ 

die Grundfaze * der öfieotHcIi^n Fiirforge &t 
Schwangere» Gebährende und WöclinerinneA 
$.406 15. 

I. OeffentUche Begünftigungen der Schwan- • 
gern überhaopt ($. 406* u* 7.) 
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.3. Eilige Haifldftttiig durcii et&huie Perfo- 

nen (§ 4x0^ ' 
4« Emebuag detfelbea ib Entbiaättog^dm» 

Icn (§»4ii.) 
5^ Hebimmenofdfiiifig (^•^Tf3t*t40 - 
$^ Verbotb der Kinduttficlimkure (^;4IS.) 

Zweite IJnterflhtheilungi 

von den ofFentHcIiea Anhalten zur Erb^Icung det 
Gefundlieit §»4i6-95* 

Ueberfichc ($* 416* u« 17*) 

Effier Abfcinittf die Grundregelo 4er allgemei- 
nf n Gefttudiicictrorge oder vpn der bffentliclieii 
Aufficht 

2« aber die ^efunde Befcbaffedieic 
1. der Luft ($.4X9-4340 
II* der Nakriitfgsmictel und Gcracke ($» 

42S-5J0 : 

III. def^leidung ($.456-590 
, IV* der Wohnung (§. 460-63.) 
a* y . über die Sicherftellung des Lebens und der 
Gcfundheit ror geffthriichen Thieren ($* 
464-660 ^ 
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Z»9Ü9r M^niUt von itk kSrperlitfbin Ertie* 
JittDg, deren vorneltmdtGcgeiiftaade find: * 
. : f. Befttderung iuts SelbftftUleAs ($. '468* u* 69.) 

a. Ammenanftalten ($• 470*730 
. 3, Watmug id Aofehuog dec EüCM^ölmuogs* 

»eU(§.473) 
4« Reuupgimittel bei deaGe&litea d^ Scheuß 
todci ($. 4;^4.) 

5. Taufe (§-4750 

6. Erdxfikken der Saugiihge ($*4760 
7* Wikkeln und Wiegen (§. 477» u» 7g.) ' 
S« Findlingsaoftalcen und deren Werth ($« 479- 

90) : 

9* Vorläge der Vertheilong und BekÖftigUiig 
c der Waifenkinder vor den Wasfenhiuftm ($. 

491. u. 9a.) ^ 
10. Anffickt über Schulgebtude und dat Phy- 

fifche der Lebrart (§. 493% u* 94.) 
iX* Körperliche Jttg«Ädfplclet$.495,) 

■ 

Dfim ÜHttfMbtbeilungt 
die allgemeine Krankenpflege. 
Üeberficht §.49^-98» 

Srjter Ahfchnitt^ von den öifentlicliett Anftaltet 
ftur Witderheifttilong dei Geßmdheic $. 499- 



Einleitung. 



Hauptfyfteöie. > -it 

§. r. Die Statswirt^cbqfisUkre. i-v 
fraMz. ecopomie politique , ScrcQpc.^lc'cpm-: 
mctce et dcfioancej engl, pblitica] occopi^ 
myj itaL cconomia ctvilc, ccon. politica -^ 
hat die Gründung, Vermehrung und Vcrw-al- 
tung des Nationalrtichthums. — vealtb of 
nation -^ zum Gcgcnftatide, 

§. 3. Dor Nationalreichthum be/lc{;t in 
dem ielbflerziclten rcichticheii Vorrath allv 
. -der phyüfchen Mittel die das Leben erhalten, 
bc<]ucmer und angenebmec macben. 



ir BMch (vom Gel^uml^' I* 31 7* £) ancedeliei« 
det den verbrauchbaren Reichthum von dem 
der eine fortdauernde Nuzung gibt;, und 
aenc ^acionalreicbchuai , alles £igentlium 
einzelner und aller Mitglieder einer bürgerli« 
chenGeielirdiafc, deflen Nuzung entweder 
an Gelde gegeben wird, oder einen Geldes« 
ivertii hat» . , 

§. '3. Je mehr dicfc Mittel durch eigne 
.' 'Arbeit und Kunft vcrädclt und m jenem 

TLwck gcfcbikt gprpacht werden, defto rei- 
. chei^ wird die Nation, fowol durch denBefiz 

der Mittel r^lbft, als durch die iiiit denlelben 

erhaltene nuzbare Befchäftigung. 

V ^S» 4* Je mehr angeincfline Aufmuntci. 
ruogs- und Betörderungsanftalten der Nation 
dazu dienlich werden , de/lo voUkomner ift 
ihre Statswirtfirchaft* ' 

, §. 5/ Die erftc Abficht der Statsv^irth- 
,|chaft ift durch eigne Her vorbdngung, Ver- 
arbeitung und relbftbetriebenen .Umfaz der 
,2ur Nothdurft, Bequemlichkeit und Annehm* 
lichkeit des Lebens dienenden pt^yfifcheti 
Mittel einzelne und alle Bürget zu berelcherif. 

§. 6* Um diefes zu bewirken, und allen 
bürgern ihren Beü^ und Genus zu ficherif, 
auch (bnft manche gemeirinüzige Vorkeh- 
fung zu treffen; bedarf die öffentHche Für- 

for- 
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C>rge' eines lii^iehen<lea uikI zuverläßigen 
EinRoihmeiis. ■ '■ . 

.S-..7- Die zweite Abficbt. der Stars- 



.. - Naiianalicicbtb. 4. B. EiaUi (roa Piciftis) 

. . §• 9- Die StatsMP:irrhfcIia,ftslchrc ifl: ' eine 
fphihjopfüfche Wiffinfchafi, ciq Hauptthcil 
d«:^ Statstefare , alui ein Zveig der Politik 
oder Stars kl ughcit) \relchc von den. frakti- 
fchen PHilofophen In' der allgemeinen Klug- 
beiutelireal^handelr virdv 

t.' Politik heift oft fo viel aN Klujetiettdehra 
... übethauptifaicf iHiikhignVdt&lktM'tii Ritk- 

ücht des Stioi. 
. S. Abgeläadeit.voadu allgemeia^Bhigbeia* 
l^iue k&atea alk eigentlick ponii&be. uad 
mit denrelbeo alle lechtÜcli« wai htftefifclie 
Xchreoi welche des Seat becte^n, uncei' dem 
allgemeineD Namen der Statsgtleir/imktit 
y Uoüdici) zuTuamciigefaft wiGiil^. : 

A a §• 10. 
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§. 10. Politik* 5ta^sWttghcH, bcffiffe 
Statsiviffenfchaß , allgemeine StatHßkr^% 
beftimt den vp^ahrcn ^wek allqr Sratsvcr- 
bindimg, und lehrt die Mittel . VödurcH der-^ 
fcibc am ficherften e;*rticht wii;d. 
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§. II. Sieujnfaflt alle Lcbreüdie dasWc- 
fcn, die Grundverfaflung und. Regierung.des 
Stats >— reipubiicae liaturani^ coottitutionun 
et gubcrnationem —^ betreffen. 

!• Mit Uebergehung des Jszten vrekntlicbOoß^ 
Gegenflandes handeln- dfe mebreilen SphMft* 
ftellet vpr Montesquieu (äuffer Becher, vöo 
Seckendorf, von Boden und Waffe) ancer dem 
Namen der Politik meiftens nur natütliches 
und aUgemeines ' Statsrecht ab. Die merk» 
wftrdigern find: 

Jo.Bodin (ft. zu Paii» i:5p(J) de republt 

, 1. VI.Pari(;i584. Frc£ 1594. — f. Anmerke 

darüber in Ephemer, der Menfchb« 177^* i St. 

Cirfb. Beßlä (geb., zu Tübingen 1577.) 
Synopüs dodrinae policicae ^- und politic^ 
f. de reipubl. natura »conftitutione et gnber« 
aotione. Argenjc. 1614. 4. 

y«*3^öÄÄCi&ef (gcb*i635. zttSpeier ftä685« 

2tt London) polit. Disk. vod denUrf. des Auf- 

«•Abn^mens der Städte und Länder. ^ — ^t^ 

' A. ndfri Hör. Zink. Frk£ 1754. g. nebft Re* 

giftet Toii i75jf. 

Veit Law. V. Seckenäoff (geb. i526. im 

r Bamb. ft. t6^% als Kanzl. zu Halle) teutfcher 

Fürfteftat» i^mt de&a Zug., rerb/undmic 
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Ann), rtiC dnMk Andt. Stln« von Kechljng. 
-» Jena 1737. w Joh. P^c. v. Liidwig*s 6koil* 
-^ ' Anm. darüber« fltbft and. Sehr, heransg* r. Chr. 

Ehrenfc^KImz.. Fikf; ond Lpz. i755, auch 
^ 176Ö. «i 

Hei-iff. Conring (gcb; 1633. zu Norden in 
j ,, -Qftfri^sl. ; >ft. |6gt.^u Heilift.) de^ciuili pni- 
. deac^. Helmfti i652« 

5^4). Fr. Itbru (geb. 1633. tsU Brieg in SchlcC 
^ ft« i66^r zu Orleans) policicaarciiiceäoiuca ed. 
Kuciienbecker. Lugd. 1 6^» 8. ^ 

i Uir. Huhr (geb. 16360'ZQ Dockum in 
Priest ft; 1^94. zu Fräneket) de jure civitatis 
L nr. ndvam |ttr. -pübl. 'difcipl. continent. c. 
com. N.Chr. X^ynker et obf. Chr.Thoma£ii 
Hai. 170g. 4» . 

yo.Nic.jiirt (^eb.i65aön^weitGieflen^, 
l7lQdar.)dem.iurispr.civ. Frcf. I703. 8* 

Algeruon Sidttey (1683 unter Kjrtll. in 

.Engl, enthauptet) difc. fnr le Gouvernement, 

trad. de i'Angl. p. P. A. Samfon* a la' Haye. 

1700. HI. Tom. 8- A P*"* *1^5*' «2« -— 

nachm. auch en^ Lond. 1763« 4* 

' von \Soieii f lirftliche Machtkonft« 1703 ~ 
auch unter dem Titel> Von Commercio u. Mai- 
nuf. Frkf. u.LpZ. 1740* f. Gott., gel. 2, 1740» 
S, 237- ate A.-G^tv 1744. 8» ^* ^f» i743« S« 
784« — irach in d^r von C. E. Klotz iKraiis- 
gegeb. Saml. Frkf. n. Lpz« 1753* 

yo. Ad, tloffmann obferv. pöL £ de reo» 
1.x Alt.i7J9. D. mehrmals >vkr beil. A« Hamtr* 
1740* 8'^6*ött;gel.Zett.i74o« S.66a* 

A j Mr. 
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Mt. Häfe (Prof. aerßtat$tK*u.Wifteob.> 
Jie Währe Sutsklugb. ia gewiffeo Stats- 
^ruQcin nach eioer voraagef. Einth. und Ord* . 
nung voHfik. voreetr. und iöfenderhi mit Peters 
des Gr. Beifp. beftat. Xpz. 1759. g. f.rGött.^: 

gel. z. 1739. s. ^^9. ; ' 

a. Einevollftähidige aHg<^meine .St^tslehredarÄ 
Thatfacheü der altern und neiiiern Gefcliichtc 
erläutert» teich an den fehärTfiinnigften Beoier- 
-lcun^en,^ndunvergleichlidi linder Darffellitng 
irt Montesifuim (geb, 1689. ft. 175«?.) unftcrb- 
lichesWerkde Tefprk dcsLok, aG^neve 174J>- 
III Ts. gr. 8- f/Göit. gek Zeit. 1749- S.715« 
<D. V. Abr. Got^L Käftner,, Frfcf. 175a. 8« ^» 
Gott. Aoz. 175 J« S^gc^uch Altenb. 17^2* 8* 
4 Bde. f. Alle. D. Bibl. 6\. 2. §.381.) 
yo.,4u^. Ernefii animadverf, phiW. inlibr. 
francicum dc^auflislegum. Lipf.i75i.4.vergl. 
Bachs unpart.Krit. IL J33. ^I.III. 18«; u.427* 
56. u.StrubensNebenftttnden V. S. 397-4S<i» 
als die crften deutfchen Beurth. — ' • Ob- 
servation fot Fefp^it des Loix, ou Tart de lifp ce 

*^ livfe de Tentendfe et d'eajuger* i Gin. 175 1. f. 

' G6lt.gel.Z,l75^.S.6oo. 

3. Die merkwürdigem Schtikkellttuaci Moth 
Usquieui 

Jo. Schiddrup Sneedorff (Prof. der Stats-i 
w iu. XU Soröe, ft. 1 764.) om den borgerlige Re« 
giering. Kqp. 1758« 8« f« öott^ Anz. 1758- S. 
427 * $2* -^ ftebt auch in defl'.famtiige Skrifrer. 
VII B. Kop. 1776. g. — D. V. J. S. v.Waldheim* 
' Wien 1 780. gr. 8« C AUg« Deut; Bibli Anh. zum 
37-51. Si4O0i 
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:Jo. Fr* Bür. de Bielefeld (^. 1770) InKtn^ 
tioD&policiques. ala H.IITs. 4* l75o* (f. Gott.' 
An2.i76o, 393.) a Paris 1762. avecle Supßl; 
III T$. aLeidet767.gr. 8. — D. v.GoitfchciL 
BresL u. JLpz. 1761.U. i76g.,auch'i773. gXkei- 
lc.8- -*• Verbefl.vonMeufel. BresL 1777. gr.g. 
f.AlIg.D. B. 39. 2, 599.— 3r Th; enthält Statt- 
kuhde; f.A. D.B. 24« 1*203- 

. * jfo. Ge. Darjes Eioleit. in dei FrL von. 
Bielefeld Lehtbegr. der ' StatskL Jena 
1764. 8- • 

Gottfr^ Acbenwätt (ft. 177a-) Jie Statskl»« 
nach ihren erfl.Grundr. Götr. 1761. g-. f. Gocc» 
Anz. 1761. S. 201. iE 4te Aufl. 1779. 

E K. Kaß frb. v. Creuz (ft. 1770.) der wah- 
re Geift der Gefeze. Frkf. am M. 1766. 8- ^ . 
' Gott. Anz, 1 767. S. 3 • 8- Franx. Tefprit de la 
legisiation trai. <fe TAll« i Londres et a Paris 
176g. 1^. f. A« D. B. Anh. zum. i - la Band. 
S.743. 

^ yo. Chr. Forfier Einl. in die Statslehre nach 
^en Grundf. des H. y. Montesquieu. Halte 1765« 
8.CA.D.B.it.2. $.264* 

^ Andr, Scbytn (Prof. der StatswKH xu Sor6e> 
ft. 1777.) Scaternes indvorteis Regiering. KiÖ- 
benh.1773-76. VTh/g. (I. DieGrundver- 
fafTungsiehre. 11. u. III. Finanzwiif. oder von 
Einkünften nnd'Ausg. IV» Polizei mit Inbegr« 
der Lehre von der Nationalbildung. V. Judiz- 
wcfen* Die hinterlafT. Handfchr. desfel. Snee- 
d^orfs Itndbei der Ausarbeitung des Werks fehr 
genuxt.) 

A4 ^^ 
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Gedanken von Monarthie nnd Republik«, 
ferfchw.u. Wpifb. 1775. 8« ^- A. D. B^a/. i S« 
1 58- (umfafTc gewiUerm. die ganze Scatswifl^ 

G K Lämprecits Verf. eines vollft. Syft. der , 
^ Statsi. I Bd. Berl. 1784. g. £ A. Litt. 21eiu, 
' 1785. 17. 

§. la. Die praktifche StatslehrCy die 
Ä^egierungskunft, lehrt die inneren und äuflc^ 
ren Rcgicrungspflichtcn, und vie dicfdben 
in- Acht zu nehmen» um dcn^ wahren und 
böchften Zvrek aller Statsvereinigung zu 
erreichen. 

•" ie Real le Code des princes t>n la fcience du 

fouvernement. Amft. VI Ts. D. Frkf. u. 
pz. i7($0'^7.' VI Theile. f. A. D. B. la. 2. 
' S.348. , 

's' ~- 

§. 13. D^r Zvp^ck aller Statsvereini- 
gung ift der höchflc mögliche Crad des Ge- 
Jellfchaftsv^öhls und der Hauptinhalt- aller 
Regierüngspflichten» cfieBeforgung alles des« 
jenigen^ wodurch derfelbc) nach Gründen der 
Vernunft und der Erfahrung, anot iicherftcii 
«reicht wird. • . , 

§. 14. Sovol innere als aüflfere Regie- 
fungsanftalten miiflen dazu wiridam werden. 
Mit Abfonderung derleztern \thft ixt innere 
StatslehrCy welche Vorkehrungen imLan- 
^e (elbft am meiftcft beltta^en » der Nation 

. alle 
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alle Erfordcrhiflc ^s GclHMchaftsvotil ru- 
zueignen. 

Qßetätio Filangieri la Scienz^ della Legis- 
lazionc 2 ed. Napoli 1781^ II T, gr. 8- ^- Götc. 
Anz. Zug. 1782. S. ^01. u. 536. ff. p. Syftem 
dtr Gefelgeb. V. C G. Jf . i^t. Ansbach 1784. " 
II Th. — . Wiflc^fdflift der GtC. v. A ;^ Gußerf 
mann. Wien 1784- gr- 8* C A. D# B. 60. i. 
S. §8- 103* * ' 

§• 1 5. Skbeirheit vor inneren und äuffe^ 

rep Ruheflörungeny der urfprüngliche Z^ck 

' der erftcri Stats Vereinigung ift auch das erfta 

Erfoirdernis eines dauernden GcfcUichafts* 

Wohls. _ 

%. lÖ. Innere Sicherheit wird durch 
zwekmäflige Abfaflimg und forgfältige 
Beobachtung der bürgerlichrcn und Str^fgc^ 
iczc, wil? überhaupt durch fttchge Handha-, 
bung der Gerechtigkeit unmittelbar erhalten. 
Die Lehre von der Gefezgehüng ^ der erftd 
Theil der ihneirn "Statslehre gicbt dazu die 
Grundf äze an. - 

§. ly. iMt Mjferen Sichfrhfif wird t{io.<> 
angemeflcne Ordnung und Vereinigung,' danii 
eine wachiame Vorübung der inneren Staats* 
kräftc zur ädflcren Vertheidigung irrfordert. ' 
Den Thcil der innerci;i Stätslehre der dazli 
Anleitung glebt, könte man die Befchi^- 
inungslchrc^ die Militärpolitik, iieiui^n. 
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-V I^ Hier ift&oeh nicht voovirkficb(}roheo<ferGie* 
fahr und deren friedlichen oder defeofiven Ab- 
'wendung, nicht von Erhaltung des guten Ver- 
Laltnifies mit frenoden Machten, blos von def 
inneren Veitheidigungsfähigkeit die Rede* 

§. 1 8- Sicherheit ~ in der Kindheit der 
Staren der Zwek des GefeH&haftsvcrtragcs> 
der einzige Gcgenftand aller Regi^rungs- 
forge — ift bei gebildetem Nationen liur Er- 
fordernis zur Erreichung höherer Z>*^ckc. 

. §• ^9« WohKcineinzcrncj: und aller, in 
phyfifcher und fittlich^r Rükfichtj oder allge- 
meines phyfifches und fittlfches Gefclffchairs-i^ 
wohl machr hier den höhern Zwek aller 
öffentlichen Verfugungen, das ]?jel aller Rc- 
gicrungsbcHrebungcu aus, 

§. ^O. Das iTttlichc Wohlfein 6cs einzel- 
nen Bürgers befteht in dem Gefühle ftfries 
jGttlichen Wcrths, das ift , in dem Bevuftfein 
der Neigung und Fertigkeit für fein und and- 
rer wahres wohl wirkfam zu werden, und 
in der Wahrnehmung der gliiklichen Foleeix 
diefer Bcftrcbung für das iSttlidip Gctell- 
fchaftswohi. 

.. §. 21. Je'gröflcr die Summe des fit tli- 
.chcn Wenbs einzeln im State ift, je eifriger 
-die Glieder der'Gefellfchafty zum gegenfeiti- 
gcn Wohl unter cinandcri und alle zum ge.- 
i ? ♦ - mei- 
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tncincn Elften wirlcfam vcfdca, ^cftoimche 
wflrd das fittlicbe GefeUfchaftswohl erhöht. 

§. 21t. Zur Erwckkuüg, Üebung und Vcr- 
voÖkomnung iittlichcr Neigungen undFcr-* 
tJgkciten, überhaupt «ur feöfördcrung des fift-i 

liehen GefelKchaftswohls, durch moralische 
und reh'giöfc Bildung, wie auch durch wiflfen- 
/chaftlicbc Aufklärung gibt die Lehre von 
der Nation^lhildmg die Mittel und Vor* 
Jkehrungen an. 

§* 13. Die Vctanftaltung uhd Vervoll- 
kömnung der zum phyfifchen Wohlfein jedes 
einzelnen Bürgers tiothwendigen und , dienli^ 
<;hen Mittel durch forgf ältige Betreibung aller 
dahin abzielenden Vorkehrungen, und fc- 
nach die^ Beförderung und Erhöhung des pby- 
iifchen GefelKchaftswghU, zugleich auch die 
(Gründung und Vermehrung des National- 
reichthums ift das Geichäft der Polizcy« 
Die Theorie diefes Verfahrens lehrt die Po^ 
li%eiwijJenfchaß.{%.2-%.) 

§. 24.. t)iefe \rie di^ vorerwähnten Theile^ 
derinnern Statslehrc (§. xö;^^.) enthalten 
die Grunäf äze zu der heften Einrichtung und 
Beforgung^ der jtnneren Regierüngsgefcbäfte. 
Sie lehren wie durch ihre Beobachtung die 
Haupterforderniflc der Statswohlfahft er- 
r . ' hal- 
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halten ^et!cieoi9 uad (bnach derZvck der 
Statsvcrcinigung zu erreichen (ei. 

. §• i?5- Pi^ Einrichtung und die Bcfor-r 
gungder inncrn wie iibcrhattpt aller Regi^- 
rungsge(chäfte,r und fo mancher damit vci^* * 
bundenen gcmeinnüzigen Anft^Iten , macht 
mannichfaltigc Ausgaben nöthig. (§• 6 u* 7.) 

§.26. Die >Httcl das hierzu nöthigc 
Einkommch am Icicbtcften zti erheben, aiÄ 
vorthcühaftcften a^u verwenden und iu v<f- 
yB^alzen, lehrt die Finanzw^nßhaft. 

§• 27. Dife Polizciwiflenfcbaft tcfdireibt 
die Gc verbpflege oder die Sorge für den 
Nahrungsftand, das ift für diejenigen Volks- 
klaflcn die fich mit der Hervorbringvmg, - 
VcrarT^eitung und dem Umfaz der phyfifchen . 
Mittel befchäftigen, als die fichcrfte Weife 
den Nationatreichthum zu"griindeh und 3<u 
vergröflern , und das pbyfifche Gcfellfchafts- 
wohl zu erhöhen. 

§. 2g. Die finanzwiflenfchafi: zeigt, 
wie hiernächfl: durch vorfichtige Erhebung 
und gcwiflcrihafte Verwaltung der Öffentli- 
chen Eitikünfte die Bürger beitragsfähi^ ' 
bleiben, und die Statskaffe dauernd berci- 
fchertwird. 
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^ $• ^9* B^^^ ^^^ IV>lte«i-;ttnd; Finanz- 
Nriflenfchaftcn machen abgeibndert von allen 
Übrigen' Thcilen der Inttcrh Stlätslehrje die 
Haüptthcfle der Statswirthfchafsjchrc aus. 

§. 30. Die Gränzen dicfc^ beideaHaiipt- 
thdle bedittlnfen zugleicHldie Gräozen äiefer 
Widenfcbaft, die auch dur^h den Namen der- 
jlelben bif)1änglich bezeich^i; werden. ^ 

§• 31* .Unter dem bei den dedtfchen 
Schriftftellern fchr üblichen Namen > der 
Kameralwiffenfchaften^ vrird mit der Stats- 
^irth{c)iaitl^re > oft mit . noch mehrem 
Z\reig«n.der StatsViÜenrchaft , odcr^doch 
Aec mtitvti Statslehre> nicht feiten dk ganze 
Ge\rerbkande zugleich als gleichartigem Theil 
abgehandelt. ' . , ' 

^* Die meckwürdigften Schfiftflelleir iia€b\iiereK 
nur in D^ttcfcblaDd üUicIien Lehtan fiad : 

Sin». Fi. Qäffar <der erfte beftellte Lehrer 
der ßkoa. Wi£r. zuHalle, wie iibeth. inDeutfcliL 
feie 1727.) Einleit. zu den.oisioa. pblit, und 
KameralwüTeafch» » nebft.eineip VofbeiTr ▼• d* 
neueo ökoti. Prof. Halle ly^^. kl. 4. 

. Juß. Chßph, Ditlmr (zi^. mit'erftercm 

Ptoflder Oekoo..zuF]:kf^.a«d,Od.) Eid. in die 

6koQ.^Fonzei7 uad Kamerglwifll — atp Aufl. 

; Frl^f ;i« d, Od. 1740. I^lG^iCf/d. Zeir. 1740. 

* " - / •■ - • ■, ^ * '• t 
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Fr. Vlr/Stißkr (f. v.fhwJ.P-A tfek't 

biogr.. littet. Nachi:* V. Oekon.' lu Kam. GiejK 

.tt..Marb. >784r80 Einl^it.ziii<El^i|dw. Ufl<iPo* 

lizei «ler Deutichen. Jena.1735.8, — verb.und 

yerm.y. Zink^^daif 1746. — unveränd. A., da£ 

1768.C Allg.D. B. XI. 2 T. 354. 

' 3^0 £/^>^/r. -^i&iiAipi« gründl. Abhandl.rder 
yollft öcon. polit, et cameralis. Halle 1739. 8f 
t Gott, gel, 2,173 9, S.456. ' ^ 

Andr. Berch (Pipf. der Oek'on. u.Kommer2« 
wiff. zuUpfal ft. 1777.) Inledning tii ähnStna 
^ushoilnibger infatt€n4e Grundea til Politie» 
Qeconbmie och K)imeralwettenfkapperne* 
Stockt, 1747, g^vg- r. Gott, gel, 2. 1748* Si 
956. — D. V. Schreber» Lpz. 1753. %* 

" Ge. i/«r. Zi«i (f. v. ihm Hoek) Anfangs« 
^lünde der Kamera^. Lpx. 175 5* 8« 4 Theiie. 

*— — — Grundiiseiner EinL Z4idea 
K^meralwiCL^z. i743'8*^«6ött.gel.Z* 174^* 
S. 599/ (find Tabellen ) 

yo.Hnr.GottLvonJußi (ft. 1770 als Gc* 
JBingeiier zu Kü(^rin } f« vjhui Beckmanns BibU 
X. S«4580 Statswirthfchaftyoderfydeiti.Ab« 
Jkandl. aller )>kofi. und Kameratw. Lp^^ 1755* 
aBde. f.G6tt^Anz, 1755. S* 513-I9. 

yo, Ge. Darje^ erfte Gründe detiCameral« 
wifl. Jena 1756. 2te Aufl. 1768. 8- 

yo. Fr* vonTfeifer (Prof. der ökoa.u«Ramtf* 
talwilT. zu Maini, feit 1782O Lehrbegrif 
Hf mtl. f5kon.ti. KatneralW. IV Bde* 4. LStuttg. 
1764 u. 65. II- iV. Manh. 1770-78. 2te Aufl. 
dercrft. B. daf.1773. "" ^- A% Ö- Bil>l* 8* 3. 
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3S- !■ 604. Aßb. xus^-^.'aaSfl, anch 
BwkraaiTOi BiW. H. S. 42. 

_ _:■ _ GrundfKie deiÜnireiralii- 



— ■ an einen ^eutTcheo KammerptäM. 
■ ein d. Bälger. Riga u.Lpz. 1775-77.3X11. S. 
CAilg.D,BibJ. dar.S.403-(in<lADf>.zu3<.9f. 
S.333Z- ■ ■ . * 

, , *— . «n einen deuirc&eR Polizeiprif. ein 
benaeIib,BÄrg«.Ftfef.i7j:7. g.f- A.aB.Aiii. 
«um 25-30. S. 2233. ' 

Verfiich«in. Hanrfb. ftf Jiej. , welche 

iie Kamerilw. nic&c als ein Handw.;4em«i 
Wollen; fendetn wünfcIieniTeinünft. v. natürl. 
6iandf. darf« zRfiaden und mied«! Laadw.den 
Anteumael«»: Frkf. 177». g. t A. D. B. 47. 
1.096. — (gttnfleiftii ein KommeiiMt tibei 
^ Dithnar.) • . - 
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Lor.ycDan. Suekow (Prof. der Natura und 
Kameralw. zu Jena) die Kanieralw. nac$ dem 

. ,Gruadr. des H*g*R.Darjes. Jena 1768* n*Aufl. 
da£ 1784, ^. •• 

Jo. Cbr.Forßer (Prof. der I^filof. Und der 
KamrW zu Halle) Verfuch eioer Einl. in die 
Kam. Pol. u,Fiiiiinzw|(n Halle 1771. 8- f* AlL 
Deucf. Bibl. Anb. %vl I3.-94. 5*9Q6. . 

— •?— — Entwurf der Land-, Stadt- 
'und S^atsi^xi;Ui(cli. Berl. 1782^ 8- ^ Beckni. 
Bibl. 16. S. 5:2.5. 

yo.Chty Fabricius (Prot der Oek.u^Kam. 
Wid". zu Kiel) Anfangsgründe der Ökon* WilH 
Fiensb.i773.8.n. A.Kop. 178a* 8- 

yQ.Frßt$dtrlin (Mkgr.Bad/Rentkammerr* 
zu Karlsruhe) natürl. KameralwifT. Kadsr. 
17h- «• 77- Ba^el 1778. aThle. f. Allg. D. 
Bibl. 41. %• y>u 

ytn. JC. H«V. B'örmr (a^er'Gen. Landfeh. 
Syod, u, Sekr. der Schief p<(tr. Societ. zu Bresl.) 
fjiLnHlr Kämeralwifl. nach ihren äfften GründC 
Halle 177J. 8* f« A. D. B. Anfi. tu'13. ^4* S. 
900. auch Beckm.Bibl. V. 414. 

Jo. Hnr. Jung (?iq(, der Gewerb wiff zu 

Heideib) Verfuch einer Grundlehre - famtl. 

» • ' KimeralwifLLautern 1779. 8« f A. D. B. Anh. 

2um 37-52. S. 911. 

-: JW. Wtrnher (Efilz«w^b. Reg. R. und 

. Vicek^m. Dir.) Pradicumcame^^Ie oder vollih 

, Nachr. wie «ine Rentk. föwol als Ober- u. Nic- 

derrechn« Beamt. die Kanimei:-, Ford- Uk Poli« 

seifachen kürz u«grundi.^ behand.werden follen. 

. Z weibn feit 1783 XL Hefte.f* GQth. gel. Zeit. 

178S. s.ao3. ' :; 
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§.31. Allein die 'Unbeftimth^t und 
Vieldeutigkeit des Namens, Kameral\riflen« 
(cliafts macht ihn Venigftens flir die politi« 
(eben Lebren unbequem und unbrauchbar; 
und die Ge\^erbkunde ift (6 \re(entlich von 
diefen verfchieden y daß fie befler als eine eig- 
tic Wiflenfcbaft betrachtet und . von der 
StatSNrirthfcbaftslehre gänzlich getrent wird. 

1« Kameralwißin/cbaft und Finantwtffin/ciafi 
werden von nAmchea Schrißilellern als gleica* 
bedeatende Benennungen gebraacht« 

a* Die Qerperbkunde lehft den Gewerbgenoilen 
die gefchikcefte und TortheilhaftelVeBecreibung 
feines Gewerbes. Sie bat Co viel Haupuheile 
als HauptkiafTen der Gewerbe find. Die Wif. 
fenfchan von den hervorbringenden Gewerben 
überhaupt, heiil die Oekonomiet deren Zweigt 
Landwirthfchaft» Forflwiflenfchalt und Beri;. 
werkskttode find;von den verarbeitenden, Tec^« 
nologie^ auch Fabrik- und^ManufakturwüTen« 
fchanen ; und die von der Kenntnis und dem 
vortheilhafteften Umfaz der aus beiden erhal- 
tenen Erzeugniflet iitJVarenkunie^uki Handm 
lungswifftnfcbafi* 

' 3« DieGewerbkunde ift eine Ap Wendung derNa-' 
turkunde auf bürgerliche Gewebe. Ihre wif« ^ 
fenfchaftliche Behandlung fezt 'die genaufte 
Kentnis der Naturgefchichte und der Natujy 
lehre mit Inbegrif der Chymie voraus. Wird fie 
gleich wie dieie beide nach der üblichen Fakul« 
atieiorichtuDg ziu: philofopUfchea getecbnet» 
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(o macht fie doch keiaesweg^ ia dem Ver« 
ftande wie die Statswiirenfcbafcen einen Theit 
der Welt Weisheit aus. Die Handlungswiflen- 
^chaft ifl von den Übrigen Gewerblehren da- 
durch verfchieden, da(s fie mehr eine AnU^en- 
> dttogderRechenkunftilt. Allein die Waren« 
künde i(l gleich den übrigen mit der Naturkun». 
' de aufs genauere verwandt* 

* * 

§•33» Dennoch bleiben die Gcvi^erbwiflcn* 
fchaften . fiir die Statswirthf(;haft5lehrc, in- 
fondcrbcit. für ihren crften Haüpttheil, die 
Lehre von der Gewerbpflege, fehr miz- 
lichc Hülfswiflenffhaften , und find für 
den Ibgenanten Kaincraliflen oft ganz un- 
entbehrlich. • . 

I. Von dem eigentlichen Statswirth läfl: ficb, 
wegen des grollen Umfangs der Ge werb wiflen- 
' ' fchaften und der darin nöchigen Vorkent. 
nilfe, vielleicht neben den weitumfalTenden po- 
litifchen Kentniffen, keine fo vollMndige Kun- 
de derfelben fordern. Allein für die Beifizer 
mancher Landeskollegieui als d&s Forfldepar. 
tements, desBergwerksdirektoriums,der Oeko- 
nomie- und lCommerzkoIIegien,wie überhaupt 
für diejenigen Gefchäfcsmäoner» welche die 
Klaffe der Kameraliften, im eigentlichem Vet- 
X (laude» aus9:iachen»in; dfeQewerbkunde, bald in 
ihrem ganzen Umfange,bald mehrere,bald we- 
nigere ihrer einzelnen Zweige » nach den ver- 
fehiedenien Gegenfländt^n ihrer Befchäfcigun- 
gen> fchlechterdings nothwendig« 



§• 34. 
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^: 34, Noch nSher fmd aBepofit^ke LeA* 

ten^ die hiftoriichcn und rechtlichen eingc- 
fchloflcti , mit der Stätswirrhfchaftskundc 
verwandt, und fiir jeden der fich dieier "vrjd- 
met, die nöthigfteri Hülfiwiflcnlchaften^ 

* §• 35« lusbelonderc fft dfd ^ Stnttnge- 
Jchichte wie die Statenkunde von der Theo- 
rie der Statswirthfchafi: untrenban Beide 
bieten für die Lebrfäze derTeiben die bc- 
ften BeweHc? und Beftätigungen dat. ' ^ 

^ §• 36.^ Auch die Statsrechenkunfl ^ oder 
die pohtifche Arithmetik, gehört hierher und 
thiitin einzelnen Fächern der Polizeiwiflen- - 
fchaft wie der Finanzkunde fehr wefeotJÜchc 
Dienfte. 

§.37. Nacb diefer bcflern Lehtart,udd 
ihit Hinwcifüng auf diefö den Stat betret 
fende Lehren, ift die $tatswirth(chaftskunde, 
unter mancherlei Namen (§. Ü) von den 
Franzofen > Englanderh und Italienern, 
neuerlich auch von einigen Deutfchcn, auf 
ein© mehr philofophifche ^cift behandelt 
worden, 

* Allgemeine Sckriftfteiler Über die gefamte 
Scatswirthfchafislelire» oder ihre wichtigden 
TJjeilcj luweilen mit einiger Ausdehnung ihrer 

. Gränzen in das Qebietli der StatswifTenfchafc. 
C$« 10. n. 1 1 *^ Einige derfelben haben einen be- 
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ftimcen Seat tttm Beifpiete gewillt« and, mit 
Hülfe der Gefclitchce und Kunde deSelben» die 
Fehler der Stacswirchfchafc defto eioleuchceih- 
der dargefteUc« 

(^Mtlon) EfTay policique für le commerce» 
173^» ?• ^ Amft. 1 742. g. — D.Polit. Verf. von 
der Handlang» a. d. Frz. Jena 1740. 8- — f.G'ötu 
gehZ. 1740. S. 688- (wo die Urfchrift irrig 
Montesquieu zugefchrieben wird, da ddcli daC 
1739. S. 57. Af. als Vetf. genant worden«) 
— Melens gefamlete kleine Sehr« übec 

HandU u. Maniu. Kop. 175$« 8* 

/ La vöix libre du citoyen, öu obferv« für le 
gouv.dePologne^(aDanzic)i749. IITs,8* C 
Gott. gehZ. 1751. S. 1017 - 33. u. 1041 •44* 

(Fortbonnais) elemens ou commerce. 2 Ed. 

a Leide 1754. ^^ ^ 8* ^ ^^^* * 7^5- ** ~ ^* 
Der Vernunft. Kaufmann* Hamb. 1755«8* 

— principesetobferv« oecononjiiques. aAmft« 
1767. IL Ts. 8* — -D. Des Hrn. v» Fortbonnais 
Saze u. Beobachte a. d« Oekonomie^a. d^Franz. 
V. Wilh. Ehrfr. Neugebauer, aBde.Wien 1767. 
gr.8* — der 2teTh«betit. Oekon« Beobacht, 
über verfch. Punkte in demLehrgeb. des Verf. 
derökon« Tabelle« ^-*- C A.D.B«7« a» 293. 

Dav. Humt (ft. 177JSO polttical difcourfei» 
aEd. Edinb. 1753. 8- — f Gott, Anz. 1753* S. 
906 - 10* Frz. par Mr. de M. i Amft 176 1 . 8* 

(Chev. AngtGoudard) les interSts de laFrance 
jnalentendus,aAmft.i756.h««— f G^tt» Anz. 
l757.Sa334iF. — D.dieStatsfehlerderHöfe 
im franz5f« Gemälde» v. JohiAlbr. Phüippi, eine 

~ ücberf. 



ÜebCTf. B«l. u. Lpz. 176«. 8. — f- SS". Am. , 

1766. S.!!-;^. f. 

y/dtPinto Cpon.Jqde,Negociaiii2uAaift^ 
privaiif. im Haa^;) Oeuvre« poliiitjoeii eiazelD, 
Amft. 1763- u. 63. Jenf. abgedr. dif. (771. 8. {. 
G»K. Adz 1772, S. 275 - 79. — D, ia ( JC. ^«g. 
Srf'»(ff/!(f)Sani I.TOD Aiiffi über widicigeGe' 
genft. der Stauw. H Yh. Liga. u.Lpa. iTTti. 
£GScL Aiiz.i778-S. l64> f. u-AIlg: Deat.Bib]. 
34. 1. 385- 

(C/. Fr. ytff iAuxiroii) principe* <Je 10« 
goaTem.ouexanieo deacaufei de la fpleadeitc 
oudcia fbiblelTe detout^tatiäfaijt l^SÖ.UTs. 
8.flGStt.Aaz> 1768.S.1139. 

Dinaa itformad'ItaI»ofIiadei mezai di li- 
feintare ipiu Cattivi cbftumielepiuperniciole 
legei<l'Italia,inVillaFiaacai767.kl.8-'''Allg. 
D.Br' '- --I-62.— D.¥one. Reform, in 
Itjü.,d 5.8.— ^<ial^39.3. 594. 

yai "t (Baronet,ft. 1780.) inqniiy 

iuo tl u ofpoliticaloeconomyi Lond. 

31767. ^ — f. GSii. Am. 1768. S. 

117. 1_„ - _ Untettdet6rnndf.dciSMti- 
witihfch. od« Vcrr iiber die WilT deriooem 
Politik,Hamb.i769.3T}ile.4.r.A.D.ai?. 
'i. S-II3-I5I. 24.3. S. 545-55.— auch Tü- 
bingen 1769- 73- gl. 8' CcioNachdr. deiHarab. 
Uebetf.)f.A.D.B.i3. I. 153. 

^o/Tv. &«Am/>/r (Prof; derStariwilT.zu 
Wien) SiizeautderPoL,Hai)dl,u FioanzwifT. 
zum LeiLf.ideo der akad. Vorlef. Wliij] 1755. 8. 
— r. A.D. B.6.3. S. 3i6.~ Gtundlszedec 
{'ol., Han4j|. u. FinanzwilT, t Tb. ste veib. und 
Yerm.A.W,i768-8-3A.daf,i77o.8.— ■*"■*. 
B-3 -D. 
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Wien 1 771. gl n daC S^ 454» — 3te At mit dem 
3iiTk Wieai777. 8» , ' 

* Hierher gehören als AohSnger and Ver* 
thetdiger feiner Grühdräze : * 

; ^gn» de Luca (Frof,derPoK,Hd].uiul 
Finanzw* zu Jnsbfuk) Leit&dea in die 
HandlungswiC Lpz. 1775» 8* 

— Leitf. in die PolizeiwiC des t^.voa 
S*— Wieni77d» %. . 

^(2/: ß«f/ciJet (Prof, der Pol. und Ka- 
mera! w. zu Prag} Abh^ndU v. d^r Polizei 
überh^ — P"g»X778» $• ftAllg* D«Bibl« 

Frz, ^oß Beb (Prof. der Pol. u. Käme- 
iralw, zu Ffeiburg) von dem Syftem der. 
Polizei wi(r.,Freib. 1779.;8- f. A.D.BibU 
Anh. zum ^7 - 52 Bde: S." 16 1 1. 

Ldiv, Ben. Mt. Schmii (Prof.derStats- 
* wirthC zu Heidelberg) "ausf ührliche Ta« 
Wien über die Pol., Handl« u. Finanz wiC 
Manh«i785.(ifteinecabellar«Einklddung 
^r Sonnenf. Grahdf* C Allg« Litt, Zeit« 
1785»' No. 305.) 

Abb. Antonio Genoveß (war Prof. der ^r- 
g^erLOekon. zu Neapel, ft. 1769 im 57 J.— 4' 
von ihm Giuf« M* Galanti elogio ftorico de 
Sign. Abb. Ant. G -. 3 Ed. in Fiorenza 178 1. 8« 
f. Gört. Anz;i783. S. 977,)Lcziöni di commer« 
cio, ofta d'economia civile^ Milano 1768« 4*BaC- 
fano 1769.11. 8,— D.y,A.Witzmann4Lp«. ^ 
irTh.177?. f.Beckm. Bib!.IV»5a5. arTh. 
I774.f. daf. VI, 5^6. auch AV B; B. 19* I* 305. 

auch Gott Aöz. 1776. S. lioi* 

Conte- 
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: Cobte J^iettü Vefri (PtlMi • fe$ Kommerz- 
wefens zuMailand) medicazionifiiiia i*coooniia 
polkka,Mitido 1771.«--- (und ttoch 5malauf- 
geU auch ia Difcorfi delC, P. V^Mflano 4781. 
4^ f» Gott. Anz. Zug», i78^..S*ao'5-— jFVä, Re- 
flexion$rMr r£conoiniepplit|<]ue;«aL(auC 1773» 
— D. Dresd. 1 774. g. f. B^km^Bibl^ V. S454. 
a^cIlA.D.B.a7. i. S. 258» — : auch ^berf» v. 
■ lK!w.Bii/M*Schmid;Maijheliiii785. 8» 

Adam Smiti <Prof. der MotaI ^ Glasgow) 
ioquiry ifitp the n;ttur« and caufes ^the w^Mx 
ofnations.2d* £d. Lond. 1776*6 f« G^tt. Anz* 
1777.5.234- 40vZug.ai3 r 20. jd. £.1784-©. 
' ' J^nterf. der Natur u^UrCdcrKatlonalr. (v.J»F. 
^Schiller) Lpx. 1776* u. 78. 2 Th. er. 8- CA. D. 
B.3h 2. 585*u. 38. 1-297. ^tfä 6ött,';Anz. 
1777. 8/240/ 1778* Zug. 5447 

* GovttnoT ^onfnaFs hti^t to Ad, ^mitb . 
belog an examination of feyen^U points of 
dd^irinelaiddowninhisiuquiry, London - 

irnM» Gott. Anz. 177^. 57420. 

Ti^Mortäners (vormiLVicecooful^uOflen- 
de, jezt zu London) elemeot$.qf commerce, po- 
litices and fipances,LoQd« 1773. 4. f. Gott. Anz» 
1775» S. 108- 1 !• — Ö- von Jö, And. Eogel- 
brecht,LjJx. 1781. 8^ f.Gött.Anz. 1781- 1103» 
C auch A. D. B. Anh. zum 37-52. Sil 6o8» 

Filippa Mär», BriganH ^ame^coiiomico - 
del Siftema civlle, Napoli 1780. 4XG(itt» Anz» 
J783» S. 1:688»., 

^n.Gi.Riißh Schtiften über StxUtsw. uni: 
HandIung»Hamb,u.Kieli78o-*84.843Thle.— 
f, e, ausf. Anz. der 2 erften Th» in A. D«B:43. ^^ 

B4 S» 



S» }IX - 55»tuickGöcc^ AüZt tfiu S^ 529 - 34» 

Ldvf. Bn. Mt. Scimid Lebte ron der Poli- 
zei, Manh« 1780* Sv«* Lehre Von der Statt« 
witthrch,Maah. lygo» 8* ^Bde^C Götc« Adz, 
% 780* Zug» N* 1 5« auch A* D* Bibl« finb^ zum 
37-52.S.9I12; / 

(Hx. Afon Gr. vöfi BrßÄ/) Recherches fur . 
divers ob)ecs de r^cod* politique, aDtesde 1 781* 
g. C Gott. Am» 1782* S. 745. - D. Gr. n B. Un^ 
tetf. über einige wicht« Gegenft«dec StatswiC 

Cerai784»8* 

Cffo. Fn^v. Pfeifer) Gtnainsitt wahren 
ondTalichenScacskunft 2 Bde* Berl. 1778* a» 
79* gr* 8* (JA dus Genovefi und Jufti zufammen* 
gefezt) CA.D«B.Anh*z*37-52.S.9i8* 

— ^ »« Grundris der FinanzwiC oebft 
Änh» über die Unausifiihrbax'lc* des phyf. Syft* 
Frk£ I78i. 8,CA,D.B.Anh»zum 37. 52.8.932» 

*• «^ •-> Grundris der Statswirchlch^ 
snr Belehrung u. Warnung angehender Seats« 
wirthe^Frk£ am M. 1782. 8* £ Allg. D« BibU 
Si» !• S. 240. 

Aug. Hennings ahet die wahren Quellen des 
Macionalwohlft. F'reihei^ Volksmenge, Fleis 
im Zufammenh. mit der moral. Beftim. der 
Mfch. u. der Natur defi>Sachen, Kop« u« Lpz* 

1765.% C Gott, Anz» 1785« S. 1828« 

* • • . ■ 

§•38» Die verfchiedenen Meinungen der 
. StatsNrirtbfchaftskahdigen über den erften 
und Nrahren Grund des Nationakelchthums, ' 
• ' 'ob 
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ob diefer mehr auf die tig^tie Hervorbrin^ 
gung, oder ob er mehr auf die einheimi(cfae 
Verarbeitung und dea Uidfaz der physichen 
Mittel beruhe, haben zwei ganz entgegengo* 
(ezte Lehrgebäude in der Sratsvrirthfcluft 
veranladh 

' §• 39« 'Die Beförderung des Abfazes, des 
aus\rärtigen. infonderheit, und in diefer Ab- 
ficht die Veranftahung eines jährlichen an- 
> fehnlichenUeberfchufles von folchen Sathen, 
die am heften zur Ausfuhr taugen, das ift von 
den Manufakturraren> macht das Wefen des 

fpgenanten Handelsfyßems aus. 

^1 ' * 

§.' 40. Diefem zufolge hät)gt der Flor des 
ausvrärtigen Handels, und mit demfelben die 
Bereicherung der Nation von dem gröflera 
Werthe der ausgeführten Waren im Yer- . 
gleich mit dem eingeführten ab. 

. §• 41. Das Happtbeftreben der Stats- 
^»'trthfchaft geht nach diefem Grundfaze da* 
hin, die Einhihr für den einheimifchen Yer«' 
brauch fb viel möglich zu vernün'dern , und 
die Ausfuhr xler im Lande, verarbeiteten M^ 
nufakturraren auf alle Weife zu vergrölTem. 

§.41. Solchemnach vrerdenmitdemHan* 
djclsfyftem eine Menge. Verordnungen und 
FreiheitsftÖrungen Ycrtunden, einzelne Ge^ 

B 5 ' vprer: 
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^rbc ungcmdn begühftjgt ,* andre dagegen 
<!efto nachtheilJger cingeTchränkt. Införi* 
dcrhek werden* die Befchäftigongcrides Laiicfc- 
mans den -ftädllfchen oft cmpfihdl&h nach- 

§. 43. Diefem in den handelnden Staren 
^llgeniein» .und:. feit Colbcrt yorziiglich in, 
Frankreich beobachteten Syftcnfi iftneuerßchi 
züerft in diefcnj Lande, das landmrtkfchaftr 
liehe ^ das j(bgcnantc phyßcikratifche oder 
^onqmißifche cntgegengefea^t , .nach wel- 
chem die Erz^u^iiie des Bodens fiir die ein- 
zige und Hauptquelle - aller N^tionalreich- 
thiimcr erklärt werden. 

I« Der Inb€grif.,4er Grundfiize Jeflelbcn wird 
äuchyonfeinen Verehrern die W5^^(/t*^tf/>, die 
neue Wij^nJbhnft\AiQ natürticbe und we/hntli' 
'* cie Sfcr/öf i/i!Ä«g u, C w* geöannt. - 

§. 44. Neben der ausfch Jieflcndcn Werth- 
jfchÄzung y welche die Phyfiokrateft dem 
Landbau. >andr der hervorbringenden Klafle, 
(clafle produktive) mit Herabwürdigung des 
JCunftfleiires und der Handlung , wie über-' 
hsXi^t alkr| andern Bürger (claUc fterile) be- 
Zjsugen^ find .die Behauptung der unabänder- 
lichen Gleichheit und uneingefchränkteften 
Freiheit und* die einzige Billigung der Auf" 
lagen aufdenrciqen Grundertrag die Haupt- 
charaktere ihres Lehrgebäudes. ' 

_ I. 



w 



»7 



2* Sie ßii Jariim^ auch Sütiy^s^ii&egtltQzte Lob- 
redner fo wie fieColbertsAdimiiift ratioti; Ver- 
wirru ng der natürlichen Ordnung und alles Un- 
glük da| jßraiikceicli feitctem ^ erfalireQ hat» 
fchuIdgeMim, . . r . , 

^ 2. Die nähere ^£r6nerung dieief Syftems'komt 
in einzelnen Theilen der PoSzeiwifTenfchafc in 
der Lehre von- Zünften, ^yqnfl^r Handelsfrei- 
heit Uif. w.|Und der dritceHaifptTaap ip derFjnanz* 
"wiflenfchafci vpnüglich io der Theorie disrAuf- 

lageu vor» 
' ' ' '• ' . • 

-§• 45- So \prcnig diefc Grundfäze bisher 

in der s^usübenden §tatswirthfchaft ange- 
nommen find , fo eifrig und angelegentlich 
find fic in ihretn Vaterfcmde amd nach4Tials 
auch in Deutfchland ttwt wohlwollender 
Wärmt, oft tnit blendendem Scharffin von 
ihren Anhängern vertheidigt. Defto gründ- 
licher und nacihdriicklicher haben dagegen 
einzelne Anfiphyfipkraten fic beftrittcn. 

I« Litten hiftor. Nachr. Vom f hyfiokn Syfe C in 
» Ge. Andr, Wiü (Prot tu Aftdorf ) Verfäch über 
diePhyfiokratie&c.Ntirnb. 1782. 8- — {Win- 
Hopfs) Biblioth. für Denker, 2 Bd. 1$ u. 2Ä-St» 
»» Magax. gemeininterefl* Lektüre, i Quart., 
Fj:kf.n,Lp2.l785« ; 

a» Die mttkwntdigOienpbyßokr^SciriftßeUirüüi 

a* unter dm Franzojkn: 

Fr4iXfois Qu^snay (D.en Mk, ^cuyer, cop- 
(eiller,preiniermedecinordinaire et confultanc 
du roy n. 1694. m* 1774. 16 Sept.) 

— Ta- 
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-^ TabIeatt^conomiqiie>iVer(ailIef 1758* 
176?* (f•eiaeErlilueIllIlgdefl^bell ioEphem* 
derM*i78o.Sc*iO 

— Maximes g^i^ralet in gourernemenc 
iSconomique «l'un royaume agricole» a Vetfail* 
1758* auch in N.EplieiiuecoQ* 1774. Nw X» 
C Götu Am. Zug, Si 773« 

— ^ la Phyfiocr'atie ou confticiition nacarelle 
dolgouverneinenc le plus avaotageuz augenre 
ittmahi, iParii & 4 Yvtraun 1768. VITi.- 
8* i Paris 1771» (beide Tab!« u«Max«fiadiiiic 
darin abgedrukr«) 

* Mehrere Elo^es haben in Frankr, die Ver* 
dieofte dieles Erfinders der phyfiokr* 
Grundtaze gepriefen, als El. p. M. de Mi* 
rabeau, f. inNouv« £phem«^con. 1775^ 
T.I.n 6»p.leGoixvce d*Albon,Prince dTve- 
tot,f daf.T.V.n.2. auchParis I775.f GÖtc. 
Anz. 1776. S. 206. ü. Zug. 1777. S,778.u. 
794» Seinemedicia. Lobrede C in Men?; 
de TAcid. de Paris 1774. 

Vi8^ di BJquettyMarq. de MirahtßUi FA- 
mideshommesott er. de la population, ä Avi- 
gnon l758»Ts.IIL8» i Hamb. 1758. U Gm. 
Anz.i758.S.lloa.fF.u.ii8i-84. — D.Der 
policifche und äkon, Menfchenfreund, Hamb. 
J759. gTfaeile« 8^ — - vergL.auch den Nordi- 
fchen Aüfieher. 34. 36. 38* ^' 40, Bi:« 

— Theorie de Timpot. 1760» 8« ilaHäyc 
1761. 8- C Gött. Anz. 1 763. S. 94. C 

. «» Ezplication du cableau (^conomiqiiie ▼• 
Ephem« du ci^yen et Tourn.desSavan$9AottC«: 
1768^ C G6tt* Anz. I763. S. 91 - 94. 

— phi. 



— PliIloropliierarale,CG6it4Ato*i769.S» 
> 129 1^ ein Ausz, daraas und 4ie£km« de la pU« 
^IdCrurale» • ^ 

• * Alle diefe Schriften flehen gefamleclofo» 
Oeuvres T. I - VIII. i Hamb. 1762. 

(Abbe deRoubaud) 6azected*agriculcure»da 
commerceiiles arts et des finänces, äParis 1765* 
78. f. Gott. Anz. 1779. S. 221 -^4. 

(leMercürdefa Riviere anc« lotend« de U 
Martinique ; confeiller aU Parleofi. de Paris) 
l*Ordre naturel et elTentiel des Sbciet^s politi- 
oiies» aLondres et a Paris 1767*4; II Ts. 13* C 
Gott. Anz, 1767. S. 921- 35» 

N. Baudeau (Pr^vot mitre de Widzinifk en 
Pologne, Prieur des chanoin. regul. de St.Louis 
en Norttandie) Ephem. du citoyen, a Paris 
1767 • 73. U (jött. Anz. I768» S. 383. £, «♦m» . 
O. der folg. Jahrg. 

-*•' Nouv. epb^m« ^con. öu biblioth« rai- 
fonneede Thiftoire» de lamorale, et dejapoli- ' 
ticjue, a Paris 1 774 - 76.f.Gött. Anz.Zug. 1777» 
S.773*f.u.a.ni.O. 

-*• Queftions propofees a Mr. Richard, flir 
fott plan d'impofition foi difant ^con. a Paris 
1774. C Gott. Anz. 1775. S. 1 12. 

^. Sam» du Pont^ (eine Zeitl. Markgr. Bad« 

feh»Leg.R.ztt Karlsruhe^ la Phyfiocratie, i 
ecking 1767. 8« C Büfth Vom Geldiimlaui: lU 

.537. 

-^ gab mit^Baudeaa dieEphenci» heraus. C 
66tc. Anz. 1773* Zug.S.98«iF. »*• war auch 
Herausgeber der Table raifonn^e des Maricgr* 
?« Badco« 1773 1 foU auch Vcrf« der Schrift fein» 

de 
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de roriglne et d^s progres d'piQe Tcitfoce nöuvel« 
. . le, i'Yverdnn I768« 8» *- ö, von F. M. Vierordt; 
Karlsruhe 1 770. 8* > ^^ ^^ ^^i^ Auszug des ordre 
nacurel e^efleociel — ^ C G6ct. Aoz. '1768* S.5 16, 
auch AJlg, D, BibUAnh. zum 13 -a4« S.905»— 
dagegen ifl gerichtet, rhomme aux quarante 
>scus,aLon(rresi768*8» - 

L. D. //. Jes economiqttes,äAmft»T*t. II» 
1769. TJII. IV. 1774. gn ia,C Bcckin» BibU 

V; S» 604. . 

— La Science Ott lesdroi^ et les devoirs de 
rhomme,, ä La«r. 1774* 8» 7-. A die gxündU 

• Wirfenfch. oder die Rechte und Pflichcea de« 
Menfchen'v.L. D.H., nebft einer Unterr. zwi- 
fchen d. H, D. P. u. L D* H* a. d. Frz. >Jürnb» 
1775* 8./* A. D. B. a7* 1.304- auch Beckm» 
Bibi.VI.S.582. ' 

(Je Turgoty vorm» Franz. Finanzminifter) 
n^ch einer in den Ephem. du citoyen befindU 
Franz. Urfchriftdeffelben, D.Uncerf Qberdie 
Natur und denUrfpr. der Rcithth. v.Joh. Mau- 
villon, Lemgo 1775. C Gött. Anz» 1775» 
S. 1024. 

— für les finances, ouvtage poftume dePicrre 
. Andr6,filsd'un laboureur, aLondres 1775. "" 

D. V. Joh» Lor.' Benzler, Lpz. i78o.f,Gött,Anz* 
178 !♦ S. 867. f. auch A. D. B. 49. 1. 242. 

St. Bonuot de Co'ndiUac, (Membre de$ Ac» 
fraaj.et deBerliQ,ci-devant inftrudenr du Princc 
Ferdin. deParme, mvi78o.\ le commerce et Ic 
gouvemem. cdndderes Tun i lautre, i Amft. et i 
-Paris 1776. 12.7- f^Gött.Anz. 1778. S. 637» 
»ergl. WekherlinsChrönoIogen. B. IV. S. aa. f# 
(doch hat er om einen Theil Äer phy^pkrat» 

' Gründe 
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Gtdtiif^^ng^noitirQcn^u, wUdypß eifrigere An- 
hängern befchuldigt^ dafs er die ganze J^ehre 
bis zumUokenclicli machen verunftalcet habe» 
f, le iTrosne d^Üeb. S» 485» u, a. m. O.) 

s( ) Lesinconveniensdeidtoits 

feodaux>a Londres et a Paris i 776. , 

(^ ' , ) Principes de la legislfittpn 
uniyerfelIe,aAmft.l776, T$,IL g. — f. Gött^ 
Anz. 1776.5.1154-58. 1777*8.26-30. 

fl^ Fr^ le Trasne (Avoc. du roy a Orleans, tn» 
178p») de Tordre ibcial,ouv|:age iuivi d*ün traite- 
elemencaire für la vakur^rargeQC^la circulation^ 
rinduftfrie^ec le commerce interieur et eif terieur, 
a Paris 1777. 8. -r, D. Lelubegr, der Statso^d» 
lU Elementarwerk vom Statsintereffe, worin 
einige Grundf. des Condillac geprüft werden, 
mite. RegrfteTi welches flatt eines Gl offariu ms 
Ijber 4as ßhyf. Sy ft. dienen kan , von Chr^ Ang» 
Wichmann, Lp«. 1780.8. — r.Gött.Anz.i78i» 
Zug^ S. aop- 1 8- vgl. Zag. 1779. S. ^45. auch 
Beckm^BibtXl. S. 43g. auch A. D. B» Anh. 
zum 37-53r» S. 1403. 

*' für die direkte Aufl. erklärt üch atfch Fi- 
langieri ia Scienza della Legislazione, T. II* 

** iie franxöf. Phyiiokraten werden auch 
vielfaltiig mit dem Namen der Oekonomiften^ 
Encyklopädiften, Ephemeriften, dtr politifchen 
Menfchenfreunde u. a. belegt» ^ 

b. unter Jen Deutfiien : 

IJaakJßUn (Rathsfchreiber zu^Bafel, ü. 
1782.^ Verßich über die gefellige Ordnung. 
Bafel 1772. 8» CA.D, 8.30.8.311. , 
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-^ TrSume eines Menfclienfreniides; 
Bafel 177Ö. 3 Th* 8* 
— EpLemerideo der Mcnfchbeit. 1776-8^* 

^0. Aug. Scblettwein^ (Mkgr. Bad. Kam* 
merr,, Prof* 4er tolixciwiC zu Karlsruhe; 
dann Prof. der ökon. WiflT. u. Heff.D.Reg.R. zu 
Gieffen; priratiC jeztinMekMb* 

les moyens d'arreter la niifere pttbIique^ct 
d*acquitter les iette$des,^tats,'i Carolsr* 1772» 
8. — f. A. D. B, Ig» 2. S.6o7* «"^^^ Beckm.Bibl. 
III* S. 110-19. -r- D. Mitciel das allg* Elend 
aufzuhalten und die Schulden d^ Stats zu eil-' 
gep, Bafel 1772. 8* 

— die wichtigfte Angelegenheit f ür^ das 

Sjaijxe Publikum. Karlsr, L1771. 11. 1773. 8» 
; Beckmanns BibU III. S. 247 - 57.; IV* S. 204- 
13. •^2te Aufl. I776» 

.-.. Erläuterung und Vertheid. der natUrU 
Ordnung. Karlsr, 1772. 

* Durch, diefe Schri^ wurden mehrere kl# 
Für-u.Gegenfchrifcen veranladc, die unbe- 
deutend, mehr perföniich als gemeinnü- 
zig find» 

m^ Schriften für alle Stähde zur Aufklarung 
der Ordnung der Natur im Stacs- Regierungs- 
und Finanzwefen» Karlsr, 1775*8» C A* D. B. 
Anh.z.24-36. S«221I. 

— Grundfefte der Stateii oder die policifcbe 
Oekonomie> Gieflen 1779- 8* 

•— Archir für den Menfchen und Bürger in 
allen VerhältniiTen, Lpz* 1780 - 84* 'V« I*VIII 
Bde. C A« P« 6t 49* I. S. 15 - 30. 
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r :* :-. &<>• Cbpk Er. Sffingef Sicolu tf* tamcrali- 
.w fcheTabe(len9m.«.'VoJcbet,?Q9^eaSchikralen 
/- der Kameralwiff., Ffkf. 1772.8. .* 

\— Briefe eines' DeutfcheiiiXber-BireQtliclie 
Cfegenftände des Vaterl., Erfe 1770; f. A* D. B. 

, »-^ übti d9s fhyC Syfteiij»". ein Beile« vom 

VerflderökoiJ,u,Kam.TabeUcD.NüMb«i78o» 
' 8»^ucb in Chronbi. 7. u. 8 Bd^ r 

^.,; .Karl Ff iedrici Markgraf ycnt Badeti 

^ Abregt (ies priocipesdereconomiepolitique, 

/^ iCarolsf. et i Paris I772/8. f. G!ö«. Anas. 1773. 

^ 'Z, S. 89. ~ Oft auch WilU V.erfjicbe beigedr.) 

D. V. M.j/Säfs; 2US A. DelT. tt,Lp^^l7g3. 8» 

\ . ^ Table railbnn^e desprioclpesderecono«- 

mie politique» redigee & execuceepar £>tt|^onc» 

, i Carolsr. i775' Fol. . * 

, ^oh^ MauviUon (Hauptmann und Prof. ia 

Braunfciiw.) Samiang von AdHlien über 6©- 

Eenftände ausier S^tskunft,Stttsi^icth^tt.Cw. 
pz. 1 776. u. jr7f ^ TWe. 8* -* ^» '^i^**®* .^°^» 
zam24-36*^S.ait7. r irt: ; .: 

J. pliTiiokratifche Briefe a4 pöl>^9 oder 
' ^^ Vettbeid.u.Erliiuterung der wahren ftatswirch- 

ichaftl. Gefeze, di^ unter dem l4ämeh des phy- 
*'" fiokr^SyftemsWkaintjSnd, Br{chw. I780.. 8. C 

Deutfch Merk, 1780. Jul.,aucliG6ct*Anz. 1780» 
- ^Z:S. 1-7. auch A,p.B.4a« 1. 231; 

KarlG6ttfr, Fürßenau (Pfo/^ der. Qek. ia 

Rinjceln) Verluch einer Apolpgif 4^s phyfiokir. 

^ Syftänw, Kartell 779^ 8* --*^.Gö^Aa?^l78ö. 

■2ug.S.766»ff^ 
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* AmIi £nd Wtkhrlui iurcJh eifieii Aofl&s 
in den Chrono!. IV. i . S. 15, ir. Cbt. Aug. 
Wkbmann^ durch feine Vorrede und das 
TGlodarium wim I.e Trosne als Anhänger 
dicfef Syfteim bekant. 

2; Als Gegner des landwirthfchafilichen lebrge« 
hlxiit%oittAntiphyßokrnt9n findbekant: 

ToribottnaU principes et obfer vationi eeono^ 
imques.l*n* 

BIfff i/j i/e Mbbayi rechetches für Ics moyeni 
de fupprimer let impöti, precedees de Texamen 
delai]puve11efcience,i Amft. I770» 8« — i^ da- 
von Sonnenfels Th. 3. S. 302» u* Büfch yom 
Geldunüauf. IL S.55R ^ 

' Linguet annales politique«, c'yfü^ et littc- 
f aires, a. vQT« O. 

Ifiac de Pinto oeuvres politiques» a. A. O» 

JFli M aich^ Gsllani (vorm. Nieap. Gelände« 
fchifis/ekret. %u Pari«, lebt )ezt tu Neapel; /. 
Yon ihni H* P.Snrtz^chrifcen. 1 Bd,) Dialogues 
für le commerce des ble^s, i Londres 1 77o.8'— 

,£G6tt.Anz. i77^S.338.auch 1772.8.445 

D. (vontt. L. W. Barkhaufen) Lemgo 1777* 8* 
, auch „H;^n41ung$dialogen Yom Hrn. AbtGalea- 
ti. Laub, u Lpz, 1778. 8." i^ AUg.p. BibL4Sk 
d« S» 622. 

^ÄCf ♦ Necker (C von ihm hiftor. Portefeuille 
vom Jahr 1784O für la legislation 9c \t 
Commerz du bled ä Paris 1770. 8* «t 1775. 
aEd. IL Voll. 8- f. G»tt;An2. 1775.S. 1098- 
1104/1776.8.345. ff. - D.Drcsd. 1777. 8. 
f»A.O«B«AQh.z.25««36» S^jjjo*' 

/ . ^ .vCompte 
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C m, Votr* a. Anm. v. Ciir« Wlli. Dolini* Berl* 

1781*. 8.— C^^I»<*erUr£cli£M S.89.<krüebcrA 
wird hitr nuc ein Seicenblikauir das Syüem ge«^ 
wocfen«)^ 

^ - ■ , ^ * 

-— de rA^iniQiftratioa det Ftnattce^ de la 
France. 1785- JII1>. gn 8- T, % p. »31^40. 
eh« 6* M^ir la converfioa de conces \t% cbncribiH 
cions de 1a Trance d ans na ieiil imjpo^c te^> 
ricorial. •* " 

Contie JPSte/ro Perri Medita?. Siüla ecofl^ 
polit. D. Üeberf. v. Sciunid. §'.303-^2. 

MSmith inquiry into the natore and caujfes' 
of tke wealthof aacioas« D.Ueberf. IV* B. g. 
Haaptft. S. 326^8- 

^rf£.Faiifij^polickalaric]imetic Lond.i774r 
C0att. An«. i775..S. ioi<S»-39i D. (vonPro£ 
Krade.) Königsb» 1777. g. ^ f. A. D. BiU. 
47. I, 309. 

Anttmii^eiM, od. uoparc. Anm» ftber Mi- 
rabeati's natürliche RegierungsForm, Frkf. ua4 
Lpz. 1771. 8»^ — f- A. D. B. ig. 2. S,6o6« 

' y^/r ^^^ Söhmnfih Grundfiize» 3r Tfa« SV 
396.317. 

Jo, Qe^Schkiffir (Markgr. Bad, Hofr. und 
Oberamcou zu Emmedingen) Über das neiM 
franz. Syftem der PolMLeareiJieu« f. Epliem. 
1776. FebT* 

— ^ Xenokra^es , oder über die Abgaben; 
Barea784*kl^8. 

Cbr. Wllh Dohm (Köä. prenrT geb. R. beim 
Deip. der ausw« Gefck.) kurze Vocftellaitg det 
pkjrfiokr* Syßemsi nebft einigeo Ecinaerangea 

' C 2< ttbtc 
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MiiC 1778. 10 St. ^ •, \ 

yo.Fr:v,'Pfeifermft.hdti allg; Polizfeiwifl: 

, < ■ _^ . 

-— Antiphyfiok jat, oder urnftändl. Unterfa- 
chiiiig des fogenanten phyH Syftems,Frkf. 1780. 
S"nA.D.B.45.i.S.5-2i; 

— Anh. tut f inanzwiAl über die Ünaus* 
ftthrb. despliyfiokr Syftems." 

. . ( * ) Qüeftipni poljtiques i77S^ 

c Gott. Am. 1780 8.926^0: ; ; 

jfo. (je. Büfch in der Abh; xpm Geldumlauf, 

a Th. S. 535-7^. 

fIs.Mor.Gfw. Brühl io^rfcherche$./urdi- 
f er$ objets äe recoo. pol. p, 4.J -.g^« 

yo. CÄr. Sc/;i»«i/Samltv. AufläzjBnTerfchied. 
Verf., befpnders für Freunde der Haineralwifl. 
u.derStatswirthrclivLpz« 178^-8- (N,lV.fii4 
antiphyC Briefe an Ifelin,) C Allg. D. Bibi. 49. 

* Noch hab^fich Ge.GottfriStrelinhdet 

EinL in dieL^kre von Aufl. , Nördl. 1778. 

8* S. 146. -^Schneider, im D. Muf. 1779, 

Okt — 4. C. Qjjfptf ri» daf. Nov. — y. C. 

- C. Rüdiger in dem Grandtis des wahren 

\ Phyfiokratismus.Hallc^gf' 8- Vorrede. 
. — yo, Gtifr. Hunger in cfer kurzen Ge- 

fchichte der Abgaben in Sathfen^ Dresd. 

I78i» atc A- 178^. 8- — G F. Lümfrecftt 
' im Verf. e.vollft Syft.d^rStetsl. ^8:35.— 

U4 a. ckeils in Kurzem Auff.,, tteits in bei«? 

liTttfigen AeuiTerimgeo widejr dal 8y(t. 

crkiart. 

. J. 46. 
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fo vrabr und wohlthärig, <lafr ihre allgcmci- 

«e Anwendung izui-' Erhöhung des Gcfcll- 

, fchaftswohls und zur Aufnahme des Nah- 

rungsftandes ir^fondcrfaeirv fclu' *u wünfchen 

•• , . ' • » ' - * , ,■ . . . 

wäre. 

§. 47. pagcgen findl^ancheniitddtnHan- 
del$(yftcm bisher verbundene Einfchränkun- 
gen der Gewerbfaftifeit in mehrcrecHinficht 
MchtheJlig» and überhaupt mu& die bürgcr- 
licbe Freiheit als die Haupttriebfeder alles 
Fleiffb und aller Künft b^r allen pffentlichen . 
ycrfugungen, gcfchonet und begünftiget/ 
Verden. . , - • 

§• 48- Uebrigens aber lind^je läpdlicfaieo. 
und ftädtifchen Handtirtingieö in ibregi Bc;^ 
triebe unzertrenlich. Auf den wechfelfei- 
\ ttgen Bedürfhifl^nyct Menfchcn beruht alles 
Gewerbe; Die Befchaftigiingch erweitern 
und vcrvielfälfigen ficbmit der anhaltenden 
Vthtiehrurfg z^ einem 2wck vereinigter 
Bürger, und mit det ziiglfich erfölgendcnf 
gröiTeren MaiinichÄItigkeit der Be'^rfni^^ 

§.49. Die Fragen über de» Vorzug/des 
dticn oft^ des äöJdern d^beidftll Hailptftam- 
Jjiedcs Narionalrdfchthums find' nikbm uw 
etheblich, und fiö Verden fcftädlich fobaW 
fie eine Bcgüöiläganjg der dn^iGevkbklÄflf 

>««^<icr4ödeif* X« Folge teilHfc&ir ^•'^^*? v.. 
f ■ .1 * -Ca' »f 
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* f. Oe Jers Bedeakeir Über iit Fraget V^ 
4emB«ucrnftafi<}eFreitidt uadE^endum 

Erfter Hauptdieil, 

PalieciwrifTenfchaft, 

* 

Einleitung^, , 

§.50. Die Pölizctwiffenfchaft miis als 
der erfte Haaptt^et! der Sfätsxrirthfchafts* 
lehre der Finanzwrflfcnfchaft votgchcn. Jenp 
trägt die Grundfäzd vor; nach \retcheo der 
Nacionalreichthutn gegründet und erweitert» 
diefe hingegen difefenigen naeh wetcbea er 
> vcrvakct irerden foll. 

§. Sz. Die Polizes^i'iflenrchafr ift die Leb«» 
re von der Gründung und Erweiterung de; 
Nationalreiclitbunis zur Beförderung und ^ 
Erhöhung de$ phyßfchen GefelirchafrswQhls» 
mittclft der Gewerbpflege o^er . der öffentli- 
chen Sorge für die Aufn^hi^e.d^ Nahrungs* 
ftandes. '^ 

' §. 5$i« Unter dem Nah mngsftandeNrerdeii 
überhaupt atte gewerbtreibenden Bürger mit 
ihren Gehülfen verftanden. Er macht.das 
Wc&A der biifgerJichen Ge^Ufi^haft ausländ 
alle Bedürfni0ej«0m Lebfin^ und zum pb)(fir , 
i"^ . . j fchcn 
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fchtn ^TohlfeiA werden dnrcli ftiiien Fleis 
befriedigt«. 

< §• 53/ Alle, übrigen StinJ^ .find entweder . 
Diener oder Ko%änger des Nahrungsftan- 
des;ent\rcdcr durch ihr Beftreben die Haupt« . . . 
crfordcrniflc des allgemeinen GefelKcfaatts* 
vohls und d^Jezten Zwek der Starsver^ 
einigung zu befördern oder nur ak Abneh* 
mer der Gexrerberzeugnille (cbäsbar. 

* l. BUTch nimt fieben verfchiedeBe Volksklaflea 
an ; f. düvon Abh« v. Gelduml. 4s Bach« 

a* RoftgängerdesStacs nent mandiefenigeKlaflet 
die in einem State ihr Auskommen bat» ohne an 
denProdukcen der Natur und Indufttie tu arbei* . 
ten oder fich mit dem Vertrieb derTelben zu be«, 
ichäfcigen.DieDiener dt$ $tatf, äli» die eigent- 
lichen Statsbedienten^ der Lehrftand, der wehr- 
ftand, worunter Jttftizbediente> ibwol alt Sei* 
. diäten zu v^tftehen find, die Klafle der Aeizte 
oder der Heilftand und die ttamittelbaren Aufle*, 
her und Beförderer des Nahrungsftandes find 
eigentlich nicht den Koi^angeni beiaaziUea* 
Wenn üq gfeicbnicht unmiUelbar den Natio- 
aajreichthum vermehren oder a0e zur Beförde- 
rung deaphyfirchenGefellfchaftswohli dieHaod 
bietnen, Co beieben fie doch aUe dutch ihre ge« 
ineinnüzigeil Befchaftigungen den Gewerb« 
fleis» und werden fttr die mtlicbe Statswohl« . 
fahrt inronderheit» für die allgenaeine Sicher« 
lieit» und überhaupt fttti al^emeine Beile wirk- . 
1km* M^inche anter ihnen geoie&n zwar ein 
beftimtet Jahi^ebalt ausdef atankaflcs well fie . 

C4 i- . ^i 
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ledocb^eiAens fteiierpfliciltifr find, ctijgea fie 
durch ihre jährliche £iittichtaneea..felbft 
dazu bei. 

3.* Neben dem NShrftiode und den Dienern iet 

Seats lebt eine dritteHaupdt1afle,gegen eine ao-; 

. geme^ene Vergütung, wekheVerzährerdecGc^ 

werberzeugnifle mUfligeMitgenoilen des allge*' 

ineinen Gef^lfckaftswohls find. Diefe könte 

' ' nijan fchiklicher Kofigäuger d^ Stats nennen* 

4. Arme tincl Arbeitslofe die nur von den Früchten 
ftemdeä FJeifTes leben, mache&eine viene gftnx^ 
verfchie^dene VolksklafTe au$ , für welche de^ 
Name der Frei&a'i&rfr fahr paffend ift. 

. §. 54. Dicfc Wichtigkeit des Nahrungs* 
ftandes für den Stat, deflen Reich thum und 
phyfifches Wohl auf dem Flöt* deflclben be- 
ruht, inacht ihn einer bcfondern Fürforgc 
uai Pflege werth, und der InSegrif der Vor- 
^ichrifteny^ welche dabei zu beobachten iind. 
Verdient den Namen und den Rang einer bc- 
fondern Wifienfchäft. . ~ ^ 

•' S« Voa.e2nz8lden£rkläniibgen und Sylliemeti der 
Polizeiwiflenfchafr, infonderkeit den SoAnen« 

- felsfcben, Pücterfcken u. a, 

" d« Sic^rÄeir, die von mehrern Lehrern der Polt* 

• zei, als' des nnmitcdbare und wefei^tU^hfte 

Zwekderfeibfn betrachtec wird, iA ingebilde- ' 

ten Stateil ävsteiüegiaküche Fo^i ihrer veifen 

Masc<eg|eio. Die Politei des achtzehnten Jahr« 

. kandertshejgnixgtjdi nickt fchdn vorhandenen 

r ^ttttd vbüeni&en Ueb^ln enfgegeo zu wiiken ; 

' ' &fiKfao3ottiKkKSoAalchaii));ta>ttsdeii^l«n^^ ' 
-j; . i * . ichritt- 



(cbrittweife ausxabildcn . m^ & Veranldlmjf 
gen 7ttr Ausartung nni zu innern Rnhedorun- 
gen durch frühe QiMung und Gewöhnung zuni 
Fieb» durch Uaterilüzung derArbeitsifähjgl^fir» 
ttberhaufftdurchV^rvielfaUigun^ und Erleich* 
terung i]|}zbarer Befchäirigaogeu undforgfalci- 
geAbw|lhrung d^ Müfligganges und det Ver- 
armung wegzuräumen^ Sie. will jedem cinzel« 
oeo Blirg^i^ zum höchflen mdgHchen Grad des 
phyfiTchenWpU/pins behUlfljfä werden und die 
phyfifchen Anlagen und Fähigkeiten 6e$ Volks 
und des Landes ftofeni^eiß:ver&deln und ¥ec« 

- vollkömneiiv.:- . ,, r 

I. ' ■* 

. S» SS* ^^ Granzeti dcrfelben 'find auf 
tilche Wciie aufs gcnaufte l?ezcichhet, undf 
durch dicfe Erklärung von allen mit ihr vcr- 
Xrandtcn Theilen der innern Sratslehre 1^ ent- 
lieh genug ahgefbndert. Einzelne Lehren^ 
\r erden manchmal gelegentlich von diefeif 
entlehnt, manche w ahrheiten hier un;d da 
berührt J allem die weitere Ausführung wirit; 
vorausgefezt bifer darauf verwicfen> qnd dai 
Ganze ritir iii dem Umfange des vorbc(lin>J 
ten Begri£s abgehandelt« ^. 

§.56. Die gefezgcbendc Klugheitslchrc 
und die Befc^irmungslehre gehören fo wenig 
in diu PoliZeiwilIen|chaft als die Sicherheit 
einen unmittelbaren Gegenftand derfelbetf 
ausmacht. Nur wo ihre Gränzcn zu(ammcV' 
^reffen , oder eine Wiflenfchaift der ancleirnr 

" :"^ '' ^^ C'5 • mm^ 
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Hulfslehrefi darbietbet , gefthiebt ibrer Er« 

v^bnung. 

1. Beifpiele find : der Einfluf ftrenger Ittftiz auf 
die Aafbahme&s Nd hningsfVandes ; der Werth 
eiaer perf diiifchen Sicherlieitsakte für d^n 
Wohlftand der Ge werbgenofTeo > dieEhegefec« 
▼ergücheo mit Hen GruodfUzen der Bevötke* 
rungslehre; die bürgerliche Vetbefleraog tler 

, Soldaten; die Garaifonsfchulea. 

§. 57. Die fictliche und geizig« National« 
büdüng ift im Ganzen betracbrct I kein Ge« 
eenftand der Landespolizei. Allein die fict« 
Sehe Vorbereitung und wi({en(ehaftliehe Bil- 
dung künftiger Ge verbegebiilfen, iiberbaupt 
vas den Nahrüngsftand zur VervoUkommung 
. lind* Verädelung feiner Be(chäftigungen vor- 
züglich angehr^. kan in der Polizeixriflen« 
icbafc nicht übergangen werden. Daneben 
kan die ölFentliche Gewerbpflege auch zur 
Verädlung des fittlichen Volksch&rakrers 
ganz vorzüglich wirkfath werden» 

§. S8. Weil von der körperlichen Erzie- 
Bung und demnächft von dein Gefiindhefts- 
wohl der Gewerbgenofl^ii ih^e Arbeitsfähie- 
keit undGewerb(amkeit Co (ehr abhängig ift^ 
4uch ein groiter Theil des Nahrungsftandes 
wegen minderer Vermögcnhcit und Kent- 
nis zur Erreichung eiiies gewiflen Grades 
des physichen Wohlfeins einer ötfentlichen 

Ge» 
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Gefiinclfadtsfiiiffetge voni^lteh Iiedarf, fo 
werden die Haupcgnuidfäze der Statsar%i* 
'neikundeithx fchiklicfa in der PolizeiNriflen« 
icban abgehandelt. ^ \ 

§• 59, In die(em Urninge und nach (0!^ 
eher Gränzberichtigung lehrt nun iic Poli-, 
7.ei\riilenfchafi ^ \rie durch Einrichtung und 
^ Pflege der Gcfvrerbe der Reichthiun der Na- 
tion zu gründen und zu vermehren (ei ,' und 
\Fie das pbyfi&he Gerellfchaftswohl Irnttelft 
dieser Fiiribrge befördert verde, 

'^ %, 60. Der tlor der Gevrerbe oder des 
Nahrungsftandes beruhet auf der Menge-, 
gefunder und ceverbfamer Bürger. FolkS" 
menge y Geßimheit und G^^evh/kmkeit find 
'alfo die drei H&uptgegfnitifnde der Ge- 
\rerhpflege» 

< §.61. Menge der Bürger überhaupt und 
körperliche Arbeitsräbigkeit der gewerbe- 
treibenden inlbnderlfeit » find die Erfoirder«^ 
nifle^ ohne welche Ge>ferb{amkeit, der lezte 
2^wek aller Gewerbpflege9 nicht allgemein 
werden^ kaUt 

$• 6%. Getf^erhfamkeit ift das £reie verfei« 
nerte Beftreben der Gewerbgenoflen, iich 
^ürch eine vorzüglich gdcbikte und einträgt 
liehe Betreibung ihres Gewerbes hervor«^ 
zuthun« 
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c § 63. Die E#*«kkung «nd RcfördÄnuift 
^iefes fieftrcbens in allen und ciafcelneii KU& 
icn des Nahmngiilaßdes iil das. böcbfte^Au- 
genmerk aller PoIizeiverfügUngeo« , . 

, §. 64. *Auf der .Verfohiedenhcit der Mittel 
zu diefem Zvrek zu ^elang^n, je nachdem de 
auf d^n Nahrungsfiand liDerhaopC) oder eine 
einzelfie ferner Hauptkl^n inCbnderb^it ihre 
Beziehung haben, grikidet (ich dii; Häupteln» 
tbeilung der PolizeivriflenfchaflL in die aügt'f 
meine und die h^tmdere. / * 

' §. 65. Die fiUgemeine PoK^eiwiJPenfchßfi 
beuimt die Masregeln, welche dJie.^lgerneinfli 
oder Landespolizei in Acht zu nehmen haty 
iHn den gelannon Nabrungsftand zum ge*, 
meinen Beden zu lenken, uodl^uip Flor ajlec 
Gesrerbe die nothvrendigften un4 fchikliah^ 

ften Anftakenr zu treffen. 

•> -. * 

■. » 

§. 66* , Ihre drei Hauptlehren find dieLeh« 
Ten von der Bevölkerung^ von der Gejundi^ 
ktitS' und Krttnkenpfiegey und i;ön der Ge* 
werhfafnktit. (§60.) Erfterc beide zeigen vfe 
der $tat und feine einzelnen Gliedtr iu eineni 
|rfiyfifchen Thärigkeitsverniögch gdangcn, 
fezterc bcftinit die Art und Wdk da(felbd 
zum phyfi(chen Wöhliein alter und einzebV 
Zu nüzen. - ••' . ^ * 
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S* 67. De zvcitc Thcil ^ heßmdere 
oder die ^mgewandti Paüomwißenfchaß 
Vendct die Lchtc von dcjr Gewcrbfamkcit 
auf die drei Hauprklaflen der Gewerbe im 
JBinzelnea an> and ^e£tgt die (^randräze^VeU 
.cl^e zur Ai^fnabme einer iedendei (elben übei^ 
baupc und ihrer verichiedcnen Zweige iiv-, 
ibnderheit zu beobachten find. - 

' ; §• 6^. Die et ftc Abtheilüng derfclben, die 
ikonomifike Polizeiwijfenfchaft lehrt die 
•Mittel zur ^ufiia^me und Bcförderiihg aller 
Tiervbrbringcnden Gewerbe.' Ihre Unteif- 
abtheilungeii ifind^ die' "^iffcnfchäfien ier 
Land wirth(chaftspoKzei) derf orftpolizei, u^ 
der BcrgvrvkspoW . ,- ' 

, §.69» Die zwpite Abtheilung.. begreift die 
Lehre von der MannfakturfHflizeiy mit In* 
bcgrif aller yjerarbeitenden oder fprmgeben- 
cien Geweii>e. Die Beförderungsmittel dos 
TCuiiftfleiflesi werden hier vereinzelt und aiC 
die verarbckdiiden Handtitiingen , fie mögen 
im Kleipen oder im Groflen betrieben werdet^ 
näher angewandt. 

I • Manufaktur ift df r allgemeiifef B^r if für tliß 

Verarbeitungen« ln| Kleinen betrieben find 

< fie Hamlwsdke. fiWt Hand^verke köiinen im. 

! : Groflen al^ N^amtfakcuren ^»etrkben werdet«. 

j^abriken werben von einigen SchrifcAeller|^ 4}^ 

" ' von unte'rrc'firedeny' und deuten die BeibQlfe des 

Harn* 






-/ 



/ I 



r / 



i 

HummttiunMetFetien^nk Doehfiodtieliiec 
mU eine Uocejrgatcm^ der M^i^ffJ^tiiren siji b<»* 
trachten. HiUceowerke find Verarbeicungea 
der Bergwerkserzeugolfe. 

§• 70. Die fVißenfihiiift der Handlung^- 
Jfolizei, \reiche die dritte Abtheilung aus- 
ttiacht,'beftimt die GrundCäze nach Velcfaen 
der Utn(az und Vertrieb der eihheimiiclieii 
rqhen und verarbeiteten Erzeugni(Ie, ^ie apch 
.die Lieferung liacntbehrlicber fremder Wa- 
xcn zum igemcincn Beften gelenkt Nrerdch 
\xnus* Sie giebt zugleich die Mittel an, die 
^r Belebung und Richtung des Haudlun^- 
;geiftes Yoi^iiglich 'virldam find: 

X« Sonnenfefs und nach ilini einige andere» fienoea 
fi^ ecwa& zweideutig Handlungs-mjftnfcbaff^ 
ein Name der mehr für die GefäifüSknnde d^ 
Kaofinanns paft. ^ 

§.71. Die Sorge für die Sicherheit, Gc« 
fundheit, Bequemlichkeit und Annebmiicb- 
tceit des ftädti(cheh Lebens zur Beförderung 
und Ermunterung der ftac^tifchen Gewerb- 
iamkeit be(chäftigt die ' Stadtpoli%!tiy , und 
«nacht die vierte Abtheilui^ der angewandt 
ttn Polizeiviflenfcbaft au^. 

§. 72, Die Polizeifehrer haben, nach Ver- 
Ichiedenheit des Begrifs, den fic von der Wil^ 
^nfchaft angeben»* be in vcrichiedenem Um« 
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fitnge^Wld in engeren bajd ifi jfiusgedehnteren 
Gräozen vorgetragen« 

1. Aaflet den obeagenanten altgemeinerii Schrift* 
' ftellern find hier zu merken : 

' , de /« Mare Traice ile 1 aPolice^oo l'oo tronxe- 
'i;arhiftoire<ie Ton ^tabliilemeac, le^fondioDi, 
et les Prärogatives de fen roagiftrats, couces let 
loiz tt toiis les reglemiedt quilaconceroenc, i 
Paris, T; L 1705. n.i7ip. IIL f7i9.3Ule£4. 
T. I. & IL 172a. — Contitiaatioo duTraite&c. 
T. IV. par /f C/er <h £rilft^ i Paris 1739. — i 
Amft. V. T$. 1729-39. Fol.— C6ötr.gel.Z€iCr 
1739* S* 265. . 

yo HnrMttLv. Jußi GntüdOxe ifx?6ii^ 
%eiwifl.,G6tc« 1756. acA. 1759. 3eA. von Je 
Beckmada, Gott. ?7g2. 8- ^« G^tu AnM7$6m' 
. S. icgi-'gl • — 1 759» S. 1007, 1 782. S. 497.— • 
^ früuu Eleni«irs^eiiera«z . de Police par M. J» 
lA, Gottl. de Jufti»crad. de 1' AUeoi, pu Mr. £.^i 
V^% 17o9.gr* 12. f. A. p. B. XVIII. !• S. J08. 

— 6riradfkse lo d^r Macht ujid GlU]efelig)u 
der Staren oder ^usfUhrl. Vorfteiluog d^f Polt« 
- ^ fteiwiC^K^nigsb. 176a 2 Bde. 4* 

.^ L€9nh Ci^i&.£.4iAii<r kurzer Entwurf der 
Poiizeiwifll, cabellarifth entworfen (Über 
Juftt*sWefk)NürDb. I772, Foi. 

/P.I& ' Q. tih, B. ah HpitntbalVAeT de polt* 
tia adfperf. obC de cauC poL di£ Lipit. 1 776. 8« 

CA.a;ß J2.2.S88. 

y«( |Sr, wt« l^(^r n9tArl. aus dem Endzwei; 
der Gel. entftehendeallg. Pplizeiwifl.. Ftft. am 
M. 1 779.2Th.£A.I>.B« Anh. z.37-^.S.i6t t# 
piadx68a. 

Erfti 



\ 

t 



f 



•J 



^ . ßrflrc Hauptlehrei 
von der Bevölkerung. 

4 ' ■' ■ * ' ' * 

Einleitung. 

^IhemHne Scbriften, . 

^ .. liiommesoucrak^delapopulatioB— r.obea $.- 
.». 'S : ia8* '^ö^ fleöV diff. >— wliÄt caufes princlpally 
-,. , contribute co te^der a natioa populous, änd 
i . wiiacefFedl|a9^;#hQ pppouIou$ae6 of a nation 
ii^l OQ its trade» Qa^ibridge iTjS* 4* CGöu. Anz. 
i758»S. 323-25.— D. VondenQueUea,u. Fol- 
iU 1 jgen einer ftarkeo Bevölkerung, Wien 1768. 8» ' 
/ -.' ^ O.'Dietr» tüfken om de fbrnemmefte For- ' 
f. Itindringer for Folkemalagden> Kioebh. 1761* 8« 

•^ . , VondemBe^lkerungstUftandeifiKttTpfalsE, 
•l • yorzügl. in Manheim, Frf. u» Lpz» 17^ 8^ f. A. 
^" * D. Bibl. 2. 1. 350. . 

•"^ Scliuirdirift fiir unfre Mitbürger im Reiche 

- '^ / (jer Möglichkeit, Breslau u. Lpi. i^j2n f. A* P* 
^ R22. f. 283. ^ . ^' 

L. uo« /^ßj5 freimiithige Gedanken übet 
^ ' ScatsfachenjHamb, 1775.8» f« A. D.E. Anh. 2. 
ith 25-36.^.1227. 

3^0/! voH Sonnenfei f politifche Abhandluo- 
i' : gen. Wien 1777. 8. N. I V. f. A. a B. iXXXlV. 
•'^ I. S. 85. - . . • 

yo» Cir, Fäbricius ron der VötksTermeh* 
-^ * rong infondeiheit in D&onematls. Rtmb. und 

/ Kiel: 1781. 8» 

< . . - ^ ., , , .. 
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^ (ßranc\ß. Periicca) ältt« Mee fitlla poj>ola- 
zioae» Flownz 1783. 8» t.Gött. Anz. I784« 

' £. F.de Herzberg disc» für la popolacion de» 
itAts en general Sciar celle ies^cats Prullieos «« 
a Beil. 1785.^- — D.JaC 1785, 

§. 72. Die Bevölkerungsichre beftimt wie 
6ic natürlichen und bürgerlichen Sracskräfre 
am z'^ckiDäiBgften gebraucht und am leichte« 
ftcn verftärkt werden i um die Vermehrung 
der Menfchenzahl im Lat^de -zu yeranlaflea 
. und zu befördere. 

I» Volksmenge helft die Summe der Einwohner 

eines Laniies ohne alle Rükfichc; Bevölkerung 

hingegen die Volksmenge mit d<:m FiacheDiü- 

' halt und andern Befchaäeoheicea des Landet 

rergllchen« . 

§^7i' Bevölkerung ift.ein nothvrendtget 
Er^rdcrni^ zum Natiotialreichthum vie zum 
phylifchen Ge(ell(chaftsw:ohl j auch häqgt 
die öffentiicbe Sklieijbeir und die Vermögen- 
heic der öffentlichen Kaden ganz vorzüglich 
davon ab; oder, jeder gcfunde und gewerb- 
. fame Bürger hat für detj Nahrungsftandi für 
* 4as Vertheidigungsvermögen und für die Fi- 
^mzen feinen eigenen Wertji, 

§.74. Demnach ift es phyilich möglich 
und ixx kleinern Gebiethea manchmal ^irk- 

D ^ lieh 
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lieh , daG die Bevölkerung-übertrieben und 
dem Lande läffig werde. Wenn gröflerc 
Länder ihre dermalig^ Vplkszahl nicht näh* 
xen, das beift nicht niizbaj: befchaftigen ]kön« 
nen, (o liegt allemal in der öffentlichen Ge- 
verbpfkge der Grund. 

^ • 

§i 75. Durch den Anbau wiiftcr Pläze» 
durch die Verwandlung der Luftgärten iii 
ilekker, durch mehrerg Sorgfalt bei (:iewin- 
nung und Zubereitung des Brödko^ns^ durch 
die Kultur andrer (chon bekahter, oder noc^ 
ungcniizter Nahr^ngsn^ittel, wie durch man-" 
nidhfaltigc wirth(chaftlicbeErfparungcn, kön- 
te die Polizei einer ungleich gröfleren Men* 
ichenzaht ihren Unterhalt fiebern« 

§. 76. Die Kenntnis der Bcvölkctung, 
nicht nur der gefamten Volksmenge, (bndern 
vielmehr der Bürgerzahl in den einzelnen 
Provinzen, Städten und Oertern iftfür die 
Gewerbpflege unentbehrlich. • 

§• 77. Je mehr diefclbe vereinzelt ift,deftd 
ficherer kati die Landespolizei . die Hinder-^ 
ni({e der Bevölkerung unterfuchen , und aus 
dem We^e räumen, deftp zwckmäfliger ihre» 
Beförderungsmittel in Ausübung bringen. 

§.78. Die Bcftimmung der Bevölkerung 
nach 'dem Mezen* und Kopfgeldc xrar fehr 

un- 
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'uöfiöhcr. Zuverlafligcre Mittel' eibt die 
Statsrec&eakmßitt die Hinä.' ' 

' §. 79. Um ilcn Zuwachs oder die Abnah- 

, iiic det Bcvqll^erung in einzcli^n Provinzen 

zu erfahren, und defto ilchcrcr ihre Üffachen 

zucrforfcbcti} wi ferner ober diVv^rfchic- 

^^«fcncn Grade der Sittlichkeit and den Wereh 

!der Gdondfadti- und Krankenpflege in ver- 

fchicdene^ Gß^ndea avtheikti zu können» 

JJBd wohkingerkhwte Gebwts- 4^ 

i liftcn gooth wendig. 
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iMdr Birel) Slttatigehoppöntifkätiti. 
&ockh ,74|.8.f. Gott gel 2.1748.8.851,* 
Artb. K««jfpolit.jiritlimetic^ 

yer»ii<fc.^menfehl.Gefcl.l.(ie-A.B€rI.,74,. 
- f<5ott.gel. 2.174,8.748.) 4eA.v.CSr.%i. 
. f«««-«». BeO. 1775:1,. 75.^. jTJife. fCött. 

Ana. 1776- S. ipfl7T7a. 

fhU.(iabriijentler BeitrSge liit Gefciici- 
te de j UWm und der Fqrtpflaritung der Men- 
fchen, Altana 1^67. gr. 4. Wien 17Ö8. g. f;A.D. • 
»•7.1.139. Si.a. 585. . 

A.l,S^l»ur von^der UnfcÄWUeik. dcf 

• »ökkeainKiisIand, undvonRurfandj Bevölke- 

Mng «berjiaiipt, G^Jn. und Gotha 176«. gK-fi. 

München »76^ C A. D. B. g. a, f y$. AnhfzuS» 

J^-MBd.§.904. ' 
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Liw* ABmt. Gft. Sciradir Gnindgefeie der 
Näcttr itk'd^r Geburch,(iemLeben und Tode der 
Menfchen, als ein freier Aüs^. aus Süsmilcib» 
Glükft. 1777. 8. f. A. D. B. 47. I. 148. ' 

K. Cb. de Florencourt Abhandl. aus der jurift. 
is.polic.Recheiikunft.Alteab.i78l«4* 3 Kap* 

S.Sa Doch können alle Mittel» welche' 
die Stusrecbenkunft darbiethet) vregender 
oft fo ver(chiedcnen natürlichen oder politi* 
icben Urfacben der gröflent oder geringerti 
Sterblichkeit, inimer nur einen vp^ahrfcheinli* 
eben Ueberfcblag von der vorhandenen ^ 
Menrcbeuzahl an die Hand geben« 

^* 8t* .Genauer und atuverTäffiger vird 
die Bevölkerung durch die Volkszählung be« 
ftimt. Mittelft derfelbea kan die Landesr 
regierung, ander dem Alter ttnd^ dem Ce* 
fcmecbte, zugleich den Stand und das Gewer*^ 
.be ihrer Bürger erfahren» aUb das Verhältnis 
der verfdiiedenea N^hrungszv^eige unter 
einander vp^abrnehmen, und zur Erhaltung 
des nötbigen Gleicbgeyithts im ganzen 
Nahrungsftanide defto angcmefleQcre Masvc» 
gela vrählcn. 

§. 82. Die Volksverihehrung (elbftwird 

tbejls durch .den zvrekmäfligcn Gebrauch 

, jund die (prgfältige Ausbildung der eigenen 

inneren Kräfte des Landes und {einer Bevroh« 

ner. 
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ner^.theils durcf^ die Zueignung aosxrärtiger 
Vorchcile, infonderheic durch einladende 
Masregeln für Frenjdc befördert. Solchem- 
nach zerfallt die Bevölkerungslebre in z\rei 
Abtbeilungen. 

§.83. Leichter und ficherer wii*d die vor* 
)iaiidene Bürgerzabi auf jene erfterc Weife 
vcrgröflcrt. Die Bevölkerung durch Aus- 
länder i(imeiftens nur eine Folge der zu jenem 
Behuf getroffenen Anftalten. - Die unmittel- 
bare Anlokkung derfelben ift gewöhnlich mit 
vielen Schwierigkeiten , oft mit groflen Kö- 
ften verbunden und verfehlt nicht feiten ihrer 
Abficfat. 

Erftc Abtheilung V 

von der Votksvermehrang darch Anwendung 
und AosÜildung der eigenen inneren Stats» 
- kräfte. 

§. 84. Um die Zahl der Knvrohner durch 
fibh felbft und. durch Anwendung und Aus- 
bildung der eigenen inneren Landes^räfte zu 
vermehren mus ihnen zuförderft ^foi* unent'^ 
hehr liehe j4uskommen gcüchcrt werden. 
Die Vermehruiig freier Menfchen wird nur 
durch Furcht vor dem Nahrungsmangel 
gehindert« 

D 3 §85.' 
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vcch (elfeiti ge Dien ftleiftung der Ge(ellfehafe- 
vertrag erfiilit, und eine gegen feitigc Abhän* 
^igkeic unt^r allen Gliedern erhalten. 

S 93- Der Akkerbau, als Gewerbebetrie- 
ben, wird , auf fölgbe. Weife in zwiefacher 
RUkHcht die Grundlage aller Bevölkerung: 
einmal weil er die unenrbehrtichden Bedurft 
ni$ waren liefert: hicrnachft weil er fad in 
jedem Star die zahlreich ftc und g^fnndefte 
Volksklafle befchäfrigt^ die, bei hinlänglicher 
Pflege, allen übrigen von ihrem Ueberfchuflc 
die nötbigen Gehiilfeu abgeben kan. 

' 5- 94- Pi^ n^if dem Akkerbau befchaftigtc 
VolksWadeift in Anfehungillres erften Haupt- 
bedürfniflcseinzic (clbftftäi^dig ; wjegcn ande» 
rerBedUrfni(te aber, deren Befriedigung ihr 
bald nicht minder am Herzen liegt, in glei* 
eher Abhängigkeit wie alle übrigen Stände. 

§. 95. Doch mos die Vermehrung der 
Menfchehzahl in ^Uen übrrgei^ S[tänden durch 
die Vcrftärkung der Hervorbringer vorbe- 
reitet M^erden. Dem Nahrungsmangel kan 
. stwaraucb mit ausländi{chen£rzeugni({en ab- 
geholfen werden. Allem bei ein^m Co drin- 
genden Bedürfnis ift es beflier da(s die Glieder 
der Geiellfchaft unter einander> als dafs Ae 
Ton Fremden abhängig find* 

5.9<S* 
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\ §. 96. Es (cheint folglrcfa im AHgemeinen 
diejenige Zahl von Aickcrbauendch der iibri^ 
gen Volksfamme am angemeflenften, vp'elche 
alle Bürger des Stats in ^nfeliung diefes 
Hauptbedürfhifles ficher (teilen , dasift, mit, 
Lebensmitteln verforgen kan ; fo wie über- 
haupt diejenige BevölKcrung die vrünlbbens* 
vcrthefte ift, bei welcher alle und einzelne 
durch Veranftaliung einer weifen Gewerb- 
pflege ihre volle und nährende fiefchaftigung 
finden können. 

§• 97. Bei folchcr Abhängigkeit <er^lks- 
Vermehrung von» der Aufnahme des Akker- 
baues ift alle^ was den hervorbringenden 
Fleis dort auch als Hindernis der BevölKcrung 
anzu(ehen. In der Bevölkeruneslehre find 
folglich alle Hinderniljledes Akkerbaues, nicht 
als eines JBrhaltungsmittels einer einzelnen 
Volksklafie) fondern als eines Ge werbest nicht 
mit befonderer^Rükficht auf diejenigen die 
ihn betreiben 9 fondern haic allgemeiner Für« 
(brge für das gefamte Landesbedürfnis^ zu 
erörtern. 

§. 98« Damit der Akkerbau durch zurei- 
chenden, Vorrath, in manchen Ländern» nach 
Masgabe ihrer natürlichen oder bürgerlichen 
Beichaffenheit / durch einen reichlichen 
Ueberfchus an Nahrungsmitteln^ der Bevöl- 
' , P S kc 
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kerang \m6 dem Nationaircicbthum die mog« 
liehen Yorthcilc wirklich gcvrährey find diq 
beiden wefentlichfteh Erfordcrniflfe , dais dip 
gefilmte Klalie der Heryorbringqir eiites ge^ 
\rerb(amen, Ficiffes, uod daü d^r gapM zuttk 
Landbau bcftimte oder anzuveifpnde Bodea. 
einer gewerbfempn Kultur fäjiig fei, 

§. 99* HJernächft, upi n^it dem \t:irklicK 
erzielten hitilänglichenj vielleicht überflüfli- 
g€n , Landesertragc da« Landesbedürfnij; 
'Vf^irkiich zu befriedigen , und aus dem ctwa?^ 
j(jigcn k U^berrcfte den grollten tpöglichetii 
Gewm (ür die. hervorbringende Klafle, zv^ 
^rn)?rer Beförderung ih|:er Gewerbümkeit, 
bewirl^cn :^u. kö;in^n>. ift eine forgfäljDigq 
Außipbjc und. Lenkung des inneren und aus-^ ^ 
wärtigen Geti:aid€l^5Ln3cls nöthig, \ro2;u diq 
Lehre von der Getr^id^efezgcbu^ig die Haupt^. 
4ugcnaj.crke ^ngiebt,. 

'/§. loo. Lcibeigc^föbafr und Prohncn> 
Mangel an Eigenthum find auf Seiten der 
HcrvorbHnger die -vrefcntUchften Hindcr- 
ni0c ihrer Gcwerb(amkcit* — Bei uhfehifcliw 
cbcr Einrichtung und. Vcrthcilung-> oder gar 
l^ei gänz^Ucber Vern^cbläfCgung des Bodens; 
Ijiflt fich durch den gewerbfamöen Flcis nicht 
4cir mögliph reicbliqbfte Lantd^^erff;!^ §cn 
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§. 10 f. Wo der hcrvoi"bring€n4ie Flds 
vjtiicht durch eine cinttägKchc Nachfrage be- 
lohnt wird, da crfchkfft/ep, und wo diefo 
. Nachfrage nicht bphutfam gelenkt yrird, ift 
^ ^ das Laadesbcdiirfiiis in Gefahr bei dem reich« 
ÜchAcn Ertrage unbefriedigt zu bleiben, 

" §. IQI, *Dic öffentliche Sorge fiir das un- 
chtbchrlichc Aaskommen deÄiirger gründet 
iich alfo auf diefen drei Hauptläzen, welche in 
drei Abfchnitcen cntwikkch .weifden, - 

' • ^ • Erfter Abfchriitt, 

von dem Wertii der Freiheit und des Eigeii- 
thumsrechtsim Bauernftande für. den Flor 
des Akkerbauei^ und fUr die Bevölkerung^. 

SkhrifitH über Freibeh und Eipntbumirtcbt der 
ßBuernüberbauj^t: 

ßltfr^/c A f 4Wj[y< diCqui a ren^porte le prix 
a la Soc. <leSc. Peiersb. lySiSar c^tte queftion : 
£ft-i!phii avancageux a unecat que les payCjins 
poffedenc en propre dutcrreip, ou qa'ils n'aycn^ 
<)ue des bien^meubletVec jiisqu'oü doit rcten- 
dre cecce propriete 2 aAmft. 1769. 8» a«*cb ia 
Abiiandl der freieDökon. Gef. iDPetersb. 1768« 
, < YIU Bd— i. Gott. An*. 1770. S- loaj. rgK . 

^ 1771. S. 607. u. Zug. 1777. 8*8^4* 

y^* Cbr^. Woineif Pf eisfchr.^ wegen der ei- 
gentiiäml« Bi^^ungejo» ißt Saneta» BerU 1768^ 
|,C6i?|trAn(ki77i.ä,j5SU . 
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{^ße.Cir. OeJer) Bedtiken nber <Iie Frage : 
wie dem Btiuernftande Freiheit und Eigentham 
in den Lindern wo ihm beides fehle, Ycrfchaft 
werden kdnne» Frkf. u. Lpz» 1769. g* -^^u^ze 
zu dem Bedenken u« C w, dä£ I771« 8* — ^ 
Göcc Aoz. 1770. 8. 558- C 

£r. yo. von Mifk Preisfthr. wigen d. eigepth. 
Befiz.der Bauern, Riga I773. g. «^ C auch in 
Abb. der ft. 6kon. GtC in Pecersb. 1768* ^fß* 
Gott. Aiii* tf77. Z. S.834.Beckm.BibI«IU* 
S.60. * 

Jo* Fr» Meyer ift es dem Gemein wefen vor* 
' tbeilha^r u. nuzticher dafs der Bauer Land od« 
nur bewegU Güter zum Eigeoth; befize ? in fr« 
4^en FortC der Beitr. u Abh. %• Aufn. der Land« 
u. Hauswirthfch. Frkf am M* 1774« 8« -— f* A. 
D.B.2$* 1. 262« 

^her Drohnen und deren Aufhebung: 

Jo. heonb. Haußbild v. Bauern and dere« 

Frohndienften, auch der in deoRechten gegrfin* 

. 4letenVermuthung ihret'nat.Preih«Dresd.i744, 

g.f Gdtt. gel.Z 1745. S. 204. «^ auchDresd« 

tt. Lpz. ,177 1 • 4iT. A. D. B. 34. 2. S. 599. 

Bh. Fr. K/I Lauhn (MiznAX. v. d. Frohnd.det 
Deutfchen» Ff kf. 17551. 8* CGötcAaz. 1760« 
S.2%6. 

. • . • IF^/ über die AbftdL des Herren* 
dienfteStBrfchw.-a. Hildesb. I77l. 8« i^Beckm« 
Bibl.ILS.450. 

. . . 7l$jr/«UPreisfchr. über die AbftelL 
it% Herrend. Lemgo 1 773.8.— £ aueliHannÖr« 
Mag. deC J., 11.. A* D«B. 2%. Ir^*a77* 

Sduei* 



/. 



\ 

/ 



% ' 

Schreiben eines ]ioI$. Gutsh. cUrin^Auf« 
liebuog derHofdieniVe u.ibreFolgen aus aojäiir« 
V Erfahrung befchriebeiiyHamb 1775. 6* 

{Fault u. Wagner) vom Surroga der Hand- q. 
SpahndienfteviPreisfchr. herausg* v.},F:Ruq- 
de, Kaflei i;75.r. Beckm: Bibl. VI. S. 5 55. 

Philof. pqHc. Abh. v. d, Nacuralfrohndieii* 
fteni776.-^f. Beckm.Bibl. Vi. $.560. 

^ Unvorgreifl. Gedanken v. Abftell. der Nattt* 

tal- Herren od. Frehad.,6öcc. 1777.4. .^ f. j\. 
D.B.34. 1.19I. 

§. 103. Freiheit und Efgcorhum vie über- 
haupt' aller einzelnen Glieder' des Stats> (q 
auch pcrfönlichc Freiheit und Gründe igen- 
thum des Bauernftandes iind bei allen Verfü- 
gungen zur Aufnahme des Akkerbaues die 
erften und nothwendigften Vorausfezüngen. 
Beide find zugleich die ftärkften Triebfedern 
4cr Bevölkerung. . 

' §.104« In der Bevölkerungsichre irie in 
der ganzen Statswirthfchaftskunde ifl: es dac- 
het eine der erften und vetemliehften Untere 
fuchungedj in vp'elchem Verhältnis die her-, 
vorbringende Kkfle zu der übrigen im State 
ftehie, und infonderheit) welche Gcrechtfamc 
ihr gegen die höhere Klafle der Gutsherreh 
2Ugeftanden vrerden« 

§. 105. Nach den ver(qhiedento Graden 
der gutsherrlicheti Vorrechte und Anmailun- 

gen 
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gen ift derZuftand der Bauern fehrwcfcntlich 
vcrfchiedcn. Leibcigenfchafc oder pcrfönli-^ 
che Kncchtfchafr, Pächterftand, Erbpächter- 
ftand ur(d cigcnthümlicbcr Bcfiz des Pflicht- 
hofes find die vier Hauptflufen dcflelbeo» de« 
rcn jede nach Verfchiedenheit der damit vcr- " 
bundeoen Pflichtleiftudgcnj.oft.bei glekheni 
Namen, ficfa vrefentlich ontoricheidet^ 

2* Diefe wirklichen Verfchiedenlielceii» die nithc 
allemal mit verfchiedenen Namen* bezeichnet 
>vecdeD^ und ia den UnterfuchiiQgen libet dea 
Einflus der LeibeigenfcHaft und d^t Ffohnen 
vorzüglich tu beachten. 

9U Hiftorifche £r6rterttneen über den Urfprung 
und dieFortTchricte derKnechcfchaft bei älteren 
nnd neuern Vötker n geben fowol in ihrer polit^ 
ichen als rechtlichen Würdigung fehr fch&zbate 
Aufklämagea. -^ Spuren der Knechcfchaft 
find^nfichfchoninder Kindheit der Welt; der 
Schwächere wird dem Stärkeren diendbar, der 
Beüegte der Knecht des Siegers, nnd wer feinea 
Unterhalt Tonil nicht Zugewinnen weis, opfert 
der Nahrungslicherheit die Freiheit iauf» So 
entflehtKoechtfchaft aus Gewaltundaus Ver* 
trag. AuchSpielfocht itad Trunkenheit, Ver^ 
brechen und Aberglaube» uneheliche Geburt» ^ 
WiiafangsrechtundStr^ndrecht dienen imMicw 
telalter zur Ausbreitung der Knechtfchaft ia 
Deutfchland. Bürgerliche Verordnungen be* 

fünffigen und erweitern oft die gutsherrlichen 
^QrrechtetU.fie ßuigt an gefezmüffig zu beiden. 
Jof. von Aicblburg Über die Knechtfchaft» 
WicnX773*8. 

Jnßr 



ywfi: Fr. Rande Vtr%l:MesthttMA.u.ÜiKL 
^uitande^derdencrcken Bauern, u. Uiit^£ des ^ 
Mittel wodiircii die erfolgten Verändr. in. dem 
deutfchen Bauernft. bewirkt Svorden. -~ C In 

• Medi.dela^oc.desAnti^. d^ Gaffel T* L 

3» Sefac jucer effafit iiad aach die Vergleicfauagea 
vetfchiedeoer Landesv^rfjMTungen ia ^ieferHiij* 
ficht aui derei|ropäircheiiStatenlcuh<]eentlehncl 
\ Nachrichten diefer Art iibcr den'verfciedcnen 
Zufland der« Bauern in ernzelnen Ländern f. von 
Dä9iMemarkü.HQlfieiH in Oeders ^fäzen ; aucii 
inpacriot.'Gerpr.xweter reifende« OSnen übts;: 
.den Zuft. ihres Vaterl. 1760. 8* *^ auch in Brie* 
. &n ü^er den (cfaljechten Z«u. des Landm.u.äber 
4ie Mittel ihn atM^uänderA» a« d. £• Sdr<£ I765K 
J. i*. Allg. Deut. Bi^U 24» |.;S. 28-46* 
— - yon \Meklefib. f. K. L. Eggers über die 
gegenw.Befcliaftefih.ti. mö^L Aufh. der Leib- 

' eigenfch. in denKamtnerg. des Herz* Mekib. 
Schw„SchWiü.Büx. 1784. ?. — von ÄÄx/W# , 
f. Nachr. V. Statsr.Mülkr im Büfchings Magax« 
XII. u» le Clerc hiil. phyf.» mor,, civ. & pol. de U 

• RuffiemodXLä Paris &a Verf. 1783.nv.IL~ 
ton Ptf/eii f. Betnoufllis Reifen IV. -* v. Bdbmin 
C Patriot. Ged. iiber idie unfichtbare LeibeigQQ-^ 
fch« im Königr^ Böhmen,Prag 1784* 

§. 106. Leibetgenfchnfty in der ftrcngcm 
aber eigentlichen Bedeutung, ift derjenige 
ZUifbnd des Bauern , nach welchem er mit 
den Seinigei) in deol perfönlichen Eigentfaum 
des Gutsherrn fteht, als untrenbar von deflcn 
Grund und Boden betrachtet \rii'd, \ind entft 
weder giinzlicb der WüU^Uhr deOelben über- 

laf- 
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fa(&n ift 9 ödet doch auf die nähere Aofficht 
der Landesobrigkeic upd den tbätigen Scbux 
d^r Gefeze Anfpruch ttaachen darf. 

§. 107. Der perßniich freie Bauer ift, 
bald auf u'illkiibriiche , bald auf lebens^^rie^ 
rige Zeit, Pächter des Herrenlandes ; bald 
demfelben zu ungemeHenen, bald zu gemeHe- 
nenDienften verpflichtet, und lebt nachdiefer 
Verfchiedenheit in einem härtern oder n^il« 
dern Zuftaqde« 

§. lOg. Auch die JEr^/;/ir^f^ durch das auf 
die y Nachkommen des Bauern übergehende 
Nuzungsrecht an dem Pflichthofe von der 
Zeitpacht verfchieden) hat nach dem ver(chie« 
denen Ma0e der damit verbundenen Pflichtlei^ 
ftungen mehrere Grade. Manchmal ift flc 
^nzlich, frohnenfrei und dagegen mit be* 

itimten Abgaben belegt, ' 

■. • 

%. 10^. St\h^ Act eigenthümliche Beßzer 
des Herrenlandes ift zuweilen zu gemeflenen 
Dienften verpflichtet. Doch nähert {19h 
diefc^ Stufe zunächft der Vollkommenheit. 

'§. HO. Der vollkommene Zufland eines 
Gutsuncergebenen befteht in dem eigeii* 
thümlicben frohnenfreien Beflz feines Hofes» 
mit vollen biirgerlichen Gerechtfamen , und 
der einzigen Verbindlicbkeic einer beftimten 

Ab- 
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4Ubg$bc an dcd ^jGtttsherni ioeislttrcb t vie 
durch die damit vtrkniipftc fidbehnkung cir 
ner geyiflen Verbindung z^jfchen (einem 
und dem gutsHerrlichen Gründe, ift der Bauer 
in'diefen^ Zuftande nur noch von dem VoUea 
*<jtuüdc)gchthifmcr verschieden. / 
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:, §. 1 11, Die ßirwerßichkezt der niedrig« 
Ctca Stufe, des Bauernzufiandes, der per/ömi* 
chen Knfchtfckafi .{%.' 106«)». ift einleüch- 
jretid. Die Beraububg ^ler eigenen Yorthdfe 
maclit den leibeigenen Knecht zur fleiffigen» 
böcli vielmehr zur i;evrerb(ameh Beftellune 
|des Herreilgrandes ungefchikt , und die Un* 
trcifibirkcit von dein Gutshofe crftikt die Va- 
terlandsliebe in derjenigen VöIkskLUIe'^voriii 
fieam vrirkiäitlfteh (cinköritel 

§. 1X2. Eheliche Verbindungen Nrerdcn 
unter Leibeigenen entweder abuctitlich ver-r 
yähtt, oder dürch.die eingeschränkte ^aht 
'dclGatten» (b vrie die Fortpflanzung felbft» 
durch Nahrungsmangel und . durdi die 
Ichlecbt^n Erwartungen von dem Glük ihrei: 
K^dhkdtnmehfc^iaft » tnittelbar gehindert 

§• I la. XiT^pigftens darf der Stat von fol- 
eher' Menfcbengattung keinen (ittliofaen und, 
keinen gevp'erblamen Zu>^achs für (eineSiir* 
gerzahl ervrarteh. Er vertiert nicht allein 
am Landesertragej (§• lli.) auch feine Be- 
VT ^ E völ- 
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vö&eriniBäniä' 'Jenes Öev<^b£ifnkcit \c^eq^ 

§■ M^ Sutsunierl 

würfigkcit >hne'n> 4ie 

gehiclleiicn beidenur 

im vcrichic Sllige Ob> 

liegenbcii; • Keine AufligenVßnd' im Virfiäit- 
nis zu dem AuskomtncndeBfintnchtendcti^ 
■übertriebent und kommen zugleich detriMnl- 
^n -fb fie enmchtoc verien fo venig zu gitoü. 

fini^ (to im Verglciclb 

äem .überlal&tien 

iegemeflen lindyweil 

enig bequfflie. 2;,ejf 
nÖ^khen Vortbeile 
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^ §. 1x7. IWc Äcihülfe, ^oza&r Gutsbferr 
deti Le^igMMfdf ütld ?rbhnb^i^vegen ih^ 
Äs l>eftätKhgcn ünv^rmög'cns verpfficfa^eH^ 
A^ht, neben dbn vklta £f talStffgi^n, den oh^ 
n^tn germgen*^erth der Fröhnen öfcniali 

g%izlicb zu nidbre« ' r ' . 

-, ■ ' • • • -f.- ,_ ^ 

:.,ß, ii8..Lcibcigen(cfaaft und Frohncn firjÄ 
alio 9 auiler ihirep nac^htbeili^^ Wirkungeor 
fiir detf Privatwoblftand d^s IjandtQans \ric 
überhaupt fiir den Scat> Telb/t dem vernünfti- 
oen und vrahren iBiscnnuz der Gotsberren 
zuwider. 

• §.119. Der firöbnenfreieZeiep3cbtcr,det^ 

Aiit zu bcftimtctt' Entrichtungen verpflrch^ 

ift, kan, in einem ungleich nntdernZuftandc» 

fönen Privatvbnbcil befler in Acht hchmeti.- 

Allein feine Anftrengung vird keine (bgfe*^ 

meinniizige Richtung nehmen. Selbft bei 

der Eiipacbt werden manche VortlieJ|b Är- 

fehlt, die nur im eigehthüitiUißben Befiz m 

«freieren find. ' **' 

' . * '' ' * . ., 

. §. 1 20* Doch laden ücb die mittleren Stu«. 

fc;^ von der Knechtschaft und dem ungemefle«! ^ 
nen^rohndieqftc zur Freiheit und.zum Eigen«-, 
tbumsrechte nicht.wohl iibericbr.eitenv Im- 
me^ jft auch durch etne allmalige A^nälieruag^ 
zur Vollkommenheit beträchtlich ge^roonen» 
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§. lai.-JDfe-erftcii VjcH^ßJirf^tc aus Jcr 
Kne^htfchaft dürfen befeblsxrciiie geich^c^. 
Die L^ndcsobrigkeic darf d^r vriUkührlichea^ 
BehandluDg ,\pi£ren , , die- Unfrenbärkeit der. 
leibeigenea vom Herrengmnde aufheben» ^ 
die Gränzen des Dienftes ich^iftlich beftim», 
ipei), überhaupt die Gut3be\rohner der bürget-* 
liehen Freiheit näher bringen, und ihr Ver- 
hältnis zum Gutsherrn dem der Landesbe- 
NTofaner zum' Landesherm ähnlicher machen. 

' §. lia. Hiciiu ift die .Landes6brigkeit der 
unentbehrlichllcn Volksklafle, Nrehigftenar 
Hm des gemeinen Beften v^^ilten, verpachtet. 
P^n Gutsherrn kan fie zu feinem eigeneii, 
YPTtheil nicht zwingen. £r mus alle&unbe-^ 
fphten und aus^ freier Ueberz^ugu^g uüt; 
tMTf^eiunen. , ■\ 

/$b i%S. Auch ift das Eigenthumsrccht der 
gegenwärtigen Gutsherren an dem Baucrn- 
iande \frie an dem Haupthofe tinflretti^j, 
folglich auch dieBefugnisda^gcfamte Grund^ 
(lük auf diejenige ^eife zu nüzen, ^ptilche 
fic für <lie vortheilhafieftc halten. Das 
Grundeigenthum des Bauern^ fb zuträglich es - 
auch dem Gemein ^refen (ein mag , Kan von' 
dem Grundherrn nicht erz\rungen vrerdeii« 

.:; ;• §.134 
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' §. 1 14. -Dw Gutsherr f ft berechtigt zii 
verlangen, daß clerjenige» vrekbem en einen 
-Theil feines GrundftUks zur Nüziing Unent^ 
geltiich eingeräUitit hat> dagegen (Ich zu ver^ 
hältaismaffigen Dienfteh verfteh^ ^ und >9rer 
iicb die Vortheile dei Pflichtfaofes anmafleil 

ynll, mus die(eJBedingung erfüllen. 

f • \ 

§.1? 5. 'Leiter erftrckken fichdieherr- 
iehfftlichen Vorrechte nicbt. Die Anmaßun- 
gen über die Perföti des GutsuntergebeoeA 
und (einer Nachkommen find unbiUig uhd 
•wideifjirechen der * natürlichen Bedingmigi 
•öach vekher dem Bauern -für feine Dienftc 
die volle Nuzung des Pflichtbbfes zugeftanl« 
den, >9renn dieLeiftung derlelbeaihm denzu- 
reichenden Gebrauch kiqcr Kräfte, zurWirfc» 
lichinachung der ihm eingeräumten Vortheile» 
verwahrt. 

X.^Die Rechcmafligkeic ütCet Aamafluogen komt 
eigentlich in der Polizeiwiflenfclmit nidic m 
Betiachtong. Nur -die guten oder fchKmmeii 
Folgen derselben füt den PrivatwohlftandunÜ 

7 das Geoieinwelfen-werden geprüft^ und danach 
wird beftimt ob ihre BeSbehalcung oder Auf he^ 
bUBg ratkramer fei, 

§wii6. Bei der Abänderung des bisher 
Üblichen VerhaltniiTes zwifcben' dem Guts^ 
Herrn Und feinen Untergebenen ift felbftdem 
-d* ^ E i be- 
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^reitvllligßtn ein allfiuibg«! lind vortich« 
l^c;s y^rfobrcn zu empfchbo.* Nur flc^Ul^ 
und gebildete Bauern > ^ie den NK^ertbder. 
Frohoenfreib^ic und des ^GrundeieentbuBif 
^kennen, dürfen in dieien ung€^onntei;tZur * 
ftand yeriezc x^erdpQ. , ^ 

§, 127*. Durcb zwckmälfige Erziehung 
mti^n die Gursb^xv'obner ^llmgKg vorberei- 
tet» durcb erhöhte Kultur mus der Kreis ^tw 
ß^zbaren ^^ichä^tigungoi erveiteri,. durch ' 
li/i$ glüklicbjc Foctkommeii der Auseriefcnep 
ihr Wetteifer bckbt , ilhd der WunTcb des 
ßeilecfein^ u^d einer gldchea ßelobnung v^ 
ihnen erwekc w^crdcn, , • 

§. 1^8. paneben mus denjenigen^ vcichc 
die vorficbtigc AusNrabl getroffen, der Antrit 
auf alle Weite erleichtert werden. Es find 
ihnen eingerichtete und befezte Höfe anzu- 
keifen ^ &s mü0en vor zufälligem Ruin durch 
Brand- und Viehveritcherungen gefcbüzr 
Verden. 

§. 119. Solcher Auf^rand des Gutsherrn 
kan als ein auf dem Bauerhofe, haftendes Ka- 
pital angefehen, unddieZinfen mögen in eine 
Abgabe vcirv^^andelt "werden, die bis zur Til- 
gung jca^ iUifva^dsfummc i^rt vä^t. ; < ^ 
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1^. ^ZärAh^Ms^n^dat Frohptn \i^td 
crfbcdert, dals jdio bMeier niit^elA^ccfetbftft' 
bfiftelltcn Ländereien auf Koßeo des <^fimd< 
lietfra vermeflen ucA eingetb^ilt T^rtrden^ 7 

; § 13 t Dre'eftiEelnen H&fe ^ä-dcn derti- 
, iiachft nach ihrem Ertrage gewürdigt und mit' 
ihrem Zubehör bäHjgange(chla|cn; Das 
forrogat fierfrohhen ;fl: *im ganzen Linde/ 
nach ähchcrScIäfeungyimVerhSteiis zuder^ 
verfchiedenen Gröfle und Güte des Bodens zu 
bcftinlnien. . ^ . ' 

> §^ 132. Zum friaz für die Atifoprcnin^ 
deines jBigenthums yird dem Crundhernv 
^rh'cfa eine billige Cntrichtung, als ein vern 
iiältnisniäfliger . Zins der g^nz^n Entfchäd^^ 
gungsTummJe, ausgdezt. Diefe \rird unver« 
ändert und ohnc^ £rlas jährlich zu^beftimtcCf 
Zeit abgetragen« - ^ 

. §. 13.3. Die Veränderlichkeit der ^aren- 
prcife und des ,Gcldeswcrths m^cht es fath- 
lani> den Zins fovrol als das Lofegel^ für die 
Zwangdienfte in Früchten anzufezen und nach 
dem jedest^aligen Mittelpreife zu berechnen. 
Ob demnächft die wirkliche Leiftung inJNa- 
turälien oder in Gcldc gcfchchcn foll , wird 
durch zeitige" VeraSredung zwifchcn dem ^ 
Gutsherrn und feinen Untergehörigen aus- ^ 
gemacht* , \ • • 

* Vergl. Biifch vom Gciduml, IL 8.^97. f£ 

i.> \ E 4 §134- 
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^ :?^#r- Abfchiüa, 

von der ^niran^ und Veredlung d^r KplCurfSt« 
Hgkeit. d^s Bodens zar'Vei^röflemng de^ 
Landifdtrtrii^ ; j 

h dfurckZergUeäiTUAg^dtrübergriiilentt^ft» "/ 
^11* dureh AufKebung der Gcmcinh^ten, 
1^1« durch J^fe^B^ung der>j»4ciiJPnkf» * 

•* -, • • ■ ' . Jl* • . « . ^ 

(S|;m« fc.17, 2crii) die Verwandt. derDöniSQ; 
in Bauergicer ^$ da« befte Mittel ior B^VÖike* 
riiog, zur Mackt und zum Rekhchtim eio^slkan« 
des, $txßiji>, C1760O — C Götc. Aflz. 176p*' S» 
697.« ' 

Fr* K. Zau/ctfur prakc* Uncerf., obes dem 
State Vortheilhafcer wäre, wenn man die Dom. 
od* andre hefi&haft. u. Bauer guter, belbndcA 
im Rgr. Böhmen zertheiten mögte, !P^^ 1770» 
8***0^ wider die Zergliederung s CA,6« BibU 
14; 2.618») 

Qf. Uf.'Qrasmami (Pecerib. Preisfchr«) 
Beftimip« des Landes zum rc^bl* tJnterh* etoei^ 
Battern£unllit> BetL 1776«8.— C A.D.B. 32I 

2* 602. . ' . ' 

H. Api. Lange kurze Abb* yon ZerßUag. 
derDom.u.Battergiiter, Baireutb 1778, 4;, ^k. 

f.A.D.B,4o. r.8S» 

^0J^. Fr^ ilftffiimf i( die nneingefchränkte ' 
Vercrennung der Bauergüter oder Bauerlebne» 
Stuttg. 1779. 4. : 

. Fr. mi. JPülitk über die Unzertrenlichk, 
der deutfcben Bauergüter,€ie(^o 1^83* 8*(Hac 
alles was bisbcc dafür unddawider gefa£c war» 

E 5 den 
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4eD, ^elfM^vtr^öMgebHf^uMh' "ckt% t>e- 
., utt^iIt.T^(:Gött,Ai37.i78i. S;i6Q7.) 
.. 5'^.J'af CeO«voi)Z«rclila^uogdetBatierB- 
jeQtec IUI d Saue cnlehen und dGi:^£iiircIit«'ii'' 
. Eung, ApCf. 1785- 8* — f* ®i". Anz. J78J. 
S.93S. '-^^ ■■' ■ ■'^_"- ^ ■■ . 

$. 136. Die FreiUlItuig ({«rldbefgenerf 



§. 1 37- AiTcb Verden unter -den bislieri* 
gen Fröhnfaöticn. viele vtHi'bjttrÄchtlicher 
GrÖfTe und einer Theilong fafaig Teih, Wenn 
die Inhaber derfclben du Eigenthämsrecbr 
daran erhalten baben, werden durch freiwil- 
lige Zergticdelriing, oder durch'Ablbnderung 
einiger Grundftiikke bei Verbeirathungen 
und VeräulTerungsfillcti manchmal neue 
fduerbofc entAi^eti. 

S- *38* Die Zergliederung der übe^rof- 
jicnHÖfe ift iijL,2>/cßicber R(iiaicljt<rp BcfSr- 
.4csui^miu^4cr Bevollc«:r^e£.r. mjejklci- 






-:iia:c .Stii^kc ffes <3rgiwJi»gßfttham: «rhcilt 
-vrird» deflramehccre Borger Jcönßca^i^ ip- 
mittelbar '^äfe C^undbcbÄücr nähren, ^'dcfto 

'.mehrere mittelbiar durch den gröflcm Grund- 
ertrag ilir unentbehi'Kcbes Amkötnmeti 
erhalten. . . „v . . 

- , c* *^ . * ' ' I ■' * ' * L 1 1 * ' 

§. <39\ .Ejß^^lcic Vorzy'gc der Weinern 
;$kiaerbä£e .vie.iibcrbaepr der. Zergliederung 
werden bei der nähern VergUichong merk« 
lieh. . Auf den ubergroflfen Höfen kan^die 
befte Beftdlungszeit ni^rbt auf einmal für den 
' ganzenUnifang, w^higftens nichtmit deni föhft 
. möglichen Grade der Anftrcngung und mit 
'überall gleichiqnd.Vorth^fl gcnuzt werden. . 

§. 1 40. Die Produkte des >Akkcrbaus^ ünl! 

. der Viehaöfcht können freilich auf den groffeh 

^^löfcn wohlfeöer gewonnen werden. Allein 

^äie^e^tzer werden fie ^irum hiebt wohffeilcir 

verkaufen. Vielmehr "Verden fie fich wegen 

ihrer' ^eringf^n ApzaM als Yerkwfex defto 

^ leichter zu:gci^einfcbäcüich(yi I^rcii^fteigjy^^ 

geiÄ y ereinigen können. . . ^ ; 

* Z« Dafs JüerekheoGrandtienfeimiidgroffenPlcli- 
cer ins Land gegen G^aldemaogel febiia^to» 

t -ift pin fe^io^rec £i#3y«f|i;:Qie£rfabrofiglijic 

gelebrt« dafs die l^leioern Giundeig^oVhumet 

m gröfleret Anzahl* mitcelft eines yßthd^kßiß* 

.milCg gleich anfehnlichen Voixath» Bierta 
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tbenfoWirkOini'ftitikäoaefi»-^ C Sckreibeti 
«nesTpm»HoUt iSouliertii» Vorr. >p^ (wo das 
4 Bei/p« dct Kremper Marfchbewolniet in 4^0 
! . J»i77l*-732u|B.BcweifcaDgcföhrtift.) 

3. Obcs.zum i^ahi-eq,Vorclieil des Landes gerei- 
che dais die mächtigen Eigentfaüöier und Inha- 
ber gtolTer Haupthöfe den auswärtigen öecrai- 
deabfaz befördern,, nnd bb die. Handelsbilanz 
' bierdarth eine gemetnnttziget ' Abätidrung er- 
r fahre «-^ wisd in derLehre vorder Kornpoli^oi 
unterfacht« 

§. 141. Die reichen Grundeigcnthiitn^ 
find freilich' zu koftbarcn Verbcflcningsver:- 
fiicben vcripögcndcr. Allein ihr Untcrneh- 
mungsgeift ifl felceh dem Urninge ihres Bo- 
dens gc\rachfen. Kleincrc *Vorthcilavcrdcn 
entweder vcrns^cbläfiigc, oder Ia(&n (Ich nicht 
fo baashälterifcb benuzen. In kleinem Be- 
zirken kan fleh die Gewerbiamkeic auf citA 
gleichförmigere Weifk und m^ im. Einzel- 
nen wirkfam bezeigen« ; 

^.143. Die gröflere Beitr^g^f ähigkeit ein- 
Tclhbr Grundberren XU den Statsausgaben 
und den auflerordentlichen Anleihen ift kein 
Grund fiir die Aufrechthaltung oder NSf^icder* 
Jierft^lung der groflen Haupt höfe. Die 
Ucbermacht einzebter untergräbt die Starke 
' des Stats , abjcr der Wöhlftan<J| vieler er- 
hält fiei . : :\ 

§. 143- 



^ 
• 



, ; '§. 143- Der fcbiklichfte iUmßw^ efecs, 
Haupt- oder Buiernho&s iäUf fich.cUiidi kejs^ 
allgemeines Mas befticnmen. Im Ganzen 
feheinr' diejenige GrÖfT«- dicvotthetlhaft^e 
^u fein > bei velchtir die EigcpfhunTet* und 
Inhaber pcbcn ihrem (rigepenVcibrauc^cinea 
xerbültnismäll^cn Ueberlcliüs zur^f^edi- 
gung: der übrigen Volksldaflea gev-iDnen 
können. ■ '■'" ■■■■-■ 

'" Z. AufdebgrolleiiUniertrenteitHaUpcIiBfffawlcd 
fireilicH cio Bngleich gfBrtcMr UebeWelitt» ge- 
wönnea werden, ADch^«l(ddieZeTglieIjm^g 
lliitdetVtittielfafldf;ungdiiiH^iliei>aanirlicli 
ciae gt&deie Veizihtuog tK Folge habea. 

: V/t^a abecmitdetVerroifaruiigdei^iaadbe- 
b»K^eifl^bfä^;tKutiur,aiiEliuiaiichef9giSl7 
leifcr Qivßienne dei einzeiiteii Höfe gleicb 
waliHctieinU die Wirkungen, find, ia wiid die 
Zenhdlung and Abfohaerini^ den getmtteil 

'- ^iidesenrag,felglkhaue&deaVoriathEunia« 
nein Vccbtaucii undziun auiwüiiigenAbfäK» 

i «heifqrnebiKaaityeiffiiadcrsi. 
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^aKgcit' WcttcifSnr vcranlaflfen,' - 

r V. i ... ■ • ' ' * \ .. . 

e l|/fUfeb«ftHebe%ftar^ die Zenht^ti^ iv^^n^i» 
,. . bemkec S(at 4ie Aickergefeze fi^ alten Roms ^ 
aiif ücinoVcrfafTung aDweiidieti wolfte* . Ihre 
iitw. tjäfcfrah'mlingift weder taiihftini ibch iii8g)r#li. - ' 
^^"^ lE^ti^tf^eicbHeit desGrondefg^mhiithsm r.ufi^ . 
Xi^ i^^ xieta/^at«eü&filcliOktigea imtjreQbür« fiin jedocii 
' die uxiglükliciien Folgen^ eines zu gr9flei| Ab^ 
ftandes ifi den Vermögensumfländen der einzel- 
:.t'iMr iMaWifgel^tt^ varKiken» n^Miaa die Maaregela 
d^r Regieiung alhunal fnebr.^nf dieWiederher* 
; ftd1nng:gl^chm|l|ng vercheifceir Güter als auf 
I^-' ;die^fö|:4l]|ßg5|eryngleiciii|^it gelichtet feinl 

§. 145-, Vor ditrwrklichcii Zergliederung 
müseine doppelte Lagekarte^ dte eine üb^r 
äfc ;gcgc!iy5r'^i^e Ein uhd' bürgcrli- 

chp £inrichruhg*dci: Grundflü^l^cV die andre 
über dfie naqirlicb^.B'c^baC<?nh^ic des Guts, 
«iHri 4Grunde Üe^n; ^ Det Gutcliör^ Tucht fich 
mit feinen Ptlrfnadibären * 'ii^tötftiander zu 
^^ctix und^fq^olf 4^ 'iixfcpo Gränze des 
iJ^iipthpfesV als aiwh die inner^ i^cr Verfehle- 
d?ncn fi^aucrhSfc zi| l>crichtiigcQ. 

»^ , §. 146. '\r^hfi^ dks natürliche' und biHigc 
Vtcrfialcnis zw ifchen dchi Herr et* und Bauern- . 
lande überlchrirten ift, fö ift daflelbc vricdcr- 
hcrzuftellen und tiift dem Ucb^rniaffc des er- ' 
ftcrfa dieZetglicderüng-anzuiähgi^in Jeder nevti 

Hof 






Hof äf^t^W£^tilHlV0iStäjg ali zuiABh- 
üödi^iÄl-.'- ".-■'.■■■■;;■-■-—"•'..■ - 

.^ ; - - ■ri^ji'r ■'■■'■:■:■' •f-ii'iu^' ^ ■ .-.'•jdit. 



$. ifS' Die Käufer d«ri<inzcln aüjgebd'- 
thenenHÖ^«iVti¥ftelidäii£}i^tif/kr-jä4)tU6ti»A 
yerhälrai^nw/figen Ehtrichtyng als zu einem 
Zins des 2'uriikCM:hafrcn^B''^3Hflumme \ und 
ver (Jen höcÜften Zips biethet, dem wir^' 
der Hof ^Bgefclilagca. . ... 

. r. Unret ilii^elien Beditigdingen lan ^r Gättr 
liertauefaJieAii^üIiiidigiluäebiÜdeaiirJlem' 
netten Hofe (rix^neliiii^ die B;iakoßen ii^'eitK 
Summeaqgjsrchtagea, alsemanauilosiic^es^Ka- 
, pitalim'Ho&ftebeD tilTen, Und dieZialettzuc 
Abgabe' lecfioen. Oocb'Aeht ii jedem Kitüfei 
fteiMfeigaeKoften zc b:asea. 

§. 149. In AnfchuD,g^jJi(;rer Forderungen 
behält der,.Gutsheri:t gi^n dam Landesherrn 
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iteAör^h«i|ig.^^r.»9Uiml4ftMe^ 4^ Vor- 

scugsttchc vor allen Gläubigcrfi[^t i ^Ec^ 4^tf 
nicht an Ein^ahnie verlieren. DM SiM^me 
ftller feiner Hebungen mus dem böchften bis- 
tierig^ öursirtTäge ^^€ii}gftms>gl«^^ fein« 
fiftid ihn at^rdem für die Zerglitriedings^ 

koften hinlänglich encfchädigeft;>v ^ : a 

»-••<■' '* ■••'■«, » • 

^^ ,§.'150. Damit er den )jit^')^ni:icbt;unj • 
neuer Familien ci:fprderUchen;A*vifWand voi;-' 
crft beftreiten könne> damit ei( auch Heu ein* 
xetnen Höfen picht ,an KäuferAfehle» mus dit 
Zergliederung allmafig ge(cheBeo, und (o fort- 
gefahren Verden, da(s mit jedem veräu(Ierteii 
^ä|E,Herreh)af)kl> :tudfich eiii oder mehre- 
ve Eauerhöfe freigegeben vrerden. . , 

§.iyi. Bei der angerathcncn VoriSchi un4 
^iefcfti allmäligen Verfahren,' \r<^den auch 
ilf e Bauern, nach dfer anf änglicheh Ünterftü-^ 
2u(ig, deren Betrag auf den jährlichen Kanöti 
gerejcbnet.\rird,J(ceincr weitem Beihülfe be- 
dürfen j fie >9refiden nun becrieWämer und 
nach und nach Wohlhabender 'srerden. 

§. 15 a, Die Eigenthümer derabgefonder^ 
teqi, Höfe, \rie dcr.VQrmaligen Frohnbczirke, 
dürfen nur zumAnhau neuer Familien Theile 
ihres Grundeigentbums veräuflern. Doch kan 
der Gütsherr nach feinemErmeflcn die Errich- 
tung neuer Höfe verhindern oder zulafletr» 

und 
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tmd^rf Im kzttrn f aU: efaBef&tigüng^eld 
Ordern und für femö Sicherheit rorgen. ' ^^ 






vSit ?5 3* Die Hcrrlicbkcitcn.dc|r Gutsbefizep 
4ür&n ebeq fp ^renig als ihre Eimuhmc ge- 
iehfiälerc -vrerden. Jagd, Waldangen un4 
^(cfaereien ftetien ferner ihrer ausCchlieflenr- 
denNuzung.zu^ £s haften nach vie vof: 
Verbindlic^lceiten auf dem Bauer hofe zu ihi> 
rem VonheiL .pie*Käufer der neuen Höfe 
'^ie die freigelaf&ifdnBauern bleibraibne^ un- 
tergeben und fiäd nur mittelbare TJntertha- 
4iipn des Landesherrn. 

§.154. Nur die Haupthöfe der Landgii*» 
ter, nicht die Landgüter felbft > "«^erden au& 
gelöfet, und die neuen Bauerhöfe fb wo! als 
die bisherigen Pflichtböfe bleiben abhängige 
^TheiIe derfelben. Es bleibea . Acdelhöfe» 
Frdberlichkeiten lind Grafichaften vrie zuvor» 
und der zum Flor desStats (b nöthige Wohl- 
ftand des! erblichea Adels, bleibt '^ferner auf 
'ieinem Grundeigenthum am dauerhafteften 

^egrüiidet. 

., . . . 

§. 155. Der Gutsherr behalt zu feiner ei- 
•genen unmittelbaren Nüzung einen folchen 
'Gutsbezirk übrig als zum sVerbrauch, zur 
Blcquemliohkeit und Annchpilichkeit einer 
infehoUchea Familie zureichend :ift* 

f; ' S.IS«. 
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' S;15<5. Es erfolgt kdw /«^ci«r^ 3&4w^ 
dcrüog als dafs die Gursuntcrgcbcncn. ihren 
Boden von nun an für ihre eigene Rechnung 
l>ebauen, und dem Gutsherrn vrrtiigftel^sdic- 
fdbe Meögc erzielter Produktes die^htiabiS^ 
licr nach Abzug dcrKoftcn ctwuchs, oder den 
^ Werthderfölben in Gelde, durch ihteiSbrli. 
f:hen Natural- oder <5cldibgaben litfern*^ -^ ^ 

JScbrtftitt ihMrQmimbeitM md dmn Aufiihmgs 
• a* Vettitidiger dir Gfminb^ ^ . .■ ' i ' 

3^. A. Scofoii Ann. IV* hVk. na«. LpC 1770. 
p» 13s» — yetgl daiüber ökon. Nachrichten 
der Patriot. Ge£ in Schiefien, 1777. St. 4Q, ^na 
4I» - y: A* deLuchiti. phyf. et xnor., ai^H^)^ 
J778P» 54« — l>ief^ und ähnl. Bekaupt, haben 
■widerlegt : B. Tßlar^vtV^ in Abh. u, Beobacht» 
V der bkon» Q^t zu Bern 1768. ä. a. 1769. St.a» 
' C. L. Reiubold mathem^ökon. Gründe für «lul 
gegen die Theilttng der Qenu, Osnabi« 17S01S* 

h,Gegfard€rßihen: 

"I, Trtiifchriftm : ßtrHit v. J. I7fo. r- ^ Aus«; 

' ans den Wettfchtiftefnm Abb. u. Beobacht-die- 

ferGcC 1765. S. 1-40. auch Hannöv. Magaä^ 

J766. St* 50 — Gottingifcht y. J. 1763. von 

X m^iuhem f. Hann. Mag, 1764* Sr. 39-36. vu 

Glükür Ana. 1764 St. 47. ff — JfUnfT r. J» 

1772» £ EJ-Gamherly wie die imNiederöfter# 
;ün(tig zu zertheil. Viehweiden ambeilen ao^ 
auwenden,Wieni773.8* 2eBe/c** v.J. 1777- 
X HaaiÄnMag. I777*««*55i «♦ Braf$des Pwik- 

; , fchr» 
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lehn in ittC gfef. Nachr. r. y^^eff. |f r Laiid- 
wirthfch. und des Gewefbes/6. IIL^Saml, 3« 

»• Kuri?ran^k $cbriftefi:Xyc, ^hph.JVWntr) 
die Auf k-dei^Gcm. in der M^rk BrandeninoaciL 
ibren gr. Vorch. Bkon. b^ir , BferL \766.Ji. — 
von dicfer'und mehrern jdurtK fie ^erati^fltea 
(. Beitf. zur Auf h. derG^. ~ v. eineit jBkon. 
GeC in Magdcb 1-3 SamI;' Bf an&öb; I775, 
77* 78« -r Qf- Rd. Grasmann Plan 2ur Aüsein« 
anderf. ganzer Gem. ^Bei'f/u, Stralf. 177^.%. C 
A. D. B.a6. 1.^67. n.Got€ Ariz» ^TT^S^^^^M 



* f 



3- Franzoßfrbe und anärt zur. Gtfiffici^-4er 

Gern* n» ihr ir4ufl€hung:^ \ / / 

Fiükhody Eflai für ceae ^ueftion : Scroic* il 
utile de coavercir en fonds dos ou parciculiers 
lescommunes — a Yverdon ij66. 8. — JÖ/iÄ 

, Cbr, A. ^S/iU^die Abfch* der Koppelhiic ^ec 
gcm.Nuzung der Grundftükke überhaupcXpa. * 

' 1^67. f. A^D. 8.5.2.8.^27-30. . .{ 

(Comte>B/tfi70trait^ politlque öc icono* 
iDt^edescdmmiinesi i Pam ,1770. £ Beckm«t 

Bibl. II. S. 574» » ^r::.jK:':i 

(Ykpm«eJe,/tfAfa/fl«ri^e)iep?odmt|flc . 
droit d6$ com muncs^ a Parislyga. 8. — f.G*tt.' 
Anx. 1782* S. 1165. . 

Frz. Fr. Sim. Augi FH. Bddiim^hBtek^ 
JinfmBQttacht über die ibgenamen AllaBade» 
oder Gci^rftdegUter. fxH am M, 177$. ^C 
Gött.Anx.Z. 1777. S. 701. 

C. L.Rtin6oU welche GniödflitcfiadPbei 
Theiliii^ d^t e w. /«m Y^irt^iW^M«? M^^^ 

^^X78o«S< 



•» 






y«. AJ. Lang kurzer Cnteriicbt an du 
Landvolk dei bohea Eizft, Salzburg über die 
, welche die Aufh. der Gem. 
' ■ hb. I7«a;8- ■ -, ' 

vonderGemeinheitsanfh. n. 
den Kuibiaunfcliw. Lüoeb» 
4- — vetgl. auch Beckmann'! 
J. tt. Kameialwill. VIII Tb. 

' $• iS7- Um den Laadesertrag ZU vergröf- 
^n undjJaduirch die Bevölkerung zu begiin- 
iligcn, mus zugleich mit der Verleihung der 
- Rr^ilicit und des 'Grundcigenthums , und mit 
der .Zergliederung der iibergroHen Hpfe die - 
Aufhebung der Gemeinheiten, verbanden 
irerdeo. 

' S- 158- Unter GemlmKeiten in deraus- 
gedelintcren Scdcutung ^terijcD ibvol Gc- 
recbttgkeiteo als Grundftükke verbanden, 
di? . ^ebrcm -gejgeiii&haiUicii zur Nu^ung 
dienetk 

§• 159* I3ie Hut- und Trifigerechtigkpi( 
ift unter den Gemeinrechten am übiichlten ^ 
df^, beftcht in der Befugnis fein Vieh über 
iti alldem Fdder v^zuireibcn ; jene ift das 
Recht es darauf veidcn zu lallen. ' 

'^ §.160. Beiderlei Gemeinheftea vermin* 

dem'denLandesertrag: die Hut- und Trift- 

^ccecbdgkeiE indem lie|diefrei6Benaiungdei 

" ' Grund- 
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vcil' jedes: Gefkmce^entHum von ^dem |ylj^- 
j;enoÄen vcrw^hrloft wircj « , und yerh^ltprsr 
inäfiig alleA, und einzelnea Nremg zu gute 

"' .§. jöi."^ Am, ipeiftcn fciä6t;der ^kkerbäti 
inirtelbar von ,c)cn Gemeinheiten durch den 
liiannkh'faltigen Schäden djbrfiecSrrX^^ 
vertirficbitrt; DcrWeidephti felbft kari \pic^ 
^en der übereilten und ununterbrochenen 
tehiieung nie einen vollkomneni GrasVucbs 
•liefern , und der zerftreüte Dunger fchadet 
^mfelbell^hoeh mdbr» odiir geht doch gröflP 
tcöthcils veHoren. " \ - •: 

'. \i. Auch ^crHedfcliIaguiidÄajWbterfiittcr wer- 
den aof fblcKs Weife V^fihttiddeh, und efte Ge- 
^ iAeiQ)^eide^ ka^ k;^uq[i ^e^ dritten ^Tl^ciy es . 
I ViehskünamerUch erliajlcen^.diis e;n gleioier 
*' . Umfapg^beiewerbefleinEinuchtiuig'reif klick 
^, fattigen, würde» \ i^ 

' / 

^*^ » -I - •* ^ .•» • , ' .-» . 1 '■• 

^^. S *6^« Attcjidic Gefuftdbeit des V^iehes 
leidet in mancher Rükficbt: es vi^ddürjdb 
.^a$ .vicd^|K)M-Hcrum;reiben abgemattet, 
4i9d erfchöpfc , und die Gefahr 4ct Yichfeu« 
«did \psird - diirih die Vcrmi&himg und das 
'&ei£tmmetiwtiden uhgerhein vc^i'^Ofleirt. 

1* 3 . §163. 
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■' §. x6$. 3ie ÄtipiAuti^ iiefer fo n^cEt- 
ftdUgen Einnch'tung \rUrdc f lir äeti Atker- 
lair, foxpol jUnmlctclBar , als nuttefbar durc& 
eine vcrbtftrfc VicfizucSt, ungemein autragj- 
lieh fein. Die mögliclie Abftellung dcr'Bra>^ 
jCbe, yie i^ber^upt cdoc zwckmäffigere Bc- 
jlcllupg. des Kpri^tandesj mithin auch eine 
fcicberc AcrniB^find unausbleibliche Folgen 
,<fner-geipcii)hci^eien Landvinhrdiaft. 

jt AusfQIi'riicIieUDterracbangenitb^TdenWenb 
' ' der Brar^K geboren in iü Läü3wiithrchali4|- 
-" -wiäeoTcbaft. ' Die SMHWltclifUaitilelire enc- 
' lebat nut iauf ifudieSia^iJafsdci-EidboiI^ 
' f^ur DUoguDg u. BcaibeiioiWviiicbt du Rubs 

bedürfe; daft weder die Vie^eiden, aochdio 
f.- - Bc^Ilii^Jer.'WiaEeifrucbt. lüeBiuheiiStliig 
. . macben.r Woilner S. 4<Sr57> . . 

:' 3- Keben Set hefttii DedQagting flt ancli ita 
~ "'; Stiirien der Stoppelfelder, d« krtut weift Pflü. 
"'" f;eii>dieabwechfeiadeNuEnogdeJ Bodeatzun 
Getraide- oder Wiefenbaii,' xnr einttigltchetn 
, Seftellung ({eßfudeilitb und nur oa^b AuÜK- 
^'' 'luDg der OömeiBlieiten mSglick, i^-WQäaec 

■ ■s.'jr-ö?.. ■,-; ... ■..:... ■■ .-...; 

'^. Andre Vottheile der aärgebobenen G^eli^ 
beit, der Anbaa Jet Färbe)[räutef, die befifte 

> ObltziubK, die foiHmäflige Pflege ^der wiUbi 
' Siu^ci werden io def Kkono^'cji^a Pj^^u^ 
wiflen^kaft einzeln beiübit. 



-•i^nHB 
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i- :'^ ll^'Djr/imbdrtfatänk» und zeitige 
^riroung des ^idienkndts wird dnen reich* 
^dkrra und bederh GrasWuchs^ .einen vor*^ 
idieüliafteren Eutterbau» eine gröflere Anzaid 
4mV;l ungleich bel&re Pflege des Viehes> einen 

firöflcrn Diingevörradiiund Wonach minel* 
ar eine vortheilbafcere Akkerbeftellung be« 
virKen# - 



^ -- 



A 



* ' .I.;Wflra€micdlderver$haerieiiUaaiHnlifeiiaft' 
n . ':»iDgMchdiQ StaWiitterung vef biiiideiH (<f liefie 
-:, a Äh av^ folc^ie Weii^ der Düng^vorrath» wie 
avch die Siehec^it vor der Viehfenclie, unge^ 
sneiiivergr6flern.— -f. davon in der tielire von 
d$f Laii4l«»n|Ü4»lia|i»p<4izei* ,. v 






.. " r- 



*' " ja. Der Verfall od^ Hie Verminderuog' der ScM-^ 
i yWiefeiiiftbeider AttfhebmigderGemeinlieiren 
^ i -^fo^WeöigMibtfltttdhcehfdaifvielaielir ibreVe»- 



V. 



isiebmnguiid'VeiJbefierapg als einer iebrw'ah«* 
. ,: ^ ithteinli^e Folge derfelben erwiefen ift.— «II 
^iVöither S. 38-43. 

* ' .§• 165- T)ie Abfieht der Geäealicitsäuf 
liebung geht dabin die Hat- urid-TriftgerecH- 
tigkeit gänzlich abzuheilen und ^ödena Land- 
tnann ifeme rimtlicben Länder eiel^» ^ eüig^ 
ftens feinen pflugbären Akker, in-eiuen Be- 
'^rfczu vereihigcn,^it dcrBrfiignis ihnvrilf- 
lliätrfiicb zu betttedtefen und sicFb^iiuen. 

'■/'■ '•••■ -'^, ''-^'i-i-^'-^-:- -§.160. 
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- .$. 466. Bas Aufbdmngsgefd^ IMbft . 
vird'dner eigenen Kommimon, i^en^nMii* 
glieder theils in dei^Landvirthfcbaft» thidk - 
In 4cr Feldmeskcmcle »auch in den Rechten 
erfahren» und mit dent cff&rderh'chen Än^ 
(ehnhegabt £ndy zurAusfahntng übertra^ep» 

§• 167. Eine genaue ' Vcrmeflurig' Her , 
Feldmark, eine beftimte Angabe aller Haupt« 
umftändc; |edc^ einzelnen. Tbeilnehmer;».^^^* 
glichen mit der Ausiage der libtigen und den 
' Vorhandenen Urkunden, n^s den Aufhe* 
Dungs^tqftahcn vorangeheh. , .; •] 

§. l6g. Daß jtder »Getneinhetts^^noite 
(einen AQthpil mit feine^ übrigen Ländereien 
isfro mögHch in Einen Bezirk vereinigt q^atte ; 
4a& jeder dabei nach demFlächcnnuile fo 
viel bekomme al$ er zuv^or bef^Äcn ; -^ mii{^ 
ich die beiden Hauptgruhdfäze des TÄfah- 
rensfein, 

- §• *<i9f ^ben fo wenige darf i^g^d^ein 
Theilnehji|ier in Anfelu;^ der Güte dcs3ür 
dcns verjipren. Jede utrvermeidliche Ejnbuäf 
jnus ihm,f|f?5pt ,werde%. jj^d ^um diefe.Ent- . 
ichädigung zu erletchterp, werden f ämtliche 
£irMii>dftükke ihrer Qke /nach in , mehrere 

Klafl^n gjj&qik , yprin jhr . yerfchifriwSF 
Wcrth nach dem im Dürcbfchnitt berechne- 
te!) Eitrageeincs jeden^Zj^GeldeangefeztNrird. 
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Bodexiskjöi die Güte dei$ HfeMiero njlciM: etfezc' 
werdep. Die gr^fferen Beftellubgskbftien dc3 
weitläuftigerii Akkers würden deo Änbdo ieC 
ftlb^de^ßlWefeWuni feinen teiaeii £ntagi»ef 
uicbdich.i^nifodern. ' ; 
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^ $. ITO^ !Nach vorHerg^ängcncr fdfgfal- 
f igcr AbföiKäcrüng der einzelnen Thcile wird 
der Akkerumfaz felbA durctis Los entfcbie-' 
4M. 'DcDJqnigea di^ ^^bei ^n cje;* G^tedes 
Bebens :tteg«)läfliei ,• iffl^S; vöp denjcnig^ 
welche djMkM gc^iinüfin^.mch obiger KU£^ - 
i^pßit).cb$jl«in^> ^ yerbälmismäüigee Eriai 
an fielde o4^ MarucgUen g^ctb^hcii. 






_ I« AuchkÖQtevielleicIitdenEeeinträchtigten.em 
'^ - Theiiliirer AaflageD, oder bMecwaniger Be}3 
behtlcung ge\^j({er Djenfte ein Tbeil decfeläeui 
vondenGewinnenden abgenoiinnen. werden* 

• S.^7t:-DerVerkift jfch diizdne durch 
die Entfernung ihrer Länder öito von ihrem 
Wohnplazp ^i^Iuten haben, köntc ihnen von 
denjenigcif (o durch die Anqähci'üiT^im'Ci 
Anthcils gewönnen , durch die Ucbernähmd' 
eiöer Vcrbitidlichkcit zu bcftimtcn HüWcf- 
ftongen bei dör Äkkcirarbeit crfezt werden, ; 

2. Wo beiderlei Vetlitft^incrin» werdeft;fatidtni 
lei Efitfchädijgungsmittel ansewand;. 

*'" ' '■ t" •" ■• y ' ' /'.'•• u .'A .7 

r 5 . -5. 172. 
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/" §!^i7^. pii Emtmfle oif«r' Etn(Är5nki^ 
gc wilfer ^inzefncn Gc jnciHheltsgehbfleh . vor- 
hin zugcftapdcoer Gerccbtlamc *virä uach 
sbrer-verrchiecleneaBricbaffenbeif gutgcthan* 
Die Hutgerechtigkeit der Acmtcr" uöd Guts- 
Bcrrcn.wird gänzlich, aufgehphai ;> und ia 
eine verhältnismäÖige Auflage SL^fjcäin An- 
f heil verwandelt. 



♦ • 



•'^. 1'^^. Ariöräftz^kdc Dörfer, veUhe bfa- 
bet an dem allgemeinen' HUtafigsone tbeil'^ 
genonitnen, \rerd6n durch Eidr^mung^mes 
▼erhälmismäffigen GrUhdAiiks, ehcfchädigf^ 
Die Stop))eihm ''«ärd den Tfaeifaiebnierii enc^ 
^pdej: mit Einer Suinme abgekauft, pd^r mit- 
Celft eines verabredeten jäbflicb'en Zin(es 
criezt. ."- •. • • ' ;■"-' -^ • ! ' L 

. >. " . - > ','■'. 

!• Wie iftden Hauslern, den Predigern ti.a. Ihre 
r-.. EinbufTe oder Veirkütsung ZV vergüten^ — •• C 
,:i^9UlierS.;i35,f, ^ 

§•174. So wie die Vcrfchicdenbeit der 
bisher gen\einfchaßlich genüzten Ge'genftan- 
dc einiß Abändrung in dem Ai|f hebungsge- 
ichäftenöthig machte, fb find auch nach der 
jVerfchiedenheit , der Gemernheitsgeno£n 
andre Masregeln ^it beobachten«' 






«• ' > •» 4 



X. Nicht Qut Aekker und Weideplize, auch Wal- 
*" i^^il^ *^d Fi£:herekA fteheti oftmali in ge^ 

' . aein- 
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' ^ aieitrfäbdl&lier'MtEnuig^ woroninto: aiftge« 
t. wandten PjoUwwiiIeDrchift.di$Red^ift^ 

' ' - Ji« ' B^ldfisrd mdirete GNiäherr^yb^idCfac^lieneii 

und Dorfgenseinden, b»al4.Q^^lii^a:cicliafi(3i|ä|4 
Uncergehörige, bald Aemcer und Privacgrund* 
eigner» bald Dorfeiawobner unter einander» 

. .' "Wegen }^ish%t gemeinfcliaßHclie, genüzttt 

Xyr undfiukke Änd G^ecbtigkeiten aus einaod^ 

XU fezen» und das Aufhebungsgeicbaft ii^irdi 

^' •' mehr odef^xhmder fchwib^ig; 

' S- ^75- Itt DoHcrn Vokfcrnc Amtsbczir- 
l^e.find, \rQran auch kcii^c^ cbeilbabende Rit« 
tetgürer gränzen« können notpr den £in,voh- 
oern derlelben ^ie kicinern Grundeigentbil* 
yoier mit ihren Antheilen a^Mfprdcrft nach äcm 
Lofe abgefunden * werdcQ« Auf g£uche 
Weife.N^ird hiernäcbft dea grdflciren die La- 
^uokl Befcbatfuüictt ihrer Grundftükke an« 
jcyiefen. 






L: S? 17^ Bc* Gemeinheiten die unter Dorf- 
^MTobnem und Aemtern, oder unter erfte? 
ren und Aedelböfen ftatt gefunden, vird lez« 
teren beiden - ihr ibvieker; Atuhetl zuvor be« 
reehnet, die* ganze Fe4dmartC itffö viele Be- 
zitke abgefbnde^t, und, Nrdcher derfelbea 
dem Amte oder der Gutsherrfchaft zufaUeo^ 
fo^> durch das Los ausgoQiacbt./ 
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$* <77*' P^^ ^icks ttius ^Aufidift4inter 
den Dbrftittx^ohnern ')cicm einzelnen feinen 
^erbälf nisnuffigen^ ^ntheil an. der iä^rigdn 
l^cldmark'beftimmen. : -' . .: 
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Ißinzelne Scliiftm über iit Xfrharmachütig des 
t Jioäens: 

Li,,.. , < .•• .^» 

vo» 6r/<^£«m Entwarf .xutUrbarmacBung 
weitläufiger wüfter Strekken nach phy C u. pö- 

XI1.S, 6ii2. . , : , 

(vo» i*/«//erx) Lekrbegr. (Smll. ökon. uilf i^ 
meralwiflCTh'.i.ft.i. S.^i. 

. Ahäri' ßircb Verfilmt wie niQ^aftige Gc* 

Send. zum Akkerb* zaiiüzttt,'^ £ ift-Hkoiifi^ 
ttz].SamKi755.S.t6a. '^ < 
vo« 3f|j/?i^öd.Sckrifteto; X. S.3jr4 
^: '^ : Polizei wi^nf^aft^ I . $. «f^^TS^ 

— — von Anbauung der jütländiftlieA 
Heiden, in fn. ökon. Sehr. 2» S.364* 

■' D.G.S^jre^xAnweilttngwiederFlagland 

^ (tehend'Unddüri^eFeldeiMuWiefeazainaclic»^ 

Neu^s Verfebren kalte, nifle lind vofriieliic» 
. , bare L&n4er ^ jKetbefleui,a«. d, £.Müait.u«LfX» 
.. X775.8^— f;Beckm.Bibl.VL 

§. 178.' Un? den Landesertrag zu veir- 
gröflcrn, find alle wi^e liegende Ptä%e^ dä$ 
ift fol<;|ie,die in ihrer gegenwärtigen Bcfchafr 
*\ . ' ^, fcn- 



/cii&titVehig o3cr gar kHntfJuftmg ver- 
fetten, auch rikht für die Fölgi erwarte» 
kfien, urbar' zu machen und zur K^tut vot*f 
zubereiten; ; '"^ ^ ' ^- 
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•*§. 179. Hälzdngen.uhd Mofäffe find: mit' 
Voriicht abzuräamen v und au^zutroknen.^ 
"^i^^enh gleich diefe oftmals der Gefundheic 
der nahe dröhnenden gefährlicH find, und 
aus doppelter Rükficht «eine Verbcflcrung) 
r^^thfam v^ar^ Co find fie döCh manc^hmal un<^ 
e*ntbehrliche und un verderbliche Feunujgs-, 
mägazine, tind nicht minder fchazbar ak di6^ 
Holzungen fel^ft. 

" 1. Das Ai/ciwihiifn der Holzungen} vtm denPlat 
in ein Kornftld xa itty^nüdeln, wie oocii inei- 

" nigen nördlichen Landern die Sitte ift, musdie 
Politei niemals geilatten. — f. von diefem {07 
genanten Bröcebrennen in Norwegen > Fa^brl* 

'" cius Reife nVli^^otw^S. 

i 

a* Afoor/e/ier werdeo entweder durch Befezung 

f^it gewifbn Bä^matten t altf Erlen» Bfchftn» 

Weiden Q,;ii« »oder dntcb Waflesräbieititngen 

ausgetroknel und yerbedert. — Pas Jcenftmüffi- 

-^ ge Verfehlen hier wie bei jedjcrAJicbarinachttng 

^ ...khrc die Le8dwjrthfch«ftswi&fiffchAf& T"-* Z 

Beckmanns Grundf. der D.Landw^lJi6sh*$Th* 

, 1 Haupjcft. Die Polizeiwiffenfcbaft hingegen 

zeige» wie die^defC^Torgefohiagenen Mittel in 

R&kficht auf das gemeine Beite ios Werk zu 

richten. 

'•^^•^ , §.180. 
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. i §. l8pr : kUi^er bedenklich aber defto. 
miihrapier ift die Verbeflerung des Hetdebo-^ 
dei^s lind die Befeftigung. des Flugfandes." 
Beide find koftbar und langMreilig $ wer ge« 
fähren nach gelungener Verädelung defto 
berräcbtiiehere Vortbetle^ da fie zavor faft 
. gänzlich unbrauchbar ^rarcn. . 

§. l8i« Diefe Verädelung des Bodens darf 
, die Polizei feiten von der PrivÄtbctricbfim- 

keit erwarten* Die Grö(!e und Koftbarkeic. 

des Unternehmens macht allemal ihre Bei-, 
. ]ijül£e>iyft ihr alleiniges Handanlegen nöthig*. 

§. 182. Sollte auch in eiiizelilen Fällen' 
der Unternehmungsgeiil: und die Vermögen« 
faeit einiger Privateigenthiimer dem Umfange 
der Auftalten gevacbfcn (ein , (b bleibt alle- 
, mal, \regcn möglicher Einbufle des Gemein« 
'^E^efens, die Einrichtung und Lenkung der 
Landespolizei von nöthen. 

• 

'1. Veroaehraog der Gecreldibfetder ift die ge- 
wöboütlifte AMchtbei jeder Urbimtacbung; 
wenn aber die Viebziickc- nicht in gleicbeni' 
Verhiitiiide vetmelirt werden kao> (b eotftehc 

'■ oft aus der Vezädlttog felbft efe ubeiwiegieadts 
NacteheiL 
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- Dritter Abfchnitt, 

von den Mitteln wodarch den l.änäeäeinwoh- 
nern der zureichende Genus des wirklich 
erzielten Getratdeyorraths » wie afUch der 

'• Gewin «US dem etwailigen Ueberrefte 2uge- 

fiebert wird; ödcrr ^ 

. - ' '.»•■' 

Au Lehn von der Getrcudegefezgebung pd0r die 
atigemeine Kornfoliz^iwiJfmfchafU 

a. Allgemeine Schriften : 

. (Herbert) eflai für la police generale des 
grains, nouv. Ed. 4 Beilia I755« la. -^ J^^o^ 
\ Sam, Haüt^ VerC einer allg. KornpoL» Berlia 
. 1756. u- 1770. , /: ' 

Abb6 BauJeau (f. oben S.\29.) Avis au peuple 

for fonpremier befoia» a Paris 1768. 12 C 

[r Gott, An2.* 1768, Sf 868i ff — D. Kleiq^, Abi* 
! Ubei; das erfte und yornehmfte BedUr^s des 
_ Volks, a. d,Frz^ Bern 176g. g. — CA, D^Bibl. 
, XII.?.S.364. 

Qaliani dialogues für Iß commerce des 
bleds —p (£ obenS.34.^ dagegen erfcbten V. Ab- 
be Moreüet refutation de l*ouvrage ^ui a pouc 
, iitre:Dialognes&c.,iParisi77i.8. — AGötc, 
Ad^.;i774,S.496. 

l^e^hr -für la TegisL 9c le commerce des 
grains ^--j(r. oben S» 34^ 

(O. Frb^vmM^ntbbmtfin) derfreieKorn- 
liandel als das befteMittel umMangel uodTheu« 
rui^zttye]:^ätent.H4n^.or« 1^73. 8**-CBeckai» 
Bibl. IIL ;ä3> .A. D. B. aa. ,1*37^» — «acjis^ 
auch ^nfinJlK des Haus Y. aus. \i 
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*. 

yo. Jtth Hnr. KiUHüfus die wichtige Frage 
. von der fnsien Aas- u* Einfuhr dei Getraidef 
\ nach der Natur und 6erchichteuntern,Hünib, 

, . i; - (J, L. E Scharnwiber) Beurthetl. der wich« 
\ tigen jFragen von eioem gefezlichen Getraide« 
preifett. y. d. fireien Getrtidehaadel, Göccingen 
1771.— f. Gott, Anz. i77i«S. 9193. t 

(C ft H.Fifcher) Ahmierk. über die der 
oial. Fruch tfperre, Deutfchland 1 77 1 • 

DieRunflohbeMiswachs theure Zelten zu 
lnaicheo»nebft den bewährteren Mitteln dawi- 
4er, — Frkf. u» Lpz* 1771. 

* Eineaus&hrh Beurth. diefer vier Schriften 
'£inA.D.Bit>l*i^.2* S. 363^3. lü 19. !• 

Sam. Enget Eda^r für la mänier^laplüfi füre 
•cT^cablir an fyfbme^^^de poUce äe$ graint, (i- 
>Jion) 1772. — CGStt. Anz. 1^73. S.'l2. u. v. 
dem deutfchen Ausz. ^ daf. Zug. S. 273. — 
(ift gegen Baudeau wider die uhumfchränkte 
Erdkeir.) ' 

•<G. R/I Liebtenßiin) Zweifel u. Bedenken 
bei der wichtigen Frage von der frefen Aus- u» 
Eibfuhr des Getraides, Brfchw. 177^. fli.— f.A» 
D. B. i24* I. fl6o« (ift gegen ReimarOs«) 

Cy . L. F. Sclrartmeher') fortgefezte Frage i 
Ob es be^er fei -—Magazine -^ oder den freien 
Kdrnhand^l zu begüa^gea ^ Gott» 1773. g. «— 
f* A. D. B. Anh. z. 1 3^24 Bd. S. 902« 

' Ü. H. H. Fifiber Gedanken überdÄs Reichs-^ 
' «gutich«env.'3n Febr. die Getraidef^errebetref- ' 
, tead^Frkf,amM.t773.«^&A;D;9.d4^r.a8i. 
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iu Rorali«n(leI% Lemgo 1773»'^ — f* 6ö(t. 
Anz. I77^k&^ I932>. u. A. D. B. si. 1. 14}. 

K. ^»Zabtb^m neoer Verfuch übtr die Mit* 
cel,Nlaiige)'uiid iihiiecKten Preis der K'öroeria 
federn Lande, unter jeden l«{(ni{»ztt verhindern» 
WientTT^t.«;:— f, A* D; «• Aäh. z. 19-36* 
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. titer Syfteme in Af^ßl^Ufig des, Ctftfiiidebandels ath 
dir er Länder baben ttHterßicbt: ,^ 

S0m.EHg9liibet die FreiftdluAg der Kornaus- 
fuhr,in Sami. laadwitch&h. Dinge der Sichw« 
<7er. in Bero^ a iTb. 3, Su 1:751 • '^ C Göct. Aat« 
1763. 8.490» 

^ \K.A.Struenfie)M(k^i^hditEüglGeCz. 

in Abf» auf d. Gecr. Hdl. auch in and. Linden, x* 
B. in Schief» anwenden ? -— (^ mde£ Sani|. voa 
AufT. über wicht. Pkt. der S tatsw. an Th. n, 2» 

Fr. Ulr. Albanm die freie Ein- u. Aa$£iihr des 
> Getraides in Betr. Efthlandes, ein Beitr* zu de$ 
- ' . H. Reimärusüncerr, Riga %ff2. 8" 

' * ^^' Mftcb. QttL Bifih cpmm. f^eftmmenr' 
taria largitibne et legib. frumentarii$ a4 
explic« ec illuftrand. multa J; et veteruni 
loca,Mitaui775.8« 

1 Mber Kärnmaga^ipit ihrtu fUrti Mud ÜfnlSiti^ 

ricbtung: ,, ,, ,^ 

H. L.dH Mamel du Monaa» tn ieUi;Qn{ßtr 

vatioadesgrains, 4 Parii 1753. 8» — ^* Göit. 

^ Anz, 1753; S. 1 141. ff. — D^v. Jö.Dan.TjHüs, 

^ Lpz,i755.$.f. Göct. Aiiz.1755; S. 538v1rgH 
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augou <le la cotifecv* ^esf^iif idcs» iParis 177 1 . g. 
— £ Beckm;Bibl. V. S. 5^4^ u*€6tr, Anr.tj^ 
S. io8a. C— ' D. V. d^mf. tpx. 1 768*' 8« — t 
^ ; daf. 17^8. S. 884r »• A. Ö. B XL 2. S. 355. 

<5e* Fr.Dittglingir dk fc^ftc iAn Kornmaga» 
^Ine nndFrucmbodeq äoxulegei|«f{aniior.i 768» ' 
4.— .GotcAnz. 1769. S.626. ff. ,v ' 

3^0, Aibr^ Hnr. Keimarus Gptt.Prfclir. dbf r 
den £inlli»iy£^nch Kotomagaifrne, im Hannöv* 
- Mag.i77l,8.i(>57-82.— f:G6tt.Anx. 1772. 
S. 724-29. 

Da», Gitfr'i Sehr eher Vt>rfclilag ra Anleg. 
^ , eines öfentl.Getr.Mag.xujedermannsVortheil 

' -tt.nieinan<lsNachclb,Lpz. I772*— f. A;l).Bt 
jJ4. 1. 259. 

(7. L. E Sebärnweher) fteie Urth. und Be- 

cratnt. ftber die Aolegtrae beträciicüclier Korn* 

inag.»G5tr. I772.8' — ^ Gott. Anz. 1772. S. 

- i289*ff*>>- A.D*B.22» !• J55.iii.An]i.z*t3<-a4* 

. 5.904. • . 

§. i83»^ Die KornpoliÄci beftimt den 
vaibrrti Z^ek ^es Akkcrbaus uftd des Gc« 
tfaldchändcls j fie empfiehlt die innere Nach- 
frage und Verzährung als die hefte und zti« 
verläfligfte Ermunterung der hervorbringen- 
de!) GewerbTamkeit. Aus dieiem Geiicnts« 
punkte vergleicht fie demnächft die Sperre 
%m^^\e unbedingte Freiheit gegen einander» 
und dbt nach den ver(chiedenen^Umftändea 



das fchiklichfte $yAem aiiu, 
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. ^ f 84* Sie :Vill1to^yorbml^|lcll^Bu^ 
Kahl ihren Lebensunterhalt, verüchern und zi^ 
einem folchen Preife liefern » der foxroL der 
VermÖgenheic des ärmer n.eigcnthumslofcq 
Volks angemeflon ift» als ^uch dop Akkerbau- 
ireibenden ejne ermunternde Y^rgii^uqg. g^.^ 
Vährenl^n« / 

[ §• 185. In dicfer Ablicht Acht fie Ali 
Summen des.Vorraths und der Verzähruhg 
in l)cftändigcr Gleichheit zu erhalten. Well 
jedoch Vßregen der Ungleichheit der Aernteü 
nie an allen Orten und zu «Uen Ztiten «ine 
allgemeine Gleichheit z'vifchen den neiige^ 
^onnenen Lebensmitteln tind dem Landes-* 
bcdürfnis fein wird , * fo müs tlie $u^nme der 
crftcrn durch Aufbewahrung; eines ÜcBtfrÄ 
tehuHes vergrößert, und überhaupt das Gleich* 
gewicht durch, kluge Mäsregeln herg€ftellt 
Verden* 

- S^ l8<5. Bei allen Vferfiipuogcn bleiben 
rtichlicher ForrathmiA verbältnismäßger 
fr^is der Lebmimittd die Haupttorgen 
ikr Kori^olizei. • Das Getraid.c ift ihr dip 
«dtltwendigfte Ware im Lande , nie ein Ber 
reicherungsmittel der Nation 4 ^fie ficht ^$ 
iÜ£>den wichtiglbn Gegenftand der ÖfFentlir 
diiöh Vßri9^altaQg, nie als Sache des Hand* 
luttgsgeiftes an, „ \ r .{ 
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S '^T* üin das Int^reffe der Grundfcigen- 
thümcr and der Verzäiiror zO'vertinigen, je^ 
ncn «tjnen rä^bttnäffig^ Gcvin zu vcrfcha& 
fen,^ und diefc vor Thcurung und Mangel za 
fichern ift dfer Ueberfchos in der Vorrathsr' 
fiimme uaetukeliFlich. ($ 185.) Der Preis 
\rifd dadurch niedergehalten, die oaiürliche . 
r gemindert, und 
1 mit dem Bedürf- 
ige Glcichgc\picht 

der Grundbebauer 
Verzahrerzu hc- 
je-rt* Preis , die 
Ucberfchußcs ci"- 
FÜrde die hervor-^ 
Itörenj den Ertrag 
idern,undnur de-< 
Verlegenheit ziu 
Folge haben. 

$.'l89- Docb darf ihr GeVio den Ver- 
Zahrern nicht zar Laft fallcti. Das j^eft 
. fcklttgettt das id, der fchlcunige Uebergang 
vom niedern zum tiohen Preüe , vird mefatf 
., lioch äts ein iefländig. hoher Preis den <£»■ 
genthümem vortheilhaft. Allein es komt 
liieht ibwoIdemAkkeibaulelbftzü gute^und 
kan nieobne'dic Noth des acbcücndMi Vol- 
kes ftatcfiadcn. , - .*- : '■- -..v.'Si 
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.1» Bt^ftblAitfigeiirUeb^dAge^iindm derer« 

. fteolThettniag^eAcköfiii^dieAi^bei^rundTa« 
gelöbner flicht fogkicli den Preis ihrer Arbeit 
UDd Zeit erhöben.Nur nach und nach bei anhal* 

' y tefider^lfli^^fig werden üe e« dahin brin^n, 
und den 6ewin derGruitdeigepthüiüet TerrJn* 

. germ 






'' $. 190. NÄliirliclier, #äiierha^ und ru- 
higer Tmd dicTchigen ' Adfkikftftmiigtiit ^d* 
cTic durcb den Vörföhus* zu 'tJrbarma.jelmn« 
gen, durch BöfttiüHgen von Abgaben» :diirch 
&:leicbtel*ühg ^r Kornmunikation und inibn-« 
dcrbtft datch Anlage und B^ford^ung neuer 
l^anüfaktureh ditri Akkerbau "vicdemhpco^ 

2* Die Vermehrung der Minuf4kct^eo mus injc 

der Beförderung des Akkerbaiit in gleicheoi' 

•* ^ VerKältaüTc fer&hreiteq, Mcenn-ficli dieier f&r 

. .die B^völkerfipg wirkfam erweifeh ColL X $. 4g« 

«. 490 "^o'derKunflfleis blphtülder Flor de^ 

' ' Ä^kerbäoi'ifi ijenjeivfijen Laddero, wo aititt 

^4ec,^iiieuft4ilibleibliche Folge. 
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" a* Die KrieugniiTe des Akkerbaus Haben aft He^ 

' düjrfniWiire betrachtet de» Itfrtl^n'Rang.Alletft 

' ßtüai lu fehrieitt Zufäli aosjgdez^ zu uiü>6- 

• ftinit'Un<l'4arcli den U'oifang <tes Bo<kns be? 

;, . ; gränzt» als dafs das Getraide dai wahren Reich« 

uiuoi der Nation felbftausnucnenkönte. Nuit 

die Manufabiiren bewirken -beinahe unabhln« 

gig TomZufall eiocnfcluiell^n und ^leichfi^riDip 

gen Umlauf der Natioualireicltt&Smer*- <« 
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- ' ' • £»- tüfiMter «mifliySAibitirdM» KoBw 
--' ' mentat übet dirfäk-). ifti&dMiii'i 5ter 
V' - Dialog. -. • '■ ■ • •■ ■' ' 

§. i 91 . Die Vergütung, \p*felthc clie Grund- 
cigcnthVmcr durcli den Umfiz ihrc^ Gttrai- 
des gegch Früchte der einheimifchen Indii- 
ftrie ecbakehi ift> vf^theühafcei;; ji^n^^ficheser. 
Je nä^ier riuicn.di^* Manuf^ktur^ ;up4 , Kpnft-j 
«tzeiign j(]^ und, defto fntbj|peTe.kÖn];ien iic f ui^ 
^dnc;iglfiicb9-Slinwie w,€gjqri BrfpfK;uilg der 
Fracb? davoa eintauschen, / Der ii^ncre Abfait' 
ifb;dureki?^^bi))täilgliche Anzahl yon Hand? 
arbe!tera.hßftändig gefiebert, d^ dqr aus^'^Rj 
tigc nur ziir Zeit des Mangels mit Vertheii 
betrieben vJrd. r 
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des Landesertrages' die Haupcbeihrebiing der 
Kernpolizci iwi* ;Nic gehen ihre I^da^i^cgcln . 
dahin, den L.jin4.esvprrath zuni. Zv^eig dds 
andern Handeb zu machen. Nur der ^ftige 
Ueberflüs xrird , bis die Zabi dör Vcrzäbrer 
in gleichem Verhältnis zugenon^men, dem 
' Fremden zugjcjfubrt. (§• l8a)^ 

I« Ddraoswärtigp GettaidebanJel vermelirc den 
Natioaalreichcliiim aus der Fremde her,- alleia 
A -ervermuidert x%g)^chdie13ev&lkeriing<r Das' 

% , ans- 
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^ -; * s\s fidijf }>^Wf^s von &LDemE(tr^^ nÄhrcn, Es 

^o. r, feewubi fich^eiiej Tlieils der^evoikerungderi^ji 

^ ^ CS fahi^ Ware uniJReichthümer XU er^erbeD,dXe 

*^i CS iichef ertfnivöttheilhaftei: durth dtnKunf^* 

.fleis feiner Bewohneteflktrg^ä^jlrtie. 



1 .. . 



""' §f 193- Aacli' hat aas Gcträfdci um" ein 
Ccgcriftand' dcsfecrrfchcndfeit Handclsgclft^ 
ttt einciti State za fe?ö, unter älleiiWarcndcfi 
fiicfärigftcnKäng;^ Seine Seh wcre,'' der groflö 
Raum den eseinilimt, die unhe^cme 21eit 
(einer J^cife, feine VcrdcrWichkeit , diabc- 
fcäiwedichc Aüfbcwahrune.'deflelben', (ein 
Fortkommen in iedem Lande, überall von 
gleicher Giitei *ma'cheri den Handel dahiit un- 
*gcwis, zufällig und kofibar. ' " ' , ' 



•' , • • 



§; 194. Wenn auch dcTrMi^Väcbs'fiwft 
der Länder den Preis vortheilhaft fteigern * 
fcontd» fo körnt doch diefer GeVin nicht der 
hervorbringenden'Klanc zu gute. Die vief 
len Zwifchenhändldr und die 2ur Nahrung 
des Menfchen erforderlichen Vorrichtungen 
nehmen den größten Yorrheil weg, und dfe 
kornreichften Länder gelangen fäft niemals 
2u .einem beträchtlichen Grade des Wohl- 
Äandes. :- 

§.195, Nach äiKerimannichfaltJgenRük- 
fifhfca ift der Wcrth der Gctraidelpcrrc und 

G 4 der 



der freicA.Atufähr gegen^foander almivä- 
gen> and däis fchiklichfte Syftett) 21I be(Un>- 
irien. Die Verlchiedene Landesbefchaffen- 
htit macht jedoch oftmals ganz entgegeage- 
fezte Masregcln nöthig.. . 

: $. 196. 'Vericbiedcn iß: die GetraidegcTez- 
. gebutig tijLcb; der verfcMedenen Regterungsr 
Tcrfaflung ^'..tioch meht Jn unfrucbtbare^, 
inannfakturicenden oder baadebidea> uad in 
akke^bAUtceibepdea Stateti,,, -; .. . 

Unter^hied 
In deu ak- 
verfcbicdcoe 
n Provinzen 
gcleg<;Qiindi 
ganz! vericbiedcn« V^or^ebnuigen. 

■ §-198. Die grÖfTcre oder geringere Sorge, 
■v^lchedic Regierungen in AnfebLuig der ^• 
fchaffungdcsnÖtbigcoGctraidevorraThsÜbcr-- 
itehmen, ftebt allemal mit dem grÖlIerD oder 
geriugcra Grade der Freiheit dpa die Bürger 
genicflcn in einem genauen Verhältnis. Ganz 
entgeacnßebend lind daher die Grundiaze ia 
demt^atifcken und in äefpotifchtn StaUn, 

* CGalianifUeb. 5,334-^ ~ 
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keincD oder d(H^ fphr:. -geringen liandbios 
treibantmütlcD ihr noth\r«a(|igftesSediirfttiJ 
<iurcli -die 'ZaTuhr befriedigt, erbalten. Au» 
värtigen Verkäufern können, fic keinem Ge+ ■ 
' feze vortcbrf ibcii, und. die Ait&fufar istan ÜukA 
nicht nachtbeitig Verden, .- ■ 

it jil^lin» 
ii erBal- 
is ibre^ 
heir'ihE 
[nafJin4 
Glei^- 
hiedctic 



I. Uotet den Produkten dtsErdboiefH vnii^ 
' Haodarbeic ilt eine fefar wefentliclie Verfcliie- 

4enbeii. Jene kalren'giiteutfd'rcUechicJalire; 
diefcaiclic jenawetdea maockcna! doppclcf» 
tlie«eBdhgewäI(Qljchbeu}]|i i die'e.ni.^eq.ilt- 
lenPieMbeWten.esmbgeiigutead^ircUechre 

iahibfiiD. Uni doch mui ducb detHandwe^ 
er und KUndgenolTe Teimn Lol;n o2C& iftin ' 
' PieKe ftiaei LebenunitHl tiväbiimeti. 

. §. 20I. Iq Städten und ikleioeren Firehf 
ßaieu ifldis Getraide imrae^rnur einGegen* 
$4nd dcr.pfTcndichea Vexvalnmg. AQePri- ' 
vulpekulation Tillt ^hiec \r^. Machen lie 
J, G s' ei» 



«in »bgafoftdcritt-GanMS «IS i' können fie 
tihne-Ui^embttgkeit ihre Vmährecanf eiaä 
litftiimeAinaM «n&hräiiken unS «Mi! übrig« 
«m. ihrem Vorrsthim(chli«irm,-fai4 Jieäfe 
ftntliciic Auffcbi^liung poiitifcd gut, in dor 
AnrüKniogleicbf »nd Jen Büisern intriig» 
licli. ■■ ■■■ ■•'_.. '■''■'■■ ■ '' 

srliocbftens 
des pänzen 
fe' gewU!i'rt|. 
■in Vbhlfci; 
inMisjahren 
I feile notli- 
reifcs. Die - 
uivcrmeidli- . 
Isbletbliclieb 

yirllieil« reichlich »erglitei ^ird. 

' 1 '^ VeiBl.GalUiü"s2nDialoj. 

■'S loj. in affrackin-e« Statrlf vm 
grökrimUmfmgf, wo Vlanufakraren und 
BaBdiung blühen, find die mciftcn Schwie- 

' ' riekeilen der Kompoliiei unbeltant, weil (ich 
hiicjiie Fruchlprcife faft gar niciit vcränderh. 

■ Ifcre hanaarbcitcn liiid ihreHandlung liefern 

iährlich die'Mittel fich einen reichlichen Ge" 

. traidevorrath'anzulchaifen, und mittelft ihrer 

klühende» Schiffahrt können Ce alleKornlan- 

^ ■ ' der 



der bcfuchen aiul w6 es am. ^olilfisilften ift, 

(kh vcrfbrgcn. « . I 

^ §, 204. ^ Die Lebensmittel find hier xvaii 
ßicmals fo 'wohlfeil vrie in kornreichen Lätt*- 
dern ; allein fie babeii auch hie eine drükjceil^ 
de. Tlieurung zu fürchten, Diefe Glei^hhept 
ihrer Früchtpreife '^ird durch eine unbedine- 
tc Freiheit erhalten. Sie fiebert -den Ab(az 
Alf er Manufaktur värett, befördert ihrc§chif- 
f?hi:c, und begiinftigtauf i;napmchfalt;^e ^ef- 
(c ihre Gc\rcrb(amkeit.. > 

§. 205. OfciEFentliche Körnhaufef >rür3en 
ia (blchcn Landern überfliiflig^ pnd nachthei- 
lig feiq. Ihr Getraideunafa?i jcrweitcijr viel- 
mehr ihren Frachthandel und befirhaftigt ei- 
nen grollen Theil ihrer Bevölkerung. 

[ / * Vergl.Galiaöi'sjn Dialog, wo die OrSocte 
des yerfchiedenen Verfalirens In grSflern und 

'^ kleinern Manu&ktaritaten ^otuefflich entwik» 
kehfind« . .- 

., §. ao6. In ßlikerhautreihnderi Staten il^ 
^ nach ihrer Cröllc unALage ein verfchicdene$ 
' Syft^m zu beobachten. Die freie Einfuhr, 
köntedemAkkerbau gefährlich werden un4 
der Zuflus des fremden Getraides ^^ hervqr:^ 
bringende Gewerbfämkeit ftoren. Ein Einl 
ifiihrzoir wird diefcm Nachtheil am wahr* 
fchcinlichften^ entgegen wirken* 

§. 207. 



/ 
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§. 907* tik^jittsfiiAr darf mir in Anfe-* . 
hung des wirklichen NationalUbeiilu(&s frei^ 
gegeben: ?rcrden. Zuvor mus das Bcdürlhis 
aller Bürgec-befriedigt feiti, und nur was die« 
(e übrig iaflen darf den Fremden feilgcbotbcA 
werden, 

!• Alfo nkhr ^er Ueberflns eioer Familfe, einex 

^ ' Provinz» foil^era was ia ^tlkficlic dtt gaiizeii 

Nation IQ gewöhnlichen J aHrea, nach dem fiir 

. . künftige Misjahre. zurukgelegcen Vortatk^ 

nicbt yerzährc werdto kan »mag Zttm auswatti* ^ 

gen Handel dienen» . i 

. %• SolchenmachiftesfcliwereinenwahteiiUeber- 

, Aus zul^ehaiipcen« Es würden abec fehr unpoli* 

tifcK feiii, was zum eignen BedUrfhiioÖtbig iftv 

' zii verkaufen» um es in der Folge micSckaden 

-' ' wieder anzuickaifen» 

.§. i?o8v l^ kleinem Ländern diefer Arfi 
diq einen durchaus frucbtbareb Boden ha- 
ben» und wegen der wenigen Handarbeiter 
und der verh'ältnishiä(fig kleinen Anzahl von 
.YerzHhrern aucK in gemeinen Jahren auf ei- 
nen Nationaiüberflus rechnen können, ift zmr 
Ermunterung ihres AkkerbaTB,^ und zumEr^ 
iaz wegen des geringen cinheimifchen Ver- 
brauchs die auswärtige Nachfrage zu dulden 
und die Ausfuhr gänzlich beizugeben. 

I« Doch bleibt auch kier der obigieSaz ($.^92*^ 
wakr, dafs die Vergroiterung der einheimifckeit 
Nachfrage jem etnträgltclifteii 6#uaideka»del 
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' Yortiixieheiirei, und tiefer jutrefatnoclwefidi« 
get Behelf.bis auf glüklichcre.^Zfiteo bleibe. 

§. 309. Grojßy zumal voIkreicHe, Korn-* 
länäer , können wegen der zureichenden 
Nachfrage in ihren weicräufugen Provinzen 
. und \reil, vregen der vrahricheii>licb unglei-* 
^hen Aerhte in denfelben, ane immer den Ue- 
berflus der andern abnehmen -vrird> vielleichc 
alkr Ausfuhr entbehren. 

,X. Beifpiele find aas der alcetii Gefchichte, das 
rbtntTcheReichiheiitzuTage noch China, uii4 
künftig Tieliexchc das xnt)ii bevölkerte Rusiand* 

- §.110. In Landern von mittlerer Gröffe 
mus {ich die Getraidegefe^gebung nach der 
JLßge ihrer KoTJukammern richten. Liegen 
. diete m der Mitte^ fo da{$ die Ausfuhr nur 
•durch die biilfsbedürftigeä Provinzen kan be- 
trieben werden > Co werden iich dieüe vo^« 
her verborgen» und nur der wirkh'che lieber- 
flUs wird in den auswärtigen Handel kom« 
inen. . Hier ift äifb eine unbedingte Freiheit 
zu gcftatten. * 

§•211. Sind die kornreichen, Provinzea 
hingegen attr der Gränze und bequem zum 
^Seehandel gfclcjeen, fo würde eine unelnge» 
Tchränkie .Ausfuhr den ini^crn Hai;ide^ hin- 
dern und den juöjthigen Vorra^i 'bccinträch« 
rig'cn. 
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I. ÖfefiftTfilnkfeichsFÄlI, tad'Ncäcker iVnvol 
^ als GzliMiii irathen hier eiüftimmig die Getrai- 
defpetrean« 

a. In mehr als einer Rükficht ift der auswärtige 
Handel bei folcher Lage für die Privatfpektt- 
latiofl vorcheilliafter als der nihere. Als ein 
Gröshandelkaner den Wechfelknrs niixen» und 
durch die aezabtaog in beÄererMüoi,e «nfehiirt 
lieh gewin«en. 

..§.213. Weil aber die Ausfuhr nurEinzcI- 
lic bereichert , der innere Kornbandel das 
ganze Land verforgt, einen gleichförmigen 
Umlauf be^sf^irkr, die innere Stärke näher zum 
Mittelpunkt zufaramenzieht., die wichtigen 
Vortheile der Vorrichtungen und der Fracht 
den Einländern zuwendet' nnrf für den He^- 
yorbringer wcnigftens.iben Co einträglich iÄ, 
Co ihus die KornpoKzei den gröflem Hang zui: 
Ausfuhr mit dcraf innern Handel in^Gleichgö- 
Sj^icbt zu bringen bemüht (citi. 

! I, DiefreieAusfubrv^rgrp%cd!&ZahlderKaif. 
fer ut\d erhält daher den Fruchtpreis höher als 
die Sperre« Diefer kan nicht anders ins Gleich, 
gewicht gebracht werden» als durch die beför- 
derte Gleichheit der Umftände, von welcl^f|i 

, : <r abhängig ift, JEiu veränderter treis be weift 
, allemal, dafs in den VerhältnifTeii des Vorraths 
und der Nachfrage, der Verkäufeif und der 
Kiiifei eine ViBiändsung vorhe^^ngen^ 
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^ 5. ja 13. Not unter heflitnUfi Eif^cki^n* 
hingen darf alfa in Kornländern von mitdoii 
rcr Größe» deren Vorrathskanunem an d^ 
€iränze gelegen £nd» die Ausfuhr ftatt fisiden. 
Diefe nuiilen <}ie Vorzüge des auswärtigen 
(^mdels lierabzu(ezen und den innem. ihm 
gldcb zu machen im Stande jfetn j es mag nua 
diefes durch einen allgemtinen Ausfuhrzoll 
oder durch.andre:gieich wirkfameBedingubV 
gen erhaken v^erden. 
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I* GalUni wUerrSck Frankreicli eiq, abfoliites 
' . Vetbötk Und empfieblc eine gleichförmige 'all« 
seraeiöe Abgabevon jedem ausgeHihrten Sche^ 
?el. (f. Dial. d.Ueb.S.362) Necker will et« 
VecbcKh das 'den Augenblick der Auinaholfi 
^•^ , anzeige i»/und joacfac (d. UeK S^a 34) die Be- 
dingungen» dais nur Mehl, und zwat nur wann 
1' . das Sepder an den Orten Jer Ausfiihr zwe{ 
* ' Markttage Üiiker einander bis auf 20 1^ ge* 
-fallen» ausg^hrt werde. Ein folches Gefel 
foU ^ttf 10 Jahre gegeben werden, u, f, ^. , ^ 

2. DieBedingungrdars nur ilfei(/ ausgeführt wer* 

d'eu darf» wtr4i:ein Mittel, dem Lande di6 Aus* 

fuhr noch einctaglicher zu machen. Ander 

V- dem Vortheil ,' dafs '4et Auslander audi das 

--'* 'Mahlgeld und manfche Zwifchengefchafte be- 

-''; zahlen tÄiüÄce» »würde dfefe Verbindllehkeic 

^ ' dieU n^rnehmer ättch zu einem ge wilTen Mas« 

'^ / h^ltehmid iH^'einer Lanefamk^it n<ithigen, die 

dem geni^henBefteii Wxt heilfiimleink^lnte. 
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btftäclidkhealAnzaU ron Etgesthiimerd eia- 

Siimt.' Je' venigtrVerkäufcr find, dcRo fnehr 
'fcöniien Cte fich ausbreiten und'fich 'wider 

die Käufer zu |>rcisfteiga:un^ft ver^in^en. 
XS-I40-). .■■.;";a 

. ' i; Die.P^zwückeakiiDfiderKaiiflcnieTecBiii^ 
im die deaVenihiExo gunftige Kenkunenf 
4er Verkäufer. Denn (tif^Anzabl detienig^Of 

" ' die deben vorgegangen|fInd, 'fnii wekbeii'dje 
Vcii&hrer zu thun liabeD,^ kotni nicht in B^ 
([«biune. I P'ele Tettheiiern dea Preis am Ca 
viel a^w gewinnen. In R&kfictit der Bigeq- 

' ' thümei {nd fifl stiH -ati Käufsr dnzalelteni «nd 



find, die Vcülcgeidieic 4» Vo^bcq^xu^^r 



I. AMfr'wI^ dieK«lfltttU'JlucfcIlji^''Alii■ 
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i. Zwaos^Unterabiieüung, 



•ia..:. <DMi«»Ä»>t*«tefiit.Ie,I[ixe.AJ^4t.l: 
.:". i Pwi« 1746. 13.— .t G»tb gel.;3?it J746. , 

■-■"■" s-<7r- ■■--■'■.: -■■-■■•■■ — .3 

--"- " (Mafd. ife J/.'Xa»tfc<«IlTi:ißrWle'u»c. « 

pätis 1764'.?!-=^ f. Göit.'A««, 1764.5. 8ö6.f. 

'■ i'^'A Frort Effii rar IeIüj:e,«A«wft.'i7*a. 

f-- . -.««h fraTiait^tl»!» cifciilitio* Sducre- 

( ^^alt.y^'^^äA übet tTeff fcnriwv o£ 

- ' 1767. 8- — f- A. D.a XI. i.\s:-55«. (Jia den 

'• (cllädlichen'ifi»!' iialäiitl|iclieii'L. ^ebütia un- 

«rTchieden. i ■ ■ " ■ " ^ „ 

^. G. ßii/ci TOD^m Wohllebea «.^tSiFoU 
-. : MD intlen yefftb.StSndÄndec bärgerlpQcC — 
,--..;iQft. (;ermi&liw»Ä(bh«adl.'aii,'tl». ., - 
[■::■ -.: J. V. AlsuviÜi)^ Ton der .öffenf). }i. Privai-, 
• ftppigk. -T- in fr. Saml. von Anff. (:f.,o!ieo S. 
.s ,;33-) -T Cfif^^'f^^' "'' Phy(iokt>(<l»gegen-) 
.- ' §0, Fr. v.P/tiftr vomLuxiu der heut, eorop. 
.;. _St^Kn', SLUKg..l78l.T- f. Bwknj., 8ib^X^ 
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micofer, Ltmf^ 1*^81. JT- «-^ *<58tt. Ant:i^t: 
^ "^^fi^k^ JE. F R'«^f*J»rf&r.w«Wies war J^ 
.d. ^^, ^h». «V <i^. Folgen iid.^SfnfC^ &oti. t7gl« 

g. — r. Gott. Am. 1782. Suiai. ffi --' T^^,. 
; Gir^T^i^jUmi^t A (^.^^-A- W- ^eff Eiiia auf 

' r > ^ ^eWr" die Nock w'endigkr dier Pf ac]itge£ I« 
^ . VoA der Einr/ii« defti2wek der 6e£ wider 

c n lJfeberr<tieA»fVa0eisgftfe3Ä:Baß| 17^1. g^ 
\ enthlkdL;^ M^ißtr ^ : Jfj^f^o^i imd eine« UiW 






r».!^famv, ^derBa&te« ?;i«tUfir^geii) C A«I>« 
51." 2. S* 






55^- 
gfo^fr; ^f3f€r Be;Ät^: d^rf/Pt^e ~ f. in 
fc iW Förfcf. der Bei»- u. Abk. ». Auifil. dtt 
*^ )«add tt* HattswircyciK N^T'I. 

'^ S: S^/?^// üb^r d*6 $cklklickfc/dc^^^ 
; ayga. S. 416. A. D. B. 55;- r.'S. 184 C»^ aiick 

Sf^ jpff*' C«Öä Vota der fandeskerrL Oewalfe 
I>. Regeneea m V^rbierkäng zum Ldtosgek^n 
-- Stäkke^— i» fn. freimüih» AuiT. Anfp» 1784» 
j. — f. A I>-B. 60. I.S*378. 

'^ S- ^^i- tP'ohttihen^ in rfcr allgemeinen 
Bedeutung ,, ift der Gchiis ;^tes .des)ebigeQ« 
Nc^as nichts zu den phylifcfaenBcdÜFfniHep ge« 
hjixty nicht fo^arol zur ErlulKing dc$ D^feins 
tioth^p^ei^dig ift> Handera da&lbe bequemer 
^tid angeachoiet maditi» - . — 
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' *t §. 444. Dar Wbhlleben bcftrfit I0 • icrBcs 
frkdigungiljesattgf meinen Hanges tum phjr-^ 
fi&h'en Wohlfciti'i der mit dem VerfhSgea 
Otid der<7elegenheicihn er£üHtzu fehenmel^ 
und Riebr entftehr und ddrelijtdis'^cir^äcb^ 
^bA>ang^lQft'-'^b darbiethpQdp Beispiel ded 



\ 
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* *§. aajr Luocuty oder Al^andy IFphHe* 
'3x6 iii d^r eng(?rn Bedeutung, iÖ die Wir- 
kung eines durch Vergleic|i^ii|^rcge gewor* 
ßcncn perfej^ertenBcRxchc^%9 X^^ 
Genus folchier Dinge bervorzutbun » die Jel^ 
ttn find, AmchfeUnereGtfe^iküchh^^ 
Vorgebracbt'i|tia vcrädeh werden, und'blos. * 
iurgröflcrn. Bequemlichkeit Uöji Ergözung 
*4er Sinne g^rei^bcn. / /• ^ ^ j 

%. Wird diefer Genus übermlflig ohne ROkfichc 
«:. . Inf Venb^gcofumftiüdegötmbeOf Xa wird er/ 
zur Verfofmtndun^. . J . • ;* ,. 

•' Ät Wenii detAtifWand fHehr deWVergnügendet 

gröbetnfirlrder Sdlern Sinne»- melir dem Selbft- 

« ^ geous* ai» der Wirk^kmiDelc . ieaidcer 4ieoftba( 

wird, foäiterex in WtichlicbhitusL^ V^fP^t* 



ry . j 



r- §, ij26i ^ Der FjEing 'zu dttt Bequemlichkef- 
*tctt' und Aiiri^hmlichKcircn dei Lebens ift o*« 
'.iwli^h» MAd 4i^ Ausdel^iung und Erhöhung 

• 4eflfibeti;iftiintf dec waehiomdea Abäni^ 



• - 



bundeo. -, Inftechatb der g^iorigcn Gräniot 
ift « unfträflich imdkaii, ipit gfcfew'gcr.Var» 
üehi gclet)J;tj für die Stau;wiriiifi;hai<. Voi\ 
ftj»rgwcaib%c»i fein, :.':-.:•-.: - ■ -.-j ■ 

• l,^ EteraegriT<teit«Mil^n«ci:V«rfeU«4rtie^ 

neue Gegeoe^QÜ der Bequemlichkeit uii4 ia, 
.-V .6nJithen,yergBg,g)eos,watii An&Ds« %ui4Li|<f 
xiMgerecJinetjund hijrteaurio.iu heiiTer, f«^. 
bald e? iiitKlj wie<Jetholrerf,e>branc^ ?iii: Ge^ ■ 
vohnliieit' gevoidea war., ■ : -i 



, , leilaltenwit xetgn^^^ 

'. 9. Niet» «an. Jffa (.ami i,. fondem Voil Jeo^ 

V^beroialTc uni ilei Auiampngtiel^lbeq, i^j^ 

„ ,. derVer{c^w£n4BaguiiJVej>]fiiÜ^e|.t,ift^di^(c« 

A, Aller Sc^iQJKc äen Nu««« aitecdse Scbidi. 

■ Jicbkeit-dAs Wftblleben». .ift «fai^ l^ete ,Tfae(H 

' lie, noch Sftfcc ein Wonftieü i- 4,e( afti ief^ 

VeiweclUelung dct obep ({. 3;)4.> gedichRi^ 

gaaz-«et(tbi.^n<a 8egu<&.'XD^A>'u- ', t 

^ ^ , Wena die (q-g^ip.^ llLeQji£(eQ,d£9, S(V>^i^k 

fct e'i eiiiftimniig ausmaeh^eo, daß, dat V^ohU 

" hljen eine .flit *as GKlknaä d(fc MoraGtie 






■;llM9.*.'J:'Wl$ni'P<t< 
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Lebhaftigkeit in, den BefthäfilgUngÄi vtan* 
1a(S werden, (öid da,, vb diefc' deü Bürgern 
4ieIbftzugutekominen, £Lnd"Jie gtucvi ^ir- 
fcungcD detTctbea fiir die £F.7«Eeniiig der 
jnAcrn Gevei-btkniktit \n> uberbaupt »r die 
■yeTgrÖfTcnirig desNationaiteichtliums (§.3.) 
nicht zu beftreitcn. ''/,,.■ 

,,,.§. 130. Esif 

.AngelegenheiicQ 

ger im Gebrauc 

■welches ihre pij ■* 

Jenken, ^nd dati 

möfilich gröuce ' 

der Belchäftigun 

grö(Tte Suitune < 

Wohls 1 oKne ^ 

Vachfe. (§.,19- 

§. 331. Bei allen dabin' obzieletiden VdP- 
. kehrungen ift die erfte und wefentlichfte 
Kükttcht der Öffentlichen' Furförge, da(s'licli 
>rirk&me Thätfgkeit, in dem MafTc als dfe 
■Bijrgcr an dcnj WohUcbcii Theil'zu nchmied 
■^ünfchen, nicht nur im Allgemcincn'imLan- 
-de erweitere, fondcmaUch ih'jcdei' Volk»-' 
'klafle, mit der ziiiicbmcndcn Zahl der Be- 
quemlichkeiten und Antiehmitchkciten, die 
^amme des gemeiRnuzigmSlAbeiO ittidHan- 



^ . 



lerne zu bc^ünftigen, alsisdicfe^Ausikhtge^ 
>rährt; "* Jeder Wutifch- des -Btfiericinsv der 
nicht durch einheiihifcbe Hervorbringüng 
ttnd Oefcbiklicfakeit be^'edigt. Verden kaay 
ift gemeinichädHch , Nreil er das Glcjchge-c 
^kht xvifducn der aUgemeiilea f^rk&in^ 
Iceit und dcmaügemehmL Wofalgpnufle^ zvrw 
ichen dem ge&ihten Ervrorbe .und Aufw'ande 
der £in\robner zerftöret ^ . 






• §• ^33' P^bcr haben kleinere Swen bm 
übertriebenes /^ohUeben inebt als andre va 

fünrhtcn»..igBiDitiieeurj&]i(^;ii;mj^rel^ ei« 

;enen GevF^erbiamkeit daiTelbe befriedigen 
:ÖnQcn, und der Ge^in der dadurch ver« 
dtilaflten fiefcMftigungen ^u^ifarem groi]^n 
Verlüde den Ausländern tvc th'eil v^ütdc. 
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§«33A. Die VeranlafEtngen und Wirfcuft-. 
Jen desVw oWlcbcnsi find aucK nach der jPo- 
littfchen yerfafjung der Länder verfchfedea 
zu beurtbdl^n. , In Frciftatcn ^jrird, wegea 
der geringem Mannicfafaltigkeit der Stände» 
der Wunich des Beflcrfeins gemäffigter (ein. 
Aus Mirtgel der Vergleichung find den Btir« 
gern dcfraben'die äuflcrcn Zeichen des Voiv 
. fanges, und fetbft die mannichfaltigcrnErfö*»»* 
derhifie des höbicrn Wdbtfel)ens nithdcrbc^ 

kiuitf' * ' ' ' - -- • •' ' 'f 






■■§. 2.J5. HwariBdiefeniEl)«J!B^fl«<J«Auff 
wandes vie in den vcnig^rti Abnuf^ng^il 
dcsRangcs bcftchtdcr Vorzug ^n«s Fretftatsr 
an«i damU diefct: nicht durch den veFvieir4U 
tjgienGetn'ziKb^uflcrer Ehrenzeichen verlor 
ven geiie, (b miu bier Hie pficntÜchc f iirCor-: 
ffeda^ 'Wohlleben' der ßiirgcr lu lenken und 
vor verlcK^fcaMIcher Ueben»ibllllg^an4 
.^nlichi^r Ausartung zu bev^ren dcAo (ptgi 
fälliger $cniiibE feim- . S 
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Privatpcr(biicÖ..f. . . :r: u-j-j _. :^:j 

V |. i3^- .^cnö die tande^gi^rang, o^n^ 
udieBefrkdigiiJhg dringcnd^FietS^atsbediirföiflfi 
^ verfäi^eh odei^ hinrah^ufezoti) furdie£rf- 
^cfatung'folcBijf Kunft wferkfe rpfgt, \8^clchc di^ 
dtdlercn ICfafte der Burgef v^irkfam .machet 
«lind den ädlerett Sinnen eiü reines und daa« 
ijfeiesVßifghiigfert gewährt« ):ß> wird dici 
Art des örfendiebta Auf^an<te5. iur die ^il 
düng und Berchäftigung der Nädon , und 
näurch Ahlofektihg <ier FrerikleiiTür «Ke Bevöl- 
kerung ünÜ dein ihhem Wolilftttd Von gljj!«» 
•feien Fötge»4tei ... ' ..v^ 

^^, If tn klcinern Staleta kau ai/c% die/e Art (iei-lfl^ 
"' ' ifentlicheii Aufwandes rcfaidlicfi Werdcis weAft 

i^iefeü Kuoftiirerkeii im t^^ia^^gplti ^jt' 
das dazu. etfodefliche Von deii Bü^gem zufam« 
^ " tÄtnptbiichieGM auf keid^'Wigire tonnen« 
' ' Ielbe4 ilrülctefdienee Wörd^tt kato^ " 

. |; 1.38.. JDie manciierici öe^enftändif^ bei 
^reichen iieh der Luxus äuüei^i^iV^ebea gan^ 
Verff^biedene Folgen deflelben zu erkennen« 
-^Djefehigei^ imii:vot^andei:!tt::SUt4p!itligpjpjt i9 de- 
'l^efa V^^rgtüttn^tÜe gröfTti^ Zabi «^nbd^i^b^' 
< Arbeiter üiren ängemeileä<)ibb<l^h: dMi^<?b 45^- 
lie Mid>e^etobttb^ gcfftei^|i;tet|;JU^5ä^d^ 



••^ 
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'Vie^ bei iea mdftnvGegenAäBilch des kl^ 
oern Wohllebens der Fall üL 



I 1 f ' 



§. 239. A^nrGcgetift2(nd», dfe dardi Lieb* 
fcberti rnid Setfcnhcic und ,die;4ttF€h beide 
veraiilafire JKonkorrent einen Prets^ango^ 
^eNrährend^ii einlidmiifchen'Arb^ircJm, die fie 
;dem Bedürfnis nähet bringen, nieäbens etbcä 
Tehf kleinen Gevriti. Sic haben bei iv^eitea 
iceinen fo yorrheiihafren Umlauf zur Folgp 
titid firid überhaupt fchädÜcher; - 

- < §. 140. Der AufV^nd in kpftbartrn JS^ 
ikfki Trmkmnren ,. ^tnn diefe. bjps lAni^ 
pcodukte find , kan die Filcbefcien in Aui^ 
juhme^ringen^ den Gartenbau befördern 
2iind überhaupt durch Ermunterung der her« 
vorbringeödcn Gc verbfiuuk^it dem JLande zu« 
trkgtich \rerdtn« • r 1 . 

. .2. Allein eben.diefe Art des WöUIebeqs, weim 
£e 4.^.Q Vf rbraiijph auslfiii/difcher Wareia ver^ 
grbflert , verfnindert den Kationalreiclitbunt^ 

;^ : Ipliad^ . dem allgemeinen Gc^undheitswohl 
und vergrd&ft die Scerblichkelr zum l4acb* 
fheildcr Berölkeriing. ^ 



• < * t' 



§. 141 i Der Luxus in 4crZaitl ietSedim'* 
^ vcHzügUcb der mänlichen> entzieht dc«i 
I;«andbau und den Manufakturen die Arbeits» 
Vergröfleit^ic M^« 4fir jUielokiLuad Mi^ 



* . * 
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§.142. T^^ti^^tiiixFrdchtthie^^^^ 
Pftrrde iniönderticit , jerNTcftert* den Wiefen* 
bau, vcrmflidert den eitiheimifchcn Gctraidc^' 
tföttath; tod, wo die Bevölkerung cinenbe- 
Äächtlicli liohch Grad jnfreichrtat, fean'fie 
den Akkterbaü^ilören mid-tlic! eiriheimifchV 
(yd^2ähr^hg tccinträcbti^cni' ^ 

2» In 'minder bevölkerten llnd'ern kan '31e Vern, 

^ ftäbrun^ der Prachtciikt^die i^adtfrüg^'zi/o^ 

Vottheil der Lanattiaini;» WrgfQfT^r» ii^ ^« 

Beför derang$mutel feioerlSe werbfamkeic &ia« 

^ Auch kan'diePferdezociitfelblfti anter iolrtea 

Uififtthd^» ^einco eiauagHtchen Zweig dW 

2:^ lindiicJiejB Gewerbe« «tmaanlieik .:: : : t:,! 



/ ;$. 143. perA|if\rand^.:%ierUchen/£mi^ 
gträthen und Kleidun^ßif^^ 
^e vertcrtigt fiad » bqtprdqrc denKunftfleift 
und kan auf den innem XS^hlfland fehr vorr. 
thcilhaft wirken. N\wr wf qr.,YQii dcr^Maflc. 
des ädlern Metalb nicht 2u viel aas dem Um* - 
lauf bringen. "' 

J^. ->H^*.^ >'*' .^^ < ,1*/'' ^t 

» §. 344. Am gtmeioQJiJTJ^ft^n Sui^ 

Ir9falti.a0i|nd5?9 Biirgcc. -;} Si9*Wchfift%t ao^ 
ii^n de^ jKanftlern eim^^ii^cial^imi^^ 



• - 

f ' 



teauilen nnir^Mdrriicil des Cxn^inc) tßenl 

dcrofelbcn 2u «inoT vofaltlür^euAiiid-daaMa« 
den Vcrlciionerupg/ . . _ 



zenmehtr utIdfti<:k^slusttad tnicbtitutt bei 
ihnep^denHangiumW'ohilebcn rege. W^it 
diefcr^-glcklvrate tdljchSaft Vcitheam» (q ' 
fr*ekr'er ficäuch ans dtr Trägheit nhd Utl-i 
feft-iurti Flcis ünd'Wlnunteri fli, -dfe Frucht^ 
d;eflclbcn durcli cintn-ihfcrBeftimmanggef' 
IMflcn Aufwarid- ta^ctiicflefl. ' 

§.'247. Um* Vielem Hange cliejfj^k^'Wirt^ 
£uAkcK beizulegen deren er fähig lU, mülTett 
«Ueihnetiatigbi»e,A'»en Wodukra d)r#7lKdri' . 
^tcifG'e ver bettm'en ^etiehm^macfat vcd^ 
1^' iBald Veiten rielcIbd^eti'Fleis vtt* 
geisa'cttt, um Jicb die Anlchatfuog ite Ktitdl^ 



V 



I I 

/ 
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ländlichen Schmtik ibrer Wohnupg, überhaupt 
^nr Be{^i4$niQg,:ihi:f$,JU(k«x(g^ ^i&^le^ent 

ni^irlVitUcicht wird d^ J,apdma#in^ f^ft /et^ 

^ vj^i^ Akkerbau freie Zcitzm e^AeyikAxjjeit aji^ 

. wende'Q, welche diele HadtifcKen "Waren er^ 

'''•^^ iotierfa ; ^r WW^ df<i iaati nÖthilJeli^MateriaT 

lien feinem Ebde^ »* 'oder feinem V i^h abtüge« 

winnen fachen. 
v.\. / ;• • ' . . .' "* /i .; .!,! .^ ; r' ,, ■ ' ■ 
: 54.a48. : Dcrl5?aiifch Jcs iänföfchcn Bcflcr. ^ 
Cms vritd fo auf der dncny^ciCß ciac dcC 
Nrirkfaiiiften Ermutit^tungea dQr> iand'V'irth« 
fchafilichen Gewerbfiirr|kcit4 Vltt£<iäJ ander» 
vÄ^eii'die ft»driftbcn:J^Ariing3ftäAde^,^^g^ 
de diejenigen die den fiehecfteh BdSkiMh^ „ 
be^ fi|r die Hervoi|)r4nger bttpbäjStigtv und 
juinnen von ihnen, ab ^eti xMtdthA^ Ab^ 
n^bAigrn ihrer ArbMien, den Prek ihlre* Le- 
bensmittel am leichteften und' vi/ritheilhafte« 
ftenrzorükverdienen» / , 

, .f • So Arird üA d}it tn^der «usäbendeo St acsuritth- ^ 
Ichaft und ihren. aUtaglic|i^n V($ifüguiigfcn fo 
. oft ^erfehehe und verkanre VplkskUffe alii 
*' '. die erAe Tkiebfedfct dfei Innern Uiiilauft zeigen.« 

^.3^.' Deftä fcfirgfalti^ttttifl^dfl; Ak- 
k^bauet' dagegen, voh dem G^tils' atü^SSs* 
fcher mren und ungiiltihäcr^Iake, '^ ^ 
. - c :^ I aha:' 
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jedem Srandc dasjenige Wohlleben" Vidfdcrb- 
Ifeh, ^as ' voirziiglkli den jürfgern Bürger ^in 
,dcr nüiflcäicn Gefchäftigkeit ftört^ f%'^^ 
cift iui: ErNTcrbune eines ffandesmäflIigcäAus-, 
kommcfls pchulflicn ifinÄlk^* 5 a . 



f » ■ • *f 



$•351. Für den Stat iftdiefe Einbuße defto 
empfindik^eir; vdl .djutotcK einer MS^Iige ge- 
hauen eines g'rödern Ge^etb^s din Aüsk^soi»^ V 
labnientzogen^'^itd^ das* fie als Theiinehtner 
felcber.IJtitdftiehmaiiclz;aer«r erben bofteiw 
Am gcfihrlkbftenm^te&r Aufwand in det 
tianddiiifeä Biirgerkkfl«; 



k ' •♦ « 






.H . *Vdeciiberliaiiptattbe^fl€tt4eStande<et:ii9bii^ 
reo fio^'pfox^Il^d^^Qll^ Vef^lafliuig|QftSV& 



^ ,3|e(ein Aufwände, ,y . * 






§•253. Nach folcben\^orausre2Üngch^J:an' 
dfc 'WdiHeben unter ib^- vcrfthicdencfflftn- 
ftändch mehr oder itiirf^er gute tfdeiritläim« 
meFölgeti äuflern, 'pWch ycrabfäullitcider 
misvefuandene LcoKung find manche üble 

4i^ » vorzügli^tÄU J)cfprgcnrBnil'4Äb: 
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jr^anAriiuickTcrvidf^i^ der BäfcBäfe. 
. <^im^otv.«iad I Menge nea^ fiheii Ycraiilaifi 
4xnd docaofehnliciie Kih(f<h:z^b( örAahct» Co 
^ *yrird.\i4^ff^M auch Äi(dtt' ^Iten 'durch die 
Fiirchr vor fblchcr Ausdehnung^ dtt BedÜf^ 
tiiflfe^und der Schxricridkfitjfic/Jah^csinäflig 
>za b e fiM feea» <li^' ^^icKe Fortpflanzung 
'ircrbintic*c^ '"■ ' *'"'*' '. ' ^ \^"'*, ^ , 

^^ : §• ?i$s^. P^iber jft ts ßlr^ der fchv^erftca 
j^ufgäb^^erStatswirchfcbaft^lehl]^ C^ jh 

gen Gcänzen, einem zu hoJ}^ :^^ sdjQt Stn«- 
Uchkeit und cmem ichädtkhcn Wetteifer un- 
^\ ckn. verfehieddieir^l^^ 

jbcttgenr«. .ir w.^^^*'' - .•'■'•*.»■ 

Det'wefc^ 4fnil menftlHidciinüge Sdccstelita 

. wänfcU iibn.iitai Wo^i^cfijQaoxeq f u |f nicefl. 
' " D'<^ Wunlcb <fes Bederwof J^an hn Sc;^te^bea 

die LeMia&igkdt und Wirkfa^nleit, alle die 

^ ' lA^iEvrüirdigen Erfiüeiimiigen hetvorbringen, 

*1 ivdcke die ^atkera Leideo^^'ftea ij^im eia- 

ftelneoMenfc^en erzeu^^en. NicIicZerfUltiixig 

die 



fondern weife Rieh tung deir Leideii£;li9fteii, 
fcKädfikfi >c(r^rdeQ kSnoeOi t^ingc ganze State« ^ 
«od eiflzeloe Meoicli'^ ikrleff glökllcliea Be« 
fthnmiiDg nSher« .^-, , ,' 

^ 1^5. ^ Pie unter ^m Namen der (tun- 
niarifcjbcn» der Pr;H:hf r odec Auf Nrandsgeie^e» 

' 1 a der 
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xhen Befchränkung^ des WoUkhimviwA 
/cltpQfi^u ^riyk&tögcbuig. ' Ihr.CÄwekmH^ 
fig^: Abla{{^^g^ ift .föbr Icbv.ec , uiid audi; 
liic zi3rektnä(n|;fteh^ haben feigen dea gc- 
yünfebtei). &:folg. . r /'• 

§. IS^* Weil nicht alle G!ßcai?r.d|»^^^ 
Kläilß'gleich vermögend fiod» lä{j[ij|(;b f^ 
Mas dds Aufwand^ nicht nach dem Range 
vor&breiben» Ek^d^änzbeftimn^^ »/icA 
denk Verntögin Nrärdc Nachforfehün|eri nor 
thtgtnacbeni die zumal in bündelnde^ Su^ 
ten febr n^theüig (ein kötitbn. 






, §• a57. Ihhdihgte Feriothe einzelner 
ausländiicher ^ajreo, deren Gebraucb diirch 
l^tna^Gev^bi^ijPitT ümtnrbebr&cb gevi>rdien« 
beioiränken die biifgtrltcbe Freth<^ft^ fehn 
Wo fic auch im LiAiide erzielt verden, wUr- 
de die geftzlicbc tJhterfagüng .der. Einfuhr 
den einländifcbeh Verarbeiter zum Nacbtbeil 
feiner Abnehmer begunftigen, indem die Sor- 
ge wegen auswärtige^ Mitbewerbung jenem 
ieine Ware in gleithei: Güte und Wohlfcil- 
heit zu liefern anrätb* 

§. 25S. Die willkiihrlich'c oft eigenfinni- 
gc Unterfagung geringfügiger Gegenßän- 
de, dcrcnocinMindlcfaer VcArauf h - in detii 
' i , s ^ Geld* 



Gddaufwaode kernen mWkhclieiitJtit^hied 
macht , die Androhungen fcfaimpflicber Stra* 
fch für df© üeberrrcter find der gcfczgebcn- 
dc^n Gewalt uü^wördig ^ind^jfbhs^deh ihrer Ach* 
tung und ihrem AnfcheUf \ 

:§• ^59i Das häusliche fVohlkhefh inSpei- 
(en und Getränken inibnderheit, ift ohne Stä* 
rung der h,iiush'chen.Rt9Jti4S ilicht leicht za er- 
fahren . qnd dcfto (chwtfrer ixk verhindern« 
Auch lerqt der befchräulit^ Unter^han bald 
die Wirk(amkeit 3er Aofvp'andsgcfeze durch 
mannichfaltige Erfindungen .und AusflUcbtc zu 
zernichten. 



f 
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§. a6o. Die Einfuhr entbehrlicher Natur- 
uhd Kunfterzeugnille erlBkt die einheifnifche 
Gewerbfafnkpit^ drVeitert die eingebildeticn 
Bcdürfiiifle zum Vortheil fremder Nationen, 
ulid ift für den Volkscharakter und fiir den ' 
Natiönalreichthum gleich fcbacilich. 

§. a6i. * pit Fertkeurung Ibkher Waren 
durch Einiuhrzölie ift UIHg. Sie befördern^ 
zwar 4en* Schleichhandel; machen läftigc 
Nachdiehnngen nöthi^ und ihre Ein^ldrimg 
wird duccb^dve^ Menge der Unterbedienten 
koftbar. 

§.l6l. Allein, fie bleiben vielleicht das 
einzige Gegenmittel, und find bei Gegenftän- 



\ 

\ 



den> dw.tbremZw^kke nach .vDn^d«n Ge- 
Dief&nden .nicht y<;rl)eimlicht wcr^rn. kau-', 
ncn, yM-züglich anwendbar» \['erdcrr;auoh' 
itLder Erhetoing minder läfUg und koftbar. •' 

§,263. Mehr als alle gelczItcheZmfchrän* 
kangen , . mehr als Vcriiotlje und Auffagcn. 
^jrirkt rfas Bcifpiel der höhern Stände in ei-' 
ncm mäffigen nnd -vrohithätigei» Aofwande,. 
Patpiorifche Privatvcremtguugcn lär Erhimi- 
icruog einheimilchcr Ver arbeittingcn und zur 
Beförderung ihrejAbTazcs in;! Lande können 
lar gemeinnüzfgen LepkuDg d«s Wohlleben» 
vorziiglich beiiragcn. __ ■■'■. 

§,164- 
nuDg und E 
behrlichen^ 
bindungen : 
reicbthiims 
Erziphnng ; 

liehkeil, durch zvekmälCge.&viekkuag unii 
EniuuiterungdesGe'irerbÄeißc^ dusch irecht> 
zeitige. V(»halning.ueScQder Bevc^imde.. 
ift «ler'^unfcb des Bcnerfcios zufStn£:bkcit 
und^^aUgcmcioen lijbfttigküt: zalenkca». ' 



*3J? 



^ ^ 



1^0 der Abänderung aller. bUi^^^liiq^e^n ^inrich- 
■'tiingen, die den freieji Trieb 2Mir ehelichen 
'* Fortpflanzung crÄikkefl odfer befchränken. 



'Ai .*" 



w :|; 



§. 165.5 Wenn die Natuiftelftc dÄÖodcns* 
und .4j^r- tbierifcfaen Kultargeb ül^n :von der 
freie;! Hand des l^ndiQ^nns 2iiriHervorbrin« 
gang dc$ möglijcb gröilrei^^aai&s ^a Nab^« 
' r^ngsmitteln genus^t und vergeh forden »1 
auch der vocbandeoen upd ein^r kiluftigietti 
ungleich gröUem Men^hen^abi die Gelegen-: 
heu gegeben« fichitiß^ß befriedjgendeoTheil 
derselben zuzueignelia (oniuflenzurErzielunj^ 
Jeties MenfchcnT^üNJrachfes nd<;h di^ itncpfch- 
Ifchcin Zeugungskräftc zu Cuhft'ch d'drßevöl- ' 
kjcriing haushälterifcb angcvi^andc werden. ^ 



266. -Es jitcincdcr Türdlgften Oblic- 
genheiceu der öffentlicbe|if i^ioi^Q d^ü Tri^ 
und die Filiigkeic zur Fortpflanzung Co zu lei- 
ten und anzuik^todS^nV ^ais'^vtlnijäem einzel« 
n^ di^i^ige Ccitrai; ztir Votfojv^rpiebning^ 
z^fdc^uEucricl^iuig iein Naturvdrmogen 
ihn tüchtig macht 9 au^ Vkidicb 'entrichtet 
verde. .■ ' ■../:. ^ " .^ 

§.167. Demnacl^ darf die Betreibung des 
Zcugbngs^efchiftis: iifcht ga^z der 'NSi7'i|lKühr 
dcr:vcrfchicdM«TWeiiiungch lÄifl^ blei* 

1 4 * ben. 



- i. > 



\ • ' 



>3S ■ , SBSS 

ben. ' Difryereinigiingl>aderIeiGd(^echrer 
zu (olchcn Zyekken t& einer iiöhcrn Hin- 
'virküng unterzuo^DCtii das ift, Ehegeleze 
müflcn den Natmtrieb zum gemeinen Betlen ■ 
leiten, und der Ehciland nius in ieiner 'WÜr- 
Jc erhalten Verden. - , . ' 

§. aögi So ift, nächft der Sorge für das un^ 
entbebrIicKe und flandes'mUfligc Auskommeti 
der Bürger durch Beförderung des Akker- 
. baucs , Vervielfältigung der BcfchäftigUngen 
und weife Lenkung des Wohllebens, die Be- 
förderung des Eheftandes das erdeund^cher-' 
flcMittel'zur daurenden-Volktvemtchrühg."'- 

kf naiürli- 
rch Ai^ he^; 
rt, be^ar^ 
r keine po- 
luitt eioer 
tfcätigen ßegünftigung. 

Erfter Abfchnitt, 

vonderAüfbebnngausdriaHcherVerMtheuni' 
' ab&cfatlicliBr Verwehrungen des Ebefittndet- 
in.eiqaelnenSt^ndeA,, , , lii -i .i . 

I. im geilllicliea SonJe, 

II, im Soldatepftaoile. 

. §. 7ya. JSk Ehelpligkg:^! pder der CeÜy 
bjt, aUi4j|j^^ölIteHiDdfimts.4^felben, be-!. 

-i ' ■■ ■ fi ""■ 
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eintniolitjget iücbit nmr dJd BdvcÜKttilne^ er 
ift au«b^'^dte SfttKcbk«tf< ütVd'Ge>«<tV«ram* 
kcit aiif |lfeicTie\f^fci(e"gefäiirlich. . Ihn ^urch 
ausdrükliche Unterfagung oder at>ficDt1ic;he 
Erfchwerung des EheAitncies in anzdnen 
Ständen einhalten , (tt dem GefeilTchansNrohl 
dfir<;haqs aaiyjder. ; , , J,." , . ,. yri 



I. 



'* 



ScBnjfien ähr ien gtißlichih^maf. ' * ; 

Pregiudizii del celibato^ in tJap. ,1765. — 

aucli: del celibato^#ieri^'fiforma ^isl clerö 

Kom. trtfct.teol. poI^^flelC/G. S. R.% in Venet. 

.1 1;^. JL .f. Gott. Anzl ^767. 8.21?. I«. — 

: ' ' M^moir€s for li^ äbasf^tttibat dsof^ les or- 

dres polkii^ues et für \ti moyeni ddles ^pri- 

Abbe ij^x Forges Ayantage 4a mari^ige, a 

;, Paris i7i8- »• öo. -r-- f.G6j^t. Ant, 1760. S. 

J020f ^ auch a Douay 1,772. u. a Paris 1774- 

' ' -*T- icai. detlä pecedica e;^ u^Ui^' del macrimo« 

* nib degh ^ccleflafticj, w' Flor. 1770. — rom 

.UeberL i{V a^gehaflgc • T)ifl*/ florica t filofofica 

fopra il,celibacö. — Eine freie d. Ueb. ift: 

Ueb^j^iden^fielbfeilScv <i^r tdm. katfa: GeiSlk. 



. I 
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TOm ein«it) Jt^tbol. ! Pxiefber in Weftph.^ iBbtK 
ti^en I78i^ g. — ,i;,<?Ä«vAn2, lyg:^^ Sh 
921» aMcli A. I)«B.$rl..,i« 8,342. ^ ^^ . . 

mica aelcelibato facro da cbutrapporfifad al^ 
Ciinfe icia'ibili opeÄ; ufei?^^ Queft. tempi; 
in mäfiyf^?^f:49m^h^.hY7i^9. 5»? 

(ift eäkerVen&eidij(iik|74es>^e^Jüa<)l'^ - - 

H 5 (Abbe 
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V.-.Ti: Raifmafiy Ut iaeaitntätn 

,, i OcpcTe .i7Ri..g^;8i.r* f.G»tt. - 
S.845-7 ,. ' "'' '•'''■ 
ie Vorftell. :<ier Mejifcbli. n.,Ven 
l\uffi. Üei ehelofea St. der kachol, 
lachen 1782. gr. g. -^ fGBit.Aoi. 

I783-'S. gjo. (entlitilc meilleii* lilftoiirclic 1 

AufkläruDgen. ) , 

(e, OsDaJ?r.u.Ljpi.'i783.8- , \"' 

. . lUebu ieii(!:^iibi,i<i4'tGeiftI. niuItlieBevftUc. 
, , ia Jtiihol SnteB.tAuc GiOoden dtt f^iit. Re> 
... .ctieakuoft, Salcb- X?&(-.8. r- C A.D.S.61.I, 

;$• 241. rr. C^tkÜUt £<i> Jwidec «lie Auf^bnaz 
;■ ^eij-,) . , , -,1,: . ,- , . ^. .. 

C y. d. Kärnir rom GcUb. derGeifll.; 

Lp¥.i7g4. „.■-., 1,,.-. 

* f, aäch Fi^Dk'f^Syftem eiiierita^^ic. P0II-' 
xel II Bd, !^ 1 3*9; 179. .7- Deuffchet Mer- 
kur I733.. Miiz , n. AIcte Idee liilU po> 
polazione, . (f. ä%[\ S.4j).^^ _' . 

$. 271. Der .CelitMÜ.,dei: GcilUtcb9h,«ot« 
agederielbcB 
■olkfcrung ei* 
Das gefchäfi- 
ifet^dcn fleiP- 
fert (las Auf- 
,tDcr Hang 
ia.ft> Vafiib. 



_% 



rcrifchcs Beifeiel anA in <kft ge^reActr«^ 
bcnden Volkskla0en crwckt ond verbreitet. 

' !• Ein ' heffcfcbendes Vorttrtbe3>ialcei:er 2eitca»* 
welches ^ch noch jezt bei ungebildeten VöU 
, kejrn erhilc , diiü das ZeugjftngsgeArhSLft den ^ 
:ineniclilichen Körper verunreinr^e» und dämmt 
Ton geweihten Perfonen nicht dürfe gecriebeoi: 
' " '' ^werden , verurrachce eine Herabwürdigung 
'' äei' ehelichen Lebeni, nicKt feiten verkehrte 
.::MioreIficKdes6efchlechtstriebesiuienBledigeo^^ 
Der priefterlicbeCelibatv^rbreiti^ce.fich unter 
Yielerleiileligionen allgemein, ward auchfelbil;; 
bei den Chriften Anfangs für wohlanftandig 
- iindfottgeAli%^;'^fia.für pfii(!&fi)2^g Und 
- i.';l|othwendi^*gehdt:en. — • f. Frank, i* Bd. S.^ 

.: 144-63. , ;-. . ... ■ - ^ .;■'■" l" 

p,. i Nach Parucca*! Angabe «erhält üch die Zahl 
^^derrGeiftlich^^.zm; üjirigen Volksmenge ia*^ 
'*' Rom i:iO, in Spanien i:20> inLioni:6o» 
iit Baiern i : lögf > iä Paris l : 120/ inEnglani ' 
X : 400, in Schweden | : 500« -* C Aitre Idee. 

S,^7!l. VöQä fich vcrclicto*tc Gdftlichc 
durch Zeugutig und Volksbildung fi^r das 
phylirciie und iittliU^^cfelllcba&swohl NPirk* 
lä[^^t}ezeig9n,.{p \rcxden die ebel<^iq!v \(^enn 
£e lieh auch ihr Vidernatiirlicluss Gelübde 
nicht durch unerlaubte Mittel zu erleichtern 
iilöheri, wcbfgftens. aufler Stindii fe{h,", als 
Gatien, ' Väter und Biirger ihre Lehren in der 
Wel t dürih^ är ßc>T(p^el zu J>c^cbffa imi zu Jbc- 

• "" - Vi f . « , " ' ' i ' " .' J" * ö . ^ 
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';{r Sc^n io ftfihern Zei<tth «bdeo WieAttn die 
iBheimcerragc ward, geu4ccete man iboeadocb 
den Konkubinat, unddie^PfaiFenkindei wur- 
. dbn darcJi kaiferltche Briefe geachtet. ^ 

§. 273; , Bis <lic prieftcrlichc Ehclofigkcit 
mit d^m Kloftcricbcn zam Wohl der Mcnfch- 
kftit allgemein aufgehoben wird, fpllte vrc^ 
rigftens Jer Eintritt und noch mehr das (Jc- 
lUbde in imrdfen Jahren, nach neueren Bein 
^fielen einiger katholifchen Staten, verbethen 
lein. ; 

. §.i74*T.I>anebeniinddijeBevcggriiiidezu 
einem- iolchen Entfchlufle forgfäitig 2U prü- 
fen, und bei dermaligerUnmöglichKeic einer 
nachmaligen Rlikkehf ins bürgerliche Leben 
ift die Profeflion nicht vor einem beftimten 
d^r Uebprlegijing fäfiigea Al;er «uzulaflcnt 

Ahhdnihmgen üjkr dm mÜH&Hfekm Cetiiat/:'^ 

Kopenhdgener Migazin von 6kod. KMÜ- 
- tiU u PoUzeiabliaiidl. lü Bds. 4 Tb. 

Profik's Sjrftfem einer mÄlic. Polirei ^Bd: ' 

JJehirduJf^rgtrl^ VerhJJirungder Soldänn^Hber^ v 
iaupi, vtie aucb 'über Milifdrtben hefitiders: 

(je Guihtrt ?) le foldat citoyem ou vues pa*. - 
' ' ttiociqtfes für U maniere * ia pluis aTanUgeafe,^ 
de pourvoir i la difenfe du royaume; dai^it*' 
»* / payt 



m 



;?!J'jbfäjk dt^U Hbeit^i 1780.8. i^^f. GSfei. Atai 

- i;i. 3v^75- Neben diepti Schaden^ cl^4cn Ger 
j'jr^irl^pn durch yc«nindcriing:ii^..apbeite^- 
jdcä Meqfcbcrihäad^ crwächft,> haben die fta? 
Jijpp^cn Hpcrc, fui?:4i^ß?Yi^r^ jAf^tidetff 
hcit fchr nachtheilige WirkmjgsfiUf iCteriioli 
4i|i^Ufnftand raijibt df^^ 

zuctit und privilcgjiit jcine. ^jaÄkßJÄhc Men- 
ge zu Hageftolzen , von welcher die GcfcU- 
fthaft' den wofalgebifeletfteh Zuwachs erx^^ar- 
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1/ Earopa hat 1,206,000 MetiicKjeifi <laxÄ bö» 

•'• • Äliiiti dieLlEMer ^r2elc dci föieg^s zu vet^ 

r ' lietreor ttn^ifoiii'Pl1edeii:4«i^d»:deaCeHb4f 

^ •ö . zo eoivöJk^il. Jeit ift laft /^q» l^niropa 4^ 

. t; ^upunerwibj-e^^CfWitiUC^rau^^ iB^!iy.cl<;lieig 

J^t Soldat fburagirc und f9ulienzt. rUngleicb 

f eroüoßiger waV di^'niiinkrffcii'e £i^^^^^^ 

rosn ill& Akent>tt||i i. f^a^t jifk , £« -di« ao6ri)xt] Khfle 

r y tUer Aothr^popb^iefl^- , D6i|ii< di^ Si^atea 

^ teprodQcir^fich.Qi^M* Ibr Cejibai^ i/^ v^r* 

. ^ : JefbUdio: alt:derg«iftlkhe, weil die Kföftec 

'mit fielen aliea Stfhjel^ten angeflillt find, <la 

biogegea der: Sold^atenftapil« die. BJütfieo der 

Jugend .pflttkt.; 9^ £.'(jÖlt, A9Z.vZ^:r.l782« 

S. 538- ' ' -'.i '-'Ji'-t *,; • •' r^ -^^ • 



• > 






' ^§i; ^6* la mehrern altern imdifiitoernSta- 
ti^^W^n^ dle^MktNh^n eAf^iNg^er imbe« 
dingt yerbothen^ oder doch abficb{lictt Ver« 
*^ . hin- 



' < 



f4# 



y' 



l9iade^.T ?9G%e cf a|icli nadl tief licftigeii 
Kriegszucht nicht rathfwi , ^e Kricgelr von 
ihren Weibern, als Zeugen ihres Muthes, bc- 
gfiiteh zJäf-^laffeh i fo '^»^eti doch di^^llda- 
tcnchen attf alle Weife tSjt tegütiftigen ütfd 

:Mr altg^Meiften Ermunterung die lähde^htr^'* 
lidie Erlaubnis ÖfFentiich und vriederholt bt- 
zn 'machen. ^ 






- * ^. 



^ Vtf M deh Milita^heil io Edglaiüd £ Bett: 
Monatsfchr, Mal 1784. ' ' "^ 



^'a ::^* 



- & ^77' D^tpit aber durclit Aufhcbung.d^ 
nHlitärifchen Celibats die Menge qothdiir^ir 
rcf FgiJiilJtcn nicht yorgröffett w^^iide^ lief- 
en die Soldatqiehen y4>r dem N^ 
gel geiicbejet:^cini YleUtei^ liefle ikh eia 
Theii der ajar^asvSrti^ Werbung beAim« 
fen Ge|^«r Äii- yfcrpfl<^ung dcj: Sölcfe»*^^ 
^er vortheilhaft vcrNrcndcnl ' * 



( >"■!. ». ,t^f 
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I. AlleSoidAtenkbler^eioes Regicneats idSnteii 
^' entweder in einer kleinefit* Anftah beäaftinea 
Terpflegt Verden »^o<i€r*'l^wiir<Se den, Solda- 
ten, Wet^be Kiiideri bllfbnderc Kttabet),&iben; 
XitA ordenlfickfind, emZufdfttf zu ihrem Un- \ 
terhiilt' gegeben. J^d^r^^der eiacn Sobh auf 
: ' «igl^lKdAiBB z;umDi^Bfte gtttt tmd cücbcfgge« 
macht, bekäme eine Belohnung , die eiicwe- 
der in einer Vermehrung feines Soldes oder ei« 
:i jiecDiciüHiefretdng beftidde.^*^ L^vftvL% 

Anh^ijg %^ M4ucfetl)^> Vaccyfii^^ 
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'*'*» _,,.>,*»-.' *.»^'i i. '^,— '««ii**ji. ' -'vj'» *; ' 

§. 27% c So wk 4ie. Ebdbfigkdt dctiSoU 

fcunden ift> f© wtirdeideiJIEbcftaiivdi tfer «tecm 
mäflSj^cnrAiäfeommeAi Thäf igkeir uqd JDfinft- 

Nebenarbeiten ermuntern* und cfas S&crftc 
. BcfQrderunto^tiicUiw^ 

•-'-§I399^«tto«B geftBa<*t and ftäi4i^ferSf^a6l|J' 
»ötoiBöfftbäfi vmi tförn^^inde eb«infqtüii$- 

tige^midtreacre Rekruten ÜefcrhäTsific aii's- 

.■ I.^^S?-!-'?^» '^'iJ'- «»9^<? weht forgßrtigi 
AufficktTikd*angcmeWen«rpntcrwfi'|ng^F 
fordert. Unter jwcrmus'der^atcf 'für die' 

pliyfilche^ohlfclti föhcii'klndci'Söigt irP 
geh-i bdcr dicfe \Hrd ieiritr öfFehtficfidtt ÄÄ^ 
ffaltiBBfctrauf. ' DifcimHchVBiIdiirig1ind-der^ 

UniWiMtvrirdinKSäirmibus- oac^ftciftliu-- ' ' 
Icn in Acht gehomdiiH,"' ,^.-:-r.^, . ;i 

, ' . ■''•'•^- ••• ' '■ "i.-..--. 



-:-''■ ♦(n^aftlilagroif ÜBtetftuiong Hirf B^fefmuag 

Icindet ibtea Aeicefli "kifgteich VottkÜlEafiec 
aDveitiaueo, und nur die geiftige Bildung wüi- 
'l/l'Jsui aSeDÜteksa Brofltibulen L^or^= f {^^ 
-IS/ ädiWüriget iä (lie'S&ptlicheFuHb^e-fQrXe 
. i^r''*vn>iicKfn, und die uatäuf>lielieb diünolicheW 
_4.i,W»der. — f.0MrrBa;a.O. S.145, .— .y<rgl, 
' .aiicliSiuve Über Gariii(oairGhulea. ioBeft.J!ilD> 
'^■'«äÜfiür.Mitrxi^ij. . ,' 

3.^i',:'.;l .■■ ■■-■'' r^.T-'- ■■' - j.'vfn: iv.',-.'. 

■'"-''Zweiter ÄbfchnittV'" ' ■'" ' 

, ^ tiftbes Hinderoj^ xutd £i:&hwerui]g«D ae* 
*EIieftaDdc8. '. ' "" -. ■ 

- i ^^ itl . XJmet dn^entgen potihTiiherk' Em- 
rfehtüngen, welche dcrti EheftantJe mitt{*l4f 
bindcrlith ufed belifeVWKch »»"crileri, fiöddie 



Benuzung üDcriragen. 
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- ^.i^'i. Btkle dieneci zut Erhaltung ict^' 
iSlanzes.und der )R.eicbthütiicr einzelocr F^* 
jTiilien. Allein fie kür«jn der ungleich gWt 
jfercn ^abl der längeren Söhpe und £f hen ihr 
fiande^iä(Iige$ Auskomme)^ erhalten die Be* 

fUnftigücn in Ueppigkeit^ Un^i^tifaei; und 
rägbeit, und nöthigen die Hintangdfcztea 
«umgeiftlidien odcie weltlichen Oclibati; * 

§.i84. ^cil beide auf folchc ^eifedie^ 
beviSU^erung beeinträchtigen und 4^^ ^ Un« 
gletcbheit der. Güter tu allgemeit^m Nach« ' 
(heü begänftigen, die Fideikommiße in(ba* 
dierheft durcbBeichrinkung der Eigenthums^ 
rechte den Unternehmungsgeift ftören, folltca "* 
fie^ ^^'«nn nicht gänalich aufgehoben, \renig* 
ftens nicht johnc häheres £nneflch errichtet 
>rcrden. 

I. Verg!. pblh. Jqfam. 1784; Mai, S. 515 ,|Eioe 
jüogftbia eriafleneEntfclilieining des Kaifeift 
gekt <ialiiii,därt alleMa{orateatt%elioben Wet« 
deok und alfo in den grofien (jütern nMlit blapt 
der Erftgeborne Folgen/ fondern alle hinter« 
lafiene Etben ich daHn theileü toWtaf to wit 
folc&es in Ungartoj^Poiilen» Fraolueich betoitt 
gefchiehtk Es ift den Na turgefezen gäns xo* 
ivideti dafs Eii^r Allel, die öbrigen hü gat, * 
nichts ^erhalten,, i^teü feoen der ZvfaU fiUhe^ 
' auf die Welt gerelc* Die Au/bebung .wird 
ftwat den Glanz grbHer Familien eine^erda&j^ 
fehwindeAihaclien; allein dagegen k^nneil 
feh geringere tamilien ensj^or Tcbwingen»' 
und alle adliche Eibecf ttüiTen 6ch mit FlttM 
beftttben» dein State onxbar zu werdeil.» ^m^ 

^ $. aiui Iti tufe^cs de la Fräset laaUi^tifiidai 
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VoL 1. S&iinik)i TL f . $. 48a sod Pcctcoi 
10 alcre idee etc. . 
S» So Mit aber auch dirAUfliebune der Maj6» 
face und FideikomfniJTe der Bevölkeraog uacl 
^ef Gewerbfoinkeic zu ftatten k&me, fo find 
fle doch in mafieheaSuceo mit ihrer dermaii« 
^ geuVerfaduse Tidhicht zu fehr verwebt; we- 
H^ftcof wftrde ein unbedingces Verbot eiozit 
tbpfindlicher Eingrif in dieEigenthumsrech« 
\ te tfbd PriYatverträge fein, und mancherlei 
naichtheilige Folgen haben kennen* 
§. ^85* Wo dicfc Einrichtungen aum Vor* 
theil'der Grundverfaflung oder aus aiideni 
triftigen Urfachen beizubehaltern find, foUtea 
die jiingerenFamiliengliecler>ibremStande an« 
befcbadet) (ich einer ge^erbfatoen Lebensart 
vidroen dürfen , und durch tvekmaffig^ 
Vorkehrungen daxu ermuntert vrerden. 

* $. 386. Die Ehen unter zu nahen Bluts« 
fireunclen And, be\rähncr Erfahrung zufolge^ 
der gefunden Fortpflanzung nachtheiljg und 
4ie Hinderung derielhen > (b ferne fie ohne 
Beeinträchtigung der biirgerUchen Freiheit 
ftatt finden könte, Vare daher derBevÖlke* 
rur^o-ungemein zuträglich« Durch die ydftr/- 
dehnung der verbothenenGradc bat das ka« 
noniiche Recht die freie Wahl des Gattea 
ohne Noth einge(chränkt. ; 

S* Nach älterem Kircheorecht erftrekte fieh da« 
Verbot nicht Übet den vierten Grad römifchet ' 
Zihlung. Et ward aber nachmals bis auf den 
fiebentenGrad derfelbeo» and im ellften Jahr* 
' hundert Ton Alezahder III. gar der kanoni* 
fchen Zählung ausgedehnt. Endlich brachte 
taa9c^9 IIL es wiftln ^tf <It& rierten kano« 



. H7 ', > 
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mKchU Gfnd zur&k; ~ C G. L. B^Bmer 'm ' 
Pmc. J* canon. $. 390» ^ ^ ] 

§. 187. Dicft, "vic auch die Einführung 
4cr gi^iftlichca Vcrvrandtfchafr, verurfkcheti 
ip folchen Fällen , v.o eine Erlaflung ftatr fin* , 
det,'bercb\rerlicbe Koften j» die nqr die Geift- 
Ijcbkcic bereichern , und find fchon in dieier * 
RUkßcbc als HinderniAe der ebclicben Fort« 
pflanziing anzufehen* ^ 
] §• ^88* Die Heirathsfteuer y velcbe ia 
manchen Ländern von den Neuverebelich ten 
entrichtet werden n)us> ift eine fehr unpoU« 
tische £r/ch>rerung des Ehdlandes^ und allen 
ijrund/äzen einer reifen StatSNrinhichafs 
zuvrider. . x 

• §• 5189. Wenn das phy(i(chcGcfellfchaft$^ \ 
Nfohl auf dem Flor desNafairungsftande^ünd 
diefer auf der Bevölkerung beruht, (o ift kei« 
lie Beileurung dem Statsz^rek fo fehr ent« 
gegen, keine Abgabe \rir4 zu einer uneele« 
genern Zeit» und unter einer minder beifalls* 
vertbeo Bepennung erhoben* 

X# Die nähere BeaccheiIttiig<Ue(€rTazek6aitia 
der Tbeof ie der Auflagen vor. 
- 9« Die 10 Dinfieinark begehende Heirathsftcuet l 
ift ?oa Motef wotch u. feinenKaclihetero w!e# 
defholieerügt wordeo> t. B, Von Williams D« 
Ucb. Th. 1. 8. 423. — Pfc^Sdwift: Ueber 
das dfio. lodigenacr. S. 85« bemerke dagegent ^ 
dait die Abgabe geringe fei» daft aacb Alt 
B^mern,, Maccofen und Soldaten davon frei 
feien , fi^ alfo die niedere KlaÜe det Vol|ti», 
von welcher eigencHcli det gtöflte Vortheit 
det.Bt?«lkfiia0g abiiingt^ pr nkhc ttefie« 
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"^ §. 190. Dicmt^nnicbfsltiginTräfiUfjgsh^ 
ßen vereinigen Ach oftmals mit dtt tbeurdn 
Erkaufung des Bürgerrechts und eineiti un« 
mäfligen Hochzettaufwandey am ^ zumal in' 
den untern Volksklaflen, dem neuen Pare den 
Eintritt in einen Stand zu erfchwcren, \roztt 
Jeder Mitbürger aus VaferlatidsUebe ihm die 
Hand bicthen'foUtc, 

§* ^91* ^^^ Entrichtungen zur Erhaltung^ 
des Bürgerrechts und bei der Trauung müflen 
Tcnigftens vermindert und dem Luxus bei* 
Hochzeitmalen, als einem der unzeitigftea 
und f chädiicbftcn» aufs ibrgf ältigfte ge webrr 

^erdcn* 

f Qotti:Aug. yenkhtn belbndre Anmerk. voa 
den eingeickr» Verlöbaismahk« u. liocBxeitU 
Gaftm. Jcaa 1746. 4. — U Gto- geh Zeit» 
1 5^46. $♦ 370. Jo. Fr. V. fftiftr über Misbr* 
find Gebn der gewöhol. Hochxeitfeierlk. « 
So (feC Tetmifclten VerbefTeraagstorrchii« 
geiu fid. I* Sc 4« 

Dritter Ablchnitc. 

i 

ron der Aufrechthaltung weifer Ehegefeze sm 

Gunften der Bevölkerung, oder von den poli« 

tifchen Vorzügen der gefezmfiffigen Fort« 

^ pflan^mngyor der ungebundenen undont« 

imngswidrigen 2Seugung. ^ 

§ 291. So fehrauf folche^eifc diegefez- 

mafllgo Zeugung zu begünftigen ift, fo fbllte 

hingegen die ordnungswidrige Befriedigung 

desGefchlechtstriebes jfb viel möglich gefteur^ 

▼erden. Es ift de{a State, um Vermehrung 

fei« 
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IbinerBSrgemM, doch mztRükficbt auf ih* 
ten körperlicfaen and fittikhen Wertb; zu 

§• 293. Nur von der ehelichen Beivoh« 
^uog» öder von der gefezibäflig eihsegange* 
iien nicht Mrillkührlich crenbaren Verbindung 
eines Pares,. hat dieBevöUeerung einen \^ün- 
jchenswerthen Zuvracbs zu erwarten. Die 
^entliehe und heimliche Unzucht, diePoly«^ 
gamie^ uiid die wiUkührlichc Trennbarkeit 
d^r Ehe find eben (o (ebrnactiGrundiSzendei^ 
, Statskhigheit als der Sittenlehre dem atlge« 
meinen GefeUrchaftswohl zuwider« 

. Schrifttn über die Zuläßigktit und Ei^rUhtung 
bffentlicbtr Bordelle. 

Code Ott oottveau reglement für ks lieuz de pro* 

fticotioo, i Paris 1775^» • 

L*v»HeJt IQ fetnen Ireimiltkigeii 6b4ank((ii ' 
;fibecSutsrac]}en, Frkf. a. M« 1778» 

J^' S^^' ^^"^ ^^^ ^'^ Erciciitung «siftotli- 

cber Bordelle 10 gr» Scadccn und auf Univer£ « 

in fn. freimuth. AufC » Anfpach 1784. 8- "^ ^ 

A. D. B. 60* 2. ^78. 

' Jq. Pi. FrjidkSjft. einer medic. Pol. Bd. iL 

* 
$• 3^94. Bei tmcT gänzlichen Ungehun* 

denheit (chcintz war Anfangs ^ic Zahl der Gc* 

burtben einen gefcbwindern Zuwachs als bei 

der Beobachtung der Ehegefeze^u gewinnen* 

Allein in der Erfahrung wird )cner Icheinbarc 

Vprtheil von mannichfaltigengemeittfchädli^ 

äicn Folgen überwogen. 
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fechte Untüchtigk^iti VcaigAcnsdi«^ mindcft 
Fruchtbarkeit in einer n^hitiÄligen Ehe, 4^ 
fievröhnh'ch vechachlifligtcPßcgeder naeheli'* . 
chcn Mutier und Kinder^^ dietdf folqbe Wiife 
unaushleibKch vererÖfli^teSterblichkciK und 
die Yerv4hrk)fte uttliche BAä^g der ErhaU 
fcneh> (in4 UcbeK velche die ordaungsvt* 
drigc Zeugung unleugbar b^leiteo- i 

§• ^9^* Schrcfcli<;her als d;iefe^ fiir dasßt^-* 
liehe \rio Pur dsks phyfifehc Gefe^fchftftsvrah^ 
tft die Ausbreitung der biis;»rtigften anft^kketv» 
den Kranfehwcn ^ iACoädterbw dqsi vQoem 
fchcu Uebcisu . ' .' . 

furcbt^^ea utul i^^orenden Seuche äu 
Vetren 3^ audh die xreibÜcbe Tugend ^Jf einige 
Iftens vor öffcotlicbea Angriffen xn ficherix 
und überh^iuptdic Gefahren der Vcrfiihr«iifig 
und dte heimlichen N^chftellungcn :ftu ver* 
nnindern bat man öffentliche oder StaHbör^ 
ddU in volkreiche und vf rwWerten Oer** 
tcrn fUr nothvendig erklären und ihre Er- 
richtung und Zida'flTung, bei der Sinenlofig^ 
keit unters 2^eitatters, als das zwektnäfllgftp 
Yerwahrungsmittct ^cgcn gtpflcre tJcpcl| 
fUJpIchlen wollen^ 

X% Aeltere B«ifpiele fiod daf Prau«o^ivf \^ 
Nürnberg»,— f. Malbjaok Gefck. der pe^^ 
H. ß< 0* Kar! V. , Närab. lygj* S. 50. >% 
«^ mutdatvonjohaniu» Kdp^v^Nea^luoi 
J^ i347* zaAv%naiL cxtidiiece öffentCHtt*)^ 
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$. 19S* Unter ftrwi^er Aufliefet verpfficb- 
tcter Vorftchcr beiderlei Xj^lchlc^hts, ohne 
dereti Vorvi(!eD kein Unerirbaltfamer zug^ 
laden w^ird ; durch oft vp^iederbbltö Uncer&- 
chung des Gcfundfreitszuftandesder feilen 
Dirnen, mirBeihuife dazu verordneter Äer:&» 
/ te; durch forgfältige Entfernung der Behäf^ 
teten bis zu ihrer wicderherftellüng v^iirde 
' .dKe erftc und Hauptabficht <ier Zulaflungj die 
Henanung der Luflfeuche, wictiic Verthef^ 
<Hger der Bördelle behaupten^ erreicht } dane» 
bcn durch zeitige Abfondcrung der Schwan* 
seren , durch angemeflcnc Hülfe und Pflege 
bei ihrer Niederkunft, v^ie durch zärtliche 
^ilrforge für ihreSäuglinge der Bevölkerung 
und der Sittlichkeit diefer (onfl yerlorne Zu« 
\rachs^ vielleicht z^ugleicl) erhalten werden. 

%.2 y9* Die öffentliche Skherfiellmg der 
' weiblichen Keufchjteit , eine zxreite Abdchr^ 
würde bei einem Zuiammenflüfle vieler miläi* 
ger ^oUüdlinge durch Anweifung (icberer 
. gcg^ die Gefahr der Anftekkung venrahrter 
Bcnriedigungsbäufer, und» nach der Meinung 
ihrer Vertheidigcr, auf keine andreJSC^cifc er* 
halten, zugleich köntenSelbftfchändung, Mä- 
treflenhalten und andere" flei(cfaliche Verge- 
hungen verhiitet werden. 

$. }oo. Durch Etftichränkung der Stätsboi^ 
delle auf eine beffifnte Zahl, durch Entfer !^ung 
derfelben in die abgelegenften Pläze grofTer 
Oertcr, durch Be^ichhung der feilen Perfo- 

K4 ^^ ueÄ 
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iieik^ toitt^ aiiffallcader« and fehimpflifdicr ' 
Merkmale,. würdQivnif int ipi^n, bei vi^acbf^ 
HierScÖruxig^nd unabbütlicbcf Ahi^dui^g aW 
Icr Wii4cc;lburcre^4^> Geßihrßn der Verführ 
tung xix^y^ dm:ch Sceui;ui)g der Frecbheit 6^ 
Bordell(cb\re(lcrn ^ zugleich die Gelegenheit 
l^n zum Qflki}jctiQb^a AciT^eKiu^ Yermtecie«^ 
vrerden. . v 

§^30.1. Nürvp'Ciin fich die6; dreifach^ Abr» 
J^htdujrch Öifentliche Unterhaltung derBo^-* 
^cllc cinv:4svü[^^ unfehlknrctv^lAi^n ücflfe,, 
vcnniic fvirklichtixxt d\s-wx. kleineres IJcb^ 
%\i ächten 'vären uod ;Js ein unttügUchef: 
Ver^a^rutigscnitKel g|egCQ gröfler^ 6<!h na^b 
tuverläj%^Cjrfahrungen überall beftäci^tc^ 
dürft« in^a ihrer 2uT;UIigkeit beiftisamen^ 

§. 3pa. Allein die Erreichung dts Haup^ 
t^^kkes |^^94*) hängi lediglich von d^t-ün^ 
CJgenniizjg treuen '^ajt^hfamEeirdeiiAufleh^ 
ab, welche i^iir einem (b widrigen umd vieU 
leicht vera^chtetcn. Ge6lhä/te Ccltner aU n^iit- 
jederaajidero dürfte vereinige« ^erden. Un4; 
^are auch, dicSi<:herheic voi^der Anftekkung 
in (blchj^a Häufern zu verfichdich mbewir« 
kcn^ ift doch die iuftfeuche^icbt das einzige 
köxpeFliche Uebel wekbies' die Unzuqht auf 
ibicnen Wegen begleitet. 

§/ 30 3- Di^ öffentliche lhverle%bnrkeit 

4er weiblichen Tugend bei Tage und bei 

V nächtlicher Weile (§. 299.) müffce eine gute 

iPqli;?ei. ia 4c^ volkxeicbfteiJk Sjtädten aucU 

dux:eH 
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^htrch UBichSdlichere* Mittel za betrerl^ftejlk 
geh wiflTen. Die Gtf4hr der Verführung (§, 
300 ) aifb auch ijer Forcpflanzung des veoeri«- 
£:het)^Uebels in Pri vatbäiilern und auf den be» 
nachbarten Dörfern, bleibt dcfto.Hiehr zu bor 
fiirchtf ^ >' j^ mehr den reichern und ekler« 
\(^x)llüftlingen die verordnungsmäflige Nachr 
forichung in ötfentlicheii Häufern läftig'und 
verdrieslich fein wird. D«fto angelegentli- 
cher werden fic einer freiem ungeftörteh un4 

,^ ichmakhafcern Befriedigung unter der gefuiv 
;der9 Menge der aufler dcmPoHzeibezirkego- 
|egen(^n Oerter nachgehen. 

§. 304. Statt der erw ün fchten Folge^dieG«^ 

fahr der Verführung und Anftekkung aufler* 

balbder o^eniUehen H'^uferdurch obrigkeit* 

/ liehe AuffichtzuvernHudcrn, dürfte vielmehr 

* 'eine Öffentliche Zulafliing die Hurerei von ei» 
ner Makel befreien, die ihr bisher atiklebtt 
und okmals Ejnbaltg^than hat. ' Die vorgeb- 

/ iiche Sicherheit vor der Anftekkung entfern« 
wcnigftenseinBcforgnis, das detia Ha,ngc wir 
Ausichweifung bei gefunden Menfchen fehr 
heilfam entgegenwirkt und zur ordtiungsmal^ 
6gen Befriedigung des Geschlechtstriebes er* 
inahnet. Der Abfchrekkungen und Hinder** 
»iflc feheinen alfo weniger und die Zahl der 
Chelofen eher vermehrt als verHiinderi; m 
werden* " ' ' 

§. 305. Von derii einfältigen i;Uid beflergo^ 
arteten Tbcile der Einwohner kcinte a^ch dit 

' K 5 d>rig- 
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'' ' . ^ ^ 

f^brigkeielic^e Mirvirlcung teicht gemisdea^ 

tet und ihrer Würde za\ri4er geachtet» viel* 

leicht gar als Begunftigung und Billigung an« 

gefehen xrerdenj'aliozüm Anfto^und Acrger* 

nis tufder ein^n , zur Entlchuldigung/undBe* 

^h^önigung"^ m^nniehfatriger Unordnungen 

^ auf der andern Seite, di^ Veraniaflung g^oen« 
^ $• 306. Aus liefern Betrachte und wegen 
des ungevtdcn, noch durch kein nahmbartef 
Bei(t)iel erwieienen, guten Erfolgs eines be^ 
denKlichen Mittels follte (Ich die öffentliche 
PUrfor^e jeglicher bejahenden £in>arirkung 
enthalten, der Winkel hurcrei (brgf ältigVch« 
ren^nurin unvernfieidlicbcn N6tfafällen,ohne 
den öffenthchen Schein der Billigung, nach^ 
fehenund dasU^d (ctbft, wenn es (Ich auch 
nie ganz vertilv^en Uefle, defto angelegentlH 
eher iii feiner Entflehung und feinen erftea 
Veranlagungen zu(ch\rächen (uchen. 

§. 307. Schlechte Erziehung) Verwabrloftc 
Geliodezucht, Miidiggang, Trunkenheit und 

„N*cht(chwärtrtcn, freier Eingang desarbeits- ^ 
Jofen Geitiidelsund liederlicher Gelegenheits*' 
macher in großen Städten, find die crften Vcr» 

, anlaflungen der Sittenlofigkest und Unzucht* 
Frühe Gewöhnung* zur nuzbarenThätigkeit 
und (uclichen Ordnung, gute Gefindepflegey 
Arbeitsänftalten , Ahndung der Trunkenheit 
und überhaupt wachfamePolizei vt^erdcnnur 
Inaefa iind nach , aber wirkfamer als Keufch* 
tieitskoromiflSonon und öffentliche Bördelt« 

^der 
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t€r prcinungsvidrtgen PefHecffgang ^es Gt* 
(eUechtsrriebes Einhalt thun. Durch cinean«' 
|d[^<)tlicbe Erlcidbierving der N^rungi* 
poxme kan ^enigftens in der arb^itf#mei| 
Volkskta({e' der Elieftand ^mi nric demfelbea 
ThäTfgkcir und Sittlichkeit befördert ▼erden. 

$• 308* Um ehrfatD^ Madchen von der un« 
ebeticheq und or4nung$\ridrigen Beiwoh- 
oang abzuhalten,, wjUinan die öffentliche Be* 
fchimpfußg der Entehrten als das abicfar^k* 
JkiQndOc Strafmittel empfehlen. 

§. 309« Aber virkfamer ift zwekmädige 
BefchÜ&igung qnd eine frühzeitige fittltche 
Vorbereitung auf dK Verführung d^ ge&hr^ 
volteren xf ahre „ am in einer kiinRtgen eheli-r 
fheu Verbindung von ihrer Zeugungsfähi^t 
«keit defto fchäzharere Früchte furdicBevqt- 
kemng luid die Sittlichkeit Zugewinnen. 
' ^31 o. Wenn auch die Furcht vor ölfemli« 
eher Schande Einzelne vor dem Fehltritt bc^ 
▼ahrt, fokan fie nach derThat defto gefährli»' 
dier werden , bciXcichtfinnigen Aifeetbung 
yer!Fruchr,beiWcichhcrzigcnVer2\reifdijing, 
und (cbNrcrcre Verbrechen zur Fol^e haben. 

J.31 1* Erwiefenc Verführung darf nicht 
vmeeabndet bleiben;^ der Verführten aber 
ibilte die Entbindung, die Pflege des Er-* 
sengten und die baldige Rükkebr zum ge« 
£ncten Lebenauf alle mögliche Weife erlekh« 
tcn werden« .■ " 
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, bort ip die Lehre voo &r gefezgebeoden EJug;* 

*ketf(r.$.i60 ... 

S. J. J» Cella voa den Straft» iineheL SchwJNi» 

" ' ger*, befonders f. «L iiesfeMs ' gebrftaclilw 

Zwaogskopul; EtUngf 9 1783 ^* i7S4- — 

Meise Gedaoken iiber dk ScKrift y. d. Scra^- 

f;oetc. Erlangen 1783* — Cella Aotw» auf 

ekie^ Uiigen. Gedanken etc. AnTpach I7)B3U 

* C Göci. An^ 1783. $«^14. f. 

§. 312. Der Konkuhinat ift in d«n nied- 
ren Volksklaflen änflöffig und verfuhr CFi(ch|. 
und die 3evöikcf ung eewint fad niemalis da« 
bei. . Den Bürgern höherer Stände , derea 
VermÖgeiisumftände' Itefnb flanciesmäffige 
l^he^zulafien, ift neuertich an fciOier Statt i» 
einigca Statcn die Eht%%ar linken Hand tt^ 
laubt \rordta* 

$•3*3» Ditfc hat fad alie£tgen&kaften,di4 
zum Wefen einer Ehe gehören. Sie vermint 
<icrt dje Zahl der Ebeio^qL und Kefert dem 
State nicht felfen eine gefundere ^^{acbkom^ 
inen^rhaf" als>4ie ftaadestn'aflig^. ' 

. X» Dfe Kinder folgen blos der Mutter^ fowol in 
Anfebung ibres Näroeos als ihres Vermögenr« 
Dies nanten die Detitfchen na der tnof oder ma- 
der gao , woher dXt lateinifcbe Benennung ma* 
tfimonfuna ad mofganatkam führen mag«, — « 

, CBerLMonaisfchr. 1784. V, St. S.ggg. 

%. Ueberden poIitkTchen WerthdieferEbeyergti 
auch Baumln q's Süsmilch Bd. III. S* 204« 
Frarka.d.O.Th.i.S.apa. 

Zchtifnn uhtf den folitifcBiu If^rtb dir Po/> 

*Allt 
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* Aniflk df fr lltercn Verth^Higen^ iderfoibe* 
Job. Leyfer» attch ,Sioceru$ Altmannus und 
Theophilus Alethius genaot^ uod Lorenx. 
Böget oderDjpliDSus Arcua^ius« wie auch 
ikren Gegnern Bahh^Menzet und Jo. ßruoi«^ 
jKiann (f. von ikreti SchrifteaBaamanns Säs^ 
milch B.llI.$*d3j.«£)tiod hierxit merken» 
Ma^itefiuieu de VEfptit des Loir liv* l6^ 
th. I - 6. 

Andr. P. de Guay de primonival laMonoga* 
mieonrunMdänslemariagealaHaye 175 (- {3* 
Ts-HI-S* — £t3otr.Ant. lysj.S 149- 5^. — 
J)* y.Dqc^ A^ Marg.'ir. Windheim» NArnb« 175^» 
IlLg— r.daCS.Ögo. 

Die Vielweiberei n sM'li dtn wichtigften Gr dar 
lienhehaüscec (n.M..«) und durch unumflösli- 
che Bewerfe entkräftet (y. Meirling, herausg« y», 
j. Ph. Frefenios) Ftkf. 1756. 8. W 1 6ott« Anz» 
1757. S. 1090 r 97. 

y« D. MichatUt pvialipomeoa contra polyga« 
nianivL et 11«^ in Syntagm« comnotent« F> II»» 
Gott. 1767. 4» comäl. 5 et 6* 

Mu Mtfi/tfiiThebypthora, or a ueatife «n fe<« 
male tuin and examination of the mariage^a^» 
London 1780. IIL Vol. g — • £ 6ott.Anz.Z«g» 
1781. S. 769 - 75U «• i78^S.5-iOw . 

$ 3 1 4. In gebildeten Statcn ift der Elie ve^^ 
trag monogaitiifch ) das i^, auf di^ Bcivröh« 
jnung eines Pares eingcfchränkc. Zu Günftca 
der Bevölkerung ift die Auöiebungdicfer gö* 
i^ztichen Einfchrlinküng und dagegen Axt^u* 
Iffß^g der Fieinfeihrei vielitältig aus fchein* 
baren Gründen einplbhien. 

$• 3 ( 5* '^enn auch nicht alle Einfichmh« 
gen in der Natur dicf Beibehaltung diefes Gc« 

fczea 
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fezes anrietbcnvfb^us doch die Statskluj^lsetf 
^^egcn der Volksamiurh derjenigen Länder, 
\ro die Vielweiberei herrfcht, .wegen dct 

. frühem TJntiichngkcit des mänlichcn Ge- 
firblechts, wegen der grodern Schwächlich- 
keit der Kinder, der Monogamie den Vorzug* 

: xugeftchen. 

f 3 1^. Gleich wichtig ift es, dafsbei der'e« 
fielichen Eintracht einesPares (bwol die gegen- 
seitige Liebe> als die gemeinfcbafxlicbe Sorgfalt 
fiir die körperliche nnd geldliche Kinder*, 
zucht, ungleich gröiler ift, und Überhaupt 
yolksüttlichkeit und Natioiulglük dabei ge» 
winnen. 

Üthtr di§ Sciiidufißsgeßzi f ibrtn iVirth nni 

Ibti Abänderung und zu vcrgU 

' Afcrtteffuitu freieres perfanet ep* ii6. — • 

LinguitThiotU dtt JoixelY.JLIir.eh.XI XXL 

Süsnukiffittl Ordng. Tb. II. S. 145. u. Bmt^ 

, manf^t Tk UL S. 319» «lieh Frank ic. Bd. 

$.3 17. Damit unfruchtbare Ehen nicht 
dur^h ihre Fortdauer die Bevölkerung beein« 
trächtigen, oder der vermögende Tbeil feinen 
Gelchlcchtsirieb zunä Nachtheil der Sittlich- 
keit befriedige, iil die willkührliche Trenfh 
' . barkeit der Ehe als das belle Mittel Vorge- 
fchlagen» und ihre Zulaflungden Gefezgeberu 
^s wphlthätig und gcmeinniizlg aagepriefen 
Vorden. 

^•318 Allein» wenn auch ai|f der einen Sei« 
''f die Bevölkerung dabei gewimicn iolhe, (b 

f mög-. 
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m&gtc doch auf der andern dci^ Hang zum 
unftätcn Beifchlaf befördert Verölen', und dsa 
Wohl der Ehefrauen, die fittliche Bildung der 
Kinder, überhaupt der moraÜfchc^ertfadfr 
Nation dabei einbüßen. 

$• 3 1 9. Hingegen ift die Unauflöslieh^ifc 
der £hen n^eh Katholifchen Grundfäzen p \rie 
auch ^eine langwierige Trennung von Tifish 
und Bette, der Bevtlkeri^ng und derSittÜch» 
keir nacbtheilig tuid dem wahren Zwek der 
£he zuwider«. 

$.320. Nicht nur UnTermSgen , Ehehruf h 

und bösliche Veila(&ing, fondern überhaupt, 

jeder Umftan^ , der keinen einträchtigen und 

izwekmäffigen Umgang hoffen ladt, mos m 

genau beftimten Gefezen, als ein gültiger 

' Grand zur obrigkeitlichen Scheidung ängc^ 

leben fein. ' 

I. Eine ao^ekkende ode^ Ekel erregeode Ktank« 
beic , bfei der keine Heilang möglicli ift, rollet 
gleichfalls eine giUtige'Sclieidungfqrrache ab« 
geben* wie fie nach dein dSnifchen Gefei« 
Wirklich ftact findet« -*- S, Frank, t S. 1 32* 

/ 

, Vierte Unterabtheüung. 

Von der thitif^oBegünftigangdesEB^ftaAdat 
und der Kindermenge» 

f jai.Siih iclbft üWfaflcn, durch kei- 
nes der vorberianteri Hinderniile befchräuktt 
iriirde der Naturtrieb icbon hinlänglich fitp, 
iififldk^aK^ISySgeUü^ Aliein^ 
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ircgcQ der Menge nicht allemal tu tntfcttttiim 
V dtr Scbwicngkcitcn, ift es nicht genug , dafir 
Üch die Polizei die Wegräumuag dcriclbea 
angelegen ^cin läflc. , , 

^. 322. Weil ihr dicfe oftmals misliogeti 
dürfte > mus Tie, um die Bevölkerung gmC 
dem ficherften Wege zä^befördcrn^ dcb che-- 
lofen Leben noch durch abficfatliche £r(ch\re^ 
rung deflclben> wie durch thätige Ermunte^ 
mng und Begänfligung des Ehtflandes^ 

entgegenwirken. 

»§• 3^3- Der Ehelofe, durch kein engeres 
Bapd als durch (einen eignen Vorthcil mit denC 
Gefellfchaftsinterefle verknüpft 5 hat auf das 
aÜgemeinc Vertrauen (einer Mitbürger kein« 
. fo geltende Anfprüche, um öffentliche Aemtei^ 
und bürgerliche Ehren ^ deren Uebertragung 
die üphcrieugung von einem gemeinnüzigca; 
uftd auf das Wohl künftiger Gefchlechter ab^ 
zielenden Wirkungseifer voraüsfest» in gleK 
cKem Maafle fordern £U können. 

§. 314. Hingegen erwirbt (ich der Vater 
vieler Kinder durch ge(ezmä(nge Zc^ugung 
und Erziehung neuer hofFnungsvoUerBürgef 
einen allgemein geltenden Vorräng> und, u\\% 
m ihm nicht an den (bn(ligen£rfordernj({en; 
fehlet, müflen ihm vpr andern die Würden der 
GefelUchaft zu theif werden. 

g.jlj.Wwigftens. foUte ihm iö jedeW 
Fall eine Erleichterung der öffentiichett 
EatricbtitngfU. nadi dem YcrhlikQis CciMt^ 

iCUir 
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RifiNJennengt* Vfedcrfahrcn 5 "dahingegen Va- 
rc der Ehclofc zueinerauflcrordeiiuichenAb- 
gdbc 2u verpflichten. • ' 

j. ^§.316. Das Vermögenidcf vorfäzlicbcä 
Eb^ofcn follfe nachdem Tode dcflclbcanichf 
fpwpl deijiFiskas, als vielmehr gcwiflen £r- 
yiMhungshäuferh^ Ausftattmgs- un^ Hei* 
Zathskajfen heimfallep. . So crft körne fich 
der Srat mittclft des ^ Ha^eßul^inr^ch^s cir 
nigermaflen an dem Ehelofe^ für feine ver- 
titelte HofijungTchadlos halten. ^ ; r 

I 1. Hag^ßoliie h^ifleti diejenige^, fy fich wSh« 
rend einer gefeziich beftiraceoZeic, da fie Vex« 
mögen und Gefe^enheic dazu bauen, nicht 
verehelicht haben, Diefe Zeit wird ö^eiftent 
von dem fünf, und rwanzigfteii Jahre ang^«^ 
rechnet. ., V 

S^ Nach dem Hageßolzmr^bt darf det Hag^ 

flolze) wenn er ehelos veriHrbc ,. über feine 

wohlerworbenen Güter keioe Verordnung ma* 

chen , foiidtrn 6e fallen dem; Fiskus anheim« 

< Weil es jedoch nie allgemein in Deuifchlanl 

fewefen ifty Co nHus. der Fiskus die Obfervan^ 
eweifen. ^^ f. von Selchow Eiern» L (3erii|. 

V $. 290. ' 

3* Im Jahr J758 befcMos die Verf^imlung vott 
Maryland, Weil Üch die Zahl der Findelkin«' 
der Ügfich vermehrte > dafs die ehelöfea 
Mansperfonen üb^r 125 Jahr y ib wie auch dUt 
kinderlofen Wkwer diefes Alters und drüber 
aach y^rhiUtflii ihres Vermögens zut ErhaU 

L tUDg 
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. tüng ^er FiDdelkioder tfeitr^gef folh^;^ 
f. Frank 1. S. 196. ' . 

§♦ 327. Auih köntcn frieiwilHgc yernlo^ 
gcndeEhcloie, wie auch n^indcrvcrmögendc 
ton Stande, die keine Ehe ztif linkett t45ind 
iingehen wofteft, wenn fie zu gewiflen Jäh- 
ren gelangt findy zu tintx beflifntenjfafif^s^ 
ta^e verpflichtet werden , um gezwungeneti 
Mhclofen dadurch den Eintritt in den Ehe^flrand 
•20 erleichtern. - / ^ '^ 

* « 

' §• 32t 8. Die von älteren freiwilligen Ehe- 
lofcn verübte Unzucht mus ungleich härreif 
geahndet werden. Der Schwangerer wird 
genöthigt die Gefchwächte zu ehelichen, oder, 
nach Befchaffenheit der Urnftände^ aufler der 
ihr gebührenden Entfchädignng noch eine be- 
(ondvQ Abgabe zur Heirathskaffe zu erle- 
gen. . ■ N ^. 

* S. Frank a. a.O. S.200* 

;, §.329. Ueberhaupt werden überfämtli- 
che Ehelofe beiderlei Gelchlechts, ihr Airer, 
ihre Nabrüngsweife und Gefchiklichkeiren, 
insbefonderc über ihre Geftindheitsurnftändei 
von den Polizeiauflehern eines jed^n Bezirks 
^tn^MC yahresliflen geführt und zurVerglei- 
cbung mit den vorjährigen an die Oberkolle- 
gien eingefandt. 

* S. Interets de la France mal enteq<itts T. 
-L p*4i6. u. Frank t. a. O. S. 1971 

Fünf. 
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• ' fünfte Unterabtficilöjnrg j 

von den öffentlichen Vorkehrungen zur Ver- ^ 
binderung zwekwidriger Ehen, *^' ' 

- ' * Als Konaieot^r öhcc dfeft.gail^ U^er« 
, in 3dÄ. S.aajrS/^. ., 
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§. 3 30. Dfc Fortpflanzung einer g^fiindcn 
Mcnfchengattüng, zugleich die J^orperiichd 
fowol als die (ittlichc Bildung und Vcrädc- 
lang derfelben ift der -2^«frÄf , Velchefl die 
Landespoliz^i ba allen Vorkihriingeit zu Gun- 
ften (ks £beftand^ vor Angjenhat« 






-^r %' 35^- Nur {bldic>h^lKbf:y^rbin4^^^ 
gen , in weichet^ £ch diefer 2^Tf^ vrirk)icK 
erfüllen läflt, will die öffeödic^ie i^i^forgq 
veranlallen und bcförderxi* Ungefundey un- 
t¥ife llniMfgli^heEhenJihiäemfetheiizu-^ 
ibidcr. piefe_wiinfoht fie, fo'vfei'cij ohne 
nachtheilige EinfcHränkung der BUrgerlichehf 
Freiheit angebt, mittclft ihrer Ein wirfct|ngz\# 
verhindern. . - ^ » 

r 

§• 33?» Wenn die Krankheiten der Ael- 
%tTn von Getc blecht zu Gefchlechr forterben, 
fo laflcn fich von einem UngeJunJe/rVsLve nur 
ungefunde Kinder erwarten. Auch der ge- 
iiiiTde Gatte .vird von derti ungefiinden ange-. 
ftclct, und die Bevölkerung böft auch d6rije- 

L a , aigca 



nigen BcÄtr^;cia,.vcIchei) ric.m.einer zvek- 
mä^eerh Verbio^upg.von ihm liäitc gevcin- 

-■■§.'533...5äwol der Nachwelt als der jezr- 
leb^Qdfrt"€ereItrchäfc ill die Polizei zur Ab- 



■ ' §■ 334. Die Uhterfuchnug desgefunden 
Zeugungsvertnögeni.in bcfondcrn Ehcgorich- 
ten wäre anftölTig und unzuverlaflig ^ allge' 
mtSnc Ehevcrbothe wegen gcwißcr rcblerbaf 
1^1' BerchafFcnbeircn würden der biirgerllchca 
Freiheit zuwider' fein. 

- S-33S' Viclkicht kSoten Aeltern ver- 
pSichtct werden , anftckkcnde Kninkheitea 
iljrerKindjer anzuzeigen, ihnen dte£helo{ig- 
kcii an;fcur2then , gefunde Kinder hingegei^ 
vor angefunden Ehen-lbrgfam zu verwahren, 

, , * S.eineSpeierrclieVeiotdnuagv.jl.MiCra 

1757 u, deren Etneaerung v. 4t. Febr. 

1758 iliefe« laJiftJti beim' Frank' t. a. Q; 
5.333./. . .■; 

. S* 330* Auch dürfte vielleicht die Obrig- 
keit vor jeder Verlobung von beiden TbeÜni 
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ein glaubwHrdigcs Gefuridhertszcugnis tor^i 
dern,^ unrf dem üngefundctiTbeil, falls iSch 
derfelbe verehelichte , alle Anlpiriiche iadf 
künftige B^giinftigurigen und* Önadcnverfei^ 
hungcn bcnehnien. '' * ' / 

§. 337. Allemal aber niusbefcantca Lädern 
liehen und Behafteten nur nafh dj5n>,Bc>^cii^ 
einer gänzh'chen Wiedcrfeerftellung die Ver** 
ehelichi;ng erlaubt fein 5 fo wie dagegen deih 
gefunden Gatten , von dem (der ihm ftinc 
'Krankheit verheimlicht, die freiwillige Trieii* 
hung ungehiridert zuftehcli foHtc* (§. jao.'r^ 

§•338* Wichtige kdrp«?li(5hfe^wid fittti** 
^hc Gründe widerrathen die zu frühen FiV^ 
ehelichungen. Die Kinder a^ärtcf Adtcarniind 
yerhälcnismädig (chtwächer. Dio^unreiie Nb^ 
ter kati dem Kiade nicht, dje ^€Jtfo^der}icb|; 
Nahrung geb^n und upcerliqgt ofctnals&ho^ 

den Beleb werdea der Schw^ng^rj^haft* ^ 

-.1 f » 

§• 339« Daneben wird^i zumälinnicdcri^ 
Standen^dieferziehüng (§/330.)(qwoI als das 
Gewerbe meiftens nicht Ibrgfältig genug be- \ 
aehtet. Es (blke jdabpr. ein g«<riflcs reifes 
Alter zur VerehelicfaöÄg feft^fcit wcrdten i 
abd «he die Erreichung deflelb<in bS der Be^ 
härde beglanbigt , den Pr«dtgc»n< bei VeAaßt 



W5^ 

-,§. 34i^. /^xmi gleich jn einer Ä^^rf 5^ 
£/7^, das ift, in dem gefezmäfligen Bündnide 
eines zur Fortpflanzung rfchp^ mehr taugli-. 
chea Pares, der Hauptzwek unerfüllt bleibt; 
fo wird doch die Bevölkerung auf keine Wei* 
fe dadurch beeinträchtigt, oie ift daher nach 
politffcheri Gründen eben fowol zu ge^tten, 
'wie fie in den bürgerlichen Gefezen gut ge- 
Heifleh witd. 

§ 341. Durch ungleiche Ehen bingegca 
gpbjt der Bevölkerung der Peitrag, den iie vöa 
dcni Jüngern Theilc erwarten durfte , mei- 
ftens gänzlich verloren. Der jüngere Gatte 
ifltfur dea Stat nicht anders als ehelbs zu'be- 
trachten. v . 

§.545. Doch find die phyfiichen Nach- 
tlieile folehcr^ ehelichen Verbindungen noch - 
^ gt^flcr und ':^ahlr«icher, wenn fie unter Jiing-^ 
Rfigcn lind Matronen eingegangen worden* 
Auch find fiein diefcm Fäll för die Sittlichkeit - 
noch gefährlicher, als in dem entgcgen^eiez« , 
itUi und haben noch öftrer Ausicnweifbngen 
und Ehebruch zur Folge. ;^ 

§* 343* $0 oft der jüi^ereGatte unter fol; 
^hcD Umftänden , wegen litunöglicber Erfuk 
lang dißsZ^^W» fi^ gut als unveircbelicht ^ 
vm^iSLy. mm anch^die Bev^^rung ihte 
wderwcitig^ itet^b'^d^uos/osäecA Jidnof Ai 

c^Lj ,> £ J §-344^ 
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. §• 344* Bddc> der JünglingidcreiijcVar» 
4>fmiung eingegangen , worin er def gcfcz^ 
mäiligen Zeugung entfagen mUs , und dei: 
Greis , der, felbft nicht mehr vermögend, 
dirfth feine Wahl ein fruchtbairs GKed der 
'GefeHfchafc entzogen bat, müden gleich dei^ 
Ehelofen derHeiraths- und AusftattungskaiR 
zinsbar bleiben. 

•-' r 
> • «4 

/ ^ 

Sechste Unterabtheilurigy . 

tön den Mitteln iU einmal vorhandenen Elft- 
.> zehner im Lande za erhalten mid daa Ani- 

waddem.i^a verhüten* 

^ ^ . . ' ' . ' 

; '; 'Schriften: \ * \ * ' ^; 

( Gottfr. Trg. Jfinztl ) polit.^ ftatÜl. M^- 
iiungen über die Auswänderungefi det Detit- 
fchefi, ihre Ucfachenund die Mittel, ibnea?oc* 
ZttbeHgen, Dre$<ni78<' 8« 

^ ^' Bewädrte Mittel derRegietnogen gegen die 
Anlokkung fremder Landesb., f. io (Scbmobrs) 
_Saipb v^Aiifir. verfcbied. Ver£!N.5« ' 

(^o,Fr. v^ Pfeifer) xufilllge Gedanken 
über die Auswandr* def bfut. jpe^t^cbeIl^ uad 
bewährtje. Mittel gegen das A^swande^n d^r 
Uotertb. , in fr. vermischten Verbe^erungsr 
forfchl;. in Bd. i St. M.6. ü. 7. 

/ §»345^ IXc &4iaküngder' im .Lande aa^ 
£UIigen und wohnhafcin JBiirger mus fofrol 
um ihrer ielbft, als um des Beitrags Villen» 
i L 4 dea 
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^kn die Bevölkerung von. ihnen in erirarten 
hat, ein vrefentlictier Gegenftand der offenD* 
liehen Fürsorge fein. 

§.346. Ausdrüklichi: Verbothc des Aiis- , 
wanderns und abfichtliche Erfchwcrungen . 
dcflcll?cn, mittelft der Einforderung anfeHnli- 
cher Abzugsgelder, find beide (o unbillig ^ 
unwirkiam. 

§• 347- Öic Afiswandrungsverhothe find 

Atta nacürlichea ond ftillfch^eigenden V^r* 

-trage unter- Regenten und Bürgern zu\rider. 

Jedes freie Gli^d der Gcfellfchaft ift befogt» 

. mit Aufopferung der bisher genoflenep Vor« . 

tl^qle diefelbe z\^ verlaflen und kan nur durch 

freixriUige Ehtfägung diefe Befugnis verlieren« 

§. 348. Die Abzugsauflage (cenfus emi- 

(rationis ) zu fordern ift keine Landesobrig« 

ceit im Naturrechte berechtigt. Für den 

Schuz und die Fürforge, die ncdcr GefcU- 

sichafr er vielen hat, ift ihr jedes Glied» das 

2tim öfFcntlichen Aufwände beigetragcn,fchon 

durch Lciftung feiner Steuerpflicht erkentlich 

geworden. Der gewerbetreibende Bürger hat 

den Mitgenus der öffentlichen Vortheile durch 

cKeBefchäingun^ die feine Betrid)faaikeit 

> vcrankffic reichlich bezahk. 

( . • ' } 



/ 
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} : X« l>te väh^it .-Beunheilang^ dldbr Stenet fjAWit 
\ , . in die Tiieotie der Auflage«. — i , VergK BATck 
vom Gelduml. I.S.409* £ 

.* §«S49r Das Akxugsgeld hält den Mi^rer* 

^nügten Jiicht .zurük ^ allein» den Fr^rndjen 

ichrekt es ab £ch niederzalaflen. Hingego« 

.yürde die 'Freiheir, init feinem ganzen eu- 

:\(rorbenen £igenthum na^h ^i7illk^hr abzor 

.ziehen , nicht feltea beim Ausländer de^p 

Wunfch er wekken , in dem Lande zu \rob* 

acn, Pic auf fplclic Weife vergrößerte Siunr 

me nuzbarer Befchäftigungen yäre ddm State 

mehr Nrertb» als der ungewifle Ertrag jener 

•Abg:d>c* 

§•350. Weifer und wirksamer als alle Ver- 
bothc und Befchränkungen ift dicy&r^yäft/P'^ ' 
'At^uchung und zeitige Entfernung der 
\ ' UrJachenaesMisvergnügens unter den Ein? 
wbhnern. Je mehr bürgerliche Vorzüge und 
aHgetocineBegühtligungen ihnen vor denBur-, 
gern andrer Staten wiederfahren, defto mehr 
tk^ird ihnen das Aus^orandern'erich wert, defto 
^^«rahricheinlieher die NiedeHafli^ng gewerbh; 
fyxitr und nuzbarer Fremden veranhilK. 

§.351. Die Veranlagungen zum Aus wati- 

dern liegen meiftens in Anordnungen, die d{6« 

fen Grundfazen entgegen .£nd. Namentlich 

.£nd Mängel in der Recht^Aeg^ ^üitärifcho 

L S Nach- 



f; 



\ 

\ 

• / . yiVerHi^Bä/eJon^ Bett, über Alt wi^l^te 
S^ckcgiftttbigkeic u. Töleranz» Altotia 1766« %• 

^ Qtieftions^ftir la tpl. der religions, i Geneve 
1768. HTg. g. 

(Fr. ^rm. Lüßf^e) vom f^Ifchen Religions- 
eifer, Berl. i7'>7, g. — Ueber Toleranz o. 
'. Gewiflcnsfreih., Berl. 1774. 8-. — r. Gott Anz. 
1775. S. 1 69-76. u. A. D. B. a*9, i. S. 5-24» 

' 3^0. Fr, Meyer bedanken über d. Duld, der 
R^lig. jlIs e. reiche Qu. der Bevölk. lind des 
Gtüks der St. > in fr. 4n f ortC der Beicr. ülnil 
Abb« u. f w. t ^ 

H. Fr.Dht Applogie der Duldung a.Pref^ 
feeibeit, Deflau #781. 8* 

jfo, Nepom^ BarthUtti excrc. pol. 7 theot 
de libert^confciendae^ Vien. I783. 8* — C 
Gött^Anz. 1782. S. 841.— D. daf. 1783. ^ 

Mt. Ehlers Winke für gute Förften, Prin- 
zenerzieber und Volksfreunde, I TH. Riel u. 
-^ Hamb, 1786. g. 

, §.358. EinhcitdcrRcIigionift kein Erfor- 
dernis zur Statswohlfahrt. Neben der übli- 
chen Landcsreligioir mögen alle Bck^nncr 
fremdet Lehren gefchüzt und glciqh den übri- 
gen begiinftigt \rcrdcn , \renh fic nur fclbft 
ich als ruhige und fleiffigc Bürger bezeigen, 
und ihre Lchrform , bei allen Abweichungen 
■von der landüblichcn,keincdemt6efcllfchaft$- 

y ohi widcj^iprccheridc Gruhdfäzc enthält. 

./■ ■ - * 1*1^ • •*,- 

S-359- 
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i' S- 359* Alle Anhänger ctDerieden aWci- 

chendcö peHtifch unfchädJichen^ .£,e(»form 
iQülTcn; vdr jeglicher Verfblgung geficlicrr> 
rhre Gtundfäze ungcftört Icnren und üben 
könaen. Sie (Jiirfen nur diirch ihr eignes 
freies Erkencnis-,- und durch .kein andres Be- 
kchmngsmiricl bewogen werden, zur knd- 
^blichen Religion von der ihrigen äberza- 
geben. . . ■ '■■.._■. 

§■ 360. Auch den_9W«J ift eine freieUc- 
ligionsiibH^ig zu- gcfertci; änd bürgerlfcher 
Schuz zu gewähren. '""äPcnn :auch ihrrGc- 
fit^ebnngurid ilirereligiöfc 
i^r Nationale häraktcr und i 
auf mannichfdiHge Wtife c 
chriillichen Einwohnern gli 
. find lie dgcb einer bürgerli 
fähig, und können zum V 
kcrung und fiel Qeveibdimkeit vnädelt wer- 

^n. .:; n--.' . ... *-.-. ; - 

* Scbrifttn aber DuUmg', 'Aufnahmt 

Ulldtärgerlieit Vtrbtßiruhg.ätr judm: 

Bitte an die 'GrofTen wegen der Judea. -« 

f. iD£pl»eni..d.M. i77&.ic>.St. u.Ai]in. dac; 

iibei, daf. 1777. a.St. . ' 

Von Duldung derjttden, i» (Schmohrs) SimL 
y, Auffi «. j; 

C. K. W Dehm Über Jlie bÜrged. Verbefl: 
4ci Juden, fierUo 1781. aucb veim. 1783., R. 
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>^n,6bt^iiiiivr7gi. z«g'. 5.753-^3. "»A.. 

, / D*B. 59« i#S.T5ht4o, vergliMickaelis orieflC» 
^,. f xeg. Bibi. XJX. Tii .*— frs< Q^ J. Bcti;nouil- 
^ li)' ä Deffau 1780. g. — iT. A- D.JB. 54, iv 
184- — * (7. C^pib. Vnz^r) Anm, zu der 
t ' Schrift d€$H.Dohrti&c. Altodü 1782. 8- —^ 
• :• £A,D;B..ddr, ü.©ott.AAz.J782: S.894. 

-1 Ueber die Utinü^- und Sichtädlichk. der J«*» 

.i;^;t^eä ifQ KöQJgn Böli(3im und Häbren» ^^^ 
^1782. 8- — f- Gott. Anx. 1783. S. 1656. u» 
A. D.B. 54» I. 186. 

- . 'J Worte deif'-WaJirt. 11. 4es Frieden« an die 
^> j gefomte jüd.Natioa -^ Bertin 1782* 8« '-^ C 

A. i). B. ^^I. .194. <r : ;• ^' -? 

Fr.: Tufi^ftmwn Untjaü bV.die börgerß 
, , FreibeMpa^ttdep zu geftat^sn|f^i,J8erl.i783;« . 
^^' g.— 1. Gptt. Anz. 17J j. $a^59. U.A.D.B« 
- 59- 1-40. . . V 

•^' ''' XiH. i^r, JÖ/eÄ) über Juden, an Dobm, Def- 
J^ •^faü u. Lpz. 17^3- 8- — * f. 66tf. Anz. I783-^ . 
-1-^ 'S; 1658.' ' ' ^ - . .» 

-- (^o.^l'.Oer.'Gonce J'A^c^)delIa tnflueni^ 
xa del Ghetto nello ftato in, Venetia 1783*'^^^ 
:f ; — t Gbtt, AM-f 783- S.,|,6^ j^ •>; - ' 

3^. Br.;Rtt«A öbei die ^ti^. Verk der Ju- 
den, an pohm,—iqHeffifc]^Pejitr* j^784. iSc, 

:., ( Gttf.Scihgel} Zufii iu den' VocfcM. u. 

Mite, über d. bürg. Kttltuf if^ ReftgionsaüFkl. 

4er jüd. Nation, m. einigen Nachr, v. d. J. in 

Polen u. d. rliö; Prov. , Königs,^ 1785. — C 

, A. Litt. Z. i;^8a N,40. 

•■- ■ - ' *'i / '■ • 




/ §- 361. I9^äteü ibncnta^cfa äqzelne bür- 
^erlichQyQfAmili^ za vcrfagcn und dürfte ijirö 
Ausbrermnc^ nicfat nncingeicliränkr beföcdett 
Vhevd^n>, ifa ift ihnen doteh der Ankauf lic' 
genderGf ti]ide>2ä3cgcflitten^ es tnus ihnen zur 
4llen nu^^aren Gevi^rbeo, dereA iie fähig 
find», der Zügangrfreiftehen. Ueberhaupt ift 
ihre. YÄrädelui^, durch; AbftdJüiig mancher 
fchädlichen Gebräuche zu crleicbtörn. 



I ' 



* §. 36?. 'Die' Abänderung dr^kkhd^ Fi* 
nanzeinrichtuhgen ift bald mehr, bald min- 
der (chwicrig, jedoch zur Erhaltung allge- 
meiner Zufrijp^eQ^heit unter den Ern^ohn^n, 
und uuxdas .AttSSKandern dfjffclbcn zu verbüß 
tCQ) allemal ein \9^e(entliches Erfordernis» : '\ 

' §. 363. Die Abgabe jedes e&izelnen Bürger«' 
mus mit fcintfn^ehiefliingsvottheilen ini fich*^^ 
figen Verhältnis ftehön, das ifl:, feine Steuer: 
pflicht ift nach demMaäflederVor'theiic, wel- 
che jhm duireh den öflfcndichcn Aufwan<f 
wirklich zu thcil werden, zu beftimmen; 

§. 364. Alle; Steuern find nach ihrer ur- 
sprünglichen und wahren Bc{linimung ab Bc- 
^rderungsnHtftel des Jillgemei^en Gefeil« 
ichaftswQhls anzufeheh und einzurichtei)« v 
Alles, worauf das wahre Glük eihes Landes 
beruht, näus wo niöglich dadurch befördferty 
wenigfteos taiemads ^ehhpkdejrt werden. 

1 §r365. 
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: §• 365; Das Bdfitfaf\rcrUi^ der Aiifiagm 
Kegt öftrer noch ui ihrer Veriketlang und^ 
Hehungj ab in ihrer <Sro0e. Sie niüflen nackt 
fenem Vcrhähnifle nicht fo'^ol^ aiif den Er^^ 
Veit) und die daza imentbefariiehen Mittel, 
als auf den Genus des Erworbeneti^Iegt, ini 
kleimen Summen, zu bequen^ Zeit erhobene 
Vetden, und mit mi^Hcbft gmnger Einbufl^ 
in die StatskaiB jAieikn. ' ' i r I 

t. I>ieTh^,oriedetAMfla2^n fukrt di^^{re^ei. 
- ^en Grundcegeia des Be^euiuagsweile ttapir^ 



ftaadlicher aus. 
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. §. 366; Zu genauerer Kentnis der Verän-* 
bfiangen* zu inneren Befch^rden und der 
Bevreggriinde zum Aus\(^andtm > \rie auehf 
4er Mittel, denselben ^ba^uhelfi^n» Überhaupt ^ 
;5ur Erhöhung des bürgerlichen WohI(eins 
trägt eine wohlgeordnete Presfreiheit und 
4ic daduijch bci^rderte Puhlkität aller öC- 
%ntUchcn Angelegenheiten gan? vorzüglich 
bei. 



.' * < ■ \ X 



* ^. XerfiV Briefe übet die Denk- Glau* 
' bens- Rede^ u. Ptesfrciheit; Üjm 1786. J. 

■ §• 367- So oft das ^hyfi&hc oder fitt& 
che Wohlfein uhd die W*hl der Mittel, wo- 
durch beide befördert werden, in Betrach* 
tung komraeh, fo oft das Mitwiflenallcr Thcil- 
nehmer dingröiTercs Zutraute veibrdcen» gu^ 

V tch 
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Z^ek!<ridrigeii^ VcrbeilevuQg <lc$ Gotco zur 
Kc^ baben kan> ift PubUdt'ät'Onccr feglicbei^ 
lUgieriingsfcnrxn. ungemeia zuträglich. 

? : . .. * Vergli A. Ntem«Dn*s VorfcUige» Hofe 
'i I . jnuigea «im! Wunsche zur Beförde^^g det^ 
, Landeskunde, derNacionalbildaneund,d«t 

GewerbfamMü in den Herz. Schlesw. ifj 
^^ '^Holfl., Ffeiifbi».Lpz.i786- S.14£ 

^'S* 368- So t>fc Geri^chciame dc$i Biii:gep:$^ 
reiches Standes ef auch imvacvjkin.fti^g^cm^, 
yrcdtx "^tklkh gcktü^^^ oder nur 

t^dfiaracfatigtichnneii^iclbft 'v^^nn.aucfa cino 
künftige Scbmälcrung nur noch bef ürcbiet 
*wird, iftdieDxuki&eibait für dicLa^desobrig-« 
Reit vje für den Privatnlann VQ|]i,gIeijchefi 
ljf:icbfigkeit. . . 
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§.36.9, Dcr:.l^dcsobrigkcit ift (fafange-: 
legen , da{s jeder gegründete oder grundlose 
VorvrurfviderjSciiir Sprache kcfmme, da- 
lpit9^v^enn etyas yeHeben, eine ^hlqunigo^ 
Jvbänderung erfolge ^ hingegen wo fje ^ad3« 
frei verfahren, durch önentliche Rechtferti- 
gung' ihre Gerechtijg^ke^tsKebe auch vor gehei- 
tner Nachrede gefiebert bleibe. 

'S- 3^0. Für den cinzdneö Büt^gef ift die 
Prcjfreiheit ein yefentlicher Thea> > felbft 



V 
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^e Grundföii^^ f^ner Ff eifibiL • Je<ler )xta9 ; 
Kch mit ftiö<frV€rrhddig^«g,odcrBefeb^rcr^? 
9e> auch nach erfolgtem oberArichterlicfacit 
Ausfprueb ans GcmeitrQrcfen^vpvndcn känn^tis^ 
tinävoii lieh Mkgenofkn {eines Biirger\rohls. 
iti Erkentnis- über fein Anliegen erwarten 
4urf^en. « i ; < 

§.371/ Djefe und ähnliche beicoeidene 
und wohlgemeinte Bekantmachungen dürfen 
itürch' k^inc C^nßir gc^rf w«^en, * Khir^ - 
Angriffe au( Religion t^nd Sittlichkeit» *bder 
^f die Ehre eines dritten, blcfibenderfelbcir 
6nter v^ö^fen. Die leichtfinnige oder faosfaaißii' 
ie Offenbahrung mitRech« geheim gebalteneiA 
Nachrichten ift meiftensünnitz^ oftmals fcfavkr 
ficfa un4 a^mat ftrafwUvdig; ^ i- j .H 

* Fider über die Cenfur der auiri DnA 
beftitnten Schriften und deren gereciiteGiäa» 

zen f. iaScUo^ers St; A. 24; S. 250/ ; ; 

'"^ <■,,'<.. ..,,., V. ., t 

Zweite Abthcflungy / 

ton i^t Vermet^rung dfet ßUrgef2^'dBf ^K 
Fremde. 

• ' - -* ■ -V ' . . ' / , 

S* äZ^v.Mir den A^fta;)ten zur Verq^h- 
rung und Ausbildung^ der. eigcnthündichen: 
innern Kräfte des Statskörpers zum Vorthcil 
der Bevolkei^ung ift di^ Einladung ^ Aufi^ah« 
ihe und ßeg^nftigung fleifSger Ausländer zii 
Verbinden. ^ ^^^ 

§• 37S* 



^ 



dert griHfir^ni.xiiweiloti ^jtegeblicbto AuÄ 
■»■«0(1' .<§, 830 Jedoch, werm fie gcüngcr, 
äulTerfl ücKihre ^lükiicbcn Folgen icbneltei*; 
iod.cm (Jjp.BRyÄiJtcmag älst>»ld-:«öca uniiliö 
Iflbaren ZlI^«6IJS g?\riiujj ' ■ ~. 

"'§■3/* -Wenn die vrfrßähdcnc ZaH'-*^ 
Land- 

m^ 

ganzt 
dicN 

äcns-, 
(iand 



ßoHei 

Wid/ 

gcAü 

nuig und den gefamtcn Nahrunssftand ; er 

verdicfitzu beider BeförderQn'g das Biirger- 

^cht und ^^öllig gieicbe Vortheile mit den 

Söhnen des Landes. 

• §■ 37Ö* Bei öffenrIichen-Bcdienungenhini 

- g'^cri, wie uberbaupt bei bcfoidcten Acm- 

Krn, Ul die Beobachtung 4es/jji/jg-;rffflf/. na- 

M 3 tUr- 



tUrtJcK'UndesfSnrlleli und billiget Dfci Län- 
fe^Dt^nftmiu-die KiDdcF-dflS-Landes näh- 
ren, und die Vottbcile im State milflen den ■ 
bürgern deßelbch Mi Theil verden, wennfio 
fohilurcbglcicbe Tüchtigkeit mit den Aoslän- 
dcrn, manchmal durch gcnaueroKentnis-der 
ipj^cncnVeriaflimg-.vor dcnfelbe», auszetch- 



' klop. optTtb. , ßetl. 1783. S, 49g -5ai. ' ' , 

§■ 378- Um^^eVerbfäme Fremde zuriWf- 
dertäßung im Lande -lm beftimmcn, müflen, 
überhaupt alle diejenigen Mittel beförderlich 
werden, wodurch bei den bereits wohnhaf- 
ten und anfäffigen'Bürgern die Neigung für, 
iHren gegenxü-ärtigcn Aufenthalt unterhalten 
und vergtÖlTctt v^d, (S-SS-u- §;354-7i'> 
S.379- 



/ 

Polizei dahin gerichtet,(bwolgerchikltf^Haiu& 
arbeit« jiafi Kun%cn9flfca , zur Vcräcjcli^og 
pod £r>reii;oruog der : ei<iheimi(chcn Manu- 
fakturanflaltcn , als auch erfahrne Landleute 
zum Anttau .wiifter t.andftriche, aus der Frcm- 
de zu gewinnen. •> 

§. 380. Wenn andre Suten durch unxreilc 
Anordnungeii (§.351,) mehrere frbeitßunjp 
Bürger zum Aqswandern nÖthigeu# (b ift dicf 
icr Zeitpunkt ibrgfältig ^u benuzen > un^ 
durch zeitige Einladung und. vortheilhafte 
Bedingungen der Bevölkerung und dem Nah* 
tungsftande einen Aiihäzbajeen Zuwachs;, zu 
vcrtehaffen* ' . % 

§. 38t/I>te^Ein\randrühg flcifljgcr Ffem*^ 
'den komt alsdann dem Anbau \riifter L'and- 
ftriche; Vit *fokhe noch ut>erall ängetrofFeh 
'vrerden> vorzüglich zu ftatten. Ausländer» 
die unter fokheh UmiUilidciigeN^oniten ^er- 
^en> find zur Einrichtung uq4 Aufnahme dct 
Kolonien nicht Telten braycbiiarer als rdbil 
4ie Eingcbornen« 

§•138^. Ä(>Ä?fKV/l heiflcn in derPolizeivrift 
fcnfchaft vüfte gelegene Gegenden , ^reiche 
betriebikmeb^ .bereits eingcN(^ol|nten> oder 
<i&rer neuaiigekpmmenea Familien untei; Öt; 
lentlicher ^mit^'irkendei; Aufiicbt und vor<p 

M 3 : ZÜjg- 
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^^^' i. In. anderer Deaeünifig ko'mt der Ausdnik iß 
dar Landein 'an^^Stäcenkuadid) und in der alted 

§• 383« Nichtfbwol der Vortheil der Jeni 
Landesertrage durch Erweiterung der Kul- 
tur a^s den Kblphleh züwächft, (§ I78^fF.) 
komt Rierm^ei^täcktung 5 'fondern nur der 
Mcnfchehgewiri, -vreleher durch. die Ein wan-^ 
iderun^en fremcfef Famihcn die Bevölkerung 
unlnirtelbar verferöflcrt; ' 

^ §»3*4* In dieferAl^tht verdienen, nachft 
der Wahl der anzubauenden Gegend, dieBc^ 
ilreitung der erforderlichen Koften und die 
von Seifert der Landesregierung ^inzugehenr 
den Bedingungen: vorzugliche »Aufmerkfamr 
kcit,-' ' \-~ / ' 

;§• 3B5' Beider JVaM deszulefe%endem 
Landftrichs; itnter/iöehrern noch ööange* 
fcautifen Bezirken von verfcbiedencr Natorbc- 
fchafFenheit , kommen die bereits vorgeleg* 
tcn £rfahrui^sfäze^(§. 179. ff.) in Anwen- 
dung. 

$.386. Diefcn zufolge, und ttik T^zic» 
hung naturkundi^cr und «infichtsvoUer Land^ 
wirthc, wird nach' Masgabc ddr iii'clicbeA^ 

V Um- 
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4linftänHe iUe zum Anbau r€bikfi^6« Gegend 

^ ; §, 3B7. Xiit^ erforderlichen Köfien^ti- 
'äcn Entweder von unternehmenden dazu vcr'- 
-cittjgrm PriYfttprf fpBM bieftriß^iTO^eir-dic 

Regierung tbut felbft den Vc^i^hjis. Im Fall 
•41^ /SfiiChc • mit gehöriger Klugheit; u^ Vor* 
. iiebt angefangen 4in4 ausgefliter vird,>.. köi|- 
4wi beide ibpc Gfcldet nicbfi lekht ^Qrth^iJ- ^ 

haiftfir anlegen/ .. . ;, ' .^^ -.; 

' ; $. 388. Doch^fmd wegen "äe^ geringer» 
Aüfvpiühde? und' der 'leichteren Austührunig 
raHemal kleme Verfuchc vorzüzielven , ; und 
.'iefofttei weitläuftigcn aus d«r;Statskaflc bc- 
-firihbfien Kalonieank|;eti ift es tAtbfainer, 
- Äiikxnafe anzufangen. 



; ^ 



»• *» « 



M '^ § 389' Dk austjr wählte Qcgpnd w^rfl^f- 
;j?icbtig ohne Verheimlichung ihrear* Mängel 
\ ^ß:hriebcn. £§ wcrdien Einladungen mk ge- 
nau bcftimtcr Angabe der Bedingungen dur^h 
J^nDruk bekamt geni^Qbr> und^-vp^zugli^b in 
! Tolche Länder vcroreitct, ^^o die Büirgei: durch 
wiederholte Beeinträchtigungen/ ihrer FrcJ- 
'•heit mis vergnügt und zum Auswandern g^ 

;Migt%d. ^.. " 'V^; • ■ ; 

V §. 390* Dabd>e» w^dcn zu^ihrcir Ermuti- 

' lerung und Unterftüzung Bmiflarien ausge-^ 

•K'c '^ M 4 fandt 
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- - iBrm^i'SMmlfpSßeM'Bfickm'aiitirSeCAtex- 
^i . bung deiMärk, 1.5^132.; NoW Corp. C- ' 
March. II. io9> Bertinei Beitr. f- 43X. 

'■ Migazio der K«;ierunpsk.' i. St. jo- u. 1 1 - 

' — von ilea Rußfebtn KoltmnnUi Safatof- 

nad der decwegen etriebteten 7>iiulk3nse— 

, Ici, r. Schleiers Neuverä[id. Kuslaad, it. 

"109. — »00 d«D JiitiandißbenlitiJtrt f. 

. : Ton Jufti SkcJn. Scbrilten 1 1^ 364. — Ur- 

.'■' 4 kundeaiupd Materialien S.^ä^'?^. — ii. 

„^Wilfe Reife van TtyholmnadiFiideficiajia 

Betnoullis Archiv 411 TS. u.f..w- 

- ■ Zureite Häuprichre, ' ' 

^VM.der Bffentliohen fürforgef lir^ie Gefflnd' 
■ heit der Bürger ,' infonderliait der Gewerbe- 
genolTen, das ift, dU Statsarzneikimde oder- 
die medicinifihe PoHzemiffenfckaft. ' ' 

■ -^ .- Einleitung,, j .- 

AUgemtint Sctriftiii.- ' 



^ 



r. 



^ 1 1 • • 






L Nözöii ttii NotWendigk. ^. medicio. 
Pol. Ordn/ iR eTnem St. Regcfnsb» 176}. Ulm 
1764. — . f. A.D. B. 5. I;. 174.-- e. ß.Mi- 
chatlis de .principum racione in fubdicotiim 
tonferuanda fanit., Marb. 1768- 4. — * Chr. 
Riikmann v. d. Einfl. der ArineiwilT. auf das 

^. Wohl derSC(» u* di heften Mitceln zu Rettung 

,K . i^$ Lobe;«:, Jena 177^ .g. — * CA. D. B. 
17. 2* 525. — jS. H. A. Kay/er v. d. Gefundh. 

/. u. decen Einfl, auf die^ GLükfeligk^ der Men- 
fcken. Gießen 1776. g. -*■ *yo.Ft. Fra^k 
epift. inuitat.' ^d eruditos de communicand« 
quae.ad pölitiaih medicarin fpedant printip. 
et legislat. dfecretis, Manhem» 1776. 4. -^ 
£v G. Bv/ede ciixilis fanit. pnbl. iroped^enti&., 
Lipf. 1783. 4« — ^* L.Patiielßvpsky de näji- 

, giftr. mcdjco feJiciffimo, Gott. 1784. 4. 

"''' h. Syfteme u. "grbffire Werkt : ' ' ' ''\ 

\ j^ö- /^/^« 5ä|«i»w fundami. poUtiae medi- 

^'^ eae, rrcE %x, Li^pf. 1777. 8. f A. DiB. 54. i. 

" ^97. * 3^0. PK FrÄ«Jfc'Syl\ein einer voUftärtd. 

medicinilchen Polizei, if B.Mank* J779iii» 

1780., IJI» 1783 »^«e.A.^ daf. 1784. 

— f. A. i). B. 41. a. 363 - 75^, 49* 2. 305- 

19., 56.1.36-46. ,. M 

Z. G. mßiyi Diskurs über di<t= mtdicin. Po- 
lizei,. Presb^i78ö. aTWc.^. ^ 

it. SaiHlun^iH uniZiitfclriJnm 

iK.Fr.U^ep;u.yo,TkPy}y^ für 
die gerif btl. Äraneikivide .«qd fliedjf in. Poli- 
zei, Stendal 1rai1.178aVaifTl1.V783. ^ 
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^ C. R SchrfhtüAi 4e( medküv Poü- 
. xci, Lpz. if-4r Bd. i783-»86- " ' 

' »TR SeK BücUolt Beitr. zur geticIiiL Ar" 
fteneig^l. u. medicin. Pol. ^eimac 1783. a 

• ' Bd.8- 

.). JoiiTB. Pyl neues Magaz. Ar die gerichcl. 
Ärzaeik« u.ihed. Pol. ir Qd.Stendal 1785* 8* 

§• 398» Die Statsar%€neikunde oder die 
vtedicinifche Polt%eiwißefifchaft lehrt die 
'.Mittel, welj^he die Öffeptlichc Fürforgc zur 
. Erhaltung und Beförderung ^^ allgemeinea 
. Gefundbeits^ohls anwenden tnus. Sie forgc 
flir die, Ausbildung und Erweiterung der kör- 
perlichen Arbeitsrähigkeit, mit befondercr 
r^ Riikiicht auf de.n^Nahrungs(Und, und ift über- 
haupt bemüht, durch zwekmäffige Vorkeh- 
rungen die Stprblicihkeit ztj vcrmindero und 
'das phyfifcRe .Wohlfein der Bürger zu erhö- 
Jicn. (§.58*u. 66.) ■ / 

M- * * Sie ift, nach Firänk 1. S. 5., ,,cine 

Läre »^ die ^enfclien und ihre thiefifcheo 
Gehülfen wider die nachtheiligen Folgen 
r ' . . ; £{9/l£rerBetfafiuneiiWQl7nifnge]^ zu fchüzen^ 
befbnders aber derea kSrperlicli^s Wohl auf 
eine Art zu befördern, nach welcher folche» 
ohne zu yielei>pbylifchenUebel|^ unterwor- 
fen zu f^io.y am fpateften dem endlichen 
Schikfale» welchem fi^ uncergeördiiet find, 
• untcr)iegön m5gen. •* " ' ' 
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;X. Ibeh Jt<itf pb^fi Begrifift^ü-Gebterit 4ec 
' medKinifchea Polizet minder iiugedehoc, alt 
Frink und -andre es beilimt faatnv)< Üntcc 
' Sctn atlgemeinen Gefund hei» wohl witi hiec 

' nnt dat kBrpeiliclie Wohlfein dfe'r'Menfihen, 
- nicht ihnr tfaieril^heii GehaUen mit vefftan-. 



.'■dieie iada LehKVOD dei Landwirthfiiha^ 

, polizei al>gebMi<le([.wo, nebe» datVoifcbtit' 

•'-,.■ te& zum' giaieiliBftiigftcn Gebfaltuh dec m- 

fchiedenen Thie^anungen, üuch liieSfeot« 

liehen Aaftalten zu leichterer Erhalrung un4 

Wiederbetftejliuig ihm GefuqJ^it bclcbfie- 

b«n wenlea. . ; 

f.. Auch iit^gerieitlicht ArtttttHeun^t, welcbf 

■^ Tonmaa^eoiJteinTheildefSiauaiiEeneiktui- 

de apge(e&eii,w!ti{, ift, nach pb^em Begrif; 

" wefenilich davon umerlchieden. Si; hatnicha 

mir derErHchtnng und Betreibang Sffsniliehet 

■_ Gernodheitsab&aken za cbOnf fiMdun&uni« 

fafli vieiraehr diejonigän medicinifclieD Vo&f 

kentniHe, weichein rechtlichen Angelegen- 

' «VlieiteBin Bctiacfaning kommen können, und 

. ^ . zur gericiulrclien Eiuiciicidiuig^ detlelbea ii»| 

,. , coibebriicii finij.' ' , 

-,4* Maocbe ei^uelne Maietica »■ £»iijclu in dca 

beiden eTwihnteii Theilea Jet aJIgeineiiieä 

HeiIIuiade;begrifi«n^> wtidea, deraoge- 
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S- 399- DasCefundhSlBivöKf der'gever- 



.■■^..^oo.Wt^«a minder« ErfaKrong,-Ver- 

"genheifuüfti MaQc zutrAbvartung ihrer 

undheit, becturten die Gewerbegcnoflen, 

lir als die librfgen Stände, der Öfetirlicltoi 

hülfe UTidfüjcrorge, ve^n'gUicb'aliei vor- 



lU^tidt:». ihinnBfilmf dhrichef»v, .T^K'^ä- 
«gen AnOälttD,. ÄillezJid«4kife?ig<ffeini«n, ^iy;*. 

fe[lich<atiar(iU£:hafciDhbt. minder ;ui XSuw^ 
OBUlwn.-,. ; , .■ ,"m. :; .,.,,._.;;_.. .■■.-■■;!;: o! J. 

niclw nui zum eignen W6hlf«n ■diefe'r'VoIki^ 

'"'' IdÜfliii.'füDden) Die&t~'mm'det uneutbelirlich 

znttsrikfduBg und En^dlEcrtine der-^cional- 

. teichtkumi, übethaupt zum fiiydCcheaGeCeü- 

• ■ fthaftsiStihl. ■' ■^•■■■.' ■ .: :p, ,'? 

' 1. l(ldieAWBeinclii{».'<lie«l^tlie)ieGeMuß 



diejeoieen tJälBmitteTzum phyärofaen^'M^hlr 
feiai ^ä'eHi>a'GeldeAveEt& luben.riliQ'TfUiit 



fifclieD Thittgkeiuvetm&geat dec dozelifefl' , 
Glieder uad in V eii wJii g delTeiben zum 
aligemeinen pbyfiTclieii Gefellfdiaßfwobl aus 
deiAdit« 

5.491. 
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dicfös \ricbt1g9n Tlicäs derPoUj^dvriflenfcb^ 
ift eki ^#e(bndlciier Vcoraug uniers ^italcctrs. 
Die älteren felcenen Beifpeile einer o^Rrofili«« 
ebenGefotulhkifispäege vaieen oficior Wirkun* 
^m cles Zufalls ak einer Aufklärten .Ein« 
fijcht utrd ^rerktbätfeen Mtnfchchliebe. 

r, , _ * £. & G, fifhenfinit ^utac fanit^ pabl» 
-I ... .ipud vete$€«c;jt^pla. Lipf.1783.4. 



'j i'. 



§• 402. Erft in'unfernZeiten xp^ird auf das 
Oeiundheitswiel^eB eine v^eiiereAufn}^rkra69* 
kdt gerichtet. Die öf&ntticheEür&qi^iucht 
der ferneren Abnahme der meöfefefientaNa-, 
rijr vprzubcügen p und durch z'orekniäfEge 
Verfügungen die ui^fprUnghcbe t)cflcre Bc- 
fiäiafienheit des tiiicrKcbeaMenTi^ea wieder 
faerzuftellen. -y 

-,, ^403« Die medicmifdie Polizejwiflai- 
feh^ft 'trägt voiförJerfi dieGruddr^ze vor» 
NTclchc zur Erreichung^ diefcr Akficfaten zu 
bf oBachten find, und gicbt de0näciiß\AtlAitr 
cel «^n> wodurch die Ausübung. der(^lben am 
£uci%lichften betriebei) wird. Sokbemnach 
jBcttäUt diefe Haupdcbce in zwei Abcbeiluo- 
geh, 
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Erftc ^ Abtheflungv 

iKi^GmiiäiF^e -der medicinifcfaen Pblizd wiflen- 
' fchätt Mr ' Beorderung des tUgemei;Eiea (3e« 
• Mfumlkeitswbhls. ... 

§. 404. Das Bcftreben der Polizei durch 
Erhaltuiig uhi B^rdcrung der Geionditeit 
Jdias allgcmcinfe phyfifchc Gclellfchaftswohl zu 
erboben, wird vorzüglich auf dr^|achc Wei- 
fe keoclich : durch <iie Füribrge für. Schwan- 
;Fej Gebähretkk und Wöchnerinnen ; durch 
fieefechtlicheGefhüdheftsficheran^ tind durch 
öic KraakenpHcgc, 

§.405. Die Grundregeln, nach Welchen 
did(e drei Qhliegenfaeiten voa der.medicint^ 
ichen Polizei den Ein v^ofanem geleiftet vcr« 
den, £ndeinzdn in dreien UnccrabtheiiungefiL 
T^fTzutr^^env - = 

Erfte Umcrabtheflung> , 

fite Grandfäze der eifientlichen Fürforge für 
Schwangere', Gebährende und Wöcfaaefin^ 
. ncn. 

5. 406. Die öffentliche Thtibehthung der 
GeieiMchaft an den Begeghiflen der Schwan-* 
geren, Gebähctnden und Wöchnerinnen auf- 
(ert iich vorzüglich in der aUgeoiielnen Ach-* 
«mg» ^omiiciblKSi öffentlich begpgoetwirif» 
^ N in 



\ *• 



in der Abvenaätig aller ihpen &ibft, pder ih- 
rer Fruch; drobendeaGctahrco, ib^decExqisl^ 
' tung gu'<)^ Einbin<iiingsanftaken, und in ^er 
Abftpllung aller wahrend. deiWocbeo snlie* 
Iprgcnden Misbr'iucbe. 



bereictcftlieileD Seat ukd Tcroiehrt ieiae. Be^ 
«ölkeräog. Zugleich aber «hilc fie auch ai^ 
ici andern Seite das Lebea im Mütiei und 
N^ugebotnea. ■ ^ 

§. 407. Die Würde der SchVahgcrn nni 
, der Wcrth ihrer Leibesfrucht (ür die GetelP 
fchaft begründen ihre Anipräclic auf eincälf- 
gemeine Begünftigung. DicPoIfzci fbllre iti? 
Verdienft um denStai durch auffallende Vor- 
züge bezeichnen. Die eKelofen Müti;er müf- ■ 
Cen in dielerHindcbr gleiche Rechte mit dsq 
ehelicben genießen, . 

iltucr und neneter Zeil f. bei^nk. i> $'491- 

$.408. Wenn fich auch die Wirkoogen 
der EinbiMtmgskrah auf .die Geftalt dor £ei^ 
J>esirucbt'nsch. beftr'eJten laäcn.> ' &> kau, jw» 






i9S 

trigftcns. )ticv fchrekhare Anhlik unleugbar 
die ndchtheiligften Folgen für Schwangere 
vcrurfachcn. 

§• 409. Daher töüflea atld dergleicbeape- 
genftäfide Von Sehrekken :a:rege«iden Gauk«*. 
Urn, Thiereound VorfteUtfiigenj jnfonderfaeic 
£mfüchrige und verunftaltcte-^Mcnfchenj/vorf 
4Hcn pffentliefecnOcrtern entfernt, Iczrerc in' 
Hofpitäler gefchiift und Sorgfältig darin vet- 
^ahrt vjerdcü. ^ . ^ . . .^ 

§. 410. In der Entbindungszcit mus die öjf- 
^nclicbc Fürforge den Müttern durch eilige 
HUiHeiftung ihreTheilnehmung und vrirkiai» 
me Aufiich^t^zcisen. In isdem Bezirk mof- 
(fsn^ nach MasgaBc ieiner GrÖ(&, eine oder 
mehrere Per/bnen zum aUgenkeiuen Bei(lan<i' 
, bereit fein. 

§.411. Zum Unterricht iii der Gcbur^jiis*' 
£ulfe (ind in die(er Abdcht in gröfleren Städ* 
ten, und zwar in- ihrer gcfuftdcften Gcgcndj^ 
EnthindungsfchuUn zu «rrichten, wo kör^ 
perlich und firtlich tüchtige Pcrfbhen zu Gc^ 
Durchshelfcrn.und Hebammen erzogen wer« 
den. 

' §. 41a. Tut Hebammen viretden nach vor- 
gangiger Pi*üfung auf eine. Hebammenord« 
nun^ beeidigt. Sie dürfen Cich bei harter 
Strafe mit keiner innerlichen Heilung befai^ 

,N *' ♦ fcn. 
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fen. Zur Wi^delrholung ihres bisherigen Ua* 
tcrrichts erhält jvde ein verftändlicb abg^fad^ 
tcs Handbuch. 

• §-413- Nurdieft beeidigten Wehmiitter' 
dürfen , neben den dazu verordneten Ge-^ 
buctbsbelfern, dieEätbindungskunft ausüben. 
^ müden bei unausblicher Strafe von den Ge- 
bährendeh zeitig herbeigerufen \rerden> und 
ii^d verpflichtet^ in fchweren Fällen bei den 
öffentlich beftellten Geburtshelfern Hülfe za 
fuchcn. / , 

' §. 414« Ihren Lohn beftimt eine nach dem* 
Vermögen der Mutter feftgefezte Taxe. Bei 
härter Ahndung dürfen fit folchen erft nach 

teleifteter Hülfe in Erwähnung bringen, und 
nd überhaupt übhiildig, ärmeren Müttern auch 
unentgeltlich beizuftehen. 

' §.415* Wegen der für die Gefundheit der- 
'Wöchnerinnen i\\ beforgenden Nachtheile 
£nd alle Kindtauffchmäüfe zu imtexfagen« 
Die Hebammen find verpflichtet, jede Uebcr- 
tii^etung abzugeben , und die Polizei darf fie 
fjlcht ungefl:raft laflen. ' ' 

* ^.H. Knifbef de incommciJo et pe« 
riculo puerperls ex conuiaio baptismali im« 
minente, Erf.1756. 4« 
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Zweite Uflterabtheilung, 

von den ölTentlich^n Anftalten zur £rils^tnng 
der Gefundfaeit. 

§ 416« Pio öfifentlicboi ^efuodhcit^an- 
ftaltcn haben* entweder die Erhaltung un4 
Befor4crung des allgemeinen Gefundheits- 
NTohls aller Landesein\robner überhaupt, oh* 
^c UnterfchieA ihres Alters, zur Abficht; 
oder fie zielen auf das jugendliche Aker in- 
fonderheit ab, und dienen da(Ielbe vor den 
Unfällen der hüläo(en Jahre ficher zu ftellen, 
SLUgleich auch (eme körperliche Be£:nafren« 
heit zu ftärken und auszubilden. 

§•417. Jene allgemeinere Auflicbt. ^wird 
im erften Abfchnitt, unter de^i ^^nieh der 
allgemeinen Geßindheitspßege, diefe bcfon- ■ 
dere Pflege'diSr jüiigern Bürger, bder die^V- 
^erliche Erziehung^ im zweiten Abfchnitt 
erörtert. 

Erfter Abfchnitt, > 

die Grundregeln der allgemeinen Gefundheiti« 
forge, oder von der öfFentlichen Aufficht 
über gefande Luft, Nahrung» Kleidung and v 
Wohnung^ wie auch über die Sicherheit des 
Lebens und der Gefundheit vor gef^rlichen 
Thieren. 

§• 418« Bei den Verfugungen zur Erhal- 
tung tmc$ guten körperlichen Zuftandes un- 

N ^j ' ter 
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tcr den Biir^trti überhaupt, komt die gute Bc- 
fchaffenhcir der Luft, der Nahrung, Kleidung 
und Wohnung, demnächft auch die Sicher- 
heit vor allen an fich oder durch Umftände 

^ctährlicheh Thfereö vorzüglich in Betrach- 
tung. , 






I. 



ofo Fr. Zuckert y. d.Luftu. Witterung u. 
der -davon abhängenden Gefutidli. der Meti- 
fclien, BierJ. 1770. 8« — f« A. D. B. 14. 2. 540I 

S' K. iro« Wafferhergy. d, Nnzen u. det 
Weife die Lufti^iii und die Städte und Häu^* 
fer Tauber zu hatten, befondei;$ bei Gefahr ao- 
ftekkei^deit Krankh- Wien 1772. 8» — f- A. 
D. B, ^i^^'Z- l3»-^4 B. S,4lo. auch Beckm* 
Bibl. tu. 520% 



1« 



^ §*4i9« Die Uhreifügkeitd^r Lufth^t ih^ 
ren<jrund entweder in der natürlichen Be-' 
Jchaffenheit der Gegend i oder in zufälligen 
Ürfachen. Auch im crftern Fall trägt der 
heilere Anbau des Bodens, insbefbndre die 
Ableitung /auJer Gcwäfler, die Au$troknui)g 
(linkender Moräfte mciftcns fchr viel zu ih- 
ttr Vcrbeflerung bei. 

^ I« Durch die Anpflanzung mancher Baumartea 

als der Erlen, Pappeln und Weiden und deren 

Ausdündung läfft fich die Luft gleichfalls rei* 

* nigen und verädeln. — C ^. Ingenbous VerC 

'm. Pflanzen, wodurch «nidekt. worden, dtA 

fie 
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^... ifirdip Kraft Jy^fiafen, dfe «ölolf ^rifclle Luft, 
beim Sofuiebfcliein zu reinigen u. f. w. , ä. A. 

<^ '^ E„Lj)z;'i7go g.- äucfai>«/fl)fü naturecon«. 
• ' iideree Jaw phiiieurs Operations , 1 Paris I783, 
iv: £ jGact^ Aak 1^84» St. 71-. 



4. 
1 • 



... S ^Oy Xhflzt/ßlligen f^^ einer, 
ungefunden Luft ift durch» geowe Aufmerk« 
fdmkcit allemal > abzuhelfeii. t^ Sie>find am hau* 
fijgftcn in Städten und weg^ diifsf'eneen Bci- 

(ammen\röhtacns hier dcfto gätährlichcr. 
• ' • • i, • . ' 

§. 42 1. Die Entfernung^ dör fchmuiigcn 
^nd übelriechenden Handtieruii^eh aus der ^ , 
. Mitte derfelbcn , . die Reinigung der Kanäle 
tind Gaflcn,* die forgrälti^e ZemÖrurig ^er 
%ephitifchen Luft, und a6dre ÄSdtifchc Po- 
lJzeianftaltenfind'd4zül>efdrderiith, . 

* ' j. Die xcrdorende antifeptifche Kraft des ge- 

inefden Weioeffigs ift xuerft roil yanitt wali« 
. H, geirommenuad bekantgemadic^.ui^lefl*. TAn* 

• '-^i, . (imephkifjuev ou mojcot Jte^ ^terrntse lei ex«' 

.iMlUHbmLpeJElikieii&s et morteUet ecc» a P*- 

.xis ide .Ed. i7g2«^^ £ einen Auszi. dfer^r 

n .; Scbrifc in Si:her& Arckiv^ I. 30^^41 • «"^ vergL 

Götc« Ans« 1782. S. iit34* aucii Detail de ce 

. qui i'tü paide dans ks eitperiencer iäites par 

.r. . M. Janin -^ a Paris jji^.:i.'nädG'6ttk Anz. 

' 1783. 'S. 749, . . r - 

§. 41^/ Itifohderhfcir müs ficH die allge- 
^cihb Gefundheit^förgc nach vorhcrgegan- 

..n^" ^"'^ ,; Ny*'^--' gc- . 
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gehen Uebwfth\remmatigen , Nicderlago 
lind andern die Luft vcrpcftenden VorräHeo> 
thätig bez<:igcn und zur Rcinigppgdcs Dunft- 
kreiics die Icbleunigfteo Voifehrungen iref- 

* CQ. Scfiulae äe nox'ilf irfiinttatisnaiB 
cfeaiKiu , .'Crf. 17^9. 4. — Avi* fiit Iw 
MBoyvta.de/iimiavitt £mMvbtiii dei luibi- 
udoni <]ui oDi et« e^polees aui ioonda- 
tioDSi'puM'CaJtt dt.yaux, a Paiii i^gf . 

xhalb, der 

n, tragea 

r Luft bei. 

lUfbewab- 

13 Kirchen 

id nur auf 

oung voa 

rUuDt'lcio. 

X> Abeiglaobea , duich mÖBchifelieD Eigenauz 

bef&rden, oackmali üt Eiteikeic der Voiocb* 

joeraNDdRekiieiii, reibiettelea des Haag ia 

deiN&bc dn Kirchen, btld roinen ja denfel- 

ben, je näiiei j« lieber am Altar, ficbund den 

Seinigen eioeRnbeftSie, oft theuei genug, xit 

etkanien. Graf Adolf II, vo;i Holftein, ia 

itt tt&oa Hälfte dei zwblAen Jahibaadet», 

> nüiliigtft die von ihm befiegtea Slaren ihie 

.Todcen auf dem Kicchiiofe in Oldenburg xa 

begraben. Bei den Satltfen wai dief^c&liid- 

liche cbtiftlic he Gebtauch lange üblieb gewe- 

fen. Aliein dfe Slaven, die butoiJtkig an äüm 

Hei- 



n», 



n 



. t , 
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Heitoftlnfm hltsgea\ ^mk'iSttii fiik l«igt. 
f. Chiifti^iu ^chl. Holft. GÄ&h. L S.461. H. 

* Chr, Qttfr. Hcffnfqnn. 4e caemet^riis 
ex vrbifc;. collendis, 'yfcf. ^id V. 1779. Er£ 
1744. Ffcf.i7j?'5. 8. — ^^ CEkrlicb de 
xDorceex fepulcris f, de qoxi$ ex ftp. in t^mpl. 
faä^ öriundis, Hai. 172^.* 4..— Al. -^/ier/i 
de ftpüJclir. falubri xtznsln. extra vfbem» 
HaKi743[. 4. — Tirinnotit prohibendiia 
vtte et templ. feppltura, VU^ai, 4748. — 
^ö^. Hßbermam^ de falubq /epult. , Vin- 
dob. 1772. g. D. Von den fchädl. Begr. u. 
den nachth. Beerd. der Todten in 4, K. u, 
Sl. , daf. ;773. — f. A. D. B. 24. 2. J84* 

-j; • — M. F. Altx de aociua mörc. incra.facr. 

-* ^ aed. ivrbiumque muros fep., Erf, 1773. 4« 

^ '^ — Maret memoire für l*nfäge g^n; d'en- 
terfcer^ hs motts dans tes e^ifes et dapi 

. ■ > rencekte des ville«, ä Dyon et a Paris 1773- 
12. W- Memoires fur'les fepult. dans les 
•* Tillen; öu rlfcueil des J)iecef coricern. lef Ci- 
met, de Verfaille^, iVerf. 1775. — f. Gott. 
Anx. 177$; S: 266. f, -- Lettre de Mr.M. 
für f^s moyens de transf; les chnet. hbrs de 

' r^nteiiite des viHes, (1776.) 8. — ^'cf 

äf^sijyr Elf. fnr les lieux et les ^angeirt des 

' fepultures, a Paris 1778. J. J^ 

^ §. 4*4. W zur aMgettieinieh Abft^llung 
dicfer gemeinfcbädjidhen Sitte jft fic wenig- 
ftcns durch Sorgfältige Vcrwahrvingder GrH- 
bcTi durch oftwicderholtc Odfnung detKir* 
<l|ieii£ei^|^ ditfcb 'äeiffig^s Käach^rii^ durch 

N 5 An- 
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ncnftralen m vöfvaiircn, müflcn fic tief ge- 
nug in die Erdip gelegt fein. . "^cnn die nö- 
thigcn Ausbcflerungen es verftattcn , fo ift es 
ib gleicher Abficbt rathram», -die Waflerlci^ 
tungen mit fchattichten Bäumen 2ü bepflan- 
zen. '"^ ■■■■;'■'' 
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I. Hölxerne Röhren geben durch ihre Fäulnis 

dem Wafler leicht einen widrigen Gefchmak, 

oder es ift eine Hemmung ^t% freien Durch* 

^ *" l^ufs 2ü t>efargen. Bfeierne find dauerhafter» 

allein vegen der auflöfenden Kraft des Wat 

' : r ■ ^^." ^^"^ ^^^ Gefundheit die gefähriichften. Die 

1 » eifernen find wpl als die gefandeften am mei- 

--^^ ften zä emplehleo« 

§.428. Ueber den Wertk des vorhan-- 
denen Trinkwaffers entfcheidet die körper- 
liche BcfchafFenhcit der Einwpbner am zij- 
verläffigftqn., ; Wegen der, durch manchcp- 
Jci Naturbegcbenbcitcn möglieben i Ver- 
ichlimmcrung, 'eines guten Waffcrs^ mus die 
Beobachtung feiiier Wirkungen fortgeiezt 
und die küpftliche Unterfuchung damit ver- 
bunden werden. 

: ^ !• Da« Wade« ninit Vermöge fcinetr auflöfenden 
Kraft aHemal, melir oder weniger y^nderBe- 
fchafFeaheit des Bodens an, den e« durchftt*- 

, ', inet. So l^ewint es Heilkräft^.fo wird esku* 
pfcrhaltig, giftartig i^nd tSddich; 

" ^'i^i"^^*^» Leichtigkeit und guter Gefchmak 
-iv;u» allgem«in zuverlaffigc Kenzeichen 



J. 



von der Gdte eines iTrinkmwfl^rf. Melir.be- 
weifet die Aärte oder Weiche deflelben. Jenfi^ 
rQhrt von der Menge fremder 3eftandcheil^' 
lier. Sie rerhinderc die baldige Auflöfangder. 
Naliruiigtimiccel im Magen , .wie fie das Er-^' 
weiclien der HüUenfrOciice beim Kochen er- 
fchwerc. 



•f 



'S- 4^9* ^Jf^cijn mehrere Arten des Trinke, 
loraflers vorbanden find , Co <ttg^s der Werth 
riner jteden süi yerfchiödencm Gebrauch bet 
ftimt, und von Kunftcrfahrnen öffentlicb bct 
•kantgemacbtNrerden. ' : 

^' X« R6hrbrunnen geben» wegen ihrer Ehotidieil 
BefchafFenheit mit lebendigen Q|ieUen, ei» 
fcifches Waüer« Ziehbrvnoen fipd der Ver« 
pinreinigung am meiflen ausgefezt, wogegen 
die 'Pumpen wiederum am heften verwamri^ 
find. Wenn ' diefe ieiffig gebraucht weriWil^ 

. , • fo bleibt d»s W%tkt d^ia in einei^utr Sglichea 
Bewegung. . . < — 

§•'430. Wegen der Schädlichkeit des f^^y« 
ßhtbffengewefinen ^ij^x iftbeimGcbrau- 
^hö defleloen,' vie auch bei der Reinigung und 
Ausbed&rung der Behaltnifie» die äuflerfte 
Vorficht nörhig. Das WaBcr mus vor dem 
Genus an Ibrcier Luft ref^diinftenj und vor d^n, 
Hinabfteigen der Arbeiter Jft die Brunnenlu& 
vorher von aUefii &faädlicbGQ Pljnften zu rei- 
nigen. 









§•431. 



. §-43^* 1*^ Ermangelung ilcs'flicflendcn 
"'^aflcrs ift das frifchc und ungetrübte jRe- 
jgen- und Scbneewajfer^ ein gcj^ndes Hülfs- 
näitteL Nurmttscs Von (brg fältig gereinig- 
ten Ziegeldächern, nicht durch Bleierne Röh- 
ren , berabgeleitet, auch durch eine ftarke 
Safldfchicfac in ctiiC Zifternen ^eTeigerrNrerden. 

§. 432^ Das Qetratde^ als das gewöhn- 
ßchfte Na^niitjgsmittel , mus nicht nur iit 
Menge, (ondel-ii auebin guterßefchaffenheJr, 
vorhanden fein. Die Veranftalturig des nö-« 
fisigeti Vorraths ift das Gefchäft der Korngo- 
feeij altein, die gefunde Einiamlung, Auf- 
bewahriing und die unverdorbene Abliefe-- 
ping und Bereitung deflelben läßt fich die rae- 
dkiaÜcfae P^U^ei angelegen, fein« 

* X * *Al>bc Ti?/^er tr. des tnaladfesdetgraias, 
4 Paris 1783. g. — f. Gott. Aüz. Vjt'i. S. 

1787- ,: 

§.433* Nafih einer mjfenAernte mus 
die öfFentlichedFütforge durch. Veranftaltimg 
einer kUnftBch^ Austroknu^g die Gährung 
za verhiiteti bemUbt (einj wekbe dje in den 
Kömerd zuriikgebliebeeeFwcluigkeit leicht 
veruriacben könte. ■ , , . . » 

^ S.voftdSeferküoftlicheaAttscrokntfiigf 

die in nördlichen Ländern vor dem.Dre-^ 

fchen in ftark geheizten DarriVuben» in /ud« 

\ licheii mittelft der von Barcolomeo Intieri 

er- 



«Tfiii]dkw''aa4 von DBbanlitl ntVelktiia' 
Darrca , gefcfaieltt-, BeckmiDDi LumU 
wücjifch« S-'92. u. 9jr.,^ 3a Auig. — 

E(£a<tuag i>ci e. nafT Gcit.irnte diePcticli- 

müNiizea auf die Miibko zu bciagen. a. 
d. Frz. (vQD J. C. £iSpnng^[,) Münftet . 
'I77»'4* ^— CB«kiB.'Bi&iiii. 518. 



Etrad« hängt 
voi r ganzen Ein- 

ric >. Dicfc, vic 

au( und die zur* 

• Ab QÖchigf Vor- 

fiel ;r Poliici te- 

ni( fömer' durch 

ibr 

* Vergl. oben S. 97. f. die Schriften Ober 
Kbiltmagazine iL £ w, udd M, A- PMeie 
difC vhyf- oeeoa. L noua. ratio frument#, 
aliaque legumina tjuam plnii^ii annii in- 
legta fäluaque confeiuaadi, Vindob. I764, 
— D. daf, 1764. 8. f- A. D. B. 6- 2. S.302: 

S-435' Vor dem Mahlth foilte alles Ge- 
rraide von nattir- nnd hdlkuadigen ßt* 
fchauern untcrfücht werden. ' Das vom: 
Brande angegciffene mt Mutterkorn oder 
fremden Samen yerniKGltfe,.aHi^te>. falls 'es. 
viiklicliicliädlieht)efaaden» .enrfcrnti aiiebt 
vor 



/ 
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Yor,4em.faeii»Iiilieti Genus idoQMtMio gt varnt 
Verden. 

* Esfftnocfiunem^kied^iöbderBrand 

ond das Matrerkorn deoGenut des damit 

' behafcecen Getraidesfbhldiidi machen, ob 

^ ' lezteres zurtsA die Kriebelkranklieic Teriir- 
lächt. -^ f. Beckmanns Landwrrcbfcli. $. 9g. 

£ — Vcrgh .anch- Tiffbt V. d. Kriebelkr. u. 

ihrer wahrfcbem!. Uif. aiüf d. Genafle des 
Mutterkorns» Lpz. 177 1. — • £. Q. BaUin^ 

? j['r fecale cornicnL perperam' ab iiifunia li* 

, beratttm^ Jen. 1771« 4» — • Ä. Ä. Vbgtl, 
Schuzfchc fiir das Mutterkorn«. Göct.1771, 
*» Berichte, u. Bedenken derfcblesw. holft» 
Phyf. die Kriebelkr» betr.» nebil dienen 
Refp. desKbIL med. zu Kopenh., tt. einem 

- • Untern Ar dos Landv., Kop, 1772%«. 74. 
g, ^ ^. /^ Roders Abb. v^ d. Kriebelk^.»< 
worin deren BefcbafFenh. , Ürf.» Vorbau« 
ung tt. Heil, befchn > Frkf. u. Lpz. 177^* 8* 
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$.436« Auch '^Sitx das Mahlen m\i% die 
Gefiindhcitsforgc ' ihre Auflicfat erftrekken. 
SJc^mus die^iiblfteine wegen dcszubefor- 
genden Abreiben! unterfucben, u|id in theu- 
rerZeic dahin iehen» da(s das }AthX weder zu 
k\khi noch 2u alt» noch» zur £r(chTerung 
des Gewichts» mit fchädlichen ^uTäzen ver** 
miichc verkauft werde. ^ . 

§. 437. Di^ gefunde Berekung und das 
gehörige Ausbakken des Brodes vicd » zu^ 
itial in FeUjabttn^ von eigtienftrodbefchau« 

'i ern 



gcsror^ctulMCps gar oic^i ywkauft wccdif», 

■ I. ZiflM^iftitKrec Anfivbt^ :wie auoh xiu.iEDi 

ftatUQg des Holies u^^jjut^weqdiqigs ,4fl] 

Feuengefahr, Ift in eioieenLäadero alles Prl- 

'- TatbaklceäairfäemLainKtWRerfagt', und liad 

• flne-<l^eB6enKiad«ba[kBti)a>eiilgeÄlirt; 



- §• 439- NobcB 'dem Brode müden aiKh 
andre vs^nte' Pßiiitzen' als' dicrtlkiic Nah- 
rixigscniticl e^pfoblea vrttdenalum» zu^al 
i^'MJ^jahwn«: mktelft dcr(ää)en''-dcnGctraide- 
nütigcl; Z4. m&tea. Zurt'idiifluchungjtUMl 
PFitiwig £lkhfic Pfluzengtuiu^en und' Ma*;^ 



loHntwgcn bcfördcTi und' ihr GpBBS allge^ ' 

i.,ri:.., * Pitmtii^^V» ftaPflaBteoköonen 
deren man lieh gemeiniKl. zurNahiuos dec 



^ „ ^eodeo, fow»l cinhfim, 'ß\ß'^^iu\JHid, Pjao- 
^'' ', zeiirV*.-^,3TLle. L|i;E.J785.u-8fi-8-,r. 
i §1 440. ■ Um lihigcgcn rfen Getjus ufig»*' 
fand«, o(t gifti^yGewächß aü verbiftien, ■ 
\k«rdcn auf gletche Weif« alle einhcimUcKe- 
gcTahrliche f^hitUQ nach ibrOA-Kenzrichen 



ftll 

^siiVOL beftt^t tihd datck äättiftlrcfae Anzcir 

geh bckani g^fmacR " " '^ 

-; ' * 3^o/f!r« Gmf/i»«von gifugeo Gewacli- 

,;. , > .feti, wel^h^ io^Deuckbl«, u. ypm. jn |?chwa- 

t.. bfc«, wild,w4clifep,Üiro 1775, 84~X voll 

' :i^ra;/aiisßibtl- Befchr. der in OeftertM be- 
fonders um^ Wien befiadL esbaren u. vnesbk 
. iv|ri(^;geQ Sdiwäromei m. Ulam. K% 1 Hefe, 
Wie«i i7J8a. gr. 4^ — £ AAD«Bi53«344i5* 

- S^ 441* Desglcichpo üius auch ,vor dem 
dcnus alles an (ich ungefunden oder unreifen 
(^^/^^i* öffentlich ge\rarnet, und der Verkauf 
dedelben durch Androhung unausblejblipber| 
Ähndung unterfagt werden. . , 

§.441. Hrernächft miidfen nicht minder 
alle ihietifche Nahrungsmittel^ wildes und 
zahmes Fleifch, Fifche, wie auch alle thieri- 
(che Erzeugniflle) der wach(amen AufHch'c cU 
ner aligemeinen Gefondheicsrdrge untergeord« 
netiein^.. . » .:; 

$.443. Alles W^^A follte demnach, zu« 
mal wenn anftekkende Seuchen herrfchen, 
vor dem Verkauf vpn beeidigten Belchauetn, 
in^njisKchen und ungewöhnlichen Fällen mit 
Zuildiiing dei' Aenete, ünterfucht, and von 
dem(chädlich befundenen, es fei frifch oder 
gepökelt , die ^eilbi^hung bei Ge}d^todec 
Leibesftirafe verbocbri» w^en. 

0% i. 
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oder fonfl erktuikten Rindvie&M foll (ceiftcps 
fcbädlich fein- So auck det Genus det fiuliri 
Flcircfcen Tielleicbc aitch detifinRigien Schwet-' 
aeHetfchefc ' VergL d^ofi Pt. Bit Ci. Gr«i- 
I- MffA)! Ob«f die Fiiazaföakrkh. det SlndYieiie« 
u. die Unfcbidlk. des Flcifdies ToIcIki Thie- 
le, Roft. u. Lpz. 1784.^^. U. y.A.-E.Gözt 
nenefte Eocdekk. dafi die Finnea im Schwei- 
nefletlche keine Orüfenkrk^., fonttecfi wahre 
DlafenwUrmer fiad, Halle 1784- 8- 

,ieichlind alle- der Gefiihdiicit 

shräncke der Ffeifchery'aU 

äcUchtviehes, das Schlachten 

■D Vrehes, zumal der K'alber, 

:r Haut, das Ausftbpfen der 

Niererij das Anfrifchcn des verlegenen flei- 

' {ches mit Blut und andre fchadliche Ge^ohn- 

■ heilen focgfältig zu verhüten. 

§. 445. ZumUntcrricbr und zur Riebt« 
{^uiur der Bclehaucr dient eine ausflilirliche 
fogenante Pleh- «nd Fleifchhefchauordntmgt' 
\rorin die vichtigften Kranidietten altes cs- 
baren Viehes, itu'e Kenzeichen, diegevöbn- 
lichflen Fehler des bilden und zahmen Flei- 
fchcS) die dabei zu beobachtend^ Vorfifhc 
und das ganzF Verfahren g?n«u und (feiitiich 
angegeben 'wird. 

$. 446- Ziv Lenkung AesJBi/hhHaadels ift 
TOD j<;glichcr Filchgauujgg die 2eir, Tährend . 
vel- 
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VelcficärEe ejfcär^hnd un(cf>adKch ift, ^etiiii 
itf 45tftlmrrtctf ütid öffentlich bckant zu ma- 
chcn. In den ungcfanden JkhrsieBten nia^ 
der Verkauf ür«^rfig« 'fein. Todte Fifchc 
Ibtftcn gar'nichtföHgeboth eil Verden, und 
überhaupt itiiiffte d^as ganze Gewerbe nur von 
befohderi dazu verpflichteten l^erfonen be- 
ttiebm Töf dem rv . 'v 

X. Hiefiber gehört die Befcantm^iiung det über 
; :.b ^s-Gift derM^phcIn gema^bceoßfeobachtniH 
^ j^^gco; VergLScheirfi^Arii^niv 1^396^ : ^^ 

•- §. *447. Auch die' küfifllichen Nahrungs- 
mittele inionderheit dieGetranke^ 'müflen^ 
,\fHcgcn maripü:^£tltiecr fcbädljiciher Beinii^v 
fcbuogcn'uiwljVerfSn«^ Auf- 

^chfi^der mojkim&hen Polizei' vor dein Ge« 
aufle von Kündveriftandigen geprüft v^* erden; 

"^§.448: Belttf komt die Befchaffch- 

tcit des Wafler.$>,4csGctraides, zumal des. 
MbpfensJi Vorzüglich in ßetrachtung;. Oeffent: 
lieh beftellte Braugefchworne müfltrt auf die- 
feGegenftände ihrfe meiftfc Aufm'erkümkiit 
richten. 

§r. 449. Nicht innider find alle her aufchen- 
de Zufi%e , alle Beimifchungen (chädlicher 
Pflanzen zu ä^n Kräuterbieren , Vie auch die 
gefährlichen Verbei&rvingsmittel eines mis- 
uingenen Gebraue$ durch ihre Wachfamkeit 
/ . ! O 3 - ^ . zu 
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XU verhindern; Um iieCc^iixi^chwp^A^ 
das Brauen nur einer beftimten Anzahl j^aiir 
berechtigter erlaubt fein, r . V, 

I. Zu mefarer Reinlichkeit de^ Brauhilurer wäre 
\ielleicbt die Jlindviehzudit, die Schweioemaft 
und die Ecziebung des Geflügels den Brauera 
zu unterfägen, ' 

§. 450« ^^ fVeinlänJern mus die medici« 
nifche Polizei bedacht fein; die fchlechte Aus« 
\rahl der Reben, das zu frifhe Le(en und das 
Vermengen tfcr' mancherf6i Traubengattun« 
gen durch W^arnungen und Verbotbezu bin« 
terireiben^ • .-..*' 

§. 45 1. Dringender ifl: noch die f üriorgCt 
dals nicht der Wein« bei Tdhenii ohMhin (chon 
zu allgemeinen und häftfigea^enus, doreh 
gefährlkke K^nßekien und Beimifchungen 
fetner Verkäufer noch ^adlifher.für das^ll- 
gemeine GefundheitswoM^ werden. Bösliche 
rerfälßhungen find n;iGt( Befinden an £bref 

Leib und Leben zu ahndet\. 

• ■ ' >■ 

X i< Das Dämpfen mit gdbeu Schwefel» zninid bei 
Lagerweineo» das Färben mit Heidelbeereo. 
rochen Beten u.^d. gl. ift ohne nacbtbeiliee 
Folgen« Scliädlicher $nd die jungen nicbt, 
ausgegohrnen, und die verdorbenen kdnftlich 
verlüden Weine« Auch* ift das Sieden and 
VerfütTen desMoftes i<i kupfetnen KelTelnder 
Gefundheit nacbtheilig, ' Vergl. Ausfilbrlicbe 
Anieitoog tor Verbellcroog^er Weine in 

DeutfchL 
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a» Zu tnebr^r^ yerbüt;uDg^46Sry^i:(ä(&iit jaui^r 

Weine Ut 4.ei^ £fligMndlea> ^^t W.^inver- 

verkauf zu vettiet^lffiiu .1 -. .. : ., 1 

3* Aih gefahrlichften und ftrjfwiirdigfteo ift dlt 

i-' Bemif&iMtng ydcs Btsis ; de^ Siiber^iae ^^e< 

> ; . Atfenikf ^iä,Mdrer minetalifcli^ii 9 wie ^ucH 

etoig.er vegeubilifdien» Zofäze«. Auch der.Gei 

'brauch desrorheh Schwefels ift Tchäcflicjhr/weil 

"' * diefer ecwäs^rfenfkaliTches enthäft,' S.jCbr: 

m^m» vonätt VttGklCchuäg 6e$ Weinimk 

• : Bleigl&ee;iit« d.Xat., Ätecob.. 1778. f. ÄiDr 
j, . B. 38. 3,>»49, •^, nad ^Ft,jp*/if»/: Bt>vH»,^*' 

Revifion der WeippipbcA .aiif Bj^ » E^Ute^if 
' .1778.8. 

*- 4« KohüdCefceS>am£ndedesfuol2ebf]cen Janr* 
/" buihl^rcs, Schreibe io fcincrL-obrcde auf Närrv- 

• ' bcfg ^ft^'E!tü'äduflg der Vl^einvergiftuog'eiiiein 

• Manche Manin am Baiera zu. Hingegen 
: flfteific Heller» ütfei zuerftin Frabkreidi aiif- 

{;bkoflMBeo. I4ach 4tta Ilceften bekanccn Po- 
izeigefexle dawider, iroa Wilbehh, Grafen voh 
Hemiegau, HoUaml und Seeland, vom /Jahre 
1^7 ».waren fchon lange vorher gefährliche 
VerfiUfchaog^^ftbüch geweien« r-* loeineih 
fthnHchtja. ftrengeten .Verboch vom J. 1384 
werden Vitriol, Quek^lber^ liod Galmei be* 
inline. > In DeucfchlaQd tft das älcefte bekance 
vom J. 1475, und im J« 14^7* erging eint kaif. 
Verordming wegen der W-euiverfalfchungen 
an alle Obrigkeiten in Schwaben, Franken und 
El(as. T^^ $1; Beckmanns Gefthichte der lErin- 
doogeii iJßL I^px«. 1782« 8« S, 194. £ 
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brechen ior* «id icriiiien ihlkfbttiittts erklart;» 
S. Harprecht refp. crkn, P.-lL p. 257. f 7. 7j». 
* ' rj^W^ö«[)meät.'füri<l. de crimibe adaleera« 
"^ torum VtftofUm-, fon Weiövferftlßbern u. ih- 
ren Strafen, Frkf. ». Lpz. 1757. ^ 

^ ''%' 4S** Ein al%cmciiics JBrMtewtint/er'» 
, ^OtÄ vird reicht leicht die gcwäA&btc Wir- 
' fci^g äiiflcm.; '. 'Mi)£licber fff Mc Einfchrän* 
Kuqg des GqKrauclis dwcE frühzeitige Ent- 
ir^houng , Beispiel , Belobpu^g und andre 
zwckmä(%e MitteK Die gcfundh^tswidri- 
^hyerrälfclitmgcw^Id« BranrcwcinsintB die 
inediciffifchePoiteäVcrhuren/ ' ' 

. I.. Üeber dij^ ^ittel, eioe/N[axio«rirom Braj^te^ 
^ wcia zu eatwfi^hnen f. Miclaelis Vorfcfcljge 
~ ^.^ in(Schlozer$>Abh.,v-d.UiiiicliÄ4Ük. derPok- 
keil in Riw). y. . .Vergt A* D* ß. %^ a., iTp» 

a^ SeiM74o'ward-iDSchw6dies deFNüies der 
^infchraakong belb-it€e» und. ein mbediogtes 
«llgemeides Verbotb in Votrchlag gebtacht* 
Man 'Wölke doch die gnteii Wirkttngea de(^ 
fdbea nicht tUgemein anerkemen. Eiidlici 
ward unteroi 14* Sept. 1775 das Bi^eo&eh /ui; 
ein kanigt. Regal erklärt » naehdem i^orkev 
naacheilei Vecfucbe fehlgefchfagen und die 
Katton« felbft wlhceiid der Zeit des aUgemei^ 
Aea Verboths, 175$^ bis J761 , eine Auflage 
% das BiantetveiabrenneabezaliJen müflen. 

^ S/Canzlers Nachr. vonäcfawedea ii. &6o£ 

$• Uebet die fehidlichen Verftffchnngea vergL 
Linni de fpidtu lriifiienri> 4l^£ 1^4. u. ia 

^ « Amoen. 






. i :. Atnöen. «eaidrI'Vll;' '2^ '■ aksk fP&^ dfif. 

- ^,^j Flouc^uetfWtit^* jin da^ ?nblt>v^,ÜAem i« 

.. manchen ßra^teAV. eotha]ce|^p4Sift,iamcj^ 

Mitteln es' z^'eacdekken uüd auszufcbeiaöi^ 

' 'I Tüb. i78b^. 8- ^A. D. B. 47. 2. Ö. 416. 

' '&4S3^ Die Zi^ndbmgHUeies Geträtikes 
nm^ "daher üQtei'^fi&ntbchef 'Aufiidit^fteheti, 
tfßd für die Reini^dhg. der rioäHgeri' Werk- 

tjge' ge^rgt? werde^^^ Nur wirklich un- 
ä^Iicjie ^u/kninnye{uni(chiingcn dür^iv von 
beeidigten .Pci:fi)iiön, vielleicht Jiut iq piivi- 
le^rtcn Apotheken , niemals Von Herumrrä- 
tifnf feilffcbothen Verden. ' , 

§.454, Aqcli.den 7ö!^Ä*.4icZttttchtung 
und Aufbewahrung deflelben, foUte dieme- 
diciniiche Polizei ihrer Fürforge \rertb ach« 
f ^n, um yoT ymanchpn ekelhafrei^ ichSdlicben» 
jtuwei^len giftartigen Mifchijngeq und Auf ber 
trahrunesmitlrern "zu wairneii und fie zu ver-* 
nmdern. . 
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^' * S. von„fchadIichcö giftigen Mifciie'- 

rcien, Beckmanns Technpipgic S. 207. , ^n;4 

-^ ^ ' vohacrGcfalir, den Tobak iä'Bleigefcliirrcii 

'* ■* V . . .^ , 

§.455. D^n Gebranch bleierner^ kupfer*^, 
Tjei; , . un4 mit ^^eitufaz verzinter G^r^the 
|pus die GelundJ^^^tslor^c pci dielcr uncTje- 
4^ andern ^libgjBnbett;^Jfc9llkh widerra- 
thens. ;J&«lDiYecaipfaintern d^^ Btieritung 
'^'^ . O 5 nnd 
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den Gcfdiirre iff die nöthigC' Vörficbt knzu* 
tjefchfen. Zugleich \^crden Jf!e' cf müfitcrt, 
iiciichtdckte. unfchädUch. bietut^ene Konipo- 
iirionen nachzumachen» 

' i fPet.rtJn, .Gefthirr^, Ör^d* 1754- 8« - Äor*» 

t^^hef^es chyip. Tut re^aiQ faites & pli^ 

bliees par ordre du gouvera^i a Paris f 78i* 

' ' 8. D. V J J. F. Bede; m. Anip. v. J. Gttfr. 

f: ^ " ' Leon4iardi, Lpz. 1784' <• -^ ^ Göct. -^ntv 
1785« S. 1831. tt. A» D, B. 60* 2U454- >- 

. ^ JUi&i<«il»i'. Vorfcbl. <!ie Scbidlk. 4er kupif fi 

fl^D üefäfTe uad Gefcli irre zu verhüten ui^d 
eiferae für <)as Kochen brauchbarer tu mi* 

: eben, (1 jaScherfs Archiv il« 241. 









III. 

I 

§.456:* Zur Erhaltung des allgemeinen 
GefundheitS!*^ohls ift die Polizei berechtigt 
fich um die üblichcti Kleidungen zu befcüni* 
mern> und vor denjenigeti Arten derfelben zi\ 
warnen, \rodurch die ge(und^ körperliche 
Befchäffenheix leidet, und infot^derh^it Frauen« 
zimther ^icfat nur dem Bau ihres eignen KÖr^ 
pcrs> fondern fclbft der Bildung ihrer Leibes- 
farücht fcbaderi/ • - " c 

1* Hierher gehören vorzüglich die ScinüHru* 

' ftty findem &i da< ^efuiidö ' Wächst h um die^ 

wdbliehen Kdr i^rs ftSreo, nicht feiten die ^ 

biudi der küi^tigea Mitcer; erÜBbiieerea aiod 

' i . . ■ fic 
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6t xnm .Seibftftillen. ooMi^hrlg. |n«chef ^ S. 
Bontiauddc^T 2datioü Je Tefpece kumaip^ par 
les corpi de baleine, aFat,is,i770* gr* 12* — f. 
Göit. Anz. Z. 1772. S. 398. ff. — D./tpx. 
1773- 8*— ^. A, D. B.24;2. 371. -t- Jo: Mich. 
Schofulan über die Scii&dlk. der Schnürbrti- 
tte, Wien 1783. 8- ' 

%.^$y. l)^m\x Kleidet unä Bettelt iehqf- 
teter Perfonen den Gefunden nicht durch 
ihrcp Gebt'AUi^ das anftekkende Gift micthei- 
len>{ind dergleichen lortwirkendc Krankheit 
tcn von Aerzten Öffentlich, bekant zumachen. 
Auch miiflcn fie die* daran Vcrftorbpncn der 
PöHzci gewiflcnhaFt anzeigen. 

- f - ' 

- §. 458. Diefe fufcbt dur^h veraftftalteces 
laichen Und Lüften ihre Reinigiling zu bc» 
fördern, oitt läffi fie, invFäll folche Fürfbrge 
ohne Wirkung fein mögtCi aus dem Wege 
' fchaffcn. 

§• 459* In.diefer Ab/icht müden die Tröd'*^ 
' Ur und Kliiderfellet unter genauer Polizei'^ 
aufficht ftehen. Sie mu0en beeidigt feini, kei» 
ne Kleider und Betten angeftekter Perfonen 
zu kaufen» überhaupt über ib^^ EibkaMf und 
; ^ Äbfaz gehörig Buch halten und Rechenfcbafi^ 
ablegen. v . ^:' ^ 

j. Tött bemerkt in fp. Meni.I. 40., d^fs die 
t : Peil io desTürkei akht auMegyptcA berriUi^' 
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. te , f onfcrn Blas diueh <tie TiiSdl« ernenerr 
;' I Verde. " ' ,^ '' ' ' 

3/ Auch fremde Hare, in Halsbandero,. Waiftea 
\\ und \ Zöpfen getragen y Iköonen anflekKende 
'. ^ Krankheiten, ihrer utrprüng)ichen Eigeoihü- 
xner roktheilen. In Frankreich wer4en die Ha- 
xe der im Qicetre und in den Spitälern verilor* 
^ •> liepfeuiain meii^en in den Handel gei>rachcjund 
zum Puz angewandt. Talina, einPa'riierWund- 
«rzt, will beobachtet haben, daft das Tragen 
-i ^derfelben oftmals folche^ übte Folgen venir* 
'- lacht habe» f-ScherlsArchir i. 32s. 



IV. 

' §. 460. In At)iehung fler gc&mdeh £in^ 
richtung der If^oHnungen kan die öfFentliche 
Eiv^rge b^xlnr GrUtKtuqg aeuerStädre, eiii- 
jg^inei? neuer Gaflpo> .oder bei dcT; Vcrbefic' 
ruog der alten . ibrc ?3(^irk(ainkpit bewegen« 
Oeftiper .kan fiefich noch bei der-Auffährung 
und Verbeflerung einzelner öfFentlicbejr un4 
Privatgct)äude ,thätigl)czcigcn. 

** * Die neuere königl. firanzoftfcbe Ver- 

ordnung, die'Parifer Bauart, zu mehrerer 
Verhütung det Krankheiten, betreffend, £ 
inSeherfi Ai^hiv ii» 20$.. 

- §.461. Geräumigkeit und Höbe der2üm- 
itter, die nöthigc Anzahl der F^iifter, die 
^hikUche Anlage der Sekrete, die nicht über* 
ejlteJBeziebung ne^erbauterHäuier, dieVer- 
mtidung folcher Zinsfosect die neuerlidivon 
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Bdugfßzeutki Wamtmgc» crhakcm » 

; X. i)er 'itÄliSfiifche Arz^tgnaz Mond, warnt 
; vor der QezieBung Iblcker *.2imditr , ^oria 
kör i tKövoi" fetContn faliyift worden. S. SchÄfs 
Archiv i.aoi. . :^ ' 

. ,§. 46?w/Äuch die G^^gpifffCmd njC^fch- 
licbe Wolinuiigen> undderüSentlicfaen'fur« 
forgc vcrlh. Dife ürigcfünide BcfchäffiMihcit 
derfelbcn il^ eine fchrfcktictjc tjrimcnfchßch-. 
keirund ein ünveczeiUlIcller. PolizeifehTcr. 

-§• 463. / Sie tnüfei^i^m Z^t^ekke liach 

fiÄttndlkhci^,nicniäb' unrein ur>d 6ngcfand 
fein/* ^iric aufgeklärte" ipolizei fbllre cs'fich 
vielmehr znr Mkht det Mepfchl^eit, u^^sur 
bürgerlichen Obliegenheit macheiiy das Elend 
ihrer Bewohner durch^erunde Luft> Rein- 
ifehkeit liid Pflege za Bndtrn. ^^^ ':?. 

^J« Das Geföagnis diene eatweder nur %uY Veri' 
; ficberuc^ einer rerdäfiMigcn ^erfon^oderfelbft 
. Jichon ^r Beft^a^Qg des^^cimldigea. Part> 
, ^ dfirf 4fi;r .ipöglich S<fb«Id|pre bis zur Coelcliei-^., 
dUng'l^ner Sach^ kein\inn5chigesXJebel lei«. 
den. ttiei miÄ die Strafe, ihrer Wahret Ab- 
ficfac zufolge, esiei4Uf'«liieXeictanJ^dd^fi|^t 
f 'tentwtetig, nur 'm d»r Beraubung de^^häis« 
barfi^üMenifchengtttesi der.Freiheü» beftehen. 
a. Utjnet die&n* zwekwiijrigeü^ Misbrau^b der 
fiefaagiiide klagt fcbpn Melchior von Oife in 
ihi. Teftanaenc §.512* ,i Die Rechte ordnen 
kUriicb, fiafiiuaAQ^e^mi;iubea.ib](U.9$cbc 
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C. de cuftodia c^öruin will .»»vLcruciatib de« 

' ' fit et peribaneat fida' cuftödia. ^' 

^3# 1^1$ hatt^ eip Reilender eineo adl|ren.and de^ 
Menfchheit würdigem Zwek vor AugeQ » als 

^ . der£iigländer^ji»ffoirtfri/.-^ $• deuT tKefta- 
" ' te of the )>nfoa!i; in England and Walei with 
-'^1 ptelimiiuiTy dl>&iracioiis and apconuits of fo^^ 

• : '.nie fore|gn ptjfpnii ^ndo^^ 1777* g<*^ 4* S»- 
,. ; 6ptt. Ahx.. ?. I779* S; 40 44.- — D- y. G. L. 

' ""WI Köder (doch* nur im Ausz.) Lp2..|78o. 8- 

■ CG6tt.An2/f78o 'S. I02i£ auci A. D. B. 
/! Anh: 2. 37-48. M;Si:«i$ji:4 -»jt Vefgl* e, an- 
]^,. tdern Ausz- in PyU,H.hMag,.'Bd.^j ^x. uu. a,. 

. — Jo. Howard's Appendix cq^tfieftate of th^ 
prifons irf E. and W, ,\önd. l^B'ö« 4« •— ^^ Gott« 
- •Än«:i78i-S.6oQ. IK 

§. 464. DieSicherßdlang des Lebens und 

dor Gefundbeit der Bürger sot ^fährtichm 

Thiertn iflieihe vrelentlicheVerbindh'ehkeic 

dfcr f>oli2ieu In der Nacbbarfchitt öfFetitli- 

cKer M^ege, und \ro fbnft Menfcheti bclcbä-^ 

digt vrerden können, dürfen weder Stiere ^ 

noch Hunde frei umbo^ehen. n -« 

I. Hierhef gehören atfe Thiere» dte^onftlbft 
oder durch Anftekkuüg wüthig w^cdcn kön* 
n<!p» alsK.42en, Pachfe, Affen, Haushihnet ^ 
walfche Hahne, \L «• Auch ^r erzürnte 
Thie'pe können durch ihren Bti diefeiben Wic^ 
• kttog^o- TCMakdeHi wie d^ wöchigen« 

§■465. 



r i- 465." Wider iicHuadffWtiACind dje 
Giigenat^alreD; dedo angiele^ciiitlichcr.'und . 
ibrgfältigcr zu betreiben, je fchViiriger ihre 
i^eilmittrl fmd, und je Seltener eines- der 
mancherlei a^eratbenen die gehofte l^ir- 
kimg bewie&fi für.- Das ToHwvrmfchnei- 
. ^ei^tft, vahrfc^äinlich ohne alleti Nuzenjund 
dicht nur zu eine^ unrchiklicben Aüilage auf 
^C'Eigenrhijmcr der Huiide,' ■';_■■" 
- I. Einige A«izn>' halten die WafleEfchen fiit . 



' als aofehlbar dagbpnefen, wifJ vOn andern 

wegea feiner gew«ltfam angreifenden Wir- 

— kling, und eiaec leicht x'a befilrchtenden fehid- 

'"': liehen Anttendtrag- wideitatben . ^C Seherfi 

■ Arehi»ii. r58 n '279^) DMei, Aitfiüh, 
'' zeitige- Brennen, ift fehon von Ceffui vocge- 
• ' fcfiUgen,'Wifd auch in einigen Gegenden, mit 
" ' fitiTWirlralig-ilel'Abergla'ubeof, fittc^angerZeic 

' nie -gfüheb den; -faeif Igen Petiuj- jind Hubetts- 
fchlttf. 



' Vergr.ScIiej;PsAKhivii'i. S7I3S1-8S.;.,;,.- ', 

" 3. Zu dea'l>ekaa[ereD Mitteln gebfiVeA auclf dje 

' Afche derPiiwkceßfe, äieffiflSoßßhik FiOtttl 

• - iHefewerdeii auch vom ltdOD6V:Poiizeide^f- 
, ^emtnt, -flncerjn Aog- iTiStfuiuL voDBuefaltsM 

r lind Schei£ tqapfpbluk Vefgl.SclieiriAicIüv 

-,', il.ag*; , , ■' ':,. ,'-.- .. 

' '3. Neuerlich enjpfiehlc ATi-üger (f.Pj'J'^N.Mag. 
I-4O gegen (^ Wuch liod ielbft zur Kitr dec' 

::' Wafleirdheii d« PulrierVo&4b^nuscen FHn- ' 

ii lenft^env ■; 

d Prell 
teilen, 
!iit ei. 
IS wi- 

'■ n/dtft - 

b Ban- 

: ium- 
ndem 
' : Zeit. 

17»o.I DO. ,0.393. ^ . 

* Po««/ obftrv. für la naiure ,M Äir Je 
waiteiti,4« 1» "ge>.G»fyie»<l'«q piicishiftor, 
« «it. das diveti renieties, .qii» onc ^te, em- 
ployei jusiiu'ici 8te. iYvgtd. 1779- fr — 
D. Lpz. I7»3. 8- — :£.A-&B. 54.,!. 136. 
— - Er. Heffmann'f Atvweif- wie die fcbidl. 
Folgen des BilTes wUtli. Th; zu yermelden 
0. die.Te[lezteii PeiC, zu bebioil , Alieob. 
1781- 8. — f. A. D. B,48.;?.*34./p- CC^, 
Fr.jfägtr's) Anweif. yvgef) 4« wilwHun- 
, " de- 
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^ 



w dewcith, Smttg. vi Tab. I78l*4- — ' £ Q^»» 
Anz. 17S2. S. I ^46. tt* A. D.B. 54. a. 396. 

. 5. Delius» Morgagni, James ; Wrisberg liaicea 
das ToUrvürm/cbneiden fiir unniiz und behatt]p« 
ttß^ da^auch nachher Uuode wUchend gewor- 
den £nd. Doch gefchiehcs im Pf^u/firchen, im 
/ / Kurnichürcheu,imSpei€rP:hea u.r. w. verord* 
nangsmflUIig^ und Schmuclcer hat neuerlich das 
Vertrauen auf den Kuien des Ansichneiden« 
wieder rege zu machen gefucht. — Vergl» 
Beckmanns Bibl. XIIL S^ijS* «• Scherls Ar« 
cfaiv !• ^«^ijy. «• i68* 

§. 466. Durcb £in(chränkung ^s Hunde* 
haltens mit Hülfe tiner erhöhtem Taxe, durch 
das Verboth ihres Uraberlaufens, durch (char*- 
fe Ahndung der F^hrPäßigkeic der Eigemhii« 
ider, , durch ofr wiederboTres Todtiehkgen al- 
ler herrenIo(en und fchieuntge Verfolgung 
der 'wiirhenden Hunde wird dieCe&hr von 
Seiten der Polizei am ficherftea abgev^andtt 
oder doch vermindert« 

Zweiter Abfchmtt^ 

ron der^ körperliches fiji^^iehtiag^' 

* AUgemiine Scbtifttni 

.. NiAndry Orthopädie Ott fart de pievenir 

^ de de corriget daos Ui enfans les difFormi« 

tis du Corps» i Paris 1741. IL Voll. 11. f. 

Gdtt.gel.2eit. 1741. S.613..- auchaBtur, 

1743. Sr '^ ^* Bttän 1744. g. ID. Kf £ 
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y. G. Krüfrers Gedfc. v. d. Bildttog der 
Kinder 2 Thie. HalJe 175a. 8» 
^ ' J.C.iesEßartsf tr. de i'educatiofl colpo- 
relle des enfans en basagel ou r^fleiion« 
prati(pes für les moyens de procurer üne 
mleilieare conftitution aux citoyen», a Paris 
1760. 12. — : £G6er, Aüz. 176a. S.g94if. 

^acq. BaUexßrd difr. für l'edi^catioa , 
phyf. des ^nfaos depuis'Ieitr näiffance jus« 
«ju'a Tagö de leur puberte» a Paris' 1762. 
Yverdun 1763. 8 — D. Sirasb. 1^63. 8« — 
t Gott. Anz. 1764. S.453 fF. 

' — .— did. fnr les caufes priacipales de 
la mort d'un auili grand nbrnbre d'enfans, a 
Paris 1775. — f. Gott. Anz. 1776. S. 21 4f.- 
— D. Bern 1776. g. — f« A. D B,32/2 4^J* 
Raulin de la conferVation des enfans, ou 
les rtioyens de les fortifiw, de les prefervcr 
ic guerir des inaladies, &c. a Paris T/I. 
1768. T. II. 1769. 12. — D. Lpjp. 1770. 
gn 8- — f- A. D. B. 1 4. 2. 537. 

dÜFourcroi Erziehung der Kinder in der 
Ordnung der Natur a. d. Frz. v, K. Fr. Cra- 
' mer, Lübek 1781. 8- — ^» A. D. B. Anh. z. 

37-48*3. 162* 

go. Stuve über die körperl. ^Erziehung; 
ZUilichaui78i.8- — f. A. D. B. 49. 2. 522. 

6. Herzog pflichtmäflige Sorgfalt der 
Aeltern in Abficht auf dieLeibe^bildungih. 
r^r Kinder, Dresd.1782. 8- 

§. 467. Aufler den allgemeinen Anftatten 
zur Erhaltung der Gefaudbcic aller Landes- ^ 

ein* 
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cinw^ohner überhaupt, bedarf die korperI|4 
che Pflege und Ausbildung der neuan wach- 
ienden Bürger, wegen der vidfälrigcn Gc* 
fahren , denen ihr phyfifches Wohlfcin aus- 
gefeztift, noch einer befonders vrachiamen 
Für(bvge. 

§. 468. Der frühfte Gegenftand dcrfelben 
- ift Jie erfte Ernährung der Säiiglinge. D i^- 
(e ge(chieht am/iatürlichftcn und zuträgh'ch« 
ftcn mittclft des SelbflßilUns. Die Sterb- 
lichkeit der Mütter fowoi als der Säuglingö 
^ird dadurch vermindert , und die Sitdich- 
k)^it gewint dabei nicht minder ;^ls das Ge^ 
ibndheitswohl. 

Landais (Parifer PreisfcV- y< J. I779.) 

von den Vorcheilen des SelbMilJens der 

'Mütter, 9^. d.Frz.» micZuf. u* Vocr» Von C. 

C. Leppentifh Hai^b. 178a. -- C A. D. B* 

54.1. 13c* ., > 

J^ Cadogati Wiict das Saugen und Ver* 
^ pfl^en der Kinder» a. d. E., MÜQftet.1782^ 
8* — f. A D. B« 54* a. 40 ' • 

(C^. Strack > die Bef^ügereien der Am* . 
men a. d Lgt., v. F. A. Waiz, Lpz^i^g^, g. 
— £ A« D. B. 54. 2. 397. 

$.469. Wenn gleich 'vegen der Gelund« 
heit der Mutter und des Säuglings das Selbft«^ 
ftillen njanchmal zu vfderratber^, ja feUoiftza 
verhindern iOt, ib foUten doch aufler die(em 

P Ä . Fal- 



« 338 

Falte kcirteLbhnammen gehalten ^ttdtnJWe^ 
nigfteris könte die Landesregierung eitle Müt- 
ter zur Erziehung der Kinder ihrer Amme» 
verpflichten, die felbftftillenden hingegen 
durch bürgerliche. Vorzüge auszeichnen. 

g.470.. Mutterlofe Säuglinge bediii^n 
gleichfalls der Pflege der Lolwiamtiien. "Nut 
müflen zum Beft^n der Gefundbeir und der 
Sittlichkeit ößcmlichc j4mmeffa^ßa/texf vor- 
handen fein, welche, unter wachfamer Auf» 
.ficht, fchr beförderlich (ein können, unglük- ' 
liehe verführte Mädchen; armci^raücn, und 
dürftige nach des Mannes Tode entbundene 
Wittwen zu verforgen. 

Sf* S^- Gardane detail de la aouveUie dU 
recFron du bureau des nourices de Paris pour 
fenrirde modele a des pareils etabliflemeaci, ' 
i Paris 1775. 8- — f* 60«. Am. 1777. 
S. 1045 f. 

§, 471. Die Auffehcr der Ammenftubcn 
müflen die Gefundheitsumftände deriich mel« 
dend^n^ Ammen gewiflcnhaft unterfuchcn, 
und die tüchtig befundenen durch Ertatibnis* 
fi:heine beftätigen. Daneben müflen fie iich 
die gehörige Wartung der Säuglinge , iafon- 
dcrheit der pflpgebefohlnen angelegeafeio kC* 
fen, und die VerwcchCelung der^lbea zum 
Nacbcbeile dtv geiezm'^flSgen Erbfolge ver- 
toten. , ^ §.47a. 
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: S* 47a. Damk angcftt4ct€ y4u^fnge ihren 
gefiinden Ammen nicht das v^neriföhe Gift 
frJitthfeilen, ift ^pöh die Gcfundheit jedes Kin- 
des vorher zu prüfen, und die behafteten find 
durch Aufiränken mit thicrifcher Milch oder 
4uf andre Weife »u. ernähren. . 

§. 473. Wenn gleich das Stillen über eia 
^cwiifijsAlter der Kinder- diefeh fo^srdi ak 
den Müttern nachrhcilig iÄ, fo mqs fich doch 
die EntwöhnufTgszeit nach der Verfchiede- : 
nen körperlichen Bcfchaffenhcio richten. Die 
Polizei darf alfo hier nur warnend nicht be- 
^ &hls weife verfahren. ^ 

iV Zur Beförderung Je$ §eIbftftHIen$ wäre es 
vielleiclit rathfa m, 4ie bei den Alten üblichen 
EnmohnuBgsfefte ^iederurii einzuführen, f.^ 
Frank ir Bd. S. $59. ff- . ... 

J ,§..474. Um die Gefahren des ÄrÄf/Äfö^if^ 
der Neugeborne^ anzuwenden , feilten die 
wiKkfamften Rettungsmittcl öffentlich bekant 
geniacht und ihre ufigefäumte und g^fchik- 
te 'Vollziehung verahftaltet werden. Auch 
wären die körperlichen Fehler dcrfclben als* 

. bald anzuzeigen, damit ihre Heilung l)ci Zei- 
ten vtrfucht werden könte. i 

Nicolas le cri de la nature cn faveur ies 
, tnfins noüveauÄcs, 4 Grenoble 1775. gr» 
M. ~ f. GÖtt. Ai«. Zug. 1777. S. 650. 

P 3 M. 
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Af . i4. /Tet lUr^/ RatIrfaT Miittentrie die 
t ' neugebornen Kinj^r vor yerfchiedeoea 
.r Xrankh^icea und Uebela zu verwaliieo» 
1783. 

§. 475^ Damii die Tauft nfcht der zar* 
tcn Gefundhcit nachthcilig, ^crde, oder wol 
gar cipfen p|özlichen Tod (chvächlicher Kin- 
dpr y^rurfachc , foUte fic im Winter aHcmal 
iix\ Haufe gefchehen. Wcnigftens mus das * 
^aflfer vorher erwärmt und bei (ch wachen 
Neugebptncin <lic Handlur^ abgekürzt wer* 

!• In der Schlesw. HoKL Kirchenordnung you 

Chriftianlll. (gedrukt za Magdeburg <'$42«) 

j Art. »»Wo man dftpen fchaU" heiijb es:. By 

. .Wincer tiden fchall de' Köiler warme Water 

yrv einem Bekken hebben« vnde fetten datmk 

Water in den Dopefteen , daruth man dat ■ 

, ' Ktadt d^pe. Weocede Dope ys thona Heyle 

Yhde njcht thom vorderne' der nf ndet wor^- 

iiet/< f. Corp. Stat. proT. Holf.» Altena 1750-4» 

^ $-47^ Wider das zu befürchtende £r- 
Jkäkken der Simglinge ift das Beifamraen* 
fch taten d^rfelbea mitten Müttern oder Am-r 
men, ohne den Gebr^u^ den Säugmafchinfi 
( Arcuccio ) bei harter Ähädung zu vcrbk- 

thcn. ^ , . ' 

■ •• ' * • 

§.477. Uebcr daS'Wikkeln und Wiegen, 
das Beifammenfchlafen der' Gefujadin und 

Kräh- 
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ICiia^^^ > das Gcbenlertiea miillcn die Erfäh- 
fUogcn und Warnungen der Kunftverftändi- 
^^ ö/F(;otlich bekant getnachr vp^erden. Die 
Reinlichkeit ift nachdriiklich zu empfejilen» ' 
jipd der.^iTerch derselben fiir das phyfifche 
'\(^o)ilfein anfcbaulichzu machen. < 

* r. Frank. ar.BA S.l/o-ayg- 

§• 478* I^ Anfehung diefcr und Uhnh'cher 
G^geqiftände , überhaupt, Co oft die öffentli- 
che /Gefuodheitsforge^ ohne laftige Einmi- 
(cbung in die häusliche Regverung> nicht un- 
mittelbar verfugen kan, bedient fie fich der 
öffentlichen Blätter zu ihrem Zwek und 
iiicbt hierin durch Belehrung und BeJfpiel die 
Gefahren der firühften Lebensjahre kentlich 
zu machen und zu verfnfndern. 

§. 479. Eine gleich wohlwqllende Abficht ' 
liegt bei den bejondern Pfiegeanßalten für ^ 
Findlinge und Waißn zum Grunde. Ihren 
Werth für das Gefundheitswohl mus di£ 
Statsarzeneikunde bellimmen. 'Diefittlichen 
Etgenfchafteq deirfelben kommen in andern ' 
Theilen der Stats wirthfchaft in Betrachtung. 

: '§. 480. Wenn Leiehtfin oder Dürftigkeit 
uoihelichc oder chdiche Mütter beftimt 
ihre zarten Kinder auszulezcn, (o mus die öf- 
fentliche Pflege fie ent\reder in befoQcicrs tla<- 

P4 zu 
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zu beftitnteHäü(er^ufnehmen>odef aii't.elm& 
atnmen auf dem Lande vertheilcn , um fie ^- 
zu gefunden und nuzbareil Bürgetüi zu ti^ 
ziehen. . 

§. 481. Ware es aueh zu bcfbrgen, däfi 
das Vertrauen aut diefe Fürforge -aut der an- 
dern Seite den Leichrfin der VerflShrer bc- 
günftigen, den weiblichen Fehltritjc'erlekh- 
tern , überhaupt die auflerclieh'che Beiwofcr * 
nung befördern mögtc, fo diirftc doch, die 
Gefellfchah nicht au$ diefem Grunde ihre älr 
tcrnlofe Mitglieder ihrem Schikfale preis gc- 
oen. 

§.482. Allein die Furcht vor der Hütflcv ^ 
jßgkeit der künftigen Leibesfrucht Vird im 
Augenblik der Leidenfchaft nimmer xrirkfam 
genug fein , das Vergehen zu verhindern^ 
Bei der nahen Wirkung deflclben vird bin-* 

Jegen die Erinnerung an -^s öffentliche Mit^ 
fiden dieVerz'o^etfelndeaufrichien und nicht 
r leiten das Abtreibea oder den Kindernkord 
verhiken. 

, ^ciriften ubtr itn Ifirti der FindelBätt/iri 

^ > * . fc * 

K Fr. Miifner zwef Abh. aber die Fr»^ 

ipr Sind die Fiiuklhiu&rYOrtiieillbjifiQder 
cb&dUck2 Gdit. 4^9. 8a --. i A.IKJk 
44s 3. 606. ., 

7o Ft. FtMii Sy ft. der med. P^f. 2^ Abttu 
4f^brcha. im an Bde. 5.443-^518- ' ' " 
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yaf UcHzon polit, ticon. Zuftd. de« Fin* 
delb^ufes in Venedig» Wien 17^2. 8» — ^^ 
» A.D. B: 55. 2.5 62 -67. 

§• 583< unter AtnWöTw^ktiAitAhFin^ 
delhäufer treffen, ift diefer der wichtigfte» 
dafs fic di^jSt^rbKcbk^lt vergröflern. Anftck- 
lf;endc Krankheiten , womit Neugcborne oft 
wnmerklic}? b^faaft^t find , der Mangel <iet 
Mutt^rmilcb» das enge Zufammenwobnen ^ 
, die Untemigkeit der Luft, die nur crkaufiQ^ 
• Pflege |ind die gewphnlichften Urfiichcn. ' 

. t« Dieefften Findelhaufer worden in Italien er- 
tjchtet, ,und WAren^reltgiöfe Stifcungen. Mii- 
racon in Antiq. T. II. M $j. p. 588 liefert 
-eine Urkunde y. J. 787. Vergl. Malblank S. 48* 

... <....... . ^ 

,: §i 484« Manche derielben Üeilen (ich al« 
lei^dihgs von einer lochen Anftalt trennen, 
und durch beflerc Einrichtpng und ^uflicht 
entfernen. Eine forgfälrigei-e Abfbr^derung 
der Gefunden und Kranken , mehrere Reia- 
lichkeit xriirde unleugbar jährlich eine un- 
gleich größere Anzahl von Kindern der Ge« 
lellichaFt erhalten. - 

§.485. 'Den Wärterinnen und Lohnani* 
men des Haufes (olltc für jedes gefunq aufge- 
zogene .Kind eine bcfpndere Belohnung za 
, Theil Verden. Diejenigen unter ihnen, die 
^ durch ihre Pflege eine gewifle Anzahl bis zn 
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einem beftimten Altei^ gdjracbt haben, \rären 
durch ein lebehsxt'ierige^ Jahrgehak auszu-* 
zeichnen. 

§ 486 Bei der ^Fertfieilung an Lohnam- 
wen auf dem Lände einfahren die Findlinge, 
bei vorfichtiger Auswahl und forgfälttger 
Aufficht über ihre Pflegemütter, mefiftens eine 
beflete Wartung, fie werden reinlicher in ge* 
fdrtdeirer Luft gehafceft, lind die Sterblichkeit 
ift der Erfahrung nach geringer. 

* So lautet die Stimme der Gegner der 
gew&hnlicben Findlingsverfbrgcinß;. Ift die- 
fe Encfcheidung Ip der That auf Erfitiran- 

' gen , öder mehr auf Muthmafrungen ge« 
gründet? Auck dieie Pflegeift mir erkauft, 
wie in Findelliäurem. Auch liier fehlt dem 
Säuglinge die Muttermilch, und nebjen deo 
leiblicheti «Kindern wird fie ihnen von de4 
Lohnammen nur käiglich xugemeflen. Rein* 
lichkeit ift in der gew^^hnlichen ßauerhüt» 
te nur feiten zu Hauf^ , die Luft ift oft« 

• mals verfchloflen. Den ge(^nderen Bauer-* 
kindem fchadet das weniger; allein, die 
fchwächlichen Früchte der Unzucht und des 
Elendes find gewis empfindlicher dagegen« 

^ Dabei fehlt ihnen meiftens alle heilkundige 
Pflege, und ihre Lohnmütter werden in der 
gefchaftigen tahrsz^it oft vnn ihrer Wfir« 
fung abgerufen. — Vielleicht . kommen 
diefe Einwürfe bei dem modigen Tadel der 
• ' y Findelhäufer zu wenig in Berrachtung. Man 
fergUlc über die Schilderiu^ einzelner yer* 

wahr« 
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Wäkrioftdr Anftalten, i^it fie find, zu fehr, 
was 6e bei i>e(Ierer Lap;e,~ Eiqricluung uod 
, Fürforge» ohne grofle Sckwlerigkeic/en feia 
könteti. r 

• §. 487. Allein es bleibt ^uch bei der forg- 
rältigften Ünterfachung der Gefundheitsüm- 
(lande des Säuglings immer noch einige Be- 
ibrgnis übrig > da{i die gefunden Lbhnam« 
men nebft den Ihrigen' mit dem verborgeiieh 
Gifte angeftekt werden. 

§. 488. Päs rath(am(le väre vielleicht, 
nach Aufhebung aller willkührlichen weibli« 
chcn Strafen unehelicher Schwängerung, ( §; 
308- il.^ chejofe, wie überhaupt alle dürfr 
tigc ^ütter vor , der Entbindung aufzuneh- 
men j ja felbu diejenigen, die, ihr Kind aus« 
' gefezt haben , nachmals unter der Zufagc 
obrigkeitlicher Verzeihung öffentlich einzu- 
laden. 

. §. 489« Dicfen würden ihre eigenen Kin- 
der entweder für das gewöhnliche Koffgeld 
yerdungeOf oder fie würden als "Wärterin- 
nen in das Pflegehaus aufgenommen« ' So 
könte in gröflereti Städten dieselbe Anllalc 
zum Entbindungs- mid Findelhaufe, vielleicht 
auch 2urAmmenftube dienen. 

* Id jedem Fall dürfen die Fiodlioge 
N nachmals weder für Leibeigne des Stacs 

' noch 
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npcli ihrer etwaAigen Verübrger ]a»gefelien 
werden. Diefen mögen fie bis tk einem 
gewilTeA Alter blos fuc Roft und Kleidung 
dienen. DenAelcern, die (ich etwa in der 
Folge melden , werden fie nicht ohne hin- 
Ifinglichen Beweis und Erftanung der Ko- 
ilen zuriikgegeben« 

§. 490. Mehrerwachfenc 5lternlo(c Kin- 
der werden auf gleiche Weife entweder in 
eigentlich dazu beftimtcn Häuiern, oder durch 
Bcköftigung. auf dem Lande vcrforgt. 

§.491. Die /^j/J^Äöi^r haben. Hei ähn- 
lichen phyiifchen Nachtseiten, nicht gleiche 
Gründe der Beibehaltung , wie vielleicht die 
Findelhaufer> für fich. Auch fic vcrgröflerri, 
Vcnn gleich bei minder zärtlichem Alter in 
geringerem G^ade , durch enges Bei&möien- 
wohnen und Ünreinlichkeit , cfurch Mangel 
an Bewegung und P^egc die Sterblichkeit. 

§.492. Die Eekößigung der Wnißnkitjß 
der auf dem Lande hat vor jener gebrauchli« 

^ cheren Anftalt nach allgemeiner Erfahrung 
fehr wichtige Vorzüge. Die öffentlicheGci« 
fundheirsforgc darf wenigftens nicht aus der 
Acht lailent A^(s die körperliche Bildung hier 
bifler beforgt wird> iind die Sterblichkeit 

. daher ungleich geringer ift. 

* Von den Vorzügen derBekBftigttngfo 
Anfehnng der fittUcken Eniehuag, des Un- 
ter- 
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^ tetriclits» wie auch von der etfalirungsma& 
. ^' figea Erfparung durch diefe Veränderung 
wird in der Lehre von der Cewerbfamkeic 
gehandelt. 

§. 493. Die Aufficht der mcdicinifch^n Po- 
lizei raui ßch auch über die jjeraumi^c und 
helle Lage^ die reinliche und gefuude' Ein- 
richtung, die ordentliche Heizung der ÄÄ«/- 
.gebäude wie über das Phyßfche aer Lehr ort 
mbft erftrekken. Kranke Kinder dürfen gar 
nicht aufgenommen we|*den » und beiderlei 
Gef^hlechter müden gehörig abgefbndert (ein. 

* f, Frank 2rBd,S. 565. fF. / 

§. 494. Das Singen in 6fientlichen Scbu- 
kn kan leicht übertrieben und für die Ge« 
iundheit gelährHch werden. Auf den Ga{^ 
ien im Gehen ift es aus phyii^hen wie aus 
jGttlichen Gründen gar nicht 2u geftatten. 
Das anvorfichtige Schlagen > wie überhaupt 
alle der Gefimdheit f^hädlicbe oder grai^fame 
körperliche Strafen find den Schullefarern bei 
barter Ahndung zu verbiethen. 

* t Frank 2r Bd, S. ^97* ' , 

§* 495* Dagegen mi^n die jugendlichen 
Glieder uiuer ar^eneikundigen un4 kunllver- 
iländigen Auffehern du|rcb körperliche Spie-^ 
le auf öflentlichen Uebungspläzen^ausgebil^ 
det ua(| geflarkt werden. Statt der er^hlaf- 

' ^ fcn- 
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fcndcii und verderblichen Karten- und Gtüks* 

fpiele ift das Wertrennen , Schwimmen und 
Ballfchlagen bei allen Lehranft;alren in denEr- 
holuögsftünden einzuführen. 

* Tijfot Gymnaflique medecinale et chi* 
rurgicale, a Paris 1780. -^ i Gott. Ahz. - 
1782'S. 113 ff. ^ D. Lpz. 1782, 8- — f- 
daf. S.524. U4 A. P. 8.54. 2. 395« — -' Frank - 
atBd. S.607-'92. 

Dritte Unterabtheilungv 

die allgemeine Krankenpflege. 

§. 496. Das Beftreben der , allgemeinen. 
Krankenpflege ift zuvor derß dahin gerich* 
tet, die befcbädigte Gefundheit der Bürger, 
durch die genauefte Aufficht über die ge- 
fchikre Ausübung der Heilkunde > über einen 
öbcrall vertheilten Vorrath guter Heilmittel 
und eine (brgfältige und geichikte Kranken- 
Wartung» baldmöglichft wieder herzuftellen. 
Der erfte Ablchnitt gibt hierzu die Grundre» 
geln an. ^ .^ 

§.497. iJ^iw^ä^Ä/^iftfie bemüht ^urRet* 
tung und Erhaltung plözlich verunglükter 
und todr(cheinender Bürger die zwekmaflig- 
ften Vorkehrungen zu treffen , welche im 
zweiten Abffehnitt angerathen werden. 

§. 498. Endlich ift der dritte Abfchnitr mit 
ihrer dritten Nauptforge befchäft^> indem 

er 
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er dieMäsrcgcln angibt, w9clurch anftekkcn- ' 
de Krankheiten undgefahrvoUcSeucIjenkön- 
. nen abgevp^andt^, ausgerottet oder doch ge« 
heilt VKerden# y 

Erfter Abfchnitt, 

Vbn den öffentlichen Anftaltenzur Wiederher-, 
fteiiung der Gefundheit. 

$• 499. Damit die Gefundheit und das 
Leben der Einwohner nur gefchikten i^nd er- 
fahrnen Aer2ten anvertraut werde, find durch 
die Sorgfalt der medicinijfchen Polizei alle 
Einrichtungen zu veranftalteh, nc' eiche nicht 
minder ztir Berichtigung und Ausbildung, als n 
zur Bereicherung derKentniflc un^^t Fertigkei- 
ten junger Heilkundigen abzielen , überhaupt 
fie zu Beförderern des 'allgemeinen Gefund- 
beitswobls tüchtiger machen können. 

§f 500. Bis dereinft, ftatt der jeztge^jp^öhn- 
lichen Proben ihrer Taugh'chkcit, zu einer 
fchiklichern und zuverläffiaern Bcweistüh- 
rung derfelben Gelegehheit gegeben wird^ 
macht der heutige Leichtfin der medicini* 
(eben Falkultäten, ehe die Ausübung der Heil- 
kunfl zugeflanden wird, ^inc vorhergehen- 
de z wekmäffigere Prüfung angehender Aer%' 
te noih wendig* 






* Von der neulklieii Abftelliing detge^. 
wohnlichen Promocion|feierlichke|tea ia 
Wien f. Scherfs Archiv I* 541» 

§. 501. Auf gleiche Weife darf die An» 
Sendung äuflcrcr Heilmirrel nur geprüften 
nndhcüjiti^tcn fVundärzten y welche nicht 
'minder in der innern Arzeneikunde erfah« 
ren befunden find , frcigeftellt vrerden. Zu 
ihrem Unterricht werden in gtöflern Städ* 
ten öffentlich Lehrer ihrer Kunft befoldet. 

§.502. Dennoch dQrfen üe fich mit der 
Heilung innerer Krankheiten der Regel nach 
nicht befaflen, die Geburthshülfe 'nicht ohne 
befondere Erlaubnis ausüben^ auch müden fie 
bei gefährlichern und töd t liehen Wunden ^1* 

tcmal Aerzte zu Rathe ziehen. 

• ■ . . -^ ' 

• §' 503. Die beficrc Aufnahme ihrer Kunft 
m^cht eine gänzliche Trennung von dem enfi« 
ehrenden Gefchäfte der Barbicrer, wie über- 
Baupt eine gänzliche Abteilung der band« 
werksmäfligen Zunfteintichtung nothwen« 
dig. 

* Von der neulichen Aufhebung der In* 
nung in Wien i und der Uebercrägung det 
Barbierens an die Perukenmacher f. Scher JEl 
Archiv trBd.S.}4l. — Vergl doch MöA* 

fins Bedenken inj defl. Beitn zur Gefchich« 
te der Wifl. in d. Mark Br^udenb. Berl. tu 

§•504- 
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: $► S04. AUc: tüodlcimfchic Di<jnftbiftiiii- 

gcri der Wundärzte, Marktfchrejcra Brych-: 

Ichncid-Cfi üb^rhai^pt ^Mct AfterSr%U ^^t^- 
den unr^rfagt, uqd^ die, Ausübung der Arie**, 
ncikunft vrird ihnen bciliarrer Ahndung vef- 
both/h. Ihre Heilmittel dürfen fie weder in 
öffentlichen ßHättcrn noch heimlich feilbie- 
tben^ 

• " d 

, I» Vielleichc wärt> tat VerliindeniQg A^t Pfu^ 

Ich^tj^i^ plötlklie To^esj^alle äusgenonunen» 

' otiae denScHeid eines b&ftätigceQArt^e^, wot- 

in Krankheit und Todesart kunilmi^ ^tige-^ 

r ^ebäi worden, bei keü^^i^ Todceii die übli« 

die ^eerdi^iing ttizolailea. 3o . könten zu- 

eieich dieTodtenliften auf folche W^fe brauch* 

D4rer und zuverlädiger werden, f. Schetfs At« 

- cKir i. 141. Ä 

§• 5QS* ^^ ^Hen Städten und Flekken miif- 
{cQ neben der heilkundigen HUlfe auch gute 
J^/Ä«fl?f^/ vprrät^lg.fcin, die von gepriiP 
teti und beeidigten Apothekern nach einer 
öifentRch begl;jub(gteo Vorfchrift vertertigtjj' 
und nach beftimter Taxe verk^itift 'werden. 

, §. $0^/ Beim YerfeMÜ giftiger p(^er ge^ 
fährlicher MatersäkmiA üat vorzügliche 
Vörikht nothig. Sie dürfen nur denjenigen^ 
die ihrer zu ihrem Gewerbe bedürfen^ gegen 
eio^U Schein, der ihfie Anwendung umftand* 

lieh, beftimt > ringtb^digt weiden»^ Diefe 

*"Q^ Schei- 
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vorzuzeigen. 

§. 507. Die Acchthcit und Güte der vot- 
räthigen rohen und beatbeiteten Waren, die 
kunftmäilige Verarbeitung, die nötfaige Ab- 
fonderung der giftigen und gctährlicheo, die 
Ordnung des Ganzen , die Reinlichkeit der 
GeTchirre und Gergthe find die Hauptgegcn- 
ftändc der fährlicBen Vißtationen. Aach 
\6^ird zugleich die Ge(cbiluichkeic der VorAe- 
her geprüft. 

« M^ncifi Verfttch, die Vificatton^ der 
Apotheken betce&ad, £ Scherfi ArcUv i« 

187- 
§.508* Auch eine forgfältigc und ver-^ 
niinftige Krankenwartungj die nicht wenig 
zur Gcnefung beiträgt, fiicht die medicini- 
fche Polizei hülfireich zu veranftaken. Es 
werden unterwiefcne, nicht fowol durch ge- 
drukteVorfchriften, als in eigcntlicheri Kran» 
kenwärterfchulcn gebildete Perfoncn beider« 

teiGefchlecbts aller Orten dazu angcftcUt. 

, * Fra«a Af«jf, Unterricht für Kranken^, 
warter zum Gebraucli öflfentl. Vorlef. NCan- 
heim 178a. g. — Uiicerdchtfüc^crfoii»!, 
welche die Kradk^ abwarten» a« d. Ft., 

Strasb,i7ß3. 

^-^ Von dea Krankenwarterfchufen ia 
Manheim und Zürch, durch May und Ra&ti, 
f. Schtrft Archir l. 348- H* ^ »• S«^ 

§• 509- 



%. $09. Dürftigen fiectieiYMitoSrgertira(& 
<}ie -öifentlicbe Fürforge heilkundigen Racfa« . 
gute Heilmktel und (brgfälrige Wartung enc^i 
^eder in ihren W^ohnungen, oder in eigene* 
lieh d^zu eingerichteten Häufern zutheil vrer* 
den. <janz HiiMoie miiflen die(e Pflege un-' 
entgeltlich } ctw^ Vermögende um einen ge* 
ringen Erfaz erhalten. 

* Nacbr. von der neuerr. Anft.fui:Kraa* 
ke tt. Hausarme in Hamb. 178I. 4; ^^ Fi. 
Gbr. Hmskr über Kraakeaanft. Hamb. 
1785. 1 B. 4« Dagegen 'Soodtnagtl in Hamb» : 
Addceskosnc. Nachr. 1785* vergl. SchliäK. 
zers Sc. Anz. 4H. 2$- u. Gruners Alm. i» 
Aetzce 1786. — Kaff. Rtiuierg Blikke u. 
Wahrh. auf u. übet die Kr^nkh. — Ftld^' 

tt. Lpz. 1785. 8 7. P. Fr%. r. Faukem 

Entw. za einem allg. KrankenkM m. K« 
Wieai785.8« 

§.510. In den engen 'Wohnungen noth« 
leidender Kranken läilt Geh Reinlichkeit» 
Pflege und der ZNrekmäflige Gebrauch der 
verordneten Heilmittel fi:h\rerlich ganz nach 
\run(che yeranftälteh. Auch .' hindern diö 
Hiilfsbedürftigen oftmals ihre Angehörigen 
in derBetrcilxxng ihres Gevrerbes» oder tbei- 
len vol gar bei anftekkcnden Uefaein meh« 
refn die Krankheit mit* ^ 

§.fll. Wenn die mannichfaltigen StS«* 
rungen 1 Verfäumnifle und tkfahren in An- 

Q^a fchlag 
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fiifalag gebracht ^rerden» \relclie mit <ko Be^ 
J^chanßälten gewöhnlich verbunden find, fö 
e^eichcern dicl^ die Lad der Norhleid€xi<)i?nt 
Aichc in dcrpi Mäafle, wie es, ohne beträcht*' 
liehe Vergröflcrung des $0en;lichen AufV^iO-i 
des» bei pudern Masregeln g^cbeti^n könfe. , 

* §. 512. Werden dagegen mÄh7/?i^^»ÄaV-/^ 
fertf anftckkpnde Krankheiten von den* min-* ' 
der bösartigen gehörig abgefbndert, die Kran* 
Hisn in geräumige Zihimer in verlültnis- 
ndUHg^r Aotahl vertheitt, einzelnen be(bn- 
dtt Betten angewiefen, fo find diejfe Anftal- 
ten , zumal in kleinerem Unafange » allemal 
vorzuziehen» 



^* 



1 Sf S f 3' Die^§tcrblichkeitt wird bei iotcher 
Vorficht nicht leichr das gcNröhnliche Mas 
überfchreiten : vielmehr lafit fich die Lebens« 
gefahr, infönderheic der Adrzte und Warte* 
rinnen, vreit leichter als in den engen Woh« 
nungen vermindern. ' 

.§. 514. Gleich \richtig find für Fremde, 
vieauch für einheimi(che nicht befreundete 
Kranke vx)bleiiigerichfete Hofpitäler^ vo 
hin fie ihre Zuflucht nehmen und bequeme' 
Wohnung, Nahrung, Arzeneien und W&i?^ 
tmig für ein befl^tes Tagegeld erhakeokii>n*^ 
ncn. , . 

§5^5. 



^ ^S- $ * ?• '^ah'nfinni^c ttftÄ!(afcfidc vcrdic- 
Veri fo^ol um ihrer ielbft,"als uttx 'Air allgc- 
jm^inen Sicherheit willen. eine l^rgföltige Auf- 
i^cbt. Sie^ ipüÖen 91 bequem .uii5.;^c^cr ein- ^ 
:gerichtete I^^rhäti/er ttgch Befebftäe^heit ih- 
•tcf Uö^äftdc- ucieiitgeltlidi öder.>g»en Bc- 
zahluBe aufcenoihmea N^ctdenf; ^- * 

IV ..oft . ,,.-, ^ • 
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Zweiter AhCclmktr y 
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.Ton den Vod^bnmgen zur RWtofitgtmd ErhtU 
lung i^lözlkh veruBglükter vmä^ t«4iCfcheinen« 
der Bürger. :-'A a.i. ^ ^ > 

.'^hriften tther die Rettungsmikei'derihbdntodtf : 

. . » , (*f*4r i4i^g. J«i(reffi).£e/Ktt»i^ertruDk. 

,---£ M^nftbeo sviedej: T^M^nf^kfam »tt. f. w. 

• Brfchw. 1742. 4.— rtjjptt.^* Zeit. 1742. 

-r ,j , ätr im J. 17*7. zur Rat; 46i^4£mk. in Ainft. 
tcrichfeten Gef. , a. d. BblLSlämb. I769. 8« 
f Ä; Qtir. ffensUr Aöidgie de]: vornft. 

Rcttuügsinitt Alroiri 1^0. 8. — £ A. 

D.B.i4.a, S.«6: ; 

■'^ Anweifl W^irde^Menfcbearwekhe im 

•^ -- VJ'aflb^orf. Vqr Kälte ^^rÖarit:;. zu helfen 
fei, Brfchw.jr77o. " 

^^A^J^qiy; Ah^ ^bendie Art des TodtK 

4et Ettifk.^ Erh. u, Eijftikkeh>u. über d. Mitt. 

risii l-jbe«iibÄzliftiÜ. ,' a. dXat. Lpzs,i772. 8. 

Q, 3 Girr. 
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011 mores apparentes et fubices > i Pacit 

1774- 8. ^^ 

TU detail des facc^ de reubliflem.<)tie 

la yiHe dfe Paris t fiiic en fiiveur ^ei perü 

iKTfiBesVIIPs. 1774-81* — £G8tr.Aaa. 

. '«Tjr^Si. as-, 1780. St. 10- II. 52» i783r 

S. 43« u. Stberfi Archiv 1.383* 

Dcfcripdon de la boece d'entrepoc poitf 
U fecours des qoves, a Paris 1775^ m. aKp^ 
i( wetche^ie Kitte voc^lleo« > 

Aris de par Je prcvoc des marchands con^ 
cernanc Jes perf. oo^ees^ d Paris 1775- -^ ^ 
^t€;AHK^ 1777. S. la;* (iftdieSchrift, wel- 
che allen Kiften beigelegt iil.) ' \^ 

n H!(l,;C;j^« a leitet to Lord Cath«»^ 

PreC^ of the police, concern. the^recQTery of 

Jerfims 4rowaed add feemiogly dead, Loti- 
on 1776. gt. g. — • C ÖÖtt.-Änz. 1775^ 
5.34$,'^ 

Mtndil nonv. rech, für le^ noy^, les f^f- 
fb^es^ avecla method^ U' plHji füre et la 
plus fia^Ci de Iw xappellet a la yie , i Pa- 

/ SamL der neueften Verf. u, £rf. über* die 
Lebensxettnng todtfcheinender Menfchest 
Flensb. 1779. 8*- 

y. E. F* ScÄer/ Anzeige ier Rettungsmit- 
tel ^ nach Henslers Plan» Altona 1780« 8* 
* -* f. A.D. 8.47.3. 342. 

ttmiithirfßhitfiU Edikti mi t^ftb^tm : 

SMchf: QöibMtfibes v. X4 Dec. 177a' — 

Fw^cM d. i. Berlin 15 Nov.'jTH* ^ 
\ ' • _ öött. 
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/ GM« Ans. 1777* S. 45& — Bnkrfkb$sy: 
Kolh med. zftMüafteffabgefaflt, Münchea 
J775. — JFeimarfcitfy. 1775. u.j6. — 
FürftJ. CmrtHys^its , Warfchau 1775. 
CA.D.B. ^s*5li* — Ber»«r, vom G«- 
faiulheitsr. daf. 1776. f. Gott. Anz. 1777* 
S. $9i, — Brfchw. Vknth. v. ao Okt. 17^ 
-*^ Abldenb. ▼. x6 Dec; I7g3. f. SehMittt 

C Sciierfi Arcpir 1 1 1* 9. iC 

§•516. Damit jeder Bürger in plözlichcn 
Ungliiksfallen ieinen Nebenmenicben (chleu- 
nig zu Hülfe eilen und ihr Leben erhalten 
könne, (q (ei jeder darauf vorberdcet, und 
mit aüsübungsrihiger Kentnis der anyendr 
|>arften und zuverläffigften Rettungsmittel 
dazu ausgeruftet. 

' $. 5 1 7. Es ift ejne^der heiligften Obliegen* 
hoiten dqr medicini{chen Polizei, dahin zu 
leben , izlk die von Arzneikundigen vorzü^« 
licb empfofalnen Rettungsmittel und Werk- 
zeuge überall in Bereitfcnaft fein und (chteu- 
nig angewandt werden. 

I« In London liat die Polizei auf CvUeas Vos-* 
ftellaag einen Kaulmann beflell(, bei dem man 
die Sptixe und andte nothwendige WcJkzeo- 
f e kaufen kam -^ In Parit hat man in alle 
WachUiXurer |Liften (bqetes d'entrepot) wor- 
in die zur Rett^i^,diefi|ichea Getitne vocfi- 
tliig find, ]iingefezt;'die manaltbald aMt>r« 

(^ 4 , der» 



M^ 






dttn kan, weim eiä Ulglükliclier^itis dem 
Waffer gebogen w<^<Ien^ i 

; §. 518. Alle Prediger und VölkÜchter muf- 
fen verpflichtet (eiii^ niel^t nur (ich i^lbft die 
Keiunis derlelben zuzueignen, fondern fic 
auch 'durch Unterricht .und Prüfung in ih- 
rtm Bezirke allgememcr xu machen« - 

,§• S.^9- Zur leichtern Erlernung und zu 
tfefto wirkfaaierer Unter wcifune werden ße, 
fn'eiilfcr ftslichen und cemeingerälligen 'Spra- 
che äb^'cfaflt, durch Abbridnngen verfirilicht 
'afe ■ ein ^Noth - und fjülfsbuchlein im ganzen 
Xaude untcJr alle Stände verbreitet. 

* Eines vortreflichen Plau zu einem fol* 

chenNoch- und Hüi&bflchleinfürden Land» 

. mann» mit beig^Bgtiem Verfprecheo, ihn 

' " . auszu^bren, f. ttkKui. Zach* ßeclffx t^erC 

über die Aufkl, des Liiodmaans, De&ii tl. 

Lpz. 1785. 8* 

y 

. § 5ap» Weil auch, ander derUnkunde in 
den erforderlichen Rettungsmittcln, nicht (clt- 
ner. Vof urtheilc des gemeinen Haufens die 
Xf rfacheu vcrfaumter Rettung find, fö ibiilQfen 
.GeiiHicbQ die noch vorhandenen faKchen Be- 
•griffe und Thor^eitcu durch Belehrung zu be- 
richtigen und zu entfernen, und die Verbind- 
Ücjikeit zur Rettung als eine umerhrüchli^ 

'cht 
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ehe Miifcheh^f^kt vmUvtt m t%««i, be- 
müht fein. ■ •'" ■" . ' * 

. ./ l^«i;£rtr^nkef^q, eioe^Zufchrif^ M.<lie Hai* 
Ipi^n u. Fifeh^ %VL Halle, 1783* .8» ,•— cia 
; . 7 * filll^er^afces Beispiel ;eiQex.roM^:!Beleh* 
' *^g», yergi^cJierftAecbiv iHtgaj. 

• • I« lä iehi Meklb.- fasent beift 9s, «lieSrel^igec 

(olieh io ihreo Pir^d^glüeo an die GoccUfigkeic 

, ttndiUttinen&hlickknifc ifi»ldiier VonM&iile er« 

' - '• ^«lAetOtf ' • -i V r •)•: 

* ^ :-.*... T • ■ ■ . . ■ ■■ .::-'', '* 

/Si5«. Vo» Seiten der PoHzd wirf dicfe 

;VcrbihcHichkeft alf^ Gfieaern des St^ts als 

[cin^hurgerliche OUiegenhcit cmpfoh1en> es 

.>^ir4 von den Kanzel^ uocl in öfFc^riichea 

i^Blftttcrii dkzu ermuncerc^ iedcm Verfilcbe Be« 

lohmitig und Kofteneriatt zugefügt, niid die 

crwicfenc Vcrfäumung od^r Wdigertjhg als 

ein bürgerliches Vergehen inic unau^oleibli- 

eher Strafe bedroht. ^-..irt 

I. Im Meklenb. ^itA Hit 'Verordnung iVieder« 
holt in die Imeiligenubtitcer gedri^kc i^d von 
den Kanzeliv abgelefen. Es helft ^^äih dar«- 
Jn, „wer iterfeiben nachlebt 9 veriidtceir da* 
darch nicht nur. eine edle That, fonden^ erhält ' 
>ait€h< zur .Belohming fiur jeden Geretteten 10 

' 'Rthlr»<< «^ Im Mainzer Batent-mrenden dem 

Retter 3 Dukaten liaid Erftattung dörTKofbea 

yerfprochen, — Nach der preuffiicliep yemord- 

- " ^ifng.find nicht Aur j^dem» d^r'^ih^ Men«^ 

'• ftli#^ iettet lojtchkö ftnidetn 4lWf 'irenn^M- 

(^5 - ne 
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.^ Btm&IiiiM ftochdot f^fftfl » 5 JMAx* ä^» 
iet kooigl £ifle xagcfagt. «^ In Paris bieth^ 
man demjenigen» der das Ungl&k zuerft der 
Watlie meldet, 6Lirres, dem der einen Men* 
felien ans dem Wafler gezogen hat 24 L;, dem 
Wachcmeifter und den Soldaten, dit die Kifte 
bittbringen i8L*t und bezahlt auflferdem alle 
vet Htraclite Koften, f. G6tt. Anz, 1777. S- 1*«^ 
%• Der{eniee> dem ein folcher Un^ükli^et ins 
Haut gebracht wird, foU fich«nacli d^ Mekib. 
;. . PiMnt, nicht wt%ern ihn anfzuehmen , foit 
aber eine fichere Vergütung aller ihm etwa ver- 
urfachten BefchSdigungen gewärtigen k6n- 
ftem Wer fidiVifriiadbliffigang d^Hettang|i- 
, Pflicht zu Schulden kommen ladt, ibllals eia 
Iheilnehnier an den^ Tode det Verunglüktea 
nngefehen wierden und in fchwere Strafe fal- 
len; eben fowol als derjenige in LeibeMräfe 
fiUlt, der jemand wegen der verlbchten odet 
«Seleifteten Rettung Vorwürfe machen wOrde« 
Das Mainzer Patent belegt denjenigen» der die 
Rettung verAlumt, oder die Au&ahme einet. 
Todtfcheinenden in fein Haus verweigert, 
nicht nur mit Leibesftrafe, fbndern will auch, 
(dafs er als ein unwürdiges Mitglied der . bür- 
gediehen Gefellfchaift auf immer aus derfelben 
verbaut werde« 

3. In London hat fich im J. 1784 ^ne GefelW 
fchaft zur Rettung Ertrunkener vereinigt, fand 
der König |hat, wegtn Gemeinnüzigkeit der 
Anfidt , fich felbil zum Patroi^ derfelben er- 
kürt. , f. Hamb. K. Zeit. v. i6ten Jun. 1784* 

§. 513. Damit nicht, Nregen der oft (ehfr 
l€hw:eireii Uot^rfcheidoiig des C^ßf^fiMxea 

" und 



imj virklidii^ Todei , Todt&bcinende ab 
-wirklich vcrftorbcn begraben werden , darf 
nach vorhergegangener j^eßchtigung und 
wiederholten Erhairnngsvecr^cben^ die S€er- 
4%ung nicht befihleunigtj (bndern nur auf 
den Schein eines giaubwiirdigen Arztes una 
nachdem eine ge(ezlich beftimte Zeit vtrlaär 
fenift> beViniiiet werden« 

C mnsläw ) diC fiir rin^ertiQide des %^ 
nes' 4^ la mon, et rabus des enterremens et 
embäümenens pr^ipices» trad. et comna« par 
J. J. Brahier, 4 Paris 1783. X2. ~ f. Göti. 
gel. Zeit. 1743. ^* 5^3»^ ae A. I749. 3 Voll. 
8.-7:^1^1750. S.f8;— ^"EnglLoodott 
1740. la. -^ f. daf. 1747. S. 129. *— D. v. 
% 0. 5fiiirie tpx. 1754^ 8. m^ %f. BfWi 
ii9r oM^. far U iieceilit6 d*i^ r%lem.g^i. 
au fajet des«iitenciiieiis*et embaomemciis^ 
iParisj[744. i»?— t Gta. gri. Z. 1745, 
. S. 705« «-^ ZiOirfV Letttes für 1 a ce ttkttde des 
£gaes de la morc, 011 Toa rafluire les ci-^ 
toyeiis de la craince d'etre ent^rres vivants, 
i, Paris 175a. I2- — 3^o. ft. Briukmatm 
Beweis der Möglk. däft Leute lebendigköo« 
nen begraben werdeii> DütfeH*» Kleve hl 
Lpz. 1772. 8. — f.A. 0.8.44. 2; 384 
FiHfau m^in. für le danger di|S iiüiitiiHi^ 
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177S1 g'- 8.— f- Göit. Anz. 1777. S.,to47. 

. -i- yic. Gttfif^. Oimereir de Ägnis tnort, » 

agnofticis, Smsb. 1785^ 4, «^ & J. fmM 



agst 
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' . i Tilgung aus d. älc. u» neuem Gefcn. erwk- 
feu, Lpzr. J785» 8* i 

§. 523: t>\c jrühe Beerdigung der yu-' 
'den ift keines vrcgcs im Mofailchcn Gefcz vorj- 
Iferchriebcn vietmehr dem TalmucT entgegen. 
Defto ernftlicher ift diefer MisbrAüch bei Stra- 
fe zu unterfagen. 

' ' ^ Änt. Fr. ßüfcbing ü¥et die frühe Beer- 

; aigiing der Juden, t Bcrl; Mon. Sehr. 178s' 

I Bd.$. id8* 
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«e^ den JMMreg^ lEor Abw«iidutaig, Aasrot- 
.n tong UBdrHeiiung anftekkendcr Krthkheiten 
^imdgefäbrlifdier Seuchen. 

- ' 5^. fr. Ziffer/ v.a. wahrco Mitt. ^iz 
£Q£vdlkeruag eines Laudes in epidemifcben 
Zeiten 'fett vljrhuteö, Berlin l773' 8. — ^^ 

A.D. B/20. 1. 183• 
5 •■ ■ ^ ^ X . ... • - • - ■ 

§.1514. Unter den anftekkchden Krank- 
)fcitea fiiid^diqij Blättern und die vencrifchen 
U^bel in itepcrn Zeiten die gewöhnlichften 
«nd gcfätiriicbÄCn gewordeft. Minder furchr- 
f)ar ift heüi'zü.Tägc die Peft, indem durch 
'feine wachJSmcPoIize; dicV0rkelJWtfgcn un- 
^eich leichW; YCi:anftalt;tt.ttn4.- ausgeführt 

^fwccdea leoimepi ; ^: 

.V . §.525. 
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X §• 545* Hii^g«gßn find die Blattern unll * 
didLuftieuche bd i^rer täglich zunehmenden 
Allgemeinheit die fchreklicbften Urfachen 
Sficrln€hrtcr;Sjcerblichkeit,Jel3^ngwieriger€e- 
breahÜchk^c und einer immer mehr um ficB^ 
gteifeodi^n< Ausartung der menfchlichen N>r 
tue ge?r0sdeo<; ^^ 

*^ §. 5 26; 'Dii f ürchterHchen Wirkungen dei; 
Blattern , dutch Vcruhrtaftung , . ?ch\rä- . 
cjhurig uiidTernichtuhg der Menfchen, h^n 
in, neuern Zeiten wiederholte Voirfchlage. zu 
ihttt ^iti'dichtn Atisrottung veranl^flr. Al- 
lein, ^enn auch diefe Seuche nur dqrch An- 
flekkung wirkte, (b fcheinen doch die ange- 
ratbenen Anftalten, (elbft bei der 'wachfam- 
* (jten Fiiriorge» nicht wohl ausführbar zu fein« 

J. Die Blattern kamen zu Anfange des fieben- 
teo Jahrhunderts xxAt dem Eintritt der S^ta- 
cenen nach Europa» f^ Frank f« 47. r- Der 
tierte Theil des menCchlichen G|efchtechtf 
wird, wie Unzer bemerkt, entweder [durch 
fie getödcet.oder doch vetunftalc^t. !NachSus- 
milchs Betechnuog machen die BUttjertpdteo 
den zwölften Theil aller Sterbliften aus. < 

* Fri,. Krf' Mtäikuf über die Ausrot- 
tung der Kiaderpokkea in rr..Bec^achtg« 
3nTh. — ilf/Ci&.^arco^Adi Kinderp, II« 
derNothwendtgk. dicAusröt^ derAzuver- 
fuchen, a. d.Ital.,(y; L. F. B^Leafim) Gott« 
178^! 8» — CScherfs Archiv x. 2g3, Gbtt* 
Ans« ijSa* &4ÖJ» A» D. 8^54« ^391' — 
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D. Hpygivrth Uiicerf. wie dir Pokken za 
Terhüceo» «•<!•]£• v* J.E. Lw&ppd, B(tL; 
1786.8. 

§/5a7. Dcfto (brgtältiger mos die An« 
^ckkong bösartiger Kinderpokken vetlititet 
und die Impfimg oder das Blatterhi%enf al$ 
ein erprobtes Mittel ihre TÖdtlicfakeit zu vecf- 
inindem enopfoUea , . violletdu: auch waSu 
Epidemien erlaubt vrerden. 

, X« Die BlacceruBpfiug ioll lange io CUaa be» 
kaue gewe(en auch feie mehrem lahrluiiidec^ 
ten von den Cirkaffiern aogewaocit feio. Eu* 

* xopa dankt die Bekancfckaft mit diefisrErfin«- 
dang« der Lady Worthky Montague» die fie ioa 
AoMOge diefea Jahrliundercs zuerft in Ronftaa« 
. cioopel an ikrer Tochter verTociite und dem* 
nSclift nach England brachte» woher fie fich 
in der Folge in>er den ganzen aa%elü&rteQ 
Wektheil verhrctcete. 

d* Das Verhältnis der Sterblichkeit iir den ein-' 

feimpfien und den natürlichen Blattern fchizt 
Osmikh (i. &532.) wieeint zu vier und zwan* 
sig; öder in den leztern flirbt der zwölfte 
Kranke, in den eingeimpften nur von 300 
einer. 

* Pk Gbr. HensUr Briefe über das Btat- 
cerbelzen» Altona 1765. 2 Thle. 8* — ^* A. 
D^B. II. 2. öjj. V. I. a83*— iB^ F. H^in- 
Uni Vortheüe> welche der Stat durch die 
Einführung des Blatterbeizens erlangt» aus 
Statsgründen betr. , Zelle 1770* 8* — S* 
A, minfius Gründe fiir und wider die Pok- 
kemookulaiion» Lpz. 1780* 8« — • ^ A« D. 



. Bi 4?' ^* 409- -~- Vtq^ aucb AU. der > 
Ireien ftkon. OeL ia Peicnb. r. J. I7(i8- X 
BiPtrib. 1777. N.J. 

$. 518* Sie ift durcb d&s ßeifpiei des Ho 
fes and der Groäen, durch öffenilichc Dai-^ 
ItcUung ibrcr eiuleucbtenden Vorthcitt all- 
gemeiner za machen, auch durch Errichtung 
öffentlicher Inokulationshäufer und Darbie- ' 
thung onencgeltlichet Hülfe unter dürftigen' 
Kindern im betjuenillcn Alter m^ uad mehr 
zu befördern.' 

$.519. Die venerißken Seuchen {vaAAc- 
fto tüf chtcrlicher» je weiter fic ihr "Gift auch 
tä>er künftige Gefchlechter verbreiten, '^cna ' 
auch ihre Ausrottung bei dem allgemeinen' 
Sittenverderb uumöglicfa ift , lö mus'doch' 
ihrer femera Ausbreitung auf alle möglicfae 
Weife entgegen geariieitet \rerden. 
* Seht Ich 
^ Übet dal AIce 

leuche — iiG 
dieAUgemeii 
cliiv I. 339. 
giozl. Äiuio 
1782. 8- — 
S.171, 

- §• 5 3C>< Neben den Ab vendungsverfitchen 

imttcUliFadi£uncrAafil»bt Über ^A^ea. 

da 



ietVtasuAt, tiattäft «ft ^piedcrhaliSi Ün- 
twfuclHing <kr etwa gedtildeten Bonlelle (§. 
396-304), 'rie auch einer zeitigen Abfon- 
orgfältigen Ver- 
ußdAmmcayor 
j),CmddieAas- 
]ie Beförderung 
Ho^iiälerfi die ' 



'S-T31- "^idcr die Entftehung dct /*</? , 

■fichcrn in gebildeten Scalen überhaupt alle" 

Anftaltcn, vclche die lUinigung dcr-Lpft, 

die gefundc Befchaf^nheit uo.d Bereitung, 

nicht minder auch djeVeranftaltungeineszu- 

. reichenden Vorraths der Nabrungsmittfrl tur 

^ücht haben und beweclcllelligen. 

1 . , :* (jCiictyaimi) tt.des caufe», <les aeci-. 

dem et Je la cuie tJs U pefte - du pi^catt-' 

. tions pour fubvenii aui befoins des peuplet 

affligec, ou pour U pteveoit daDs ies lieuz 

<]ui en röac menaceSi aPari's 1744. i^iTs. 4. 

— . t). V. JotCbfb. Rittgtbroik, Lpi. uad 

Stendal 1773. g. — Von PolizeUnß. wider 

die Peft t auch die ifaushalEungskunft int 

Kriege u. in d. Tite^fubg. — C G&tt. Aoz. 

J773.S.438. ff. . . 

$ 5 3a. Die Minheilung des Uebeb aus 
dec Fremde >rii^ durch rechtzeitige vscl:efa-. 
nu,-GEi^tilfenoag;i diuch Aufh^ofig: aller: 

■. j ■ Ge- 
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Gemeififchaft mit der behafteten Gegend, und 
durch ftrenge Zurtikhalcung aller dorther 
kommenden Verdächtigen am iicherften ee- 
hindert. / ^ 

< Zweite Abtheilung, 

voD der Ausübung der geramten medicinifchen 
. Polizeiwiirenfchaft » ihrer allgemeinen und 
befondem Verwaltung im State. 

Rud, Aug. Btbrtns de fortuoa m^dicor* 
au^a in terris Brhsv. » Bruniv. 174?« 4. •*- . 
eine bei Gelegenh. des 1747 im Brfchw« 
errichuKoU. med. gehaltene Rede » -^ il 
GöTtt. gel.Zeit. 1748. S.910. 

i (ßj^o, Albr. Hnr. Rcimarus) Unter f. der 

vetmeipcl.Nochw; emes autorif.Koll. med«. 
tt. e« med. Zwangsordn. Hamb. 1781« g. -^ 
f. A.D B. 5^. 2. 387, auch Scherfs Archir 
III. 284. u. Atplis PrüfuDgxim Ziincber 
gemeino« med. Mag. 

§.533. Damit die iGrundfäze zur Beför- 
derung des allgemeinen Gefundheicsxrohls 
mi^ RUkdcht auf die jedesmaligen örtlichen 
oder Zeitumftände, deßo forgfaltiger be** 
obachiet iind angev^^andtvrerden, und üc der 
befondern FUrförge eines eigentlich dazu be- 
vellmächtigten JLandeskoUegiijms zuv über- 
tragen. / 

R • iS34. 
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§•534 Die(em» das den Namen eines 
Ob^rgejundheitsratks ^ Öberkollcgium mc- 
dikwn, führet, werden in einzelnen Provin- 
zen einzelne Kollegien untergeordnet > wel- 
che in diefen, fo wie jenes im ganzen Lände^ 
beidei die Gefundheits- und die Krankenpfler 
gCy überhaupt die medieinifche Polizei in ih- 
rem ganzen Umfange in Acht nehmen. ; 

* Im Preuff. Ward im* Nov. 1685 ^"crft 
ein KolL med; errichtet , im Dec. 1714 
wurden in jeder Provinz einzelne angeord- 
net, und im Dec. 1725 das Berliner als 
OberkoJIegium erklärt und beüätigt Die 
Gefchichte der PreulT. Medicioalverfaflung 
C in Büfchings Magazin Th. XVII« 

§. 535« Zu folchem Behuf verdient das 
Obcrkolle^iüm die Würde und Gewalt ei* 
nes wirklichen Landeskoliegiums, . In allen 
Medicinalangelegenheiten bat es die Entfchei- 
dung ; alle Unterobrigkejten und Bürger itiüd 
Ten feine Verordhungen, gleich denen jedes 
andern der höhern {Kollegien, achten und be* 
folgen. 

§• 53^. So wie #s eine (einer vorncfhm- 
ften Obh>geiiheiten ift, überall erfahrne* und 
gewiflcnhafte Gehülfen feiner Für(brgc:^u be» 
ftellen, fo ift es dagegen auch befugt und vcr- 
pflichtet) die Kentniilc und Tüchtigkeit aller 
Mcdicinalperiboen zu prüfen, und keine der- 
lei* 
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J» 'Hauptg^enftaod «ferfdben (§« 499.) - 
t < a^ Prüfung aogekeii<fer Aertte ($. 500.) 

^ ' 3» WuDdärzte>toeiiUnten:iclitundAofirclic 
(§.501 *3.) 

4* Sc6niog it% Afcerarzie ($. 504») 

5. Heilmittel ($.5050 » 

6. Vor&fatiger Verkauf giftiget and gfefillir» - 
licher Macerialiea (§. ^q6.) 

7» Apoihekenvifitatioii ($, 507.) ' - 
9* Yeranftaltung vernünftiger Krankeiiwar^ 
fung (§.508) / 

9. Vergleichung der KtaokenliittferuiKiBe« 
fucbaoftalten (§. 509^ I^) 

*10. Mofpitäler (§.514^) 

II» Irrhäufer ($.515.) 

ZtPtiur 'Ahfcbnittj von den Vorkehrungen zur 

RetciingpIözlicliVeriingiakterundT64tfciiei* ' 
nender §.51tS-^3» 

!• Beiforderung . aügehieiner anwendbarer ' 
Kentnis der Rettungsmictel ($. 5tä- fg.) ' 
» Noth-undHaißbftchlein (§.519.) . 

». Entfernung aller hinderlichen Vorurthet* 
le und DarftelluDg der Rettungsverb^d* 
Uchkeic als unverbrüchlicher Mcltafchei^'; 
ffiiclit 0-5^0^ ^ 
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3. Empfehlung derfelbeo als bürgerlkner 
Obliegenheit (§.621.) 

4* Verbothfclxleunigei: Beerdigung ($. 523.) 

(* Fiübe Beerdigung der Juden §.523.) 

Dritür Ah/chnitt t von ^en Masregeln zur Ab- 
wendung y Ausrottung und Heilung aniUk* 
. kender Krankheuen und ^geiahrlichec Seu- 
chen $.534-32« ^ 
I. Blattern ^ 

a» Ausrottung derfelbcn ($. 526.) 
b». Einimpfung (§. 527^) 
c* Inokulationshäufer ($.5280 
2*' venerifche Seuche 
a. Ausrottung ($'529.) 
b.'Abwendungi' und Rettangsmittel ($. 

Zweite Abthcilüng^, . 

von der Ausübung der g^ramten medidnifcben 
Polizei wifiei^fchaft, ihrer allgemeinen und be- 

fonderii Verwaltung im State. 
* L Oberkollegium medikum, deflenWarde, Ge- 
walt und Obliegenheiten (nüt Beikülfe der 
Provinxialkoilegiea ) . 
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viel&ltigofig'iuid Verftärkung der phyfifchen ^ 
Scatskräfrcj es werden dem Nahrungsftaa- 
Jc mcJir arbeitsf ähige Mcnkhen, unddiefcn, 
xrcgen der vcrvicirälrigten Bediirfnjfle mehr 
Gelegenheiten zur Tbätigkeitsübuag ,ver- 
fchafft. 

§. 54Ö. Die Mfttel welche hiernächft die 
Regierung anwenden mus» damit die Sum- 
men aller wirklichen körperlichen Kräfte 
und jede zu ihrer Uebung dargebothene Ge- 
legenheit der gefamten GefelKchaft, nicht nur ^ 
ui^efchmäiert, fondern wo möglich vcrviel» 
fältig-t zu gute kommpn, werden in der Leh- 
re von der Gewerbfamkeit Vorgetragen, 

§. 54^* D21S Hauptaugenmerk derfelben 
ift auf ununterbrochene Uebung undAnftren- 
gung aller körperlichen FähigKeiten der Gc* ^ 
leilfcKaftsglieder , auf zeitige Ausbildung ih* 
rer Getfteskräfte gerichtet , um durch freie 
Mitwirknng dex leztern den körperlichen 
Fleis zu verädeln und demfelben einen ehren- 
voUejrn und reichlichem Gewin zuzueignen. 

§542. Es zeigt demnach diefc Lehre, wie 
eine zahlreiche Menge körperlich arbeitsfä-; 
higer Menfchen zur nuzbaren Thätigkeit 
veranlaßt und gewöhnt werde, und wie dem- 
nächft dicfcr Thätigkeitstrieb', durch Ausbil- 
dung ihrer gciftigctj Fähigkciten,\zu verädeln 

" R 3 ^ und 
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und zu einer z^rtkmäfligen Anftrengung za 
beftimtnen (ei* 

§ 543* So ift eine Menge körperlich ar«^ 
beicsf ähiger £in\^okner nur als ein Grund«* 
ftofFzu betrachten» velcher erft durch Ent- 
wikkelung und weifen Gebrauch der in ihm 
gelegenen Kräfte zu einem politjfcfaenXl^erth 
gelangt. 

§• 544. ' Jedoch find Menge der Einwoh- 
ner und körperliche Arbeitsiähigkeit derfel« 
ben notbwendige Erfordernifle , uiA zwek« 

^mäiligc Th'ätigkeit der einzelnen Glieder und 
mitceljli derfelben den mögliob höchften Grad 
des phyfifchen Wohlfeins der GefrlKchaft, 

^ überhaupt Gewerbfamkeit im Einzelnen und 
im Allgemeinen, zu bewirken. 

§• 5^5. Gewerbfämkeit im Einzelnen» als 
Eigenßhaft der Gewerhegenojfen , als bür- 
gerliche Tugend ^ betracbtet, ift das freie 
verfeinerte Beftreben derfelben , durch ein*» 
£cbtsvolle und gefchikte Betreibung ih^es 
Nahrüngsgeichäfts Ehre und reichlicheres 
Auskommen zu verdienen« 

' §. 546- Auf der Allgemeinheit diefes Be* 
ftrebens, und auf dem glüklithen Erfolg def^ 
ielben beruht der Wohlftand der Nation 5 
weswegen b^ide den Iczten Zwek aller Ge* 

"^erb* 
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felben darf ohne feine Genehmigung fplche 
in An-vrepfiang bringen, . . 

§. 537. Durch Rath und Vorfchrifc darf 
fich das Oberkollegium auch außerhalb der 
Cränzen der medicinifchen Polizei (§.3980 
*:AUsbreitcn, und in jeder öffentlichen Angele- 
genheit, die medicinifche Kentnifle und Er-^ 
lahrung erfordert, fich wirkfam bezeigen. 

I* So bleiben auch die Verfügungen zur Verhü- 
tung zwekwidriger Chen, wie überhaupt die 
'Beförderung einer gefunden Fortpflanzung ($» 
3JO-44O ihrer MicauBichc untergeordnet; 
und die Polizei der Viehzucht^ infonderheic 
dieFürforge fftr dieGefundheic^derthi^rifchea 
Gehülfen ($.398- i* u.a.) i^ gleichfalls ihiea 
Anordnungen unterworfen« 

§•538- Die Art und Weife wie überhaupt 
und in einzelnen Fällen das allgemeine Ge« 
fundheitswohl zu befbrgen fei» beftimt eine 
landesherrlich autorifirte Medicinalordnung^ 
auf deren genaue Beobachtung die Provin- 
zialkollegien unter der Auflicht desOberkol- 
legitttns ihre Aiifmerkfamkeit richten müflon. 



\ 

< 



R» Prit- 



I . * ' 

' ■ . . / 



/ / 



a6o 



Dritte I-Jauptli^hrc, - 

' von der Geverbfamkcit. 

Einleitung. 

^ffgemeine Schriften. , ^ 

induftrie, od. Abh. t. d. MItt. Jen Rei, dw 
. *iinw. zu ermuotero, Brfchw. 1768. g. 

GiukfeJ,gk. desStatf, München 1770. " 

ff M "'?■»"'«» «Je Ja induilri. populär? 
en Madnd 1774 la. - D. ». d. uitetft 
JM g|me.oel, Induftrie , r. K. A. G. (G8t. 

« 

Mc.t,„g a fp„.t of narional induftry. Eünb. 
17,8.4. -!-f.6ö«;Ani. 1779. S.354-60. 

d«'!!'! ^'"tf "" "• *•• I"*»»«'««, ihren Hin- 
aern.tfen u Befördcrungsmi«efn. A^ton. ' ' 
1784. g. — f. Gott. Anz. 1785. s. 88- 

.. ^-^U^- ö"«"«'"') <Ieir impiegat la gen- - 
te. in Veroi,*i784. g. _ f. estt, Xn*. ,78«, 

§. 539. Die Bcobacbning derjenigen Grund- 
/aze^elche die Bcvölkerungslebre ' und . die 
incdicinirchc Pobzeiwiflenfcbaft der öffentli- « 
eben Fürforge darbietben, bcwirkr eine Ver- 

. viel- 
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IKTc» leichtere und kürzere einfcbligt, and fo« 
Wol ia der Menge» als noch mehr in d^r Gü- 
te, der Neuheit und dem Reiz ihrer Erzeug* 
niffc vor der treuften Arbe^tfamkeit den Vor- 
zug gewint. 

3. AuiEillender und glükticher ift daher auch der 
ErfolgN gröffer die Achtung und reichlicher 
der Gewin dei verfeinerten erfindfamen, geift- 
vollen Beftrebens ^ wodurch £ch Gewerbfam- 
keit in jegliohem Unternehmen auf Co kencji« 
che Weife vor dem Fleifle auszeichnet« 

§ 550. In jeder frcieh Bei^häftigung^ über- 
all yiro Erfindfamkcit und Igciftige Fähigkei- 
ten Einflüs haben können , in dem hetvor- 
l>ringenden wie in dem verarbeitenden und 
in demjenigen Gewerbe, welches voft beider* 
lei Erzeugnfflen den Umfäz betreibt , kaü fie 
ihre Wirkfamkeit zum unausbleiblichen Vor- 
tbeiJ des Nahrungsftandes zu Tage legen. 

I« DieGewerbfamkeit des Landmanns, die man 
vielleicht Erzielungsgeift (Pxoduktjonseifer^ 
nennen dürfte, iUiffert (ich in der Wahl des 
anzubauenden Produkts felblV» wie der Mittel 
es hervorzubringen»' überhaupt' in der ein« 
fichtsvollen und ertragreichen Betreibung fei* 
nes H^uptgefchaftes, wie in der erfiadfamen 
und errprieslicheir Benuzung feiner Neben- 
ftunden* 

d» Durch vorzüglich nuzbare Veredlung des to- 
ben StqiF$, durch ipnere Gute mit aufTerlich 
gefchmakvoller und wohlgefälliger Zierde ver* 

R 5 ^ bun* 
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bun Jen r wird der Kunfifliis, das Midie 6e* 
werbfamkeit At% Verarbeiters, kenclicb* 

3» Stnreiche Auffuchuog und Benuxung neuer 
Zweige, Wege, Oert;er und der güaftjgftea 
Zeit des Umfazes zeichnet den Hanalungsgtiß 
aus. ; 

4« Nach folcher Bejftimnrmng umfadc der allge*^ 
meine Aasd|:uk» Gewerbf^mkeic i denganzeti 
Begr^des Worcs Indußrie^ in derjenigen^Be- 
deucung, worin dafTelbe von deutfchen Stars- 
ivirtbfcbafcslehrern gebraucht wird; fo Wie 
die drei Hauptgattungen de];relben durch vor« 
flehende befondere Benennungen deutlich un- 

^ terfchieden werden. In einem einge/c tränk' 

tetn S/>/«e vcrftehen nicht nurMelonundFort« 

bonnait; fondern mit diefen alle franz^fifche 

polttifche Sch>ift(leüer unter Induftrie, die 

kunftreiche Verädlung und den .erfindfameu 

Umfaz der ManuFakturerxeugnifle» (a^u. 3.} 

Andre bedienen üch des franzöfifchen Worts 

im wtitläuftigfien urffr'üngiichtn Vtrfianie 

von jeder vetfeinetten Anilrengung» und deh- 

flSen es auch auf die wiffenrchaft liehe und arti- 

flifcie Betriebfamkeit aus.— Nocbhates eine 

üblt Nebenbedeutung, nach welcher es von 

I^euten, die ohne beftimte Befchäftigung fich 

durch dieUehung betrügerifcher Fertigkeiten 

und KuDA^ri£Fe näjiren, (chevaliers d' indu- 

flrie) gebraucht wird»— Diefe Vieldeutigkeit 

mj^cht die fremde Benennung io der hierange* 

nommeneh flatswirthfchaftlichen Bedeutung 

unbrauchbar. Beftimter und paffender id des* 

falls das deutfche Wort, indem es die Vorfiel* 

lunggaoz und einzig auf die verfeinerte zwek- 
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xrierbpflcgc, die En<labficht atlcr T^olitcivcr- . 
fiigungeq ausmachen. v 

Z* Unter allen Hanpcgruniinizen der Statswicth- 
fchaftslehre» fo ve&hieden folche angegeben 
vprden> ift keiner fo wahr und amfafTend^ 
keiner dem Sinn des Gefellfchaftsvertrages fo 
angemefTen« als diefer: Suche alle wirklichen 
nnd erreichbaren körperlichen und geifligen 
Fähigkeiten der Gefellfchaftsglieder zur Er« 
li)^hung und Vervollkommung' des Wohls d^r ' 
gefamten Gefellfckaft zu verwenden* 

S* Wird' unter Gewerbfamkeit eine fblcbe Ver* 
Wendung der körperlichen und Geifteskräfte 
der Gewerbegenoflen verftanden, Co erhelle 
deutlich , Gewerbfamkeit fei die Endabfichc 
alier öfFentltchen Gewerbpflege, das ifl der Po» 

• li^ei, in der hier geltenden Bedeutung. Bevöl- 
kerung, Erziehung, Reichthum und jeder an* 
dre in den Hauptgrundfaz aufgenommene 
HauptbeedF, ifi nicht Zwek^fondeirn ent^^e- 
derMittei und Erfordernis jene Endabücht xil 
erreichen, oder unausbleibliche Wirkung und 
Folge ihrer wirklichen Erreichung* 

$• 547* ^^ fö ferne durch Gewerbßimkfeit 
die Be/chaffenheit eines Stats angedcutfet 
\rkd , bezeichnet diefer Ausdruk fovöl den . 
Inbcgrit aller zunächfl auf diefen Z\rek ab- 
zielenden Vorkehrungen und öffendicheti 
Masregeln , als auch den mehr oder minder 
glöklichci;! Erfolg derfelben zur Aufnahme der 
Gevrcrbe eines Landes. 

R 4 . §548. 
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.^ 548* Um den Gewcrbogcnoflcn in ei- 
nem State jene Eigenfchaft und fonach der 
gefamtcn Nation diefc glükliche BefchafFca- 
heit mittelft öffentlicher Vcranftaltungen zu- 
eignen zu können, mus zuvor die Neigung 
und Fähigkeit durch nuzbare Thätigkcit feine 
Bedürfniirc zu befriedigen, das ifty^r^^/^/äw- 
keitt über alle Gewcrbklaflen verbreitet fein. 

§. 549. Gewerbfamkeit (§. 545.) ift gci- 
iliger ädlerer Art, von Ajbeitfamkcit und Flcis 
in der l^tur ihrer Grundtriebc> in der Wahl 
und Anwendung der Mittel und in dem Erfolg 
derfclben vP^efentlich verfchieden. 



I. Arbeitfamkeit und Fleis find Wirkungen der 
Nothdurtt und ^incs angebornen dunkeln Ge- 
fühls menfchlicher ßeftimnnttng«. Gewerbfam- - 
keit wird durch Ehrbegierde erwtkt, durch 
die Aufficht des Gewins belebt, und durch Aus- 
bildung und Erhöhung jenes Gefühls. au£^ die 
gemeinnüzigfte Wsrkfamkeic gerichcec. 

a. Mit körperlicher,, mithin mit erzwingbarer 
Anftrengung, nur auf alliägliche Materialien 
und Ge^enftände verwandt, treiben Arbeitfam- 
keit uu'd Fleis ihr gewohntes Gefchäfte nach 
herkomlicher Weife ; indeflen Gewerbfam- 
keit, bei geringerem Aufwände von Zeit und , 
körperlicher Kraft, mittelft der Erfindfamkeit 
und auseebildeterer Kentniffc und nach un- 
umfcV*«>kter Willkührt verabftumte Stoffe 
hervorfacht, dicGränzeo desBedütfniflesmeo*' 
fchenkupdig erweitert , gangbare Wege ver- 
• lifft. 
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t» inoerlialb der Griüzen der medkmifcheo 

Polizei §533- 3^- , 

2. auderhalb derfelben $.^7- 

' II. Medicinalordnung §.538. 

Dritte Hauptlehrc, 
von^ ' der Gewerbfamkeit. 

£^ef>M»g $.539-55. 

Schnfteo« 

1«. Ueberficht der L.ehre $. 539«>44* 

»• Begrif der Gewerbfamkeit, 

(^Jie Lebrevon der Anwendung ^ Verddlung und 

Vervielfältigung aller wirklichen Statskräf* 

te, um den möglich höchfien Grad des phyft- 

fchen WohlfäiU dir GeßUfchaft zu errei- 

cbeth) 

a* als Eigenfchafi der Gewerbgetioilea (§. 

' 545«"*4Ö0 

b. als BefchafTenlieic eines $tats ($*5470 

c* Unterfchied uocer ArbeitfanykeiraQ^Ge- 
^ werbfamkeic (J. 548. u. 49.) 

d« Nähere Beftiaimi|fig ihrer Hauptgattun- 
gen (§. 550.3 ^ 

3« Mögliche Bildung und Anfmnnteruog zurGe* 
werbCmik^it als Biirgertttgend und lezcer 

Zwek 
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Zwek allet Gewerbpflege \ dtttch Beförde^ 
fUDg^der Arbeufamkeic» alsVotbeteicung, und 
deren V^äiiliiog ($• 551-^) 
4« Daher entftehende £iiithetluog diefer Lehr« 

(§-55S0 . 
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Einige Drukfchlcr. 

S» 34 2.5. V. u. ftatt 1784 lies 1782 Se. !♦«.«• 
S.48 Z.2. mm mit ^ff. B^lVs eine neue Zeilt 

anfangen» 
$•79 2.2* V* u. Aact Demnach lies Dennoch^ 
S. 1 17 2. 7» ¥• u. — rapparii lies rapforti. 
S» 187 Z. II. V. u» mus n^it * yo.ßLQ. eine neut 

Zeile anfangen. 






» -. 



• it 



1 .\; 



maflige Tbatigkeic der Gewetbegenoflea ein- 

fchrankt, jedcii Nebenbegrifausfchlieflt, jeder 
Fehldeucang vorbeuge und zugleich dea uacer* 
fcheidenden Charakter diefer Art der Anflren^t 
gung wörtlich und unverkeobar bezeichnet* 
Aus diefem Gefichtspunkte verd^Ient es vor al- 
* len ähnlrchen deucfchen Wörtern, Nahrungs- 
^ cifer, Aemiigkeit, Betriebfamkeit, Gewerb-, 
fleis, Erwerbfamkeit — den Vorzug. 

» * ' ' . ' - - 

§♦ 551» Wenn ße gleicfe oftmals in jcgln 
eher Gattung die unmittelbare Wirkung ei- 
genthiimlicher GeiftesvoUkommenheiten feia 
kan^ fp läflt iich doch' jede derfelben auch 
durch Bildung» durch ZufämmentrefFen gün* . 
ftiger Umftändc, durch Wegräumung entge-^ 
genwirkender Hindernifle erwekken und bc- 
'fördern. 

" §; 552. Demnach, ift es eine der vornehm- 
ften Obliegenheiten der Öffentlichen Gewerb- 
pflege, alle möglich wirkfame Gelegenhei- 
ten und Veranilaltungen zur Erwekkung und 
Begünftigung dic(cr Bürgertugend (brgfältig 
zu vereinbaren. 

§.553. Weil die Gewerbfamkeit, als ein v 
Itiöherer Grad der Thätigkcit, den Trieb und 
die Fähigkeit zur Arbeitfamkeit (§. 548) vor- 
ausfezt, Xo mus dieie zuvor in allen Gewerb- 
klailen veranlaflc und befördert werden. 

§•554- 
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S* 554« Dcmnächft wird die bcabfichtctc 
Vcrädlungdcrfdbcn ftufenweife durch Beför- 
derung der GcwcrBkunde und deren freie 
Einwirkung) darch angeme({ene höhere Bei- 
biilfe, Ermunterung und Begiinftigung , wie 
auch durch weife Leitung der öffentlichen 
Furforg^e bewerkflpUiget. 

§. 555. 'Die Lehre von der Gewerbfam- 
keic zerfällt folchemnach in zwei Abtheilun* 
' geh , deren erße die Mittel zur Beförderung 
der Arbeitfamkeir, alfeiner Vorbereitung des 
leztenlfweks (§. 546. i. a.) angibt, die /?Wr^ 
^ ' die Grundfaze vorträgf, durch deren ßeob- 
achtutig dieVerädlung d<?rfclbenzur6cwcrb* 
famkeit zu $tatide gebracht wird. ^ 

Ende des erflen Tbeils. - 



Altona, 
'gedtukt bei Job» Dav« Ad. Eckharde. 
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Zufäze und Erinnerungeh« 
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S.4*S* Diehier genanten politischen Scbrift* 
ftell6r und einige aufler diefcn noch zu 
merkende lafftn iich, nach dem verlchic« 
*denen Umfange, in welchem (T^ dic^ 
Statslehren vortragen, in folgender Ord- 

* . nung vielleicht bequemer überfehen. 
Die mehreften, der älteren infonderheit, 
befchäftigcn (ich nur mit derfpeculnti- 
ven'Pt>litzk)1)detmit der Lehre von der 
Entftehiuig und Gründung, von der Na- 
tur und dem Z*^ek und von der dem- 
felben angemcflenften form der Statenj 
andre umfaflcn zugleich die praktifchen 
Theile der StdtsU^re ^ hsild nach enge- 
rer» b^d nach ausgedehnterer Gränzbc- 

' ^ ftimmungj noch andere nehmen vor- 
züglich auf die praktiicbe, ztimaldie in- 
ncxeStatslehre, auf die Gewerbe und de- 
fetf Beförderung oder auf die eigentli-^ 
che Statsmrthfchajt Riikficht. Aus 
dlefera Gefichrspunkte geordnet, wären 
£e in folgende drei Klaflcn zu(ammen zd 
ftellen. / SpeculativeStatsleTirer: 

Jo, Boditis Cbfb Befold, Herrn. Conritigi Jo* 
Frl Hoffur Vir Huber, Jo ,Nic Hert, AI* 
g^Tfi, Sidney% — ^ohn Locke Two treacifes of 
goveroment» —-London 1x690. 1694«^ 1698» 
8. — - der 2e Verfuch /r«. Amflcrd* 1(390. 
JDttgouT- civil. -^ oouv.Ed» iBruxel(ea'i754« 
^ ' •— 5die £ditigii i Amfterd» 175 J- 8. •— 
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Je. Sei. SnuJorfi — ( Sim. ^ N. H. Linßuet ) 
"^ • • I Theotie des Joix civiles bu principes ^nda* 

meoiaux de }a Speiet^ Ts. (I. i Londres ' 
1767» — n Gott. Anz. 1768. S. 581 -84. »• 
69^-96. — Dagegen la T}i6orie du paradoxe« 
-> n daf. i776Zug. S. 139 ff. La polidquena« 
turelle ou difcours für les vraia principes dit 
' gouvernemenc, i Lonäres 1773. gr» 8- "^ ^ 
Gott. Anz. 1774. S. ai-34. 
. lieAfa^/y delaleeisladon, ouprintipesdet 
loix, aAmfterd.etaLjpx. 1777. 8« 

IL Spehulativifoh'jjrfktißhe Stats^] 

khrer* ' 

Montesquieu^ — 4)^. H. G. vwi 3^«/i Natur u; , 
Wefen der Scaten - 1759. 8» — *■ «h Anm. Von 
, ^ Hnr.Qttfr, JScheidemantel^ Mitaui77l.'8* 

^ ^ — 70. Fr. Frb. von ßielefeld — Jo. Ge. 

Dafjes - ae u. irerb. Aufl. , Berl. u» StralC 
1786. 8. '^ r. A* L* Z. 1787. n. acxj. 

A Real U Science de Goarerneaient, ou« 

viage de droir, de Morale er de politj^e qut 

-coociept les principes du con^rcandemenc ec 

*" , de lobeiffaoce T. I-VII. a Paris 17Ö5. 4. — 

; Gottfr. Acheuttali^ F. Jf . K. Frl. von Creuz^ 

^ Afidr. Schyue, — : Gaetani Filangieri -• T* 

V-IX. Fiteoz^ 1786. 8. -^ B. Th.III. u. IV. 
Anfpach 1 786. u. 87* 8» — Frz. la Science de 
la Legislation, Vol. L et IL i Paris 1786. g. 
-^ * Gii(feppe GHjfpa Lettera al Sign. Ca- 
va!. D.G. Filangieri lulP ofame di alcuni fu- 
01 progetti politici- Napoli 1782.8» •*'^ C. 
Gott. Anz. 1784. S. aij. *^ 
, »^ ..4M lafcienzadellalegislatione findict* 

ta, T.L,N#ipoli 1785. -£ Gott. Anz* 1785. 
61,69. " 

IXT. 
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Jo. 0oa,Bec/jer. ~ mib. Frk von SdrS^ 
^^r (fi, 1665.) fürftllche Schaz- und Rente- 
kammcr, J^pz. lögö» «ich i;^04. 17ÄI» 1752. 

f^it Lttdn^ig DoH Sechn^rf, DonlSoienr 
(ytigU darübet Böfeji.vom G^Iditmlanfe \u 

ft* zu Hamburg 1731.) poJitif^he Anmetkurt* 

gen von der wabreil u. falfcben Statskunfl^ je 

* ' . Aufl. HÄoiburg 175$. «— ^ Chtifthn ven Wotf 

. (ft. 1754.) vernünftige Gedanken von dem gc- 

rcUicbaftK Leben der Menfcfaen u^ infondef^ 

.^ ,Jieit dem, gemeinen Wefen^-i ^eAufl. Frkf.u. 

Lpz. 173a. g. -1- Martin Haffe^ Jp. Mick 

.: .:, ifoitoen (geh.R»u. Reg^Praef. zu Lingen in 

> Weftpbalen.ft. 1776.) Entwurf einet Stats* 

kuuft^ Prkh u*Lpz. 1747* 8. ^f.GBtt. g^eL 

2." 1747. S. 389. - auch 1750-1757. — 

' l^effelben fteit Gedanken zur Verbeflerung. 

^, der menfchi. Gefellfcbafi, I^ •* 46 SamJ. Ftkf* 

o,Lpz. 1747.50» 8^ 

S»I3« $«3t^ . Ueber den Utn&cg und Zufam« 
.{* menhang der Kameralwiffejtifchaften^ 

^0. Hnr^ GeitL yt)n ^ttßi v» d» vernönft* 

ittfammenfa^ und prakt« Vortr» alier ökoo. u« 

^ KamecalWi - faerauig. v. D. E. y* K. -* Lp»^ 

,1754* g''-'8. -^ yo. Chr. ]Fr. Springer GrdLtk- 
zen der Kaiser. Oekon. u. Finanzw. Halle 
1767, — ^. L. Af . Scbmiä der-Äufammenb^ 
^wifcben der Land - und Statswirthfcb» > der 
KandJo der Pol., demFinaniLW^ u^ der Stats- 
wirthfch. Laucern 1776. 4. — ^. (5. C. H«- 
iiger üb. d. fyftemai. iTheotte der Kafneral^ 
wiC, Halle 1777.-^ D^/ie» die akAdemif. 

« a Laii£* 
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Lat^ain ftr Oekoö.-u. Kameral. Halle 1 783. 
g. — ^D.Gi.Frdr. Lamf recht üb. d, Sw«^. 
Mer Kameralwifl; , Halle 1783.8. — DtJJtl- 
htn Eotw. einer Eocyklop« u. Mechodol. der 
Ökonom, pol. 0. Kaineralwi(n,>Hallei785. 
g, _ J. L. Gofcb Efltw» emei Plans zu e. 
: >oüft. Syjftem der ftmlli eintm Statsw. nöthw. 
Wiffenfcb. Kopb. 1787* \ — C. S. Birfcb 
Verfuch einer Methode, die Kameral wiflen«^ 
fchaften %\x ftttdireiH Schwabach 1789. 4.^ 

»Ueber den Werth der Theorie für den aus-» 
libenden Kameraliften und üb«r die Qe- 
^hichte der Katnersdwiffenfchaften. 

^of, von Sonmn/tl^ v» d» Un^ul^nglk. der 
allein. Erfahr, in den Gefchäften der St«tt- 
wirthfch. Wien^ 1763* 4. — Dan. Gottfr, 
Schreber r. d* Gefch. u* Noihwendi^k.'dcr 
Kameralwifll als UnivcrfitätsW. , tp5^». 1764. 
g. -^" Ign. HüffHtr V. d. on^rbehrl» Nothw. 
def f ämtL Kameraiyir, in einem Aveifen Stac^ 
Burgh. 1777^ 4* — Prz. Xav. Moshannur 
/- Gedanken u^^Votfchl. üb» die »eueften Anff. 
-deutfch« Pucften die Kaveralwifll auf hohe« 
Schulen in Flor zu bringen^Regensb« 1782» 8« 

von Paula Sciränckr^d^'Suttn der Thco- 
tiein d^K^meialw. Nürnberg 1782. 8^ 

5* 18. 5. ^3. I. 2. 5. l hhi fi vollßindig vereim^ 
zelte Kunde/ — * Es ift nicht die Meinung 
•*dafr der Statswtrth wie 1. B, der Ftnanzmi- 
* nifter allgemeine Begride von dem Stoff, deai^ 
Gange, der Betreibung und den Hulfemictetn 
> der Landesgewerbe «ocbeliren k^nne ;** nuc 
dafs r^ine Kunde nichefo (ehr Ober die einzel« 
Den Zweige jeglicher Klaffe derfelben fieh 
verbreiten dOrftr wie die dea tAkgii^Jks einet 






K^lIegittflUt, dem die betbndreAufficht über 

V eioen be&ndero G^iverb^weig z^'B. das Forft« 

weftii» vollftändig ii. vereinzele ieiä mui. - 

S.lt* Vinto ft. i4lAug. 1787 im 7ifteD Jahre. 

Uhomme en foclete ou nouvelles Yues po- 

lit. ec economiques pour port^r la populatton 

^ au plt^ h^ucdegre^en Franke, aAmft. 1753., 

" II. Tms. g. -^ D. der Menfcli in der bürgert. 

Gerellfchr, oder neue polit. u. ökon^ Ab^cb« 

^ / tenu/f.w. 2 T&le* Berlin 1764. g. 

^ § la. von SoHtunfeh GrvLndC ü. f. w. ericbien die 
fünlfte verb. u, verm. Aufl. daH 1786. u. 87. 

llt.Th!e. 8. V 

Zu den Erklärer» der Son^enfelßfch^n QrundJ^ 
gehören auch: 
^ f , Fr%. Xav. Mosbammer von Sonnenfeit 
■ * Grundf. 4er Pol. Handl. u. Finanzw. abge- 
kürzt lind in Tab, gebracht, u. z. Gebr. f. Vor* 1 
lef. eingcr., München 1787. 8' 

Af . N. A. Kofetz Leitfad^ zu dem Sön-^ 
aenfelf. Lehrb. der pol. Wid. nach der neufte« 
Aufl. deC - Th.f. Polizei -^ Prag u, Lpz. 
1737, _ C A^L. Z. 1789. n. 4. - Th.II. i 788. 

I- Th. in. 1789. 

Genovefl Leziom &c. kamen auch heraus 
in Lugano 1768« 8* — ^* Beckmanns Bib^ 
n. S.154. 

S.>3r von Smith che 4tfa. Ed. Losd. 1786. IIX 
Volh 8. — Frt.fjeb. Recherches furlana- 
f iure et leS caufeide ia richefle des hations, T. 
1. Vi. aYvcrdon 1781. 8- 

. 6. 34^ (Nik/ybgty Prof. zu Mainz) über die euro- 
päifche Republik, IV. Thie. Fr kf. s. M. 1 787* 
89. 8. (der ate Th, handelt voa der europ. 
,]Csp. ^IrthrchaftL Syft.) 
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^€. Poliz^to. Finanzfyft, bcfond, i.Gfebr. regier^ 
^ HcrrcB^ Berl ^ygg, g. ^ £ Av L, 2. 17g8. 

S*2%. Vift. Rif^Mar^. de Miraheä^ fV, den ij^ 

$<|Ö^ &' T«rgof Cgebk 1717, Inteiw}. de JProv^Lt» 
Hioge$ 1761;) Finanzmio^ 1774 ^ nach 30 
Monaieu geffütT^t, .ft^rb J78 j, ^^ f, Mcmot- 
I« für la vie de Mi, <^e Tucgot I7g3, ^ u, Vi^ 
deMr; deTurgot, a Loadres 1786, gr^ g. -• 
f. A. L/Z. tTg/, N. lög, a. D. Gera lygy,.^ 
«^, 3tTWe. - C daftlbft I7gg, K 51, ~ 

$^34. G<i/itf«r-(geb,i72g zu Neapel, {V.dafelbft 
^7870 -^ C von ihm Diodati Vita deli'aba- 
le Ferd. öalianii, Re^gfe conifigt -. >Japbli 
1788.8.. — f. A,L,2.i7g9, N.a94.VergJ. 
Aäisz.,inii. T; Merfcuf 5789, 

2tt den "Antiphyltokraun gehöre auch : QHmrmi 
Conte Carti (Pi?$ßd.. cmer^ del fapjeEo. con- 
figl. di publica ecbnomia ^ del regi<ydu^aK, 
4nagiftr^ cam^ di Mifana e coniigl. intJitio at-, 
tuate del Stato di S.M. J. R, A. - ftaib t7g7,> 
Opere T. I-XYIIK Mikn6ji784 87. ^ ent- 

\ ; liftft mehrere actiphyC Abhaadl, ~ f. 6otc^. 
A02. 178g. 8,545. ff.) '■ 

Neiher (hiftor. Portef, I7gX St. I.u. 2. — 
I.. auch Merkwürdigk^ 2, J. preuff braudW. 
Gcfch. aus uogedf , C^dlen ». glaubw. Zeugn« 
Frkf.i7g6. g. - und Famüießgefcb. des H^ 
von Necker, Regensb, 1789. g,) . 

S. 55. VerC des Antimirabean ift ffoh^ JaK M^ 

5*36^ uftten ytrßme Tifaiitdela No^tzc&n. phi^ 
lofoph, ünf rimf 61; QU 1*00 diicuiie i^s princi^ 
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fts desteonömi^tstt oü Von im^iciue un plaa 
.de peccepuon patrxQC« , accoctip. des no.ces, a 
Londies et a Paris 1786. 8- - ^» A. L. Z. 
1787. Nh3o6. a. . * / , 

Analyie et examen du fyftenae des phiIo(b- ^ 
' phes economiftes par un Solicaire, aGeoeve 
^ a Paris 1787. 8- ^ ^ Gott. An^. ^788* Sti 

[' Andr.Ludw.yakobi Zußze zu den hiih. 

gebr. Gründen gegen das (^hyfiokr. Befcha- 
iungsfyftem - in dclT. Statsangel. Celle I788^ 
»^ 8. - n. 4. . 

$«'40. $.54. I. Jfi Hohential de amWtu politiafe, 
/Lpz.,1774. ^ 

S» 41. $. 56. Keiniard reff, Schreiber' de caufl. 
politiae, et car. quae ioftit. funt difFer. Got- 
ting. 1739. — Hommelde utili atque neceC 
rer. oecon. pol. camer. cum (lud. J. iiracade* 
miis^coniund., prftitt 1756^ \ 

S. 47. '^^ den Schriftftellern über die airgemeio« 
Polizeiwiflenfchaft : Elemens de la poIice ge- 
nerale d'un Etat, a Yverdoo, IL r$. 1787. 8- ' 

Dex E^rf/ Di<aionaire Univerfelle de Po- 
lice, T.I. etil, a Paris 178^. 4. - f, A.L. 
; Z. 178?. N. 61. u, 1788. K 74. b. • 

K.G. Rößig leHrbuch der PoIizeJwiflen. ' 
fcliaft, Jena 1786. gr. 8- - i. A, KZ. 1787. 
K.6o..b. - . . "• 

Jo. Hnr. Jung Lehrbuchv der Statspolizei- 
.. wülenfciiah, Lpz. 1788. gr,8* 

Sr48. Zu den Schriftftelleriraber d\t Bevölkerung t 
^0. Fr. Krüger cm folkbriftens orfiker, ' 
wir^an och hialp. Stockt. 175 g. — f. Gott. 
Anz. 1760. S« 4^4. 
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MoheaurtehtrthesetcotiMet2t. fariapo* 

pttl. cJela'FfiQce.— JKni. Anmerk.v. S. /f. 

Eiifafd , Gotha ! 78a gr. 8- - f. Gott; Ana:. 

1779. S. 4^tfF. u. iy%\. S. ao6. *- ▼ergl. 

' Scblozcrsßnefw.Tb.iV. H. CtO- . 

S.49. {Htrj'ittfchTVßnd Je r^coijonaic policique . 
moAtcDc, — OFmof^ernpoÜcicaloecoDomy. 
- A fuDd^m<^ncal (^ifcourfe od poputation, Lon- 
don 1786. g. - CMömJiI.Kev. Febr. 17^7, 
«.A. L.Z. 1787. N. iji. 

$.50, $.74« Nicht n&hren^ das Ii6ii{, nlchc nuzbar 
btfchaftigen. — i ' 

^^ Nuzhar beßhaftigtn*'' nenne ich, Jen 
Bürgern ziz einer folcht-n B^fi häfcigung Qele- 
genh&it geben, die ihnen felbft durch Bewir- 
£üng ihres ^bfoluten u.vtelaciveü Auskom« 
mens nuzbar wird. 

5.75. {EeguiUet) mite de U connoiflj^nce g^nc» 
räle dt$ grains et dela mouttire par economie 
-^ a Paris 1775. gr. 8- - C Becken. BibJ. 
Vnr.S.341; \ 

•"• $• 78' Vergl. von Sonnenfels Gründtaze Tfe . 
J. S.33.49. i 

Von den Kentnijjen der Römer in den Stats* 
.recheuimiß j f. Klockenhring^ s AufC yerfch. 
'■ Inhalts (Hannovßri-87.) Th. I. N. 2/ — . 
Schmelzer ^mAtkV.zh^t rpm» Mortalitats* 
Hften in \,,6%. D. ad em» Falcidiam, - C 
Sf hlözers Statsanz. Bd. IX* H. 36. u. Nach- 
trag dazu H. 37. N. 13. •- auch F. A^SchmeU . 
%er de probabilit. vitae eiusc}« ufu foreofi, G6c« 
, ting. 1788. '8v— • • 

S»5I» lyioGeßliche der Statsrecltnkunfi ^izÄ^^ 
len : 

ß/e/r/fW inftitutions polir.II. eh. IV. •— 
Zäticni deir agricolcura» deU^acle^delcom- x 
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mercteVI. — Vorzüglich imßn\st'Si%m\^ 

^ ^ ' met kw. Eifafcr. die den Wertk u . Nuxeniec 

PokkeniDok. oäkcrbcftimineii kömieii Sr. 3v 

§. 21-81. ^ verg-U auch BaumannsSüfmücH 

^Th. Uf . S. ai-45. ' , . , . 

Süsmikh rv an TIis. 46 Ausgi^ 1* Aufl. •* 
V Berlin 1788. - ^. A. L. Z. 1789,. N. 45. 
S. 52. »?W. JB/«ci VergleLcliuiig der Sterblich^ 
des mcnfclil. Gefchl. in allen Akerö. ihren' 
KrankK u^üpglüksf. -r «. d. Ki^L m^Karten 
•- Lp2.i789. gr.g. , / , 

— - VorrcW;ittt;swckm.Einricht.derKirchenbe, 
- r. ioLorcnx neuer Saml/fchr fekenerGc 
' legenheitspred. Bd. i. Berlirfl788.^ f. A, L. 
Z. 1788. N.aö^.b. - auch: ^, G. l^Iobt 
Anleitung, wie Kirp henb, einzurichten, Lan» 

genCl785/^* 
— ^ S- 8 ir Uel>cr VolkstdhlungsUßen Vtrgl vö» 
Sonnenfels Grundf. Th. I. S. 40.. -^ .^u. tfinß^ ^ 
/erBeiwäge 5. II, 

S. 53, §.,84.. «* 85- 

Von dem phyfifchen. u.Vpolitifclien I^och« 
A wcn4xgen f. Stewart B. IL K.ai. ' 

S. 5^. Veriuch übör den Geift det Gefezgebi^ng xat 

- - - Erinun^er. des Akke^b. der Bevölk. der-Ma* 

, nuf. u. der Handi - Vier^ Preisfchr. der okon. 

' Q^{, zu Bern - a„ d. F/Cz. Miecau u. Lpx. 1770. ' 

gr. 8* ' 

S.59. 5. T02. ill wi lefen : auf diefi irei Häuft} 

'-•S/6o. '*,0f Jefi^ Bcdeolden"" von neuem aufgcff. 
famt Zulagen - Alcona 4786* J» •* f. A. L. 
Z.1787. Klji. 

ä 5 ^ S.6r; 
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Ci&r» Garve übet den CbtrakteL <let Biuieta 
11. ihr Verhältnis gegen d. Quah. u. gejgend« 
Regiser. B^esl. 1786. 8. v 

^63. 5.105. 3. ' 

tJc^er A« verfchiedenen Zufflani des Land- 
y manns in einzelti,en Ländern find noch zu ver« 
gl. — übet DäHnemark: mehrere belGele- 
genh. der großen RomctiifT; e^fchieneDeSchcifw 
tcnj von Meklenhurg: Bucbbülz» Freih. u* 
^ l^igenth» der Bauern id <lei} Qom. als ein Mit- 
tel XU einer gr. VerbeC dei^ Bau^nfl. des Stakt 
u. der landesh. Rev. in Mekib. - . Schwerin ' 
1787. n. e,rfte u. zweite Fprtfezung daf. I787» 
g. •— von Lief 4, Ehftland: Gefcb, der Skia v. 
u. Charakter der Bauern in Lief- u. Ehftland^ ' 
Riga 1786. %. - f. Gott. Aoz. 1786. S. 1717. 
▼on Rfix/a«^ Bufching's Magaz^ (nicht Th^ 
XIL fondern Th.XVlIL;N.20— von l/u- 

farni patriot. Bemerk, über die Aufh. der 
.cibeigenfch. in Ungarn v.J. M. S — r. Wien 
1785.8. — ron Böbmeni Über das tigentK 
der böhro.Obrigk. auf dieGrün^ ihrdrUn- 
terth. u. Üb. d^Gerechtigk. dfer hieraus entd. 
Ftohn-»u. Robotfchuldigk. Deutfchland 1788. 
8, - f. A.L. 2.1789, N.i. 

S. 73. fr 35. 

Hier. Kamph'övener Befchreib. der bereit» 
▼oilf. Niederleg. k6ntgL Domänengüter in 
^en Herzogcb. Schlesw. u, Holft. Kopenh. 
^ 1787- 8* 

S.74. Zu den'Sfhp'fcft^IIcrn über Zergliedtrutig 

der Gfundfiükkei 

\J . • • ■ 

Hnrenfchwand difcours für la divifion des 
terte» dans ragriculciire •« k Londret 2788^ 
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■\ 8. - C A. L; 2. 1799. K apr, Vefgt. auclt 
SchUttrottn Grundfefte (f, S, 32.) 5* 9^* 

^ * - WoLlfeHcr '* — fteilicli niclit mit 
einem geringeren Anfwandcb <ier K]^«(ce allet 

■'- '«labet Mitwirkenden; nur in AnfeKung der 

- * Auslagen des Grundeigenchün^ers felbfl; in- 
fond^rheic der' fogenanc^a avances inftrumen^ 
talcs ou primitives der Phyfiokraten. Der Bar . 
£xer eines gr oder n Grün dflüks kanficli man* 

\ ' cfarerlei HUlfsmictel» als Maftfainen u« d. gl. 
anTchaffen, wekbe die Arbeit fehf ajbJcUnen, 

^ •• weil (ie fick ihm, dnrcJi die öftere Gelegen» 
leit fie anzu'wenden, bald wieder bezahle ma« 
ch^ß. Er fcan bei «ler Wirthfchafi im Grof» * 

' . fen manche Voftheile Otiten u. könce alfb die ' 
Produkte Z4I ^eringern Preifea auf den Markt 
bringfeo, 

5,76. 5. 14T. \ 

1. * "Allein ihre Neigung xurLandwinh- 

• fchaft» ihreEinfichc in alle ErfordemiiT^ def« 

felben und ihr Unternehm ungsgeif^ Aehen 

fehr feiten in einigem VerhälcnifTe zu dem 

Umfange ihres Bodent," 

5,79. $.148. 

— * Wenn, dem Höchftbiethenden fdet 
Zufehl ag gefchiehr, wird leicht zu hoch'ge« 
bothen u. der Käufer kan nachmals nicht be« 
Heheo. Es dürfte vielleicht desfalts nach' ei« 
ner vorgängigen Schäzung, nicht hoher ge« 
bothen iverden, als erfahret u. unpartheitfcbe 
Männer den wahren Werth angegeben, ^t 
mus allei^dings auch dem Gutsherrn daran g;^- 
lege^ |eio I dafs die Käufer ihr Foi;(koWfflett 
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^QJeti, tnelir als an dem Vorcheil des Ucjber« 
boths. ' 

♦ j/^ als einunüufldfliches Kafitar --^ 
■ ' ^ vielmehr in eine Summe angefchlagen, die 
/ !!ii lange für gewifleZinfen ftehenbkibc, 

kis fie voü den Käufern abgetragen t wer* 
den kan. Dies wüi^de die Gewerbfamkelt 
befördern, da jene Bedingung ihr bindet- 
lieh wecden dUrfce. 

1^ * — •' Mittelbare'* - d.i. die bisher be-^ 

fiandeoef] Verhäiinirte der Gutsun^ergehÖri* 
gen u. Gutsherren« faweitfie ihrer Freiheit 
u. ihren ^ridetweitigen Gerechtfanien unbc-. 
fchadet beftehen können , bleiben bcftebeo^ 
Pie, Gutsuntergehörigen habeil auflet ihren 
Obliegenheiten als Scats(>Urger av^ch noch 
ihre befondtrn Verbindlichkeiten gegen die 
Gutsherren, als Obrigkeit und Grundeigent 
thiimer (domini diredi)» 

$1X54» 

/ * Die Streitfrage von der Nothweftdigkeit 
des erblichen Adels kan hier fo Wenig erör- 
tert als entfchiedetf werden. Es find hier, 
^xe überhaupt bei den Hauptpunkten der 
Zergliederungsbedingungen Oeders yoifchlä« 
se oftmals nur wiederholt, 

S.89- $-17». 

* Die Uebernahme einer Verbindlichkeit 
zu beftimten Hülflelllungen kQntefür die Fol- 
ge leicht dt ükkend» u. zu Misdeutungen wie 
zu Hiaderniflen der Gewerbfaa^keic die Vec« 
anlaflung werden. 

S*9I. 5. 174. 2. Z. 5. • / 

f. gemeinfcbaftlicbe ^ 1. %m%v\ßh0ftlhh^ 

S.9X 
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S^93, Zu den Scbtiften Über die Vthät^maclung 
des Bodens: ) ^ 

Von der N.itur des Torfs u^ Zubereit, wo* 

I raßigcr Gegenden z^Akkerb., Bern 1763.-8*» 

(^A, Youtig) 'obfervatiouj on the prefent fta» 

. te of the Wö/?e /äwJ/ of Great ^ritiin, Pu* > 

bHiiied on occu/ion crF che eilabli&oieol of 

aew colony 00 the OKjo, Loondon 1773. 8» 

— f. Beckmanns Biblioth. V. S. 467. 

D.y.G. Gleditjch phyfik. ökon. BetraeJit; 
üb. d. Htid.eboden in der Mark Brandeob«» 
delTen feirzeug», Zerftör. u.Entblöff. des>dar* 
unter flehenden Flu^fandes^ ßcri. \y%'2, gr.8. 

F. L. von Cmicrhi von vcrfchied. M«(ho* 

* «len, dt€ Moräßeu. Sümpfe auyzucroknen — 
xn. Rpf.^- n in deC^etm. meid. Ökon.ScJirif«* 

• ccö, Riga 1787. - N. 8. 

Rump über den Anbau der wüfteti Marken 
in Weftph. Lippftadt 1787. 8. und WeftphÖ. 
Bauerngefpr. (eine Forifcz.) dafelbft 1788- 8. 
-. f. A. L, Z. 1789. N. :j9o. 

Ericb ^tborg Befchreib. der Sandgew. u. 
ihrer Anwend. zur Hemmaog dea^ Flttgf. auf 
4lef itttfte von JQtland, a. d.Din. von J. ?%• 
- terßn m. JCpf.- Kopenh^ 1789- 8* 

S. 93. 5.179. I- 2i-*- X 

«— < Fabricius R^fe nach N^rw« S.lJpiL. 
138. " ,^ 

S-95— 98. 

Zu den SchrÜc^a üher die Qetrßidegeß%' 

$.95. a. Allgemeine; Vues pollcique) für le com« 
merce (des denrees) a Amder d. 1759. 8- '^ 
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, , Qiänrin. C. Cßrli deriibero commtrcto 
de gfini 1771. ^ C Opere T. L C Gott. An^, 
1788* S. 545. \ . 

Schlettwein dic^ wichtigfte Aogelegeolu fiif 
^ ^ das ganze PiJblikum - (f. oben S. 31.) ^ ^ 
' Briefe eines Deötrcben Über ÖfFent^ Gc* 
g^nft. dei Vateri. Erfte Lieferung v<m d^t ' 
Fruchcfperre, Erfurt 1771, 

y«/?. 3f^r Patriot. Phanta/t «Tb, IL Vor-^ 
fchläge wie der Tbeiir. d^% Korns km bcftea 
N Austuweichen S. 21-51. — , Gedit. Üb. d. Ge- 
' traidefperre Jan den Deutfcben S. 45-50. 

tietker - vergl. de TAdinyiiftration ^des £• 
«ahccs de la France T.llh cb. XJX. rcflc- 
xiofis fut le commerce desgtains/ 

Smith an inquiry Jnto tbe nacure and cau- - 
fet of che Wealtb of nations B. IV. cb. V. ^ 
Ed.the4tb p.i290-3l3. DigreiTion concir* 
Hing tbe Corn Tra<fe and Com Law$. 

Af. confiderations für la liberte du com- 
merce , a la Haye 1780. 8. 

Oekon. Regierungsmarimen eines Agrf- 
kulturftats in Rükf. auf Nationalindikflrieu, 
Handl. - aiR Lpt. 1787. - (entbält »tuerft 
eine Abb. Üb» d. Jfreien Getraideb.) - f. A L 

' z, 1788. N. 78. ^ : ' 

von Arnim ilber d. je». Handlungsfyft. , Be^ 
ftim. der K<M:npreifc u. dei^ KornbdU Berlio 
1788.^. 

K Zu den Schrifirtellern , welcbe MtAnweni. 
barkeit der in einzelnen Lwidertt beobachte^ 
ten Syfieme der Q^tnUdegefezgtbung 'Ujotcr* 
fucbt baben : 

CiSr, Martfeld Bevüs af Danncmarks ög 
Norges fyrgeiinge Aar gamk Kombandel». 

plaÄ 
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w plaolagt V^d F^orordniog af i((«Sept.' I73$« 
ikke naaer fin Hanfigt eil Kronetas og Stacens 
Befte.^ Kiob^, 1774. 8. 

Äwgujt .Htnnings pragmatiflfie Bidrag til 
Kornpolitieis hiftorie, Kiobh* 1787» 8- — D^ 
in deu.ökon. kaiteral. Sehr, aeSaml. Hopb/ 
«. Lpz. 1787f 8. - f. A. L. Z. 1788. N* 175. 

de' Caraccioli rifleiliene Ca Teconomia e 
Teilrazioae de' ftamenti diella Sicilia tattt m 
occafione dcile care^lia deil indizlone cerza 
1784- ^785* ia l*alermo 1785» 8. - CA. L. 
2, 1787. N. 23, . , 

Uebcr den freien Getrhd* in den preiiC Sr; 

. •- n Berlinv Mon» Sclrr. 1787» Mai S» 414, m 

^ ». Prüf» d«r i|i der BerJ. Mon. Sehr. befindL 

Abh» den freien Getchd. in ^n preuC $C; be^ 

treff, BerMn i787» 8. - C A. U Z. 1758^ 

K78. 

c. Ueber Kornmapizint Juft. Möfera päcrioCf^^ 

PhantaC Th. II. •^ Sehreiben einea Korn* 

Ländlers S. 52-57. u. Vorfchl. 2. e. beftXnd. 

Kornmag, -i 57, 

(Hennings) Plan xulr Erricht, e. beftänd» 
dtf^ntl. Komb» in Sttalfund ^ i. ip von £(e!4 
chenbachs pair» Beitn Sa VL S* 135-170* 
(GreifeW. 1786, 80 ' 

8.98. S.183V . ^ 

!♦ Die Hauptvettbeidiger der Sperre fin J Galia«^' 
iii , Necket u. Barkhaufen ^ fui; die «nbeding-j 
te Freiheit haben üch hingegen aoiTe^ dea 
-Oekonomiften Smith, MÖfer, MtincbhaafeÄ i 
o* a. der genanten erkltrtw Die Schwierige ^ 
keicin einer <iureb i^it und Ortumftiqde fo ^ 
augenblikiicb ve]^anderliehen und allenial be- 
dieokliclieiigemeinwiclitigßen Aogeteg^nheit 

* . - die 
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die Immer uqd aofehlbar rreffiende Vorkettf 
^ ruiig zu währea, fcbeiat vorzüglich die Mei-' 

nuQg der kztera» dafs die Polizei üch anet 
'Einroircbongeochaken und ^\t Sache ihrem 
ÜreieoGangeüberiaflen müde, zu untetflüzVn, 
zumal da man noch nirgend das Mittel gefun- 
den, die gefferrte Gräjize der Abficbt gemäs 
zu verwahren. — Indeflen bemerke felb'^ 
Smith: (S. 317.) "The yery bad policy of 
'* one country may thos render it in föme mea* 
"füre dangetous and impruten<i to eft:rbii£l\, 
, •• whit would oiherwife be the ^>eft policy in 
V "aoolher." — / Wenn demiräch wenigftens 

das Verhalten andrer Stateo die ht$here£ia* 
jniichung u. Lenkung unvermeidlich nuche.a 
r Könce> fo dürfte es die Theorie vielleicht un* 

ternehmen« die Hauptaugenmerke der Ge« 
traidegefezgebung zu bezeichnen, wenn fi^ 
gleich riicht im Stande ift, fie vollftändjg an- 
zugeben noch vielweniger fich ver^peflen 
wird, allgemein pifleude aller Orten und zu 
, N . a^len Zeiten anwendbare Regeln vorzufchrei • 
ben. 

— — *' Une loi pofitive für cette matlere 
feroit necefTatrement infuffifante ; car la liml* 
, ^ re <{tti fepal'e une fpdculation utile d^un acca- 

paremenc nuifible» ne peut jamais Stredefig« 
D^e en termes ezpr^s; et ce feroit aller tro|»' 
loin, <]tte de vouloir appliqncr des^ regle^r fixes 
^ d^s objecs mobiles» et de renoncet avec af- 
ledation aujc fecours de rinteUigence.^^ Ne^ 
V ckera^a. O. S. 162. 

S. Sit. $.213.3« 

Necker de TAdm. a. a, O. p. 159 fagt: 
Je cotKinue i penfer, qu'il fuut en France, 
envifager la iibeft^ de i*exportation comme 
XiMiX habicuel etfoadam^ral: mais Tadmi- 






«ifttÄtioB <k)t^ fufpendre cettc libetil Jj^ii eef - 
UiDf lieux, daof cettÄinc» drconft^^ntef »^li 
meine 4'^uoe maaicre g^p^rale. lorsquc Icf 
diverfes conooiJances, qu'cUe eft ftiilfe ep ^cat 
de wiTeaibleri I*ipyitciita'cetaaedc7,ryd2iii 
tej eile feule, eti effct, alei jnoycns de diA 
cerncr o^ de prefager kVec fÜretc , <e que 
• peuvent exiger Je« befoio« gcoe^aux du Ro* 

Vaiiinc, Iapcrfpeaiv€des moltesj Jes frohU 
' biuouj det pay« eiwager? , lef craintcs it 
_ ^»eirre, ^t tous lies mouvemens politiäues. ^i^ , 
' Ce font \i% fyftafnci ürimoder4s pour oU cön- 

we ia liberte de rerportatioa, qui oot e«cici 
desrevaluwoMdangcrcufei; in*i$CQmme6a^ 
A feati que ce li'etoit point» l'lJtcndm de li 
veritei ique tenoi^nr cnleat-i maftis certaiat 
dQ^rifl^^ires etageres^ i^n t eefl^ de Icji Aiivrei 
et ron a reaonijc a cos id^cs extrgmef , qui 
he $:allfeipt. prc$qu€; \%m$i^ arecla mtfaxe ei 
la ipolleiie des mouvemenu qu* exige irne ad« 
mimftration Infinimenc d^Jicate. -r 

Gegen eifte unhUingt freie Ausfuif hzt 
üfh Nf cker netterlicii laut erklärt. ^ VeraL 
Bcrlw. M^fl. Sehr* t78o* Okt.- S^crlF 
Auch Neckets Red^ n/ VIL .. f. Le;i,rMe^ 
fterskttrie Qefchichte des feaöX Rdckst. (Zu- 
tich ^789.) S.86. ~ Votidenifrliartdlun* 
' g€n der NationalyetfaÄiuög über dicfen ©c* 

^. Beri, Moo. Sehr, 1785^, J^or. S. 44t ilf ^ 

Pje Sache der ttornhindter iabeli vdr ä»^ ' 

/ dcrn yctthefcäi^erft d^r uribediogten Freiheit 

Smitb u, M^ßr a. d. a, O, ^m beftei^ gerührt. 

leoer unterfcheidet (TB, 11; S. 153. der D- 

u j -^ vier tott einander yel&htedene Öe^trer'. 

, bc decf^fee»> dk xwar 2:uw6tl«ti aile tchi dei: 
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blmlkfien Vittw tiecr^l^n wer^n» <<>-> oSm. 
. lic^, den einl&ndifclien KorDhandel» dl^ Eta- 
fuhr fu£ die ei^heinaifclie Verzafirnog, 6li 
AusfiiJir 4^^ eioheliliiCctiea Produkte m die 
•uslSndi&he VerzabrUng, und' den Fubrhan- 
• it\ oder dieilEtnfuhr lut Wiederausfnlir. — • 
im Grunde aber doclrgant verfbliieden^ Ge* 
^erbe fiodi jedes diefer Gewerbe körnt dem 
Volke unmmeibar öder mittelbar zu gute. 
•*No trade ^efettel more the füll ^rotediion 
^ of the law, and Ao trade requires it fo much, 
• ^becättfe no trade isfo müchezpofed to pp« 
** pirtat odiami''NSmith T* 11,^ pi 297. 

/ Ueber die Frag(5 : -Ob t>«i einem b^orftc* 
bendeqG^traidemaogel das Branteweinbreii* 
neo XU vetbietiien ? ^ fergl. Miinchbaafeu S» 
i33iFii Welcher diefolbe verneitiet. 

llntet/^en allgemeipen Scbtiftftellera flnA 

äufler den genaoten noch über die Streitfrag« 

Vom politilchenWerth desliuxuszuyergleu 

I chen: d'Auxirön 'VAU ch«8« p. 148-^13* 

/ ' Sonrnnffis Thi 11. $.10-12. u, §. 288* *^ 

l Stnitb über Taxen aufNothwendigkeitenu. 

Ueppigkeiten VoKlili p.331 flF, - O, Ueb, 

Tb. iK, S.ÖÖSE. Filangifri Ba.lU; K..37. 

D. üebv S. 472. - Trecker de r Adminjftr. T, 

11). eh. XI« ConfideratioBS für le luxe ttfutfes 

trogrfef. ; . 

VergU auch Heivniüf 4e i'hömme 'tAl, 
Sed. VI. eh. 3r-5. u. Ehlers Betr. üb..Mdie Sitt- 
liehk. d^r Vergnüge ise« u^ id^Betr« - ii. 
Winke fiir gute ^rften» <Kiel unil Hamb. 
17870 Th.I!. Abh.a. 



s.ii7,b. . • V- i 

ConliJeratioiii fat Im' tlchelTejt «t le TuXei 
■ iAmfletdaraiyg?. 8- " f.G6itt;A'«.i788' 
S.85S.' 

Ftuquett pliilofafIiircli-politir<;liei Vet- 
bck übet den LtuR^ 3*tf> Frz, 2. Thle. Lpz* - . 

>789'.. . ' ' ■ L ■ ' . """ ' 

1 C. G. GrüniUr die UufchlicIlicJiiRit del 

Luiui unfetj ZeitaJteis 11^ delTen zweireftigec 
. . Einilutailf den Stat, diellaüdlung; mdij; Sit* 
ten , Beilin 17^. g. — f.- A. L. Z.' ^89, . 
■ N-3I8., ■ ■ ...ti ... . , r 
S."8i c. . , .. ■,( 

HIftoria del liub jr de las te^eifuiapt^tiat . 
deEfpa^na, compuelUfOt Z>. äiovAiiti Sem- 
.- pe'«; en M.drid ijgg. g. — Y. Goti., gel, 
7. 4usi.Litt.1789, St. il. , 

S.iaci 4*.(lindBürch'iWonea.j,0.) I 

* .Wena gttich det Trieb 4um Befltrfetil / 
. nicht ■■ugetottetwerdeDlc*iiDDchdarf,fo lief- 
üa&tkiixh Aatch UncerrielTt tu LeicuQg dei 
Vollu mannIcliAltige TintchungeD in Atife- 
kuiig dei ftiieiabami Btfl&tfeiiii fiellefchC > 
ent^rneii. 
S.i3i. S-254» . 

folgende of[ verLatite abet. Wiilefantp Un^' 
. vielleicht allerOiteaaiiWeodbace Mittel, dem 
Ue betband nehmen dej X.uxu« entgegen kit 
WjikeD und ihn vielleicht io feine GiÄqZeo itn* 
ttik zu rujiten , bemerkt Keckef -a, a, Ö. >— 
>. die Vetmeiduttg dilti deijeDigeR, wcrduKh 
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Ideiden ; b^ pr4etitliclie FioantferWaltiing; 
itm mcht .dürcL öeldvertegenlieic gezwuotea 
zu fein, den Anleiheirn, welthe gewöhnUch 
die grafliUn Ka^cäUfted find, abmaiinge 
Zin&n zuzugefteBeiu ' 
g^ die A>rgfiiltige Vermitiderutig des Abfti^des 
jSiwirchf^irdetiiR^ichthiiiixeiQer kleiii^Ä 7.ahl lt. 
' '' der Unveirmttgefiheit eiher iahU-eieheo K^afTe, 
ialfo'-^ a« Erleicbtetung des Zi|ftändes der Ud- 
^ irermdgendenmittelftbeflefrerEiQrichtuogttnd 
(Ve):(lieihiDg det Auflagen,' Aufhebung dec. 
Frobnen .miccelft dl«gebotbener und rervi^l*; 
ftUcigter Gelcgcnfaeic zum Tagelobo, Unter.- 
jt^znng in Misjaliren, Beförderung der Wohl^ 
feiUiettderLebensm{rcelu«Cw. b. Ermunte- 
rung und Belebung «der Wohlcbatigkeit unter 
den Begüterten; e, VerpHicfatung der 6fientL 
Bedienten u« obrigkeitlichen Perfonen an Vx^ 
rtoWohnort; d. vorfi^htige Verleihung der 
Schuzbriefe an Schuldner» befchleunigte 
Wirkfämkibit der bürgerlichen Klage> Herab- 
' fezung der Gerichtskoften; el Aufhebung u.t 
Befduknkui^ der Majorate« 

^ I. * "Der nnmifeULotaM ^ Richtige 
Gruiidfaze der"Moral u. der Politik treffen im* 
mer in einen Punkt zufammcn^ 

Die terfchiedime Anwendbarkeit der Au& 
- wandsgefeze in monarchifchen u. Frelftatea 
ift' hier zu bemerken» 

" Les loix fomptuaires ne fönt pat applice^ 
faiea aux graodes wfonar eines: ces auflerit^ 
fociales ne poiamient 7 ^tre maiateiiliiff fans 
/ des Inquifitioiis infinemenc plus dange|:euict 
4)ie tea abui aux ^ucla oa roudroic soppfer/^ 
^lecker a. ä. O* 
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^ Gibxiklie Vei^ötbe wüteten; meiatmattV 
den ScUetchhandeleliei; Wbafceaals Vertiiett« 

rußg durdi Zqlle^ wennniftn^gegea jeden, bei 
dem vefbothene Wwn gj^mmlca würdeöt 

: ; fift4lifch wf:iUire, Allein, die Sclii»(ieri^- 

V- keiten wurden Tielleidic inbei^tt-diQiiämli^^ 

.chen,i^nd.iü jenem' die liftigeoNaehforfthniii» 

/ gen fioclimif^njneidllclietf^ui« . ^ 

' ^ . Uebcr itn Ccfibat v^rgl. Montesquieu le«^ 

trespetfan^,letueii7, S.Ijg. G^f^-J^ 
de Buinink co^b, detic, fitmatu», Dmeti 

d«rp. 1786, 4, -^ (eilBc chroB«K!SamI. yoÄ 

'^ SteUen der Kii^benvit^r <let' £|ibAf . Dekrecalj 

briefc u. der Coilcilien '/Jlr &« CeliUt -^ 

i; Schoti BiW. der neuften jupft. Litt. Tb. ti 

:Si,i78.) Vom chelofea Stwide der Ceiftli- 

cben alt Utiacbe det ^ittenverde^nifles C 

tsttip\ iiMainn an Pf £f Legislation plülor^ 

poüddue ^c mocaleA i Gener^et 4 Patis 17684 

i;nL 

"^ '* und \^lrd dem bSusUeben ^ «beliclieü 

'Glükke wie überhaupt der Sittlichkeit cuf 

mancherlei Weile gefärftcb,^ / 

S.X4f a, \i 

jr, G. JRöj;er eefchichtc u.Befthr.dcsfaitJ 
. fiirftK^a^r. Soiditenknabeninft. zu Ani^a^^ 
be^ evangeh u. kathoil Religion — - Lpz^ 
1788. 8, r f* A; L, Z. 1789, X 13$, ^ 

& 150. Zä den Schj^üten|iiber BorM^ n. dereäjf 
ZttlSffigkeit: ' , ' 

Der Menfeh ^n der bärgerU Gefelifchaft 
Th. IL S.ao7-«ä3i. (empfiehlt die Bordelle 
«nter Ibenger Aufficht u« giebt eben Enr 

■ < ' *»<-,■ b j \ ■ ^wurf- ^ 
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ivurf ^urVeroiJnutig fdt die ttentl. Wuttt 
••i?": 41, die «merhftitenen Wcil>jpcrfoäe0.) 
* > ' D^gouveroemene des Moeiits, i Laufim- 
<aiöi'e I784,;8t *•' S»ai9^'a^ 
^ B«er> über ^ Sitlliciikeit det Vergoii- 
tiingetf (FJen$t>,.u,Lp2, J77$)'Th. ;. jyc 
Secraciit, ' * ^ 

Bordelle äii) irt Wien pothweodig — 
(Wiea) t786. 8- --- Ueber die Zuläfllgkek 
der Scbrsink^nhlnCet od, fogc^naioteii Bordelle 
fWieiii786.) 8. ^ f, A,AWbI, PiLVU. 

' ^ . tjtji 8. ^Cdi^ <^^^io geHefewen Scatuteß der 
*/ JCgio, Johanna I, voa Heap^l iiod iclion von 
~ fr;a>k<Ba^JlS;33c'ft) miPgecbQilt, 

vi ' Yeii^t a»cfc Kjrüm% ,Ew:yklopädie Tt. 

-': ICXVI, S,65X-»'%vii..5e«^/e«/efr Örundf. - 

^\ n^^ Aui« Tb, J. i. i;i^, -r^ iy^^V Preisfclir, 

f ▼oo' den b^ften u, ausf üiubarften Mitteln» dem 

• . KiAdernioi;d abxujii^l&a obne .die Uoxuciit xu 

begÖnftigW tpz, 1788. «- S.338.C - 

St 157.' .» 

Pie Menfcheo vertilgetide MonogamM* xu 
Menfcbeit vermehrende Polygamie naeh den 
Regeln der Natur, Religion u, Politik be- 
trachtet von einem Freunde der Wabrhetcr 

Frkf^ u. Lp?. J788, 8t ^ f, Jjött. Ao2,i789. 

; S.1243, • . 

S.|6?> $.326, , , 

Die Auflagen auf iBhebfe gründet fick 
. nicht auf die Vorausfezung, dafs das Hei- 

* , rathen ei«e vollkomne Pflicht fei. Natur. 

liehe Abneigung 4ind Gleichgültigkeit', wah« 
res oder Eingebildetes phyuicbes UnvermS- 
gen, Sorge tur arme u. hülisbedürftige Ver- 
wandt«, gbfchligige AotivorceA oder ungün- 

iti- 
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ftige Eretgoifle , . Harreo^ ftüf^beflere Ei nn^li- 
me, CdbK ausfcUliefTentler Haog zum Scudi* ^ 
ren kötiöen gültige Gtiinde fein, und jtdtt: 
freie Büi^er mag aucl^ in diefem Punkt fct- 
nes Glaubens leben^ Aber von jedem dec 
. r aus diefea Gtiinden o^er aus Liebe zur Un« 

feJ7undenbe;it ehelos bleibr, wefiner jiu^im , 
tande ift eine Ehefrau u^ Familie zu ernät- 
. ren, iflderStat dennoch befligt, eine Bei* ^^ ' 
fteuer zur Erleichterung- des ehelichen Le-, 
r ' bens unter Menfchen andrer DenJ^att zufor*^ 
dem, 'nicht als ein Strafgeld, fondeirniils eini^ 
EntricÄ^ng, wodurch der Eh'elp(e lyenig- 
ftens ein^n Theil der Eii^bu/Te vergiftet w^- 
che er durch die freie Beobachtung feiiiec 
[ Grundftze dem State unleugbar zuzieht. --• 
* i £ Braunfchw^ Jo^rn, I?^^, Nov. ^. 360 ff: 

" Di^ Atbftattung ari)Äerltugeiidhafter Mäd- 
chen mt|S nitpht Si&ntli^h gdeheh^iif Maq 
. mvis die Tilgend nicht zur Schau (teilen. Das v 
heifft, fie auf eine fehr tiarte Probe fexeo« 
' Die Eice&ei^ wird licli ^u ihr gefeiten und 
wird, bald ihren P)az im Harzen einnehmet* 
-— Es gibt, yi^ belfere Arten, der Tugend 
Acht^bg it, Beifall zu bezeugen, ah duccl^ 
laute Worte and öffentliches Gepr&nge. «^ 
Braunfchw, Journ. J789, Nov, S. 35^'* 

8.163. $.331. • . 

\ Jedock darf die öfFentltche Furfocge bei 
' den meifVendfefer Vorktlirungeii ntir war- 
nend' und mioelbar zu Gunifen einer gefun- 
^ den ForcpflanziMig fe'rßihren«. Selten würde ^ 
es ihr gelingen vecbiethend und unncyctelbar, 
ohne -Scliniäleraog -der bütgeVlichepFrei^heic 
und ]^ef nträcbtigi|ng dea häuslicben Friedens« 
ihre gute AbficHt -zu errei^hen,^ Obwohl denv ^ 
^ingel^ildetäa Wohle einzekr Geftklecbter 

b 4 dai 
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iki Rtereffife Jer Menfchheit tdcht augeopfcxc 
^ werden 4Ät;''f; Frank a.a^O./S.27| 

Fr/i. Hirfcb de J. emigrationis ciq. pro- 
tib. vM circumfcribendi, Götting, 17117, 4. 
♦— Verg/, auch Entw. eines ;iJIg. Gefezb. für 
die-orcuin Staten TB, i. Abth, 3, Tic,V, 
Abfcho,2. 8,71^-77, 

Ob dem Bärger die Freiheit anituwtnderni 

#1$ ein Zwangsrech; mülTe zugeftandea wer«^ 

^eoi i|ai|te hier nicht omerfttciit werdeil, Veil 

; , in 4er Polizeiwiflenfthaft nur fon demtiras 

^ ^Mti^dgcmeiAniizigi nicifwtf K^chtenfi^ 
die I^ede ift, (ycrgL j. läj^ j,j aLejj/ir fage 
Äcd,^ adP» fp^ 43P» Jus naturae (dctraÄuna) 
sgnora t penitui et dilTuadet etiam tapquaflt 
cum srquUare et libettäte neural! pugnaa« 
tenh Liberrimum ne^pe eft cviläet {IktiieQ* 
4i figendique do^n^ciUi^rl^Uriam. -^'ürgo 
et rea fiias exponare cuiübec impune li^et» 
Aiunt qui^lem, vuigo, iuilttm efle v^ abi?» 
vd ez^ortaaiw rutelam ipfi' huciurque praefti« 
«am teli^a parte, b^domm remmieretar. Liu^. 
girer hoc, fl tiitelani fujim gratit praef^arent 
principea et magiftratu». * Ar veiidunt eam 

^ ^atiflim? etp , «-« Ohne jedoch eine Frage x« 
entrcheidcn, deren nähere Erörterung |nsN«« 

/ Wir- und Statsf «tcht *u verweifcn ift, -r. ^wttd 
inän aiiemlich einftimmigJci für rathfam» 
bülig^^nd der Klugheit gejaiis ächten, iedcm 
Statsbürger das Recht der Auswanderung ^a- 
ÄUgefleh^n, Faft ein jeder wird ohnei Kent- 
sm dct Sache nur durch Umftänd« in büf gcr^ 
liehe Verhälttti^e gefuhrt und miu billig m 
dem Zeitpunkte einer reifen Oeber legiin^das 
abändern können; was bbr dne Wirkung der 

. tJmöändc war^ Per Vcrluft eines Mitglic- 
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4f$ Hl: ftk elncTa ganxen StAt gemeiiilgHck 
keiagrofler, meiftensesoetinncheiVerlUft;, 
Mogeg^n )can ein Mitglied beim Auswaoderm 
öfrfehi^ gewiiyiem bei ein^r guceaVerfisil^ 
fang aoü mijder u. weifen Verw^itung hebe 
4ie Wicknng dei Einwandernt den Nacbtlteil 
det Attswandernt i« porcbfcbnicc siuf. Da$ 
Rechr der gegenieicigen Ams* u* Einwände«» , 
'^ung veranlalk die Regiemngen «faircli Zwek* 
4näffigkejc u« Güte ibret Mastegeliv einander 
xa ÜMrcie&iu l^ieitgbat gewint-die menfch« 
licbe«Preibeic dadtitcb in einem bobea Gia«, 
de» 9nd die Einfthnuikung wird «Ueoul io 
,der Avsfühmng mannicbfiücfge Sebwierig« 
l^euen finden.*^ — Hollands Beifpie^ weUbes 
Böicli a« a« Ol erwähnt, zeigt <vieli^cbt am 
' . fiuffallendüien, dict)n(Uttbaftigkeit einer fol- 
eben Einfcbränkttog« Bei der großen Man- 
nifbßilkigkeit feiner Auflagen bu es die Nä^hi^^ 
fteoer ntem^lf eingefUbrit 

* '* erfcb wert ^^ belTer — : defto we- 
niger wird die Neigung ausxu wandern enc^ 
\ ftebe«^'* ^ . 

,%^yJ^• Zud^nScbrifte^ttberllf«*- ^^Gtwißkns^ 
fr^ibtit; > 

Nr^ier für Timportance des opiotons reU« 
gieufcs (a Londres 178«. 80 cl^.XYTt, 

Peil autotitf cbe fi coc^et&al fQvrano nel-« 
Je macerie di religioneV Eliopolit787\ 8^ *^ 
<I A, L, 2, 1788t N, 302. b, 

D. Q§€tL Hn/eUfpdxibtx das Rccbt proteft» 

Furien unabanderl; Lebrvosfcbrifcen fcftzofe- 

. «enu. über folcbe ^n balten, Jena 1788. 8- ^ 

C AM ^^ 178a- N.; 3OT b, u, 1785- N» Z\ . 
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. Mx Chr^ TrÄ/Lp üb^r die Öewil^ frotcft. 
• . R^eocen irGlauh€QsrAcbeo,Brauiiil^i^hW:i788»^ 

^ 8. - C A,L,Z, 17^8. N.gibc^.b. 

3. 174- 2^<ieiiS4iiirifteniiber die b'ürgeil^ Verbef- 

fttung der Jude«: 
^ jPr* u4r;/, Kfqsk^nhring über di^ Vorfchf. 

/ , die bürgerJ,'Vefbe(r. dec Jitdeo be?r#ffi — ia 

r., ie^Aii^f. verfcii, loh, Haaoov. i7l7.*8* Bd, 
H. S, a;i5^ * — iÄ eiae d^rch Tnifäze u. Er- 
wieder, ^ergänzte Receni^Qn i^s Ddlut^fchen 
Werks ind.A-D.B. Bd. L, 

; . Comte an AJiraheAti für M. M^ndelsfohn, 
für)« tcfouDe^^ Juifs et ^ paitici^lier für 
la reyolucicm tentee en leur favesr dani Ja Gr. 
Bretagne, 4 Xondtes 1787. (i^ ein freiet 
A]^z. der Qohiii£:iieii.Sc)uriJft.) D, tu* Apin.; 
3erL 1 787» 8* CA, L. Z. i78g. K 35. b. 

JL Ge, vou: Zangf^ Etwas über die büt* 
gerU VctfaC und VetbeC d^r judfen» GiefTea 
1788, 8. -^ r,A,L,Z,r789» N,536. 

Ahraerk. über Dobms V^jrbeiJv der Jj|dea» 
Börl, u.Stralf, 1789, 8t 

Hnm^ eflay on the libeuy pS%ht prefs, m 
Polit.Ef&is VoLILu 

yeber Pre«fre5heit und deren Gränzea. zur 
Beherzigung für Regenten / CeiifogreQ und 
Sc^iiftfteller^ Ziilliciiau 1787* $• 

S-.X78t 5 J7r* ^ 

Vergl, SoQiieafels 04^undli Tk. i. f . 94t-98« 

^f/^. -ftfo/er Schreiben Jiber ein Projekt 

uofter Nachb., Köloniden in Weftph. 7.U zie- 

Iie9 m ^^ iiber di|p Belcb^erlicbk* Kolpuiüea 

• «n?;ufe:pen. -*- f, in deff Patr» Pj&aiit^ Tb. i. 

Sf 344 5^' -^ Vtrgl. auck Son^cfifeis Gruadf* 

' TUlf68rK 
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S. I gj^t Zu den Schriftftelfcro aber die "»eiiVi«!- 
^ /che FoÜziiwij^Tijfibdfty 

• » , t* Zu dcp kJeimrn Ahif0ß^u^gen: / , 

/i 5 3^0- Pff Ffßnk 4^ Ams ^edici Sn irepnol; 
condic» atque oficifi^ex l^g^ praecipoft er ucis» 
'ticini 1785. 8.-»/.C3iHctAA2, 1787. S^ jo, 

^ ^orf f, Frii«il[ SySftem» compiurö di Pcfli- 

ila medita-, trad, dall.orjgin. cedeH^ della 

f . ada Sdix* facto nel 1784 a4:a:e4iute''d{ iioce 

- ddU we Tt !• Mikuo «786, 8^ ^ CJeVai* 

fcliegcl.Z, 1787* S,C37. 

- - ^^ JDl0r»;iRref££ffr Hatidb. def Stats^rj^fenei- 

1? - .'Jcttöde,ZäHKJiautf87-8» *• C AtI^Z»i788 

'N."a79;'^ \ ' ^ • , 

* '5^. iÄKf^ffl^s^fgeHcWlchpolizseilicheAr- 
ÄCü^tt^iff, fvir all^SlSöde/ü^iftenbcrg i789.8» 

i / Sf^e?/x Atcliiv */ (on^ekTfthU zum VI* 
; _ BMe 1787, - C A.LfZ, ?788. i^.26;a. 

^, D^^/^e«BfiitrJ^ezujn Archiv der medicin« 
Polizei- u. VQlksarzeQeilc;i;adf I Bd. i^ii/aj 

:^pz»i788>»'l789i 8r; 

Pyl ae^e^ M^ga^i«* ^^ fortgefe?! ßd. ;j» 

,St,3, Stendal J787t 8- ^ ... 

2>^/^p» Rep^otöim'ßlr die Öff^ncL u. 
gericiitl. Atzeneiwifl; Bd. 1. Berlio 1789. gr.8- 
. y* Dt Af^w^er Artp^leq der Stat$4r^cneik^ 

B. j» St, r, Züüichjm 1789. St ' 

d, Nai.'hricbten «; Beßbr^ibung4n vo^ 4er Vk^- 
Tvaltung der in€diciniJiben1poli%,ti UndenM^^ 
\ / dUuialanflült^h in pahr^b^ftpi Ixiti^ern u^ 

Qertern; ^ : 

,' . \ •■Qe« 
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Gegendeo ^ f. in de£I recto; ii^edicin.^j^ltif 
X ten (Kbnigsberg 1784. 80 Bd, 2«. S« 1 lt-192. 
W.3. S.I5-I38• 
^ftf«ff «f d^ Chamhaud VetC einer oM^Uie« 
Topogr. V. taris ^ [. Arcfaif der praJipt« Ac- 
^enei£ Bdilll-lX^ '. * . ' 

Tbom.PM. vonMf^HagenViatht» ronden 
Medicioatsuift^ u» modicin. Kollegien in .den 
jfreuJT' Statffh HjiIIä 178$. 4» ♦- f* A. t. Z, 

D. Mo/er VerfaC (ie^ MedicinälsK^eni im 
SaJen/ch$n — f. Py// N»Mag» für die g^f- 
A. u. na, Pol. Bd. 2. S^2» 

£elt<. 2ur medieint Poltzü in Bbimen -r- 
£ io Mate^ zur alten und neuen Sjuuift«'fOB 
Böhmen, (Prag u-If 2, 1787.) H.^^ 

^. M*Aifli^ntit9loMLtn$ oiet ¥oo der 
tsFothwendigl^it einer Vetbefffernn« des M^ 
dicinalwefens in der Schweiz, » y}vdUt$hyit 

1788- »• - C a^IkZ. 1738. H987* 

y* Däouin Topographie xnedical^ "de li 
villc de hbamhtry ti de ftf environs — * 

Chambcry Ijr87, ^' **• ^' ^^ ^* ^^ ^3^'* 
N.lQf. ^ 

3^. 3^* iföÄ/*«ÄX Nachrr von den Medici« 
fiaUnf^. inBe^enr^Mfg, ältein Beicr« 21^ me- 
didn^^f oL ncbft jatriot. W^fchen i— Re- 
gensb. 1787, %. mm f. A* j:..- Z. 1788* N- 
W8.b. - ' . ^ ' 

D, 3^, Ck Q. Sch'dffer Verf. einer inedicifl- 
Ortbefcbr. der Stadt Ke^t/^rirtfrg^^Regensb. 

1787t 8^ "^ £ A,L,Z. l787•N,lfe.^>, ^ 

Kof'l von Eckmrtshaußn über iit% Verderb-' 
xAs der Luft — u. die Art fie feicht z\x vir- 
beffern, Miin^^en 1788/4* -^ CA.ImZ. 
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G6tt. Anz, 17&5. S-1725) liefle ^ch picht 
behaupieiiv dafs Niettidod io Kuchen begra- 
beä worden* — ' i 

Zu Nürnberft WiftJcH bereits im j* iflÄ | 
die Lerchen auflerhalb der Stadt begraben^ C 
Scherfs ArchhIV. Atch* u 

AlteöK VetörJo* ivcgeft «let ßegräbu. y* 
XV ]^^* 1786« — /^ Deutfch. Zuichauer 6« 
, IV. R27. ■ 

S. 204. f 428. ^ , ' ; 

. 5^ac. £r/Ci$ AfWff de Ufa a^ihi^ dijiet^ticOi 
Gott. 1789. — f.GötcAnx. 1789^ S*Jt742«. 

Siabg. 

■ if. Q.JRößig 6kori. piyfik. Abltiindl. übcf 

das Mutterkorn » deflen Eätftehung m. Be« 

' {Itädtfaeile ü. einige deshalb 2ü machert^e Po- 

liteianftafcen, Lpt* 1786. 2^ — CA. iL 2»^ 

1787* ^'59*' 

Cc)^ö. //«f. iföci) kurtc Abhandf. it^i}. la* 
1£&4. PHanzen, durch deren unvotfichtigep Ge* 
brauch bei Menfchen u« Vieh grofl^r Schade« 
ja der Tod felbft veranlalTc werden kan» Bcttk 
1774. gi. 8. — * f- Beckmanns Bibli V. S- 
601. 

^.S. Halle ik aeütfcheii'C^iftpflaniöi «tte 

. Verhütung der tragifchen Vogrtalle' in den 

Hanishalcungen nach ihr<;n böcan.Kenoz* nebft 

den HeiluDgsmicteln , Berlin l'784« 8* "— ^ 

;G6cr. ApZi 1784« S. 456. 

y^. Sifn. Ktrntr giftige u* esbare Seh w am- 
. Hot» welche fowol im Herz« Wirremberg alt 

'^•' * - . - . - ättck 
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auch im übtigch Oevtrcblande ylld ^ittkren, 

(m/,i6 Kpf.) Stttttgard 1786t g. ^-* £ Beck- 

' onanaS'Bibl.XlV^ Si 40^ * '* 

1. Die frafttofenk^unkheit dit Rindiii^ 
hes betteifeodfe Vetordn. — ^^gi^t^^Jf' '*^ ^ 
zur nähern Belehrung wegen der veroiein-» 
ten Ftantofenkrankh. bei d* ßindv» di di Ber- 
. Uü di «6* JuU i;^8^5i *f- ^ LaIhott^ prakCi 
Beim zur K^meralwiin Thl IV» & 26t» ff 
*— pfjiirß/äcif (j^oi wegen Verkaufs des 
m. d;, fogen. Frzfkrkh.' behafteten RindVi J* ^ 
d) Dres'len aj. Mai li%J^ ~ Cbtirf.Brfchiixf. 
Lüfu Edikt die fogeni Fj K. deaRindvi. betr. 
• d* d;HannoVi NoVjJ» I7g7> 

Die Nachricht von dem eigentK Urkebetv 
dertehtdekk/, dafs d'vs Finnen im Sckrpunt^ 
jfttifci) wahre Blaftnwiitil^er ßnd j* Q/Zö Frf- . 
briciüSt fi in Noi^ AÄ, Soc» (c, Hafn^ Ti IL 

pi 287*395* ^^^» ^785. t-" "> «io€.ö Aus«. 

derfclbew n»it Zttfäien Vi 5^0i&. Leonfj- Vißhtn 

f» im Deutfch» gemeinn* Magal» Jahrg. i* 

yierthelj» 34 S* 311 --37; •*- Die ßehaup- 

^ ' kling j dafs die f innen ejne Krankheit der 

Schweine xlx der Qtt^t des damit behalt 

, Eleifches gefährlich fei, wiederholt D. //««-' 

kemanfl iii der Ücljerf» von Viletis ViehiriC* 

rneikuoft T^r VL Le^ö.17854 $4146»^. 

£ Beckmanns BibU XIV. %%6, « 

S.alij» " .^ ' . ' ^ - ' / 

koßii^ky V. 4v Schaden des filnMrikketni H^ 
iTragenf derKirtd^rUi der Schmirbriifte, frei 
überCr. F.Gitfr.J'irdens, ErhogeA 1*^88» 
%. — Ueber die Schadlk* der Schnürbtuilt» 
zwei Pr€iif<^hn durth eint tsin der Ertk«. 

huAtl« 
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bungsanfti tuSchoepfehthäIattfgegeb|Prcis&« ' 
Yeranlaflt, Lpx* 1788* 8* 

, Die liefe ökoo. Socier. zii ^etersburg^c 
die auf ihre; Preisfrage t l^orin btßcbt el^ 
gtntL die Schädlichkeit des Btwobnvif fitüer 
' fieinemer Hdufit ? •— eiagegangene Schrift 
desD'.Sor//, Prof. inKronuadc, amaS^Okc^ 
1788 gekröoc. -— ClutelJ, Bh dtn A L.Z, 
1789. N*4* ' * ^ 

S*!iai. $»46a. 

•VergL Nipc^er Reflexions -für l^örJre lote* 
tieilr des prifons -^ de TAdmin« desfia. X 

HL p. ii|i-58. 

-Neuere "fJachrithteii von Howard f. iin DV 

gemein»^ Mag^ Bd« i. Vierchj. a. S. 309^^ 

u*^ Jahrg. IL Vietthji.». S.3i5i£ — Voa 

^ feilen neuelVen xnesncfieofreBod). Umeroeh* 

/ inuftgea »-^ C Öerl^ Mon, Sehr. 1789* Gkx, 

H»N0Vi ^ 

|f?0. Cojre Aecount of the prifons and bof- 
.^itals in Rudtai Sw.eden andDeomark ^iüh 
occafiönal remarks -^ London 178I. 8- 
^0. Jibb Thoaghts on the confticutioti and . 
poHc/ of/l>rif0ns wich hincs fpr their im- 
provemefic •-- London 1786.- 8i'— £ cri-\ 
tlcj Review- Aug; 1786» n. Mönth; Rev* -Oa, 
1786. . 

Thoughts on thetoliftitutipii and hianage-^ 
mint of prifons wich ivi mediate refereoce to 
the inteihied honfe of corre^ion in' Middle» 
let> London 1786; g. — ft A. L,Z, 1787. 
K. 14X, -^ • 

S*aa5. 
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^ 4i5<^i5^ tecli^rc^ Air U;ifage^^ IXtpi, 

1785.^8. - C G<^tt. AbZ, 1785. S^lÄja. 
R. Hamilton ttmuks oa themeans ofob«* 
r^ -Tjatixig^s^e iacalefFe^ t)f jüic bteöf a mad«^ 
: A^it ^^ other rabi£ tnimaU^ London 1786.^ 
. 8. — f^crit, Rev. 1787^ Jan. — v D. ai, An- 
^ 'merk. v. Qhf.Fr. MkhaeHf^ Dp., I787. g. « 
f, A. UZ, 1788. H 12b. 

FtL 4ßi^^^^' ^ nocKwendigften Kenc« 
»iffe V. d. Gifte toHer Tbiere , a. d, Iial, m, 
'^ , Ann?, V, C H. Sfokr^ Lemgo 17JJ7. g. r f« A. 
L, Z. 1788. N. 58. 

Jo. Fr. Hüchrt Üntcrtricit xur di&tetifchen 
Pflege der Säuglinge, Berlin 1764. 8* 

^0. Chph. Unzer Diäcecilrder Schwängern 
r- Kpnr. Fr: Vdin Oi&clftik der ^äugenden 
w,» f. Allg. Re^ifion desg^famcen Eriiehungi« 
• wefens ThlllF; Hartib.,I78S. 8. 

Rachfchläge an kluge Aelcern über die Be- 
handl. neiigeborner Kindcir, Bern J7S6. 8* ^ 

£ A. L. Z. 1787. 1^. 5o5' 

■ »^*. 5öyJ;)W über die fihen.pbyfifcWEr* 
^ Äiehuog, I Bd. G5ct. 1788. 8- 

5.^27. 5.468. ^ '} ,- 

Kx Chr. Kraufi AbbandK von bellfamer 
S&ugung oeug^b. Kjnder a. d. Lac. v. ^f. C. F, 
Leum^Lfz. 1788., 8..— * t A. l, 2. 1789. 
N. ja. • . ' • / 

BS/ct V. dem Schaden ich die Bev51kening 

durch die Menge der S&ugammen leidet ^ f. in 

dcff YCrm. Abb, Th. IL S. 437, , / ^ 

X, il. G. Sciftrider Beherzig, über die mo- 

xal. u. pol. Polgea des Aidm^dienfiec in gr. 

.^ c , Stid. 
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Städten fiir lüe umher liegend«a Diftkiike ^ 
rSciihs^. H6to. Pr^rMwWber. Jafcfg. i. Bd, 

8. 2^^»" .' ..w • . . . - . 

fii»rfi&o/pVeo Gire//? miovo fif^ema d'ördioe 
per perfezionnäre e per raeglio tütehäte la 
pradicä Imedicina, Veneria V. I. e II- 178 !• 
^ • 8. r^ £ Götf. Arix. 1784. S. 689. 

S.241. 5^504. 

PlK'Qahr. HittfUr Bedenken über d'it Bcr 
^" ^ kantm. ^feheimer Arzeneien in &ffen&f. Zei* 

tuDgsW. - f. in Schi, Holft. Pfov. Ber. Jahrg. 

I. Bd. 2. 8.603. 

S.a43. $.599. . ' - ' 

^i'/'e 4« Heci/ie Tr. (j^ tei abuf qui 4ub^ 

, ^^ ilent daas les hopicaut* du royaume et lea 

moyeiis prppres i les reßumet -* a ßt. Quen- 

tia et aPatif 1786. 8. — C A^LZ, 1787. 

N, 9* 

Te/^t?» pepEiolres für les hopicaax de Parft^ 
a Paris I788* 4-, - ^ A. L.Z. 1789. N, 370, 
Joh.Andr^Oarn unmasgebt. VorichJ. zur 
Etrichtung etiler offentl. KraokfiDp& fiif Ar- 
me jedes Orts u, ^ur AbftelL der Kurea durch 
Afterätzte, ^' Wittenb.' u. Zerbft 1789' 8- ^ ' 
f. A. L. Z. 1789. N. aSo, 

C. £.. Hoffniann v. d; Kotkwendigkelr, ei*' 
nem jeden Kranken in eineoA Hofpital feiii 
eignet Ziitimer u. Bette zu geben » Mainz 
i788f 8- — K' Strack das allg. Krankeo- 
. hausio Main* - Fikf. a. M. I78> T J^ff" 
mann Befläcigung der Notbweodigk. u. fvw. 
Mail« 1788. 8, — f. A. L. Z. 1789. K 362. 



\ , »Vtf.'CBÄ«« a letwr. jXiD>3aiding«n 

. >J.Mag. B<*,..VIII.-St.+.,l>I. j.: . 

-D. ^'<*. J^huJIm Rettuqgimiit. lict Vei- 

VDgl, M^k-anitiei: t^ tränen von rcheiabiTen 

" t TodlEsfälltan, n»cli der l». yem». engl.,Aufl. 

überf/^ -Bfcbft Vorn von. /wg««Äo^, m. H«lv 

. iTcbokk HMoburg 1 786. $. tt ^- Ä- 1'- Z. 17^8. , 

No:'aiS. litt.». ' , , 

:.. Kaceebifmui der aalxbc igen den Todesfal- 

•- . le — anf ßefebl des Piiozea I^einücli z. Druk 

r. befdrd. Berlin 1787. 8-— £ A.L.Z. 1788. 

, , ,- . N. 304. a. 

Thitry Uoteificlic r. d. F^fotj^e die maa 
^ TodteD od. denen die todi zu feiD fcbeiiten, - 

- Icbüidig Ift - a. d. Fiz, V. Wittenberg, Lübefe 
■■ _ J788-'8'.'^'r A.L.Z. 1789- N-2s^3. 

■Ci»»'/ef A'irtanefiaj'ön'thei'eeovetyof ap- 
{■arenily t>ead, beinjithe eflay to ftSiich iJie 
JinmiiiBfo.ciety'jniedilivaiadjadged - Lon- 
don itSs.'r'. 8- - C- A. L. Z. 1789. K. 3gi. f. 
,' Lakcifiut ron d. retlch'. plöjl, X^desatieb, 
.: . i&ien, UrEacbea, Kecni. u, Rttuiwgfinitt. -^ 
nea beaib^tet v. J, Ci f\ali'iiei3, \^%. 1789. 8- 
Eine det elften yirerdn. übet dUten Ger. 
ET. 33. Apf it 
det/;' in Ssbl, 

is.i.ffi : 

5.24 

ikamlkh mit. 
ttu. daiBach 
l%flegt wot* 
■ d«".- f ■ . ■• . 
?.ajo^ . _ 

■ 1 3. Di« etil« Vetanlafliina »1 _d8r Erricli- 
,, ■ ti»flg detÄi*»MM'yö««;inmtu.äe'd forthew- 








l^"^^^ ^/ P^foM appareodv 4rownei m 
London gib Di', ^/e^-. ^ohnfoüi iMwhdcm er 
im Jahre 1770 von Holland zurükkam, wo 
1767 die erftc GcfcIIfckaft di^r Ait enf- 
ftaoden ii^ar. Es hat die FSAbf^ diefer 
Gefcüfchaft in fa Jaliren JodP^fonen wie- 
der int Le&en zntülcgebra^lil» ' Neuerliclh 
wurden an mehreren Orten iii England folche 
GefelHchaften erriehtcr. Eine «billkke m 
farh hat in 14 Jahren Ton 177^*^1726 
, Yon 754 VerunglfilKen 65^^ die Arnjltr-^ 
dammtr hfngegeb in 4 J. von 105- niir 53 
gerettet'. ^ -Vergl. d. gemeinn. Magazin 
Jahrg. I. yierthi.4. S. 333. n. Jahrg. 2. V» 

M. M«rz über* die ßuhe Beerdigiif g Jet 

J"^«*».' ßf'«° 1787. «s~ }i.H, y. Marx 
üb. die Beardig. der Todten, Hannpv^^7gg. 
8. — r. von beiden. Blumenbach mcfdicio. 
Bibh Bd. ni. St, I. tiysk A. U Z. 

N0thige Warniwg vor zu ftüjizeitiger 
Beerdigung V. e. Seetforger./Augi^. 1788. 
8. >* fk A. U Z. 17g j. K ftf 5. 1 

I. Hypothefen über den Uj/j^rung der 
Blattern nebft einem Vorfchl. d^nfelben vor- 
zubautitt ~ r/in deii Zuijzen zur hiiloiif 
AatureUe de Pline, T.XII. ä Paris 178a. - 
vergl, G»tt, Anz. 1783. S. 1450,, 

S.254, f.5i»7. . . , 

Ueber die Rechtmämgkeit derlltatterein- 

ioipfjing — f. Corn. Alb. Klöckhbf VdC ii 

Verhanacliogen uirgegeven door de hol!. 

" ' . JMÄtfch. 
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Muifchrin •WtuufA. te Ilarlem XX. D; 
'a.St. HMrlem i7$2. — f, Gott. An«. 1785. 

■ S.6o«, ... 

' 'ejQPaiWoMeäberdtePcfcken.n. üb. die 
' Wtciiliiimi dtiC. — v.CJ. JV. Eltnir, KS- 

nigsb. 1787. 8. — r.A.L.Ä. 178g. N.rao. 
H. ^. Rtßir ilbec die.Eioiiqpfuqg ,'Ja 

Pokkwi; (?iäiz 1787. 8. — f. G5u. An/. 
^ ,178». ■S-175- 

».»55-S.sa8-. 

Von Jet SflentI, hokulationtver^fi. in 
'Dtnaemark f. «tieAnz. der Kommid'. bndas 
Publicum V. 23. Mai 1770 •— ia A' SehL 
. Holft, Am, i770.-S.,854.ff. . ' 

■ — ■ 5. 5«».- .,-■'"' : ■ 

Eben wie Htnßcr leiignet den afierik. 

Ürfpr. derLoftfewhe u. fucht gegen Aßnc , 

«od Ptfw ibte Eniftefiurig ih Europa iitvi- 

ibiin der Vf. e. Schrift i-la AmefiCa vindies- 

da de Ii catumiq« dr Eiabei fedomiidie d^L' 
. m») »eBereo. Porci sutöi: de Ia iSei del »a- 

lor de li iila EfpaDola^ MadIid^I781. 4. - 

f. Gbtt. 4 

\iv i>chi< 

Uifptuoi 

£aJe dt 

uobekaBi 
. Iiandlunj 

GSttiog. 

fittdieC 
.wÜrdifce ^, _ 

oach Entopi^ gebracht wnide , wai ,det 4. 

Mä'i 1493 Bach (Fe(i l^iet' beigebwehieB 

' Pokumeneefl." f, Gott, Apz. 1788. St. 159. 

«3 — Vergl.. 
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-• Vetgl.? d$,g^u Hin/lif G^feüAte ^tr 

Witt. Eämonfiottt efliy on tbe frevi^tlon 
of aa cril bighiy isjurious ,,to htfUth aod 
Uipaieal to eojoyment , LoAioa l7S(f. 8* -* 
f. Goit. hm. 1785. S- 1431. 



Zn den Scbriftf^ellern ühpr Üi fefi , di- 
nn Vtrbütuii^ u. Heilung: • . 

WiÜ, Brovonrigg cofifideratiötif oq <h€ 
' meant of preventing ^he comnjifoieatioii of 
, , .peftiUotül cootagion aod of «fadkäCiDg ic 
, ia injfeftet pkces, London 1771. 4. ^ 

Reiazione delU t'ede diSpahtro d^Il' aa- 
, BO 1784 , Veneiia 1784. 8- - .emlAIt «ioe 
genaue Aufzeichnung aller dagegen getrof- 
fenen 'Anftaicen — f. Gott. Anz* 1785« S. 

. * 74J- ^^ 

(X'dng) über die Lehensordnimg mr Zeit 
f 1 cpidemifi:h gi^aHtrcnder Fatiifidier ^u. belbn- 
-. / r dert derfelb, HermaimfUdr 178(^. •-f.A. L. 

^ . Z, 1787. N. 42. a. - » V ^ 

D. P^0/ 7o/^ Fi^rro nähere unterfuiclmng ' 
^' ^er PelUnftekkuttg nebft zwei Äuffäienvon 
der Gltubwördigkeit der melften Pfeftbcrich- 
^ ' t€ auf der Moldau u. \^allacher, und der 
Schädlichkek der bisherigen Kontumizen v^ ^ 
D. Lange u. Vfoniuf , Wien 1787. gt- 8« •- 
• f.A.L.Z, 1787. N.a79. b, , 

- S. 357. 5- 552- ' ' " • . 

Um die Peft genauer kennen in lernen,' 
' ' reifte der bewunoernswiiidiec ffovar«^ über 



J^ctcr^Wg nach Wfoykau, übet SemliOr Bei* 

grad aach KonftanWBopel u, von doit*nacli 

Sfittyrnä u, A«^ypt«n, Ec glsöib^ ein Heil. 

,v nt^cei im Schwizen^^efiift*^ lu iiaben« 

. denfclben Gedanken, welche» (chon vor hun- 

C den Jahren der Arie '^oÄ. B^pu Aiffu^ 

hatte» >Diefer fchrieb : Expeiimentjim mc- 

. dici^m de coaUgione VieQpea£ , ?tig 1 68a» 

. ^ -*». Vei^. Joiirn. des Savaas i68o. S. 176« 

— fv Bdrlip; Mo«r. Sehe. 1789* No\, S. 
454. • ■ . " ■,"...;?.■>-' ^ ■'"" 

Gedanken über Quai^aniäneaaßalfea *ü\ieti 
haupt^ ü. jnsbefiindre über die Hamburgf«; 
fche 1789. g. — f. A. L. Z. 1729, N* aSS- 

ß* »59- $538- 

3^0i&« Howard Account of the principal 
Lazarettes in Europe, with yaripus papera 
relation to the plügui, London 178^. 4f « 
f. McmthL Rer. Febr. ,1790* p* IJ4. fq<j. 

— Hpward ft. d^acr. Jaii. 1790 zuCherCoa 
«n eineni bösartigen Fiel>en -^ , 

Charpßllz. Medicinalofdnung für dieHer<«' 
togth. Jülich o. Berg v.J. 1775, *^ f. Sjcherff ^ 
Archiv HL S. 3^109. 

£« F. HuiffhiMnH Unttrrichc von deßt Kol«' 

legio.der ^erzte in Münilet «* nebfl d^n Mün«* 

ftcrfchen MedicinalgefezeBi Müniler I777.'g»' 

\, Heäüfche Medicjnalordnung u« GefezejCaf'. 

;i€l I778.>, 

BrandenK Onoltbi Mediclnalordiattng^ 
Ooölzb, 178O* — ij. Schexfs Archiv j, St. 

^8-78. : 

Hdchfdirftl. Hildesheira: Medicinalofd- 
i^n%f Hildesh. 1789* ** thciis ton Baldin* 
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